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Der Jugend auf Schulen 
Mathematiſche 


Meben⸗onngen 


ARITHMETIC 
GEOMETRIE, 


Und zwar — dort 


ARITHMETICA YULGARI 
DECIMALI, N und 
2 LOGARITHMICA 


In ufreißung, Linſchreibung, 


mſchreibung, Verwandelung, Aus⸗ 
meſſung, Addition, Subtraction, Multiplica- 
aon, Diuifi. = und Copirung, 


Linien, Windel, Figuren und Sörpen, 


zu einem etwas mehrern Begriff 
ſolcher Wiſſenſchaften 
Und mit 32. —* Zapfen verfeben | 
_ M. Benjamin Hederich, stur._ 


| wittenberg, | | 
Verlegts Görtfried Zimmermanns ſel. Erben, 
. 1939 






Bayerische 


Staatsbibliothek J 


München 






* 
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Geneigter Leſer, 


Jeſes ſind die Mathe— 
matiſchen Neben⸗U— 
bungen der Jugend auf Schu: 
lenin der Arithmetic und Ge- 
ometrie, von denen bey leßter 
Auflage der Anleitung zu den 
fuͤrnchmſten Mathematifchen 
Wiſſenſchaften * Meldung 

| 2 ge⸗ 





— ER 
gethan worden. Sie ſollen 
theils füppliren, was etwan 
noch in anberegter Anleitung 
an beyden Wiſſenſchaften auch 
fuͤr Anfaͤnger annoch zu fehlen 
iſt erachtet worden; theils aber 
auch fleißigen und dißfalls ein 
mehrers zu thun begierigen Ge⸗ 
muͤthern zu einem nuͤtzlichen 
und angenehmen Zeitvertreibe 
Dem | 

Man hat vorher im erſtern 
Theile nicht allein auf eine iede 
Haupt⸗Aufgabe in der 

merl⸗ 





Vorrede. 
metica vulgari und decimali 
6, aufeine Neben⸗Aufgabe aber 
3. berechnete Exempel beyge⸗ 
bracht, die einer, fo in derglei⸗ 
chen fich üben und feſte feßen 
will, nur nachmachen, und, da 
ihm die Art und Weiſe, folches 
zu bewerckikelligen, etwan noch 
nicht bekant ift,nnauchdieieder- 
zeit mit angefuͤhrte Anleitung 
zugleich nachſehen darf; ſon⸗ 
dern man hat ſelbſt auch noch die 
Arithmeticam N eperianam, 


als eine gelehrteumd angenehme 
“3  Curo- 


| Vorrede. 

Curiofität, wie nicht weniger 
die Arithmeticam Logarith- 
micam als eine nicht nur ge⸗ 
lehrte, fondern auch hoͤchſt⸗ nuͤtz⸗ 
liche Art der Rechnung, nebſt 
ſo viel Anleitung zu beyden mit 
beygefuget, daß ein junger 
Menfch von halbwegiger Ge: 
ſchicklichkeit fich verhoffentlich 
gar wohl von felbit darein fol 
finden können, = 


In die Geometrie, als den 
andern Theil, hat man aus dem 
| Euch- 


Vorrede. 

Euchde, Ramo, Decha- 
les, Stenino , Tacguet, 
Schotto, Schwentern und 
Borklern, Afed, Malco- 
net, Martio over Stehlen, 
Lamy, Cantzlernu. Treu, 
den a Felde, den yon Puͤr⸗ 
ckenſtein, Niefen, Gru— 
bern, den beyden Sturmen, 
Hr. Wolfen, Hr. Weid- 

lern, Herr geutmann, Hr. 


| 2Birdeburgen u. a. zuſam— 
4 men 


Vorrede, 
men gebracht, was man für 
Schul: Purfche ſo wohl dien- 
lich, als angenehm erachtet hat, 
Und wie man daher auch die ſo 
genannte Schul⸗Ordnung als 
die conuenableſte fuͤr ſie, erkie⸗ 
ſet: Alſowird man nicht weni⸗ 
ger zu frieden ſeyn, wenn man 
auch alles zuſammen für eine 
Schul: Geometrig anſehen 
will, die auf Ubungen aufm Pa⸗ 
piere, nicht aber auf reelle Aus⸗ 
uuͤbungen auf dem Felde, oder 
noch was mehrers PN ö 
Ä i 


— 


Vorrede. 


Ein vor allemahl ſiehet man 


täglich, daß, wo ſich einige In⸗ 
clination bey jungen Leuten zu 
dieſen Dingen aͤuſſert, ſie nur 
immer fein viel reiſſen und zir⸗ 
ckeln wollen; oder, da man ih⸗ 


nen ihren Willen darinne nicht 


laſſen will, ſie des Dinges gar 
bald uͤberdruͤßig werden, und 


oftmahls fo fern wieder völlig 
_ abandonniren, alddasPreju- 


dicium.annoch beftändig vor- 
waltet, was maffen es nur ein 
opus fupererogationis damit 

2X5 Mm. 


— 


Vorrede. J— 

fen, und da Vater md Groß 5 
Vater nichtd davon gelernet, 
fie ihres theils ſolches allenfalls 
auch gar wohl entbehren koͤn 
te, So unrecht aber dieſes 
raiſonniret iſt; fo billig giebt 
man ihnen doch auch im Ge- 
gentheil nach, dieweil auch dieſe 

ihre Neigung an ſich ſchon zu 
loben und auf alle Art fo fern zu 
ſecundiren iſt, als fie bey fol 
cher mit der Zeit auch leichtlich 
zu einem mehrern aufgebracht 

werden koͤnnen. Man hat * | 

ne 


* — — — — — 
U re —[ en { 


Vorrede. 
wen alſo was ziemlich hinlängli- 
8 damit zu thun geben wol 
fen; allein, fie auch um fo viel 
mehr mit denSpherisundCo- 
nis auf dem Papier von den 
Kugeln und Kegeln auf dem 
dienstlichen Tummel⸗Platze ab⸗ 
zuhalten, alles ſo vorzutragen 
geſucht, als man aus der Erfah⸗ 
rung befunden, daß es ihnen ſo 
Wohl Dienlich,, als gefällig iſt. 
| Daß man aber fo gar FeineDe- 
| monitrationesder Dinge mit 
beygefuͤgt, iſt die Urſache, weil 
= | Leut⸗ 





Varrede. 
geutgen, auf dieman bier chet 
wenig, oder nichts damit gedie⸗ 
net iſt, als von denen man ver⸗ 
ſichert, daß unter zehen kaum 
einer eine für ſich mit durchle⸗ 
fen wide, Solten fie aber 
muͤndliche Informationdarbey 
haben koͤnnen, fo wird ein Leh⸗ 
vender doch wohl thun, wo 
er ihnen fo dann, wie auch Viel 
feichter und fuͤglicher gefchehen 
fan, damit auch mündlich zu 
ſtatten fommt. Jedoch wird 
er ihnen dieſelbe gleichwohl - 


Dorrede, 

bey mancher Aufgabe fyußdig 
bleiben muͤſſen, nach dem als 
folche nicht fo wohl geome: 
triſch, ald mechanifch foluiret 
if, und mithin, wie Schwen⸗ 
ter und andere zum oͤftern ſelbſt 
mit erinnern, nicht demon: 
ftriret werden fan, ob wohl 
darbey auf dem Papier um fo 
vielweniger einiger Nachtheil 
daher zu befahren ftehet, als es 
ſelhſt auch im wircklichen Feld⸗ 
oe der Mechanic undder- 

glei- 


gleichen ingemein wenig, oder 
nichts damit zu fagen haben 
wird. | : 
Bas aber dann etwan mehr 
hier zu erinnern geweſen, wer= 
den die befondern Vor⸗Unter⸗ 
richte vor iedem Theile geben. 
Alſolebe denn mit wohl! Hayn, 
den 26. Martü, 1729. 





L 
Keben⸗Rbungen 


in der 


ARITHBMETICA. 


Vorrede, 
gleichen ingemein wenig, oder 
niichts damit zu — hahen 
wird. 

Was aber dann etwan mehr 
hier zu erinnern geweſen, wer⸗ 
den die befondern Bor-Unter: 
richte vor iedem Theile geben, 
Afolebedenn mitwonl! Hayn, 
den 26, Marti, 1729, 
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Keben⸗bungen 


in der 


ARITHMETICA 





* — ”, 
u» % ® 
- . = 
0 
. 
.% 
»„% ’ 


’ 

” 

* 

vv. 4 

. S. 
Ina 

IN 


‚oogle 
u 


> 


tized by (. 


Digi 


— — — m. 





ARITHMETICA 
VVLGART 


wit 


Ganktzen Basen. j 





# — Ze * 9 Fi — 
N UT 2 


J 
” N NN Hr 
\ 

J 


— - * 
fi * > 








® 


—e ARITHMETICA vul- 
garis mit ganken-Zahlen iſt das 
Fundament alle der übrigen 
Arten. Selbige bedienet fich 
Wa der zehen Charadterum 1. 2. 3. 
ON) 4: 5: 6. 7. 8. 9; ©. welche Die 
: ” * Araber von den Indianern, oder 
Derfern befommen, die, Saraceren fo dann aus 
Africa mit in Spanien, und der Münch Gerber- 
tus, Oder nachmahlige Pabſt Syluelter Il. aus 
Spanien mit in Franckreich gebracht haben foll, 
von dar fie dann ferner in Europa ausgebreitet 
worden, . Maßen ſich dann ihrer nunmehr alle 
Dafige Nätionen bedienen, ob. e8 fonit wohl eben 
fo leichte ware, daß ſich iedes Volck der erſten, 
lektern, oder anderer 10, Buchftaben ihres Al- 
phabethg dafür bedienete. Da fieindeffen aber 
von den Orientalifchen Nationen herfommen , 
die ihre Sprachen von der rechten gegen die lincke 
Sand zu fehreiben, ruͤhret es auch daher, daß Die 







Vorbericht. 


| 5 
en 
Zahlen von ung eben ſo, wo nicht eſchrieben doch 
verſtanden werden. Maßen der —* und un⸗ 
ſerer Europæiſchen Schreiberey nach z. E. die 
Jahr⸗Zahl 1723. nicht wie hier und ingemein ge⸗ 
ſhiehet, ſondern 8271. ſolte geſchrieben mer. 
den, damit Die Vnitates erſt, fodann die Deca- 
des, ferner die Centenarii, dann exit die Mille- 
narii und fo ferner gefeget wuͤrden, wowider aber 
auf Feine Aenderung zu gedencken. Allermafen 
es dann auch vergeblich geweſen iſt, daß, da fol- 
che Zahlen bis auf ro. gehen, Weigelius fie niır 
bis auf 4. Zeibnizins: aber gar nur bis auf 2. 
wollen gehen Tagen, alfo, daß erfterer an ftatt. fl- 
der Arithmeticæ Decadicz eine Terra&ty- 
‚cam, der ‚andere Aber eine Dyadicam erdacht, 
oder einfuͤhren wollen. Sonft aber erſtreckt fi 
ſolche Arichmetica vulgaris, zumahl in Handel 
und Wandel, Fehr toeit, und haben daher Die ges 
meinen: Mechen-Meijter viel und marinigfaltige 
fo genannte Reguln derfelben angegeben, fo in 
der That aber nichts find, ald Anmendungen 
der Regul de Tri, mit denen fich ‘daher auch 
einangehender Mathematicus nicht befonders 
zu vermengen hat, wohl aber findet er Urfache zur 
förderft Die fo genannten 5. Species, die Ari- 
thmetifche und Geomerrifche Progreflion, Ex- 
traction Der Radicum, quadratæ und cubi- 
cz, mit Der Regula de Tri fimplice directa, 
inuerfa und der compofita, wie auch allen 
falls nach der Regula Socieratis , und Alle- 
gationis fich zu üben, ze letztere ſo va 


3 


6 Vorbericht. 


ln re ee 
auch. nicht wohl für eine, Regul paflıren will, 
als fie mit mehr als 2. oder wenigſtens ‚geraden 


‚wöhne, und durchgehends ſich einer Bette Fa 
| hite> 
hender Ubungen Fan ex, Dafern er. gg 
— 


anf 
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2 » 8 
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Erfte Ubung im NVMERItEN, 2 


Se Woung/ 
NVMußiren 
Die 1. Aufgabe. 2 


Eine iede gegebene Zahl recht ausgufptechen. £ 
Auleit. P-r7- Aufgabe 


3.2: BETTER — — 

Item: 368954326894. 

— 8 237569875%642287654. 
1570807560777085001260324567. 

Item: 50004000200080009006100020003006 

Item: BRETT —— 


Die 2. Aufgabe... 


Eine iede gegebene zahl recht mit Ziffern 
zu fchreiben. 


[Anteit. p: 20. Anfgabe 4] 


3.8. Zwey hundert und acht und achtig tauſend, zwen hun—⸗ 
dert und vier und zwantzig Trillionen; fuͤnf hundert und 
ſechs und dreyſig tauſend Billionen; drey hundert und funf⸗ 
ir pe vier und funfjig taufend , acht hundert und 
echs und a 

Item: en hundert und vier und zwantzig tauſend Qua- | 
drillionen ; Zwey hundert und ſieben und ſechig taufend, vier 
hundert und zwey umd dreyfig Trillionen; fünf hundert und 
neun und neunzig tauſend, Is — ſechs und echig 


8 Andere Ubung 


a ee ze 
Billionen; zwey hundert und fünf und fiebenkig taufend, acht 
Hundert und zwey und Fir Millionen; zwey hundert und’ 
fünf und zwanzig taufend, ſechs hundert und zwey und fie: 


sig. . Ä 

Item: Fünf hundert und zwey und ſechzig Billionen; eine 
Million; vier hundert und drey. 

tem: Fünf Quillionen; funfzehn Quadrillionen ; hun⸗ 
dert und fünf und wanzig Trillionen;. ziwey-taufend, ziwey 
hundert und neun und dreyſig Billionen; Hundert und fünf 
und zwanzig Millionen; funfgehn taufend und fnfe. 

Item : Hundert. taufend Trillionenz eine Billion; fünf 
mahl Hundert taufend Millionen. und my. 

Item: Sechs Sillionen. u. 9 


x — 8 sh 
Endere Vbung / 
ADD el 

Die 1. Aufgabe. 
Zwo, , oder mehr Zahlen zu additen, die in den 


.. Summen. ihrer Graduum nicht über. ', 
| 77,9 ſteigen. | 


[Anleit. pag.2ı. Aufg.ı.] 


3.8. 133212: 322131: Fa. 55343. | 

Item 12323434: 34113212. Fac. 46436646. 
tem 12311133 2111212: 3213212. Pac. 6555537. 
tem 200210: 301112: 220002: 11I1111. Fae. 
832435... 0000 | 

Item 12122: 11111: 22222: 21212: 12211. 
Fat. 78878: : | 

tem IIIı! 2222: III: 1212 21210: 1122. 


Fer. 8899. Di 
— RT e 





im ADD iren. * 9 





Die 2. Aufgabe. 


Zwo, oder mehr Zahlen zu addiren, fo in den 
- Summen ihrer Graduum über 9. 
fteigen. 


(Anleit. p. 23. Aufg. 2. 


3. E. 2894981 947982. Fac. 1637474. 
Item 6943259461-457729898. Pac. 1152055844. 
Item 4730: 679849: a 981924. Fac, 


‘Die 3. Aufgabe 


Zwo, oder mehr Zahlen zu addiren, die nicht aus 
gleich viel Ziffern beſichen. 


Anleit. p. 26. Aufgabe 3) 


5. E. 9479861432: 7251086. — 9487117418. 
tem 36804236: 5612321479. Fat. 5649125715. 
tem 492: 7569: 42008: 987654. Fac. 1037713. 

tem 9: 98: 987: 9876: 98765: 987654. Far. 
1097389. 

Item 27: 9864: 825: 9246: 92:45678:9102987: 
Fac. 9167219. 

Jtem 9864326: 2345: 9: 86: 2: 9861234: 698: 
82791. Far, 1981249. 


As, De 


| 


0 Andere Ubung 


Die 4. Aufgabe: 


7 ‚oder. mehr ae von porn her u — 
ddiren. 





Anleit. ‚p- 22. Schol. 1.3 
3. E. 3689465* 7839256. Fac. 11328721: 
Item 463256: 794326: 722981: Fac. 13805 63. — 
Jen se — 10298: 76377: Fac. 230301. 


\ — 


RE" Die 5: Aufgabe. j . nn 


Zwo, ober mehr Zahlen zu addiven; ohne fie. erſt 
gewoͤhulicher Maaßen anzufegen. = 


Anleit. p. 23. Schol. IkF 
3.E. 856942056:.486976789. Facı 1343918845- 
Item 9876543:1234567 :9213793- F.20326903- 
Item 31924: 8602) 12345: :8 379 — ‚236473. 


Die: 6. Aufgabe. 


Zahlen zu addiren,:die in Den ‚Summen ihrer 
Graduum über 99. feigen. 


Anleit. p.24. Schol. I.) 


3.8. 97:59:7179:97:8: 6:98:87:79:99:98: 
79:83:99. Fac. 1080. 
Item 777: 999: 888: 999: 888:987: 894:769: 
598: 776: 9951998: 987: 667: 899. Fac. 12121. 
Item 8679: 8597: 6798: 6295: 9899: 5869: 
5679: 8659: 8736: 7899: 9876: .5987: 6556: 
7895: 6729: 9867. Fac. 124100, 


= | Die 


.n 


“on 


9 


im AD piten. IT 


Die 7. Aufgabe. 


Zahlen ı gu adaiten, die in ihren Graaibus allzu 
hoch über einander kommen. 


[Anleit. P- 3. Schol. II.] 


3 13: 41: 25: 79: 36; 2; 27: 53:24: 56: 
118: 72: 34:717: 15: 44 617. 

Item 32112-.842::942119$7 nn 911: 123: 868: 
423: 191: 822: 222: 156: za, 982: III: 304: 
495. Fac.;9312. 

Item 1234: 4123: 3731: — 4032: 1010: 
4561: 1314: 2132: 51112’ 8218: 1294: 7172: 

8201: 5159: — — aut ‚2115:'2791. 


Fac 73982. 

| Die 8. Aufgabe. _ 
d 

Zwo, Rt Zahlen ; ae je fm einerley 





Bus faufer 
[Anleit. p. 26. Schol.} 


3.%. 0036004: ———— Back 10057011. 
"item 9800005 :4700027: 1000067. Fac.15500099. 
Item 6000094; ‚500003; 8g0g00a9 ‚Fac.36500016, 


7 Die 9: Aufgabe: 


Die Probe auf ein iedes addirtes Erempel 
zu machen. 


Anleit. p. 26. Schol.1.] 
3.E. 4821675432: 4726894352 Fae. 9548569284 


12 Dritte Ubung I 


Item 473698: 456732: 344156. Fac. 1224636. | 
"Item 506732: 42367:3456° 821. Fuc.553376. 
"item 11: 121: 1213:21234:12345: 9. F.146038. 
tem 5829:2:361252:23 666666. Fac, 1033772- 
Item 3000004: 5000006: 7000008; 9000001}. 
2000003:4600005: Far. 30000027. 


0 Dieio. Aufgabe 
Die Probe .auf ein iedes addirtes Exempel auf 
eine andere Art gu mahen. 
TAnleit. p. 28. Schol. 1), a in 
3.8. 68512342: 51249876- Fac.' 1197622 18. 
362.. Fuc. 9258687. j 


"item 200085 : 70029000: 400000009. Far. 
470229094. | 


Dritte bung / 
SVBTRAHiren. 
Die 1. Aufgabe. 


Zwo Zahlen von ein ander zu ſubtrahiren, da⸗ 
von die untere durchgehends kleiner iſt, 
| als die obere. — 


Anleit. p. 29. Aufg. i.] 


3.%. 361245 von 689476. Fac, 329231. . 
Item 2324512 von 5997687. Dat. 3673175 em 


# 


im SVBTRAHIFEN. 13 


En 
Item 12344123 von 79655988. Fac. 67311865. 
stem 681547234 von 992679896. Fac. 311132662. 
tem 5885611172 0.6999723498.F.III4112326, 
tem 44433322211 von 98765432434: Fac, 
54332110223. | ———— 


Die 2. Aufgabe. 


Zwo Zahlen von einander u ſubtrahiren, ‚da die 
untere in manchen Stellen groͤſſer iſt, 
als die obere. 


(Anleit. p. 30, Aufq.2.) 


E. 26894 von 62987. Fac. 36093. 
em 592867 von 943791.‘ Fac. 350924. 
6129478 von 8568392: Fac. 2488914. 
tem 12345678 von 98765432. Fac. 86419754. 
em 229933889 900432432432. Fac. 202498543. 
m 3693546939 von 4444444444: F.745897455- 


Die 3. Aufgabe. 


Zwo Zahlen von einander zu ſubtrahiren, da 
Die mie unter | 
| at. 


J Anleit. P. 31. Aufg. 3. ] 


3.E. 1200340 von 4519863. Far. 3319523. 
em 50060078 von 92982142. Fac. 42922064. 
em 203040506 von 345678912. Far. 142638406. 

sem 6000700003 von 9999988888. Far, 
3999288885. Ä | | 
tem 44000044004 '#0N 61111611116. Far. 
17111567112. 

tem 300000000006 von 987654321987. Fae. 
687654321981... | Die 





Ce Deitte Ubung a 


Die 4. Aufgabe.‘ 
Zwo Zahlen von einander zu Tubtrahiren, da die 
| obere Nullen mit unter hat. 9 


[Anleit. p. 21. Aufg. 4] 
3. E. 63245 von 90806: Fac. 27561," ' 
tem 571234 von 700902. Fac. 129668. 
tem 1234567 von 6000123. Fac! 4965556: 
tem 32654321 von 99000902. Fac. 11346581. 
tem 71651419 von 800000009. Fac. 83348590. 
tem 631267123. von 9IWO2TO0Q:F4L,268753877. 


Dies. Aufgabe. 
Zwo Zahlen von einander: zu fubtrahiren, da die. 
untere nicht aus fo viel Ziffern, als die  -- . 


obere, bejiehet. 


[Anfeit. p.32. Aufg. 2.1 


3.E. 342 von 67894. Fac. 67552: 10° 
tem 5498 vom 794325. Fac. 788827... \ 

tem 48254 von 89200436. Fac. 89152182. 
tem 719829 von 8690004360. Fac. 8689284531. 
tem 6980007 von 211111111111. Pac. 211- 


104131104. Ä 
Item 3 von 20000000000000, #.1999999 9999992. 


Die 6. Aufgabe. 


Zwo Zahlen von einander zu fubtrahiren, da 
- Nullen unter Nullen kommen. 


(Anleit. p. 32. Schol.] 


3. &, 34005 von 93002. Far. 58997." * 
— 


| 
im SVBTRAHITEN. 15 


tem 4006008 von 6007009. Fac. 2001001. 
tem 234000 von 400000000. Fac. 399766000. 


Die >. Aufgabe. 
Zwo Zahlen von einander -von-vorm her zu 
4... - fubrrahiren : : »t- 


[Anleit. p.30. Schol.Il. ] 


3.1E. 643892 von 9823613. Fac. 338721... 
item 894756 von 123456789. Fae. 122562033. 
em 40805020 von 1000000000. Far. 959194980, 


Die 8. Aufgabe. 


Zwo Zahfen von. einander zu fubtrahiren, ohne 
fie erft gewöhnlicher Maaßen anzufegen.. 


[Anleit. p. 29. Schol.] 


E 2379865 von 9843263. Fac. 7463398. - 
94732 von 135792468. Fac. 135697686. 

tem 5006708 von 807060504030. Far. $07- 

055497322. | 


Die 9. Aufgabe: 


Huf ein iedes fubtrahirtes Erempel die Probe 
zu machen. u 

[Anleit. p. 33.Aufg.6.] - . - 

38. 561236824: von 987654321. Fac. 426417497 
em 41235. von 675325678. Fac. 675284443- 
em 20304050 VOR 90004567. Fac. 697005 17. 

tem 10000% von 30405 06070. Fac. 3040406062: 

em 85612 vON.2000000000. Fac. 1999914388- 

m 5005005 von 5005 oo5005. Far, 5000000000. 


— Vierdte 


16 Dierdtellbung 


Sierdte Moungı 
“ MVLTIPLICiten. 
Die 1. Aufgabe. 


Zwo Zahlen mit einander zu multipliciren „da 
dexr Mulkiplicator nur aus einer Zifffre 
heſtehet. 


[ Anleit. p. 33. Aufg. 1.] 
3:3. 134785 mit 2. Fac. 269570. 
tem 2946568 mit 3. Fac. 3839704 
tem 5727589 mit 4. Fac. 22910356. 
tem. 61273298 mit 5. Jar. 306366490. 
tem 986222924 mit 7. Fac. 6903560468. ., . 
tem 986543212 mit 9. Fer. 3878888908. 


Die 2. Aufgabe. 


310 Zahlen mit einander zu multipliciren, Da 
der Multiplicator aus mehr, denn einer 


Ziffer beſtehet. 


[Anleit. p. 36. Aufg. 2.] 


IE. 623457 mit 12. Fac. 7481484. 

139872 mit 24. Fac. 3356928. 
tem 472312 mit 567. Fac. 267800904. 
tem 312942 mit 2399. Fer. 1942118438. 
tem 425678 mit 32134. Fac. 13678736852. 
tem 673912 mit 123456. Far. 83815759872. 


Die 


iM MVYLTIPLICIEN. 17 


Die 3. Aufgabe. 


Zwo Zahlen mit einander zu multipliciren, da 
der M ——— am Ende Nullen 
| af. | 


[Anteit. p. 36. Aufg. 3.7 


TE. 3245678 mit 30. Fac. 97376340. 
tem 1456743 mit 500. Fac, 723371500. 
tem 8632462 mit 4000. Fac. 34529848000. 
tem 6419876 mit 79000. Face. 507170204000. 
tem 1234564 mit 91000. Fac. 112345324000. 
tem 9876511 Mit 142000. Far, 1402464562000, 


Die 4. Aufgabe, 
Zwo Zahlen mit einander zu multipliciven, da 
der Ba am Ende Nullen 
at. 


CAnleit. p. 37. Aufq.4.] 
3.8. 78295670 mit 6. Fac. 469774020. 


Item 7832500 mit 12. Pac. 93990000. 
= 3987000 mit 231. Fac. 920997000. 





tem 2940000 Mit 1321. Fac. 3883740000. 
tem 87600000 mit 24442. Fac. 2141119200006. 


tem 234000000 mit 212121. Fac. 496363 14000- 
000. 


Die 5. Aufgabe. 


Zwo Zahlen mit einander zu multipliciren, da fo 
wohl der Multiplicator, als Multiplicandus 
am Ende. Nullen haben. 
8 [An 


8 Wiuirierdte Ubung, 





[(Anleit. p. 37. Aufgabe 5.) 


J. E. 56750 mit 20. Fac. 1135000. 

rem 21320 mit 300. Fac. 6396000. 

tem 673500 mit 4100. Fac. 2761350000, 
"Item 673206 mit 2300. Fae. 1548360000. 
"tem 4798000 mit 34200. Fac. 164091600000. 
Item 5432000 mit 23500. Fac. 127652000000. 


Die 6. Aufgabe, 


Zwo Zahlen mit einander zu multipliciren, da 
der agree Nullen mit unter \ 
Je at. ——— ‚24 


[Anleit. pag. 38. Aufg.6.] 


3.0. 346136 mit 203. Fac. 70265608. 

—Item 478563 mit 309. Fac. 147875967. 

tem 142342 mif 5008. Fac. 712848736: -, 
"Item 684543 mit 41003. Fac. 2806831 6629. 
"rem 723642 mit 200604. Fuc. 145165479768. 
"rem 923456 mit go0008. Iac. 738772187648. 


- Die 7. Aufgabe. 


Zwo Zahlen mit einander zu multipliciren, da 
der —— Nullen mit unter 


— 


[(Anleit. p. 38. Aufq. 7.) 


3. E. 30807050607 mit 4. — 123228202428. 
stem 4008560038 mit 15. Fac. 60127500570. 
Fem 600023452 Mit 234. Far. 140405487768. 
Item 4020003 mit 1342. Fac. 5394844026. 
tem 5000008 Mit 24743. Fac: 123715197944. 
Jim 1001001 mit 987654. Far, 988642641654. 
r AN IE 


- 





im MVLTIPLICIrEN, 


Die 8. | Aufgabe. 


Zwo Zahlen mit einander zu multipliciven ‚ohne 
nz fie erſt gewoͤhnlich anzufegen, 
[Anleit. p. 35. Schol. Il. 

3.56. 4782569 mit 3. Face. 14347707. | 


Item 570327%. mit 12. Far. 68439336. or 
Item 7008400 Wit 348. Far. 2433923200, 


Die 9. Aufgabe. 


Zwo Zahlen mit einander zu multipliciren ohne 
dpdarbey etwas im Sinne behalten zu 
Ä duͤrfen. 


[(Anleit. p.39. Schol. 1.] 


3.2 
St 
Ji 


Die io. Aufgabe, 


1237896 mit 8. Fac. 9903168. 
em 9436432 mit 16. Fac. 150982912. - 
em 84492003 mit 453. Fac. 38274877359. 


Zwo Zahlen mit einander durch bloßes Additen 


zu multipliciven. 


— 
* 
I 


CAnleit. p. 35. Schol.AIL.L ‚ 


E. 47856324 Mit 2. Fuc. 95712648: 
em 87214786 mit 63. Fac, 5494531518. 
Item 94200622 mit 486. Fae, 45781526592. 


DB 2 


Die 


a0 . Günftelbung 


Die 1. Aufgabe. 


Zwo Zahlen mit einander durch zerfaͤlten Mül- 
tiplicatorem zu multipliciren. 


tAnleit. p. 40. Schol. Il.J 
* 4798624 mit 18. Fae. ‚86375232. 


tem 9504646 mit 32. Fac: 304148672: =. : 
tem 10856936 mit 63. Fac. 683986968. 


Die 12, Aufgabe. 


Auf ein iedes multiplicirtes Exempel die 
Probe zu machen. 


[Anleit. P.40. Aufg. 8] 


3.8. 423468 mit 7. Far. 2964276. 

Item 6054368 mit 24. Face. 145304832. . 
tem 7111279 mit 3004. Fac. 21362282116. 
tem 9000008 mit 2375. Fac. 21375019000. 
tem 23000000 mit 39800. Fac. 915400000000. 

en 403040506 mit 10101. far. 4071112151: 
106. . . 





Rh 


* 


 Künfte Wbung,/ 
© DIVIDieen 


imDivıniren. ar 


Die 1. Aufgabe. 


Zwo Zahlen mit einander zu dividiren, da eine 
aus ſo viel Ziffern, als Die andere, 
Abeſtehet. 


[Anleit. P. 41. Aufg. 1.] 
J.E. 3464868 mit 4232434. Peer, 2. F 
Item 94305406 mit 32578245: F. 2. (29148916. 
"Item 63124069 mit 41142442: F. 1. (21981627. 
Item 72900453 mit 61928995. Fac.1.(10971458- 
* 41972876 mit 12345678. Fac. 3. (4935 842. 
tem 98765432 mit 87654321. FI. (IIIIIIII. 





'SCHOLION. 


Die bie und in folgenden Exempeln Hinter ben (febenbe 

Ziffern find die, fo im Dividiren drinnen oder übrig bleiben, 

—* welche dent der Divifor: darf geſetzet werden, fo geben 
e 


9 
den bleibenden Uber⸗-Reſt in ſei u 
welchen hier Bolt anfehen die a der — 
im Zrucke nicht verſtatten wollen. ee re 


Die 2. Aufgabe. 
Zwo Zahlen mit einander gu dividizen, da ‚Der 
Divifor nur aug einer Ziffer, der Dividendus 
aber aus mehreembeftehet. 


[Anleit. p- 42. Auf. 2) 


zZ. 65400892 mit. 2. Fac. 32700446. 
em 89400096 mit 4, Pac. 22350024. 
em 94020459 mit 5. Fac. 18804091 (4 

tem 72940101 mit 7. Fac. 10420014 (3. 

em 98400015 mit 8. Pac. 12300001 (7. 

tem 998837266 mit 9. * 11098640 (6. 


3 Die 


” " 
“ + 


* 
- 


22 J Fünfte Ubung, 
Die 3. Aufgabe. 


8Zwo Zahlen mit einander zu, dividiren, da die 
erfte Ziffer: des Diviforis groͤſſer iſt, als Des 
Dividendi. 


‚EAnleit. p. 4. Schol.] 
.E. 192567 mit 3. Fac. 64189. 
35 —8— mit 5. Fer. 997265. (2. © 
"tem ıraoco1ı mit % Race. 1222223 (4. 


Die 4. Aufsäbe. 

Zahlen mit einander zu dividiren, da der 

iviſor aus mehr, aber doch nicht fo viel Ziffern 
beſtehet, algder Dividendus. 


Anleit. p.45. Aufgabe 3.3 . 
3.8. 33 mit 12. Fae. 3902 (8. 
tem 684756 mit 234. Pac. 2926 (72. 

an 7000782 mit 5678. Far. 1232 (5486 
stem 87102050 mit 98765. Fuc. 881 (90085. 
item 127674000 mit 432898, Far.295 (175590 
item 98700400098 mit 1928374. Fac. 51183 
— 433 0. — — | ” 


Die 5. Aufgabe. 
Zwo Zahlen mit einander zu dividiren, da d 
Piviſor Nullen mit unter hat. | 


[An leit. P. 45. Aufg 4.)] 
3. 675432 mit 203. Fac. 
tem 604009 mit.4007, . Ha. 170 (2959: 





5 


im pivıniren. 23 

tem 7027060 mit 30102. Fac. 233 (13294. 
em 91198000 mit 600001. Fac. 15I (57849. 
em —— mit 100 100 1. Fac. 123 


(333666. 
Item 4170069800 mil 5009006. Jar. 832 
(2576808. | | 


Die. 6. Aufgabe. 
Zwo Zahlen mit einander zu dividiven,‘ da ber 
- Divifor am Ende eine, oder mehr Nullen 


“ 


[(Anleit. p. 45. Aufa. 5.1 


a 4712368 mit 30. Fac. 58904 (4, >» 
em 127650024 Mit 1200. Fac. 106375 (24. 
m 2478956972 mit 32000. Fac. 77467 
(12972. | 
Item 200347025809 mit 1990000. Fac. 100676 
ı „(1785809 ei 2 
Item I11I1I11111000 mit 2000000. Far. 555555 
(IIII1000. | ET TREE 
tem 98 760140240709 mit 800760200. Fac. 
123342 (176172309. e | 


Die 7: Aufgabe. 
Zwo Zahlen mit einander zu dividiren, ba dev 
Divifior und Dividendus alle beyde am Ende 
| Nullen haben. 


Anleit. p. 46. Schol.} 
E. 865423000: mit 2300. Fac.376270 (20. ° 
| tem 4709870000 mit 45000. Fac. 104663 (35- . 
em 70809000000 mit 6780000, Far, 10443 


(546. ns 
* — B4— Die 


4 Fuͤnfte Ubung, 
Die 8. Aufgabe. . 


Zwo Zahlen mit einander unter 16 w 
J dividiren. 


[Anleit. p.a7. Aufg.6.] 


IE. 32478 mit 3. Fee. 10826. 

em 7247942 67. - Fac. 108178 (16. 

tem 20030045 mit 102. Fac. 196372 (101. 
em 30000000 mit 4007. Fac. 7486 (3598 _ 
em 211121112 mit ,8000. Fac. 2154 :.(29112: 
em 999999999 mit 111111. Fac. 9000 (999. 


Die 9. Aufgabe 


Zwo 0 Zählen mit einander Durchs ————— 
zu dividiren. 


Anleit. p.48: gehol. H. 1” 
Sn 5721198 mit 24. Fac, 238383 [0 
em 70085020 mit 4021. Fac. ‘17429 — 
Item 875119220 mit 57800, Far. 15140 (2722: 


Die 10. Aufgabe. 
Zwo Zahlen mit einander durch un Divi- 
orem zu dividiren. lem 


CAnleit. p. 49. Aufg. 7.].; 
3. 47289 mit: 12. Fac. 3940 (2, 
Item 123678 mit 24. Fac. 5153 (7 Mt 3 =, 
Item 7294328 mit 32. Far. 227947 ($ oder & zZ 
tem 94111986 mit 48. Fac 1960666 3-3 ? 
Item 800004007 mit 63. Fac. 12698476. 1 
stem 607080905 mit 9. Foc. 7494825. (32 


Die 








E ;; 
im pıvıniten. 25 


| | Die 11. Aufgabe. 
| 





Auf ein iedes dividittes Cxempel die Probe 
iu machen. 


Ponte, ‚p. 50. Aufg. 5 


— 246892 mit 7. Fac. 35270 
tem 798429 mit 364218. Fac. N " (69993. 
tem 247986 mit 418. Fac. 593 (112 
ftem'2080905 mit 21073. Face. 98 (I 
tem 40000000 mit 82928. Far. 482 904 
stem 1212121212 or A hg — 305 
ee | 


- Beifte ghing 


Den 5. Specibus mit Denann- 
„ten Zahlen. 


Vorbericht. 


ieroeil in dieſer Art Rechnung nicht fort zu 
kommen, man wiße denn der Müngen, 
Maaße, SGewichte u. d. g. Gehaͤltniße gegen eine 
ander, als hat man zum Voraus zu mercken, daß 


| en - 
bi na B5 | J. Von 


J 


26 Sechſte Ubung, j 


J. Bon Muͤntzen 


IE Pe Fe Scherfe. 
I. t 24. 1 2% 5 2. 
1008. 
48» 
4- 
2. | » 








21. 252 
fe 12. 
" ”» | I; 


504 
a4⸗⸗ 
11 2 


I. 


‚I 








13 5 


AL, San zed⸗ Wache 


Hufe, ie ' Fuhe | 


J. 30. 135000. 


Ruchen, Ellen, 
9000.67 500 
300.| 2250. 


r ng Kur 
4424444 * F 





Zoelle 


1620000: 











0b * aa ka e Ru 
8 ein. Bas er 72 ET % 


II. Ton Welen⸗ Maase / 


Meile je Tritte Euen, 
1. 


4000 8000. |12000. 


1: 2 |; 25% 


2349 ER: : . D I Wiege f e * 
76* ⸗ 4 

* % — 
ol ar Ä 


2 


° . ‘ J — 
Wit ’ Er sr .ı# . : 
ie eu IIII. 
” 


in dens. Specibus mit benannten Zahlen. #7 


| IIIT, Von Zeiten: Maabe/ 











| — "Oje den Zar Stunden } Minuten. 
we 8760. |525600. 
; I, er = er 40320. 

2 I. 7 168. | 10080, 

.r es Hs 24 . 1440. 

I. 60. 





V. Bon gemeinen Gewichte 








Eentner, Steine, Pfunde, ſLothe, Oventgen. 
— | 5, 110. | 3520. | .14080.. 
I. 22. 704. 2816, 

— | | Br 128. 

4 





u Bon Bold; ⸗ und Silber 
Gewichte | 











u Marck, Untze, —* Caiat, Son, e Greu. 
1. 8. 24. 282. 
I ge 3.1 * 36. 
Ps | 1. 12. n 6. 18. P 
. .4 | 12. 
bed} 


Br ! Sechſte Ubung, 


VL Bon Bein Maaße 





2 ed’ I X 
Fuder, JEymer, JKannen, ; Nöfel, Qvartirgen. 
Bl a. 756. | 1512.:1- 6048. 

„> I Den} : 63. 126. 504- 
ee | 1. n* 2. M 8. 
1. 4. 


obf Sn Dreßden Hält ein Cymer Hof · oder Viſir⸗ 
Maaß 74. Kannen, Stadt⸗Maaß aber 72. Kan⸗ 


nen; In Leipzig hingegen 54. Kannen ViGr-Maa 
DO Ran Schenk: Nach. Cr, hr 
VIII. Won Bier-Maaßer 








Gehrände,] Faß, JViertel, Torine, |;Rannen, | NÖfl. 
‚2b 24.1 48: 96. 43020. 186040. 
4 ‚In 2. 4- 300. 600. 


T. 75. | 150. 

ED Ay AN rl 
obf. In Dreßd haͤlt ein Faß 420. Kannen, in 
Leipzig aber oben: fo find auch die Ge⸗ 
bräude einander Feines weges gleich, indem fie 
— nur 12. bis 16. Faß an manchem Orte 


VEIT Bon Getreyde⸗Maaße 


I. 2. | 150. 300. 








Wilnd, Malter Scheffel, Viertel,Metzen, Maͤßgen. 

I. 2. 24. 96. 384: | 1536. 

I. 12. 48. 192 768. 

| I. 4. 16. 64. 
4 | I. 4 | 16. 
Ä I. + 


in den s. Speciebus mit benannten Zahlen. 29 


X. Bon Papierer 





/ Salem, Rieß, Buch, Bogen. m), 
I. Io. 200. 5000. 
I, 20. 300. 
1. 25. 








Oð/. Druck⸗ Papier haͤlt das Buch war 25. 
Bogen, Schreibe» Papier aber nur 24. on 


XI Bon einigen Dingen 























ingemein. 
Schock, ICE * — ar 

1. 6. 60. 
7; 2. * 4. 40. 
I. | I}. 1% 2. | 20. 
I. | 14. 12. 15. 
. 12. | ı2. 
I. 10. 





Die 1. Aufgabe, 
Eine iede benannte Zahl recht zu fhreiben. 


3. E. Zwey hundert und drey und ſechzig Thaler, hen 
Feem Scche "Jade Dey Donate, io Mode, finf 
ona J 
ei Stunden, vier und dreyßig Detiuten, Se nf | 


tem Zwa — nd, vier und 
9 ang Soc, an Ip vi rg Yu Eee 


— 


30 Ge Ubung; 


| a — A acht Eymer, fünf und viergig Fannen, | 


em run Wifsel, ein Malter, fieben Scheffel; drey Bier 
tel, und zwo Megen. 
Rem Zwoͤlff Schock * Mandel und a 


SCHOLION. 


ie diefe Dinge, auf eine geſchickte Art abbrevirt gefchrie 
— hat man I Sefhei aus der — Era 


Beer un deg. Schriften zu, erfehen. 


- Die 2. Aufgabe. 
am, oder mehr benannte Zahlen mit ein ander 
| uu addiren. 


Anleit. p. St, Aufg. 2] 


E. 248. Thaler 18: Grofchen, 9: Pfennige, 1. „Heller: 
6 Thlr. 6. Gr. 3 * „Hl. 472, Thlr. 16. Gr. 8. Pf. 
1. a 591. — 19. ð0 10. Pf. 1. Hl.Fae. 1480.Thlr. 

8. 
s tem 2. ae 12. Acker, 99. Ruthen, 12. Fuß: 3.9. 19. 
— — — S H. 6. A. 253. R. 14. Fuß. Fac.ıı. 9. 

178. R.4 
Sem 33. Stan, 7: Sun % a 6. Sage 23. 
Sfunden, 48. Minuten: 35:% 

9. Deinuten: 45.3-11.M, W. 4.8. 9. & 16. ei 


ten. Foc, 105. 9.4 M. 1.0. 2. Tagıı 21.&t. 5. Mio 
auten 


em 11. Eentner, 98. Pfund, 21. Loth, 3. Quent nu2 

.72. Pf. 24. £. 3. Oventgen: 75. & sı. Pf. 13. 

ventgen: 123. C. 109. Pf. 31. 8.1. —* Fac, an 
SE 2 &1. Dial Rr 


J 
— 


= ee EIER 


— — — 


roveatgen. 


in den g.Speciebus mit benannten Zahlen, 31 


Item 12: Wifpeh 1. Malter, ı2. Scheffel, 3.Bierfel 
3. Megen: 9 WB. 1. M.9. Sc). 2 8V 3. Meben: ac. 22. MB, 





1,M.9.Sc. 2- B.und 2. Meken. 


tem s.Ballen, 9. Rich, 4 Buch, 22, Bogen: 9.3.6. 
RA DIE Bean: 25. B. 6.0. 12. B. 14. Bogen: 3. B. 
3. R. 3. B. z. Bogen: 27. B. 2. R. 18 DB. und 7. Bogen: 
19 SEE m u 
Far 13. Bogen. 


Die 3. Aufgabe. 


Zwo, oder mehr benannte Zahlen zu addiren, 
- Da ih. einigen manche So ten | 
fehlen. 


[Anleit, p. 52. Scholl} 


3. E. 125. Thaler, 15. ee 35 
———— gi — — 
7.336. Rihl.s. Gr. 7. 

Item 12. en ag * 12. Su: 24. A. 152. R. 
14. Fuß: 211. R Ruthen. Fac. 15. H. 26. A. 
48 
Item 31. Loth, 3. Dventgen: 15. C. 25. Loth 
19. C. 24. Pf. 3. Dventgen: 27: Loth, 2, Quentgen: 11. C. 
Fac.4.Eo8. Morton. 


Die 4- "Aufgabe 


Zwo benannte Zahlen von einander LE i 
ſubtrahiren. | 


(Anleit.p. 52. Aufg. 3.) 


zZ... 6. Centner, 46. Pfund, 24. Loth,2. Quentgen vor 
13. 8,58. Pf. 31. * Diventgent Fac. in —* Cop. 


Item 


32 9 Sechſte Übung, 


em 3. Dufen, 12. Acker, 231. Kurden, 9. Fuß und 6 ß und 6. 
Zoll, von On 5 A 275. R.13. Fuß und IT. A Fac. 


1$. 4.8. 5. Zoll. 

s tem 278. Genie 12. Groſchen, 6. Pfennge, 1. 
=: Rthlr. 19. Sr. 10.9.1. Hl. ji 1ogo. * 
7.6r. 4 

tem 7. Zuder, 8, Eymer, 3 1. Kannen, und 1. Noͤſel, von 
1% 3 „5m 8. und 1. fe, Be 5. 1.E u 


Kanne 
‚Sem 3. Di * I. — 8. Er APR 2. Viertel, und 
etze von 9. Metzen. Far, 
Rs van 8 
m allen, 3. Rieß it. vom 17. 
Bike 7 Niefen,ıg. Buchen und 19. er, Ballen, 
3. Buch, 8. Bogen. 


Die 5. Aufgabe. 
Zwo benannte Zahlen von einander zu (ubtra- 


— da die — Zahl in manchen Sorten 
groͤſſer iſt, als die obere. 


[(Anleit. p.53. Schol. IJ. 
Re . — — Gr pf. von 12. Rthl. 8. Gr.ıo, 


Item 12. Centner, 48. Pfund, 16. Loth, 3. Quentgen von 
ak 54. — —* Dventgen, Fuc, 7.6. 5.9.21. L. 


a ge Acker Rut 
3. J. — ji — Sun, . 1 * pr; —— 


12. Su 


Die 





\ 
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Rei fer —— 


Die 6. Aufgabe. 


Zwo benannte Zahlen von einander zu ſubtrahi⸗ 
ven, da in der untern Sorten vorkommen, 
davon in der obern nichte 
ſtehet. I 


[Anteit. p. 53. Schol. I.] 


E. 24. Centner nd j 

— * u 32. Fa ı 14. Loth von 38. 0,44 

tem as u 4 Srofchen,o. Pf.von 275. Rthlr. 
Fac. 148. Rth 3. Pf. 


Item 31. — 24. Acker, 200. Ruthen, 10. Fuß von 
47. H. und 27. ei: Fae. 15. H. 5. A. 116 —* 


Die 7. Aufgabe. 


Zwo benannte Zahlen von einander zu ſubtrahi⸗ 
ven, Davon Die untere manche Sotten der ' 
öbern nicht hat. > 


- [WAnleit, p- 54. Schol. II. ] 


3. E. 6. ahre,4 Monat, 3. Wochen, von 12.4 7.M. 
5* 6. Tagen, 18. Stunden, 36. Minuten. Fac. 6. J.3. 
6.%. 18. St. 36. Minuten. 
Item 3. Mare, von 6. Marek, 3. Untzen, 1 — | 
3. Sem und 2. Gren, Fac. 3.M. 3. N 1.8.3. Gr. und 
ven 
" Frem 5. Schock und 6. Eingele von 9. Schocken, 3- 
Diandeln, und 11. Eigen. Fat, 4. Saat 3. Mandeln 
s. Eingele. 


C | Die 


—A Sechſte Ubung, 


Die 8. Aufgabe. 
Die Probe auf alle ſubtrahirte Exempel mit be 
nannten Zahlen zu machen. 


[Anleit. p-54- Schol IIII] 


Z.E. 7. Hufen, 25. Acker, 155. Ruthen, 9. Fuß, 7. Zoll 
von 16.9. 20.4. 245. R7. F. 6. Zollen. Fac. 8. H. 25. A. 
8g9.R. 12.5. 1 1. Zoll. — 
Item 2568. Thaler, 9. Groſchen, 16. Pfennige von 3792. 
Ridi 12. Gr. 3.Pf. Fac. 1224. Rthl. 2. Gr. 9. Pf. 
Item 275. Centner, 26. Loth, von 9892. C. 27. Pfund 
3.Dventgen. Fac,9617.8. 26. Pf. 6.8. 3. Dventgen. 


Die 9. Aufgabe. 


Eine benannte Zahl mit einer andern zu 
| multipliciten. 


(Anleit. p.ss. Schol. 1. 


3.8. 235. Thaler, 21. Grofchen, 8. Pfennige mit 8. 
Fac. 1887. Rthl. $- Gr. 4. Pf. 

Item 3076. Eentuer, —— 27. Loth, "3. Dventgen 
mit ı3. Face. 39999. €. 75.9. 8.8. 3. Diventgen. 

tem 25. Hufen, 9. Acker, 299. Nuthen, 12. Fuß, 
8.2011 mit 72. Fac. 1823. Huf. 29. Ack. 288. Ruthen, 


12. uß. F 
ae 73. Fuder, 7. Eymer, 42. Kannen, 1. Noͤſel mit 325. 
Fac. 23932. F. 10. €. 15. K. 1. Rofel. 

Keen arı. Ballen, 8. Rich, 17. Buch, 12. Bogen mit 
1039. Pac. 22015 . B. 1. B. 18. Bogen. 

Item 91239. Schock, und 13. mit 65123. Fac. 
5943725196. S. 3.M. 14. Eintzele. 

Die 


in den $.Speciebus mit benannten Zahlen. 35. 


Die 10. Aufgabe, 


Die probe auf ein mit benannten Zahlen mul- 
u tiplicirtes Exempel zu machen. 


[Anleit.p.56.Schol.II.] 


3.2. 25. Acker, —* — Fuß, 9. Zoll, mit 5. Fat. 
128. IL. 162. R. — .? 

tem 127. Thaler Rn &n en, 8. Pfennige mit 
Fat. 3060. Rthl. ı 6. Gr. oe M j = 

Item 9273. — > 2. Dventgen mit3zı. Zac. 
2976633. C. 5. Pfund 2.0 


Die ıı. Aufgabe. 


Eine benannte Zahl mit einer unbenannfen 
zu dividiren. 


[Anleit. p.56. Schol. I.] 


3.E. 2400. — 18. Groſchen ennige mit 
A— 3 ſch = Pfennig 3. 

seem 22. Hufen 20, er, 250. Ruthen, 9. Fuß, 11. 
— — — 2.9. 25.9. 31. Nuten, 14. —8 


— 278. Centner, 98. Pfund, 21. Loth, 2. Quentgen mit 
123 Fac. 23. C. 26. Pf. 17. L. 3(2 Oventgen 

Item 72.Fuder, 6. Eynier, 36. Kannen, 1. fe mit 28, 

| Fae.2.$.7.€&. s.$. ı(17. Röfel. 

Item > Ballen, 7 Nick, 14. Buch, 16. Bogen mit 124. 
Fac. 4. B. 2. R.9.B. 15(106. Bogen. 

Item er, Fahr, 5. Monat, 4. Tage, 8 Samen 
52. Minuten mit 4132, For. 4. J. 2. M. 4. 2. 20. St. 
38(296. Minuten. 


I. = &2 °  SCHO- 


ER 
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SCHOLION. 


Auch Hier find die hinter dem (ſtehenden Zahlen die Zehler 
der Briche, wozu der Divifor den Nenner giebt, und ift alſo 
im andern Exempel zı([7. Zoll fo viel, als eilf und fieben 
Achtel Zoll. 


Die 12. Aufgabe. 
Die Probe auf ein dividirtes Erempel mit ber 
nannten Zahlen zu machen. 5 


[Anleit. p. 57. Schol. 11. 


3.8. 25. Centner, 46. Pfund, 12. Loth, 2. Quentgen mit 5. 
Fac. 5. C. 9. Pf. 8.8. 36. Dventgen. an 

dem KL Thaler, 13. Srofchen mit 14. Fac. i9. Rthl. 
12. Gr. 11(2.°DT. 

Er 25. Hufen, 2. Fuß mit 24. Fac.1.9.1.4.75.R. 
1.301. 


Biebende Hhung / 


in den | 


PROGRESSIONIBVS, 
Die 1. Aufgabe. 


Eine Arithmerifche Progreflion zu fummiren, 
da der Terminus vltimus bekannt iſt. 
3.8. 1.2.3.4. bis 24. Fac. 300, 
Item 2.4.6.8. bis 48. Far. 600, 
tem 4.8.12.16. bis 144, Fac. 2664. 


Die 


in ben Progreflionibus. 37 


Die 2. Aufgabe. 


Eine Arithmetiſche Progreſſion zu ſummiren, 
da der Terminus vltimus nicht 
bekannt iſt. 


(Anleit. p. 57. Aufg. 2.] 


3. E. 3.6.9. bis auf 18. Terminos, Fac. 513. 
tem 6. 11. 16.21. bis auf 63. Teerminos, Fac. 9827. 
em 10. 20.30. 40. big auf 100. Fac.5500. 


Die 3. Aufgabe. 


Eine Geometrifehe Progreffion zu fummiten, 
da Der u? vltimus bekannt 
iſt. 


| (Anleit. pag.56. Aufg.3.] 


2.8. 1.3.9.27. bis auf den zıten Terminum 177147. 
Fac. 2657290. 

Item 2.8. 32. 128. bis auf den 14. Terminum 
334217728. Fac. 178956970. | 

em 3. 18. 108. 648. bi auf den 16. Terminum 
1410554953728. Far. 1692665944473. 


Die 4. Aufgabe. 


Eine Geometrifche Progreffion zu fummiren, 
da der Terminus vltimus nicht 
bekannt iſt. 


EG: "Mm 
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 [Anleit. p. 58. Aufg. 4] 


3. E. 1.2.4.8. bis 15. Terminos, Fac. 327673. 
Item 5. 15.45. 135. bis 18. Terminos, Fac.9685 51220: 


fem 10. 100. 1000. big‘ 20. Terminos, Far. 


IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIO. 


Echte hung, / 
EXTRABirung 
des— 
RADICIS VADRATMÆ. 


Die 1. Aufgabe. 
Den Radicem quadratam aus einer gegebenen 


Zahl zu extrahiren, da nachder erſten Operation 
; ‚etwas übrig bleibet, j 


| [Anleit. p. 62. Aufg.ı.] 


3.8. aus 1478. Fuc. 33634. 
Steh aus 557782. Fac. 746(1266. 
item aus 61720872. Fac. 7856 (4136. 
tem aus 7312003412. Fac. g5510(43312. 
tem aus 843456709413. Fat. 918398 (1823009. 
tem aus 90%07060504030. Fac, 9529273. 
(16595501. | 


Was fiir Zahlen in dem Facit hinter dem ( ftehen, iſt was in 
den Erempeln darinne bleibet. Hier folte erinnert werden, 
daß diefe überbleibende Zahlen nicht, wie oben, den Zehler 
eines Bruchs abgeben Fönnen. | Di 
ie 


in Extrahirung Radicis quadratae. 39 


Die 2. Aufgabe. 


Den Radicem quadratam aus einer gegebenen 
zahl zu extrahiten, danach der erſten Operation 
nichts übrig bleibet. 


[Anleit. p.66. Aufg. 2.] . 


3.8. aus 967. Fac. 31(6. 
Item aus 164319. Fac. 405(294. 
Item aus 25728943. Fac. 5072(3759. 


Die 3. Aufgabe. 


Den Radicem quadratam aus einer gegebenen 
Zahl zu extrahiten, da zu der erſten Ziffer des 
Radicis eine 1. Eommt, 


[ Anleit. p.67. Aufgabe 3.] 


J. E. aus 12345. Fac. 111624. 
Item aus 2312425. Far. sole | 
Item aus 398654317. Fac. 19960(25 2717. 


Die 4. Aufgabe. 


Den Radicem quadratam aus einer gegebenen 
Zahl zu extrahiren, fo am Ende Wullen hat, und 
doch alles mit den Numeris fignifican- 
tibus aufgehek. 


[Anleit. p.67. Aufg: 4.] 
.E. aus 2500, Face. 50. 
Siem aus 11660000, Fac. 3400. 
tem aus 603729000000. Fac. 777000. 
4 Die | 





— 


” 





Neundte Ubung, 


Die 5. Aufgabe. 


Die Probe auf einen extrahitten Radicem 


quadratam gu machen. 
[Anfeit. p.68. Aufg. 5. 
.E. aus 1369... Fac. 37. | 


Item aus 86359949. Far’ 9293. 


tem aus 416282419. Jar, 20403. | 
"item aus 360007200036. Fac. 600006, 
"Item aus 12345654321. Fac. 111111. 
Item aus 974269000009, Fiac. 987000. 


Meundte Shhungy / 
EXTRAHirung 


de | | 
RADICIS CVBICAE, 


Die. 1. Aufgabe. 


Den Radicem cubicam aus einer gegebenen 
Zahl zu extrahiten,da nach dererften Operation 


etwas übrig bleibet, 
[Anleit. p. 68. Aufg. ı.] 


ZI. aus 542683. Fac. gılıııaa. 


tem aus 2360867. Face. 141(57646, 
Item aus 47528384. Fuc. 3632(90456, — 
Item 


inExtrahirungdesRadiciscubicae. - gi 


Item aus 682432682.. Fac. 880(96068.. 
tem aus 42578915499. : Fac.3489(1068 96320. 
tem AUS 90024000240008. Far. 44818(184528576. 


Die 2. Aufgabe 
Den Radicem cubicam aus einer gegebenen 
Zahl zu extrahiten,da nach ber erften Operation 
wiichts übrig bleibet, | 
[Anleit. p.73.Aufg. 2.) 


. E. and 64865. Fac. 40(865. 
em aus 216912. Fac. 60(912. 
tem aus 512419986. Tac. 800(419986, 


Die 3. Aufgabe. 


Den Radicem cubicam aus einer ‚gegebenen 
Zahl zu extrahiten, da zur erſten Ziffer des 
Radicis eine ı. fomnit, 


Anleit. p. 74. Aufg. 3.] 


3. . aus 2578. : Face. 13381. 0. 
„Item aus 5297032. Fae, 174(29008. 
tem aus 61732195378. Fac.. 1834(243 3674 


Die 4. Aufgabe. | 
Den Radicem cubicam aus einer Zahf zu ex- 
trahiren, fo am Ende Wullen hat, und Doc) mit 
den Numeris fignificantibus alleg “ 
aufgehet. 


& 5 Ans . 
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(Anleit. p.76. Aufg. 4-1 
J. E. aus 729000. Fac. 90. 
Item aus 327668000000. Fac. 3200, 
SItem 106152015060I000000, Tac. 1020100. 


Die 5. Aufgabe, 
Die Probe auf einen extrahirten Radicem 
cubicam zu machen. 
[JAnleit. p.77. Aufg.s.] 
J.E. aus 125236. Far. 500226. 
‚stem aus 512802. Fac. go(fo2 . ,;..,. 
tem aus 4723693. Fac. 166(149397. 
Item aus 9000000. Fac. 208(1088. 


tem aus 1234567890. Far. 107202842642. 
Item aus 729000000000. Fac. 9000. 


Dehende KWbung / 
in der 
REGVLADETRI 
SIMPLICE 
directa. 


Die 1. Aufgabe. 


Alle gegebene Exempel zu ſolviren, da der erſte 
| aß eine 1. iſt. 


An⸗ 


in.der Regula de ——— directa. 43 





[Anleit. p: 77. Aufg.ı.] 
3.E. ı1.giebt 3. Thaler, was geben 82? Far. 246. Rihl 
er, reichet 6. Fohl, wie lange reichen ER le, 
* Jahr 
— — 15. Pfund, was wiegen 2 372?. Far, 
323 50 
Item 1. — 21. Groſchen, was verdienen 57987 
Fuc. 5073.Rthl. 6. Gr. 
no 1. erfodert 12. Fuß, was erfodern 17258? Bar. 
Sen 16. ‚0 en . — — 
tem 1. ct 48. Minuten, wie lange Ken 1abode ? 
Fac.g. jahr, 11. Monat, I. Zagı 8 Stunden 


Die 2. Aufgabe. 


Ale gegebene Erempel zu folviten, da der andere 
.. Sat einen. iſt. 


EAnleit. p. 78. Aufg. 2..) 


z.E 61 276? Fue. 46: 
Item g-—1— 828? Fac. 92. 
un 12—ı— 1968? Fac. 164. 
tem 241 2299? Huc. 95(19. 
Item 258 —ı1— 8765? Fac. — — 
Item 9127 —1—— 57298? Fac. 66736. — 


Die 3. Aufgabe. 


Alle gegebene — zu ſolviren, da der ditte 
Satz eine 1. iſt. 


Anieit. p.78. Aufg. 3.) 
3. E. m Fac.' 332. 
"Item - ı? Fac. 48. 
"Item DE IR ı? Fac. 12(156. 
“tem 876 — 9411 —ı? Fac, 10(651. 








Item 


[4 
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BR 800 
tem 1727 — 81729 —ı? Fac. 47(560. 
.. RR ? ——— 


Die 4. Aufgabe: 


en och Exempel zu folviren, Da kein Sag 
eine 1. iſt. | 


anleit. p. 78. Aufg. 4. 


3. E aenng..— 382. Fae. 95. 
tem 6.—.12 —., 962. Fac. 192. 
tem 12 — 17 — 182? Fac. 257(10, 
rem 25 — 46 — 983. Far. 62 ı(23. 
tem 1826 — 98 — Fac, 30892. 

Item 2473,7 886. 777, 9? Fac. IT 


Dies. Aufgabe. 


Alle gegebene Exempel ju folviren, da der erfte 
und lette a — Sorten 
Ne 


Anleit. P-79- Aufg. I, 
3.2. di Eentner — 48. Thaler — 55. Pfund? 


Item Acker — 72. Guͤlden — 12 Ruthen? 
Fac. 2. fl. ir Gr. sl228: Pf. 
Item 12. Wochen —- 124. Dann — 14. Jahr? 
Fir. 75228. 

Item 24. Kannen 217. Tage — 7. Eymer? 
Fac. 3987(9. 
M Item = Wiſpel — 8440. Verfonen — Scheffel? 

ae. 37! 
tem 234 * — 48. Scheffel — 34. Hufen? 
Fac. 642461(126. 

Die 


‚in Der Regula de Tri fimplice dire&a. 43 


Die 6. Aufgabe, 


Alle gegebene -Erempel zu folviren, da der erſte 
Sag allein aus —— Sorten 
beſtehet. 


Anleit.p. 30. Aufg. 6) 


3.€. —— 24. — — Ruta —6gagr Rthl. 
— 6 1. Ruthen? Fac. 64. Rthl21. Gr.g78 f. 
tem 47- Rthl. 16. 8 9. ÿpÿf. — ——E pf. 
Fac. 363%, 
em 56. Jahr,7. Monat, 6. Tage 81238, Ruthen —8. 
—5* Fac. 34. R.2 uß 7(3002: Zoll. 


Item s.Gentner, 78 hund, 13.800), — 92929. Stüd— 


24. . Loth? Fee. 1 10(18306 

Item 9. Fuder, 3- Eyne, — 123456. Tage — 36.Kanı 
nen? Fac. 63 5(3861. 

Item 24. Ballen, 2. Rieß — 2222. Rthl.— ıı. Buch? 
Fac. 5. Rthi. 1(968. Gr. 


Die 7. Aufgabe. 


Alle gegebene Erempel zu folviren,da der andere 
Sat aus unterfchiedenen Sorten 
beſtehet. 


[Anteit. p. 81. Aufg. 7-] 


5.382. 2. Hann —6.2 Tage 21.©t. 46.M. 246 Mann? 
Fac. 7, BWodyen, 6. T. 6. St. 8. Min. 
_ FJtem 6. Shale—ı. Dufe, 16. y. 54. R. — 46. Shlr.? 
Fac. 11.9. 24.4. 14. R. 
Item 26. Ruthen — 248. = 16. Gr. 3. Pf. - 232. 
Ruthen? Fac. 4003.Rthl. 13. Gr. 1 1(2. Pf. 
Sem 411. Ballen 64, Eentner, 58. Pfund, 30: Loth —6. 
m? Face. 103. Pfund 15(255- Loth. Item 


r 
[ 
| ü a 
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eV [U 
Item 16. Srofhen — 3. Schock, 3. Mandel und 9. 
Stück — 8. Groſchen? Fac. 1. Schock, 3. Mandel, ı2. St. 
Item 16. Tage — 48.Ruthen, 9. Fuß 12. 301—1.Tag? 
Fac. 3.R- 7(8. Zoll. | 


| Die 8. Aufgabe. 


Aue gegebene Erempel zu folviren , da der dritte 
Satz aus unterfchiedlichen Sorten 
bbeſtehet. 


nleit. p. 83. Aufg. 8-) 
3.€. 4. Groſchen — 5. Ellen — 26. Rthl. 16. Gr. Far 
N. | 


800. 

"Item 7. Both — 15. Gr. — 5. C. 48. Pfund a1. Loth? 
Fac. 1710. Rthl. 10(5. Gr. 

Item 124. Ruthen — 28. Rthl. — 3. Hufen, 22. Acker, 
276. Ruthen? Fac. 7649. Rthlr. 10(8. Gr. 

Item 1.Ranne — ı.Rthl. — 3. Fuder, 7. Eymet, 41. 
Kannen? Fac. 2750. Rthl. 

Item 6. Bogen — 7. P.—ı2. Ballen, 9. Nieß, 1 2. Buch/ 
12. Bogen? Fas, 262. Rthl. 13. Gr. 2. Pf. 

Item 54. Min. — 1236. Schritt — 1. Jahr, 1. Monat 
1. Stunde, 1. Tag, 1. Minute. Far. 3007. Meilen 
3796012. Schritt. 


Die 9. Aufgabe. 


Alle gegebene Erempel zu folviven, da zwo 
Sage aus unterfchiedlichen Sorten 
ea beſtehen. 

(Anleit. p.84. Aufg. 9.) 


3.E. 7. Loth —2. Rthl.3. Gr. 6. Pf. — 3. C.48. Pf. 21.both. 
Kane l..xe, Se 2. 
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Item 12. Kann — 14.Pfund, 28.8. 3. Dventgen — 2. 
Suder, 7. Eymer, 47. Kannen. Fac. 22. €. 63. Pf. 2.8. 
14. Qu. 

tem 2. Hufen, 21. Acer, 67. Ruthen — 568. Rthl. 
16, Gr. — ıo.Ruthen. Fac 5. Gr. 7(5171. Pf. 

Item 2. Jahr, 6. Monat, 6. Tage — 48. Wiſpel, r. 
Malter, 9. Shefkel 3. Viertel, — 14. Tage? Fac.ı.M. 
7. Sch. 1(588. 4 | 

Item 4. Meilen, 3244. Schritte, 1. Tritt, — 4465. 
Mehl. — 54. Meilen, 2125. Schritt, 1. Tritt? Fac. 50605. 
Kehl. 22. Gr. 2(6086. Pf. en 

Item 6. Hufen, 8. Ufer, 100. Nufhen, 10. Fuß — 
7584. Schock — 3. Hufen, 4. Acker, so, Ruthen, 5. Fuß ? 
Fac. 3792. Shod. Ä 


Die 10. Aufgabe. 


Alle gegebene Exempel zu (olviren, da alle drey 
Saͤtze aus ungleichen Sorten 
beſtehen. 


(Anleit. p. 84. Aufg. 10.] 


3.€. 4 Rthl. 6. Gr. 8. Pf. — 1. 47. Pfund — 36. Rthl. 
16.©r. 9.Pf. Fuc. 12.68.26. Pf. 27(688- Loth. 

Item 7. Hufen, 48. Ader, 136. Ruthen, — 1000, 
a ] r“ Gr. — 1. Hufe, 240. R. Far, 131.Rthl. 10. Gr. 
5(1952. Pf. 

Item ı. Meile, 2324. Schr. — 5. Wochen. 6. Tage, 
5 Stunden — 24. M. 3022. Schritt? Fac.: 1. Jahr, 41. 

— — beth Shoch — , 
tem 48. mid, 21. 0 ı— 7 1) I 3 an ! 
FA ze — 3.6. 98.9. Fac. 69. ©. 1. R. 14(771. 
nzele. | 
Item 8. Marek, 3. Untzen, 1. Loth, — 14. Karat, 2. Gran, 
1. Gren, — 24: Marck, 6. Untzen, 1. Loth? Fac. 43. Karat, 
3. Gran, 105 3. Gren. | Ä u 

Item 6. Malter, 7. Scheffel, 3: Viertel, — se 
VDiertel, 1. Tonne, 36. Kannen, — 1. Malter, 10, 4 Ä 
Far. 12.5: 1.8. 380121. Kannen. ie 


* 


3 .° Zebkhende Ubung, 


Die ıı. Aufgabe. . 


Alle gegebene Exempel zu folviten, ba derandere 
und dritte Sag feine fü groffe Zahl durch ihre 
° Multiplication mit einander geben, daß mit Der 
erſten drein koͤnne dividiret 
„erden, 
| (Anleit. p. 85. Aufg. 11) 
3.E. 748 — . Rthl.— 121? Fac. 11. Gr. 7(572. 


Item 32., Pfund; 16. . — 5. fl. — 6.Loth ? Fae. 
7(280. Pf. 
Item 4586. Rthl. — 281. Ruthen — 8. Rthl.? Fac. 
D. . 

Atem 578. Jahr — 12. Meilen — 3. Monate? Far. 
55(2520. chritt. 
Item 15. Suder, 5- Eymer — 47. Rthl. — 1. Kanne? 

Fac. 1(1881. Pf. 
Item II. Ballen, 4. Mich, 3. Bogen — 74. Pfund—-ı 6. 
Buch? Fac. 16(34152- Loth. 


Die ı2. Aufgabe. 


Alle gegebene Erempel zu folviren, da durch die 
Multiplication des andern und dritten Satzes 
gantz keine ſo groſſe Zahl heraus zu bringen iſt, 
daß mit der erſten — koͤnne dividiret 
— werden. 


(Anleit. p.86. Schol. ] 


3 E. II. Eentner, 55, Pfund. — 2. Rthl. — 1. Pfund ? 
TE Hell. | 
F | Item 


in ber Regula de Tri fimplice dire@a. 49 - 


tem 3.Jahr, 234: age, 18. St. —6. Buch, 12. Bogen— 
16. Stunden? Fac. 37523. Bogen. _ 

tem 124. Acker, 229. Ruthen—ı. Scheffel, 1. Mege — 
.Acker? Far. 35395. Mäßgen.; 


Die 13. Aufgabe. 
Alte gegebene Erempel zu folviren, da der erſte 


und letzte Satz am Ende Nullen 
haben. | 


[Hinleit. p. 86. Aufg. 12. 


.E. 20 — 3. Pfund — 340? Fac. 1, Pf. 
tem 400 — 25. Schock — 3200? Far. 200. Sch. 
Item 6000 — 36. Rthl. 16. Gr.—4800 ?° Fac. 29. 
Rthl 8.Gr, 
tem 8000 — 428. Centner — 27900? Fac. 1492(5 2. C. 
"tem 12000: — 4000. Scheffel — 3680000? Far. 
1226666(8. Sc). 
Item 90900 IIIII. Faß 
8556(296- Faß. 


Die 14. Aufgabe. 


Alle gegebene Erempel zu folviren, da fich der erfte 
und Dritte Sag gegen einander laffen ' . 
aufheben. 


[Anleit, p. 87. Aufg.13)] 


.E. 2—421. Rthl. — 16? Pac. 3368. Rthl. 
en 4 — 321. Pfund - 36? Fac.7389.Pf. J 
Item 8 — 2531 3. Schock — 647 Fac. 17704. Sch. 
tem 12 — 6168. — 156? Fac. 801834. Sch. 
tem 18 — 8900. Stuͤ — 180? Fac, 80000. 
tem 24 — 1090901. Minuten — 14976 ? Far. 


680722224. ’ 
0 ‚Die 








4 
70000? Far, 
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Die ı5. Aufgabe. 
Alle gegebene Exempel zufolviren, da-fich der erſte 


und andere Satz gegen einander 4 
aufheben. 


[Anleit.pag. 88. Aufg. u3 


J.E. 5 — 20. Tage — 98? Fac. 392. 
tem — 49. — —— Fac. 875. 
tem 9— 72. Ellen — 200? Fac. 1600. 
tem 15 — 180. Rthl. — 3217 Fac. 3852. 
tem ee 555? Fac. 4495$- 
Item 48 — 9600.— 7000? Fac. 1400000, 


Die 16. Aufgabe. 


Die rohe auf alle Srempelin der Regula de Tri 
zuu machen. 


[Anleit. p.88.Aufg. 15] 
— E. 1. Pfund — 7. Rthl. — 92. Pfund? Fac.644. 


— 3: Loth — 19. Gr. — 73. Pfuud, 24. Loth? Fac. 32. 
Rehl. 18. Gr. 8. Pf. | 
tem er Rihl. 18. Gr. — 32. Centner, 58. Pf. — 25. 

Rthl. Far. 1.8. 85(3210. Pf. 

Item 400. Kannen — 342. Mann — 52000. Kannen? 
Fac, 44460. Mann. 

Item 3. Meile — 3333. Stunden — 702. Meilen ? 
Fac. 779922. St. 

Item 1234. Acker — 7000. Scheffell — 25. Ruthen ? 


Fac. 1(129800, Viertel. 
Eilfte 


EI: 


Hilfte Fbung 


in der a 
REGVLA DE TRI 
INVERSA. 


Die ı. Aufgabe. 


Alle gegebene Exempel nach der Regula de Tri 
inverfa zu folviren. 


[(Anleit. p. 90. Aufg. i.)] 


J.E. ı2. Mann reichen mit etwas 15. Tage, tie lange 
reichen damit 36. Mann? Fac. 5. Tage. | 
Item 234. Mann befommen von einer gewiflen Summe 
Geder 64. Rthl. 16 wie viel bekommt einer, wenn ihrer 468. 
find? Fac. 32. Rthl. 8. Gr. Ä 
Item 3425. Soldaten Eünnen von dem erbeuteten Ges 
treyde befommen ieder 8. Scheffel, 3. Biertel, 2. Metzen; wie 
viel Fan einer Davon befommen , wenn ihrer 8000. find? Fac. 
2. Sh. 3(063 50. Metze. 2 
Item 76. Bauern befommen von einem Stücke Land ie: 
der 1.Hufe, 20. N. 224. Ruthen; wie viel befümmt einer, 
wenn folhes Land unter 212. Bauern foll getheilet werden? 
Fac. 18.2, 570140. Ruthe. IE 
Item Wenn etwas ded Tages laͤufft 24. Meilen, 225. 
Schritte, fo verlangt es den Weg in 47. fahren, 3. Mona: 
ten, 6. Tagen, 14. Stunden, wenn es aber des Tags läuft 
42. Meilen, 2446. Schritt, wie lange hat e8 den zulanffen ? 
Fac. 26. jahr, 8. Wochen, 6. Tage, ı (110980. Stunde. 
Item Wenn eine Laft Korn 48. Rthl. 18. Gr. 6. Pf Foftet, 
fo Fan eine gewiſſe Anzahl Brode —* werden 3. €. 48. Pfund, 
24. Roth ; wie ſchwer Fünnen diefe Brode werden, wenn jene nur 
24. Rthl. 9. Gr. 3. Pf.koſtet? Fac. 6. C. 79. Pf: 12. Loth. 
| D 2 Die 
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Die 2. Aufgabe. 


Die Probe auf alle Erempel in der Regulade Tri 
inverfa zu machen. 


[Anleit. p. 90. Aufg- 2- ] 


3.8. Sie 1276. Mann reicht der Proviant 7. Monat, 
16. Tage; wie * reichet er für 2222. Mann? Fac. 4. 
Monat, 91650, Tage. 

tem, Auf 12. Tage reichet das Fleiſch zu 3. Pfund, 12. 
Pothen, wie viel muß 17 gegeben werden, wenn es ſoll 18. 
Tage reichen? Fac. 2 Pfund, s. Loth. 
 Stem, Wenn man des Tages reiſet 4. Meilen, fo muß 
man den Weg zu vollbringen haben 2. Jahr, 4. Monat; 4 
Tage; wie lange muß man haben, wenn man des Tages 8- 
, Meilen veifet? Fac. 1. Jahr 2. Monat, 2. Tage, 


Bwoͤlfte Khung/ 
REGVLA DE TRI 
COMPOSITA 


Die 1. Aufgabe. 
(Anleit. p. 91. Aufgabe 1.) 


3.%. 18. Thaler geben in6. Monaten Intereſſe 12. Gr. 
was aeben 276. Rihl. in 9. Monaten? Far. ız. Rthl. 


12. Gr. 
Item 36, Mann werichren in 2. Jahren, 4- Monann 
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342. Mehl. 12. Gr. wie viel werden verzehren 546. Mann in 
3. Monaten? Far. 3650. Thl. 20, Gr. 

Item 24. Eentner, 48.'Pfund geben von 12. Meilen 125." 
Rihl. 12. Gr. mie viel geben 82. &. 75. Pf. auf 21. Meilen? 
Fac. 743.Thle. 2(23436. Gt | | 

tem 3. Meifter und 9. Gefellen verdienen in einer ge 
wiſſen Zeit 135. Rthl. 12. Sr. was verdienen ı 5. Meifter und 
25. Geſellen in folcher Zeit? Fac. 705. Thl ı7. Gr. 6. Pf. 

Item 24. Canonen thun in 3. Stunden 234. Schüße, wie 
viel koͤnnen nach ſolchem 76. Canonen Schuͤſſe thun in 8. 
Stunden? Fac. 1976. Schule. 

Item ı. Wieſe 12. Ruthen, 9. Fuß lang und 8. Ruthen 
und s. Fuß .breit Eoftet 12 1.Rehl. 18. Gr tie hoch koͤmmt 
eine dergleichen Wieſe, die 31. Nuthen und 6. Fuß lang, hins 
gegen 13. Ruthen und 11. Fuß breit iſt? Fac. 500. Rthl. 
501539. Pf. | 


Die 2. Aufgabe, 


Die Probe auf ein iedes Exempel aus der Regula 
de Tricompofita zu machen. 


[Anleit. p.92. Aus 2] 


3.8. 00. Rthl. geben in 1. Jahr 5. pro Cent; was ge 
ben 3452. Rthl. in 5. jahren? Fac. 365. Rthl. 

Item ein Platz 48. Ellen lang und 32. Ellen breit erfor 
dert zu ſeiner Bedeckung 3448. Steine; wie viel erfodert deren 
ein Platz, fo 38. Ellenzlang und 18. Ellen breit iſt? Fac. 
1535672 Steine. 

tem eine Mauer 22. Fuß hoch, 34. Fuß lang und 3. 
Sub Dicke , erfodert 228. Nuthen Steine; mas erfodert eine 

auer,dic 38. Fuß Hoch, 62. Fuß lang und 4. Fuß dicke? 
Fac. 957(1164, Ruthen. | 


SW 
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Dreygehende Wbung / 


in der 


REGVLA SOCIETATIS 
_- SIMPLICE 
und? COMPOSITA,. 


Die ı. Aufgabe. 


Allegegebene Erempel nach der Regula Societatis 
fimplice zu folviten. | 


[Anteik. p. 93. Aufg. ı.] 


3. E. Caius giebt 384. Rthl. Titus aber 1264. Rthl. 

und. gewinnen 224. Rthl. was bekommt ieder zu feinem Ans 
? Fac.Cai. 5 2. Rthl. 4. Gr. 7015 20. Pf. Tier. 171. Rthl. 

19. Gr. 41128. Pf. 
tem A. macht 248. Stuͤck, B. 556. Stuͤck, C. 912. 
Stu, und befommen dafür 1224. Rthl. was befommt ie 
der davon infonderheit ?_ Pac. A. 176. Rthl. 21. Groſchen, 
s(1356. Pf. B. 396. Rthl. 14. Gr. 1(300. Pf. C. 650: 
Rthl. 12. Gr. 5660. Pf. | 

Item A. arbeitet ı. Fahr, 6. Monat, B. 2. Jahr, T- 
Monat, C. 3. Fahr, und D, 3. Jahr und 2 Monat; was 
befommt ieder, wenn fie zuſammen dafuͤr bekommen 18. Mal⸗ 
ter und 8. Scheffel Koın? Fac A. 2.Malter, ro. Scheffel, 
2(84. Metze. B. 3.M. 11. Sch. 1 DB. 3038. Metze 
—— 8. S. 1. V. ı(5o. M. D.6. M 2. Scheffel (64. 

etze. 


Item 


| 
\ 
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Item A. giebt zum Pachte * Rthl. B. aber 3272. 
Rihl. leiden aber Verluſt 748. Rthl. wie hoch trifft der Schar 
den einen ieden infonderheit. Fac. A. 311. Rthl. aı. Gr. 
(5484. B. 436. Rthl. 2.Gr. 8(128.Pf. 

Item A, hat zu fodern 218. Rthl. 16. Gr. B. 176. 
Rihl. 8. Gr. C. 98. Rthl. 8. Gr. und befommen darauf 298. 
Rthl. was fallt auf einen ieden infonderheit ? Fac. auf A. 
en” 2. * ell. ae 06. Rthl. — 
403328. Pf. auf €. 59. Rthl.9 Gr.6. Pf. 1(7360. Hell. 

rem A. hat I. Hufe, 12. Acker, 124. Ruthen, B. 2. 
— 24. A. 210. R. und C. 1J1. H. 18. A. 250. R. und 
erbauen 278. Malter und 10. Scheffel Getreyde, ſo ſie nach 
Proportion ihrer Felder theilen ſollen; was koͤmmt auf 
eines ieden Antheil? Fac. auf A. 67. M. 2.Sch. 2. V. 
2.M. ı(5392. Maͤßgen, auf B. 134. M. 2. Sch. 30128. 
3. und auf C. 77. M. 4. Sch, 2. DB. 1(8400. Maͤß—⸗ 
gen, 


Die 2. Aufgabe. 


Die Probe auf alle Erempel aus der Regula 
Soeieratis fimplice zu 
machen. 


[ Anleit. p. 94 Aufg. 2%] 


Z.@. A. giebt 200. Rthl. B. 400. Rthl. C. 600. Rthl 
und verlieren 150. Rthl. mas ift jedes Verluſt infonderheit? 
Fuc. A. 25. Mthl. B. so. Rthl. C. 75. Rthl. Ä 

tem A. giebt 3. Malter, 6. Scheffel? B. ı2. Malz 
ter) 9. Scheffel ; _C. 5. Malter, 7. Ccheffll ;_D. 175. 
Malter, so. Scheffel , und befommen dafur 3. Fuder, 9. 
Eymer Wein; mie viel fallt auf einen igden infonderheit? 
Fac.A.8. &. 60(402.8. B. 1.8. 1. €. 28(91:.8. C. 5. E. 
556058. D. 1,54€. 4426-8. 


OD 4 | Item 


re eier 
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Item A. arbeitet 6. Tage ; B. 8 Tage; C. 14. 


Tage; D. 4. Tage; E. ı1. Tage und F, 7. Tage, was 
bekommt einer, da fie für ihre Arbeit befommen 1. Malter, 


1. Scheffel, und 1. Viertel Korn ? Fac. A. 1. Scheffel 
2.V. u Metze; B. 2. (Sch. 1(46. Metze; €. 3. 


©. 2.9. 3(18. Metze; D. 1. Sch. (48. Metze; E. 
— ; V. 2132. Meike. F, ı, S. 3.83. 1(34. 
etze. 


Die 3. Aufgabe. 
Alle gegebene Exempel nach der Regula Societa 
tis compoſita zu ſolviren. | 


[Anfeit. p. 95. Aufg. 3.] 


3.2. A. giebt 24. Rthl. auf 3. Monat, md B. 48. 
Rthl. auf 5. Monat, und gewinnen 16. Rthl. was befommt 
ieder davon: Fac. A. 3. Rthl. 16. Gr. 7(120.Pf. B. 
12.Rthl. 7. Gr. 40192. Pf. 


Item A. giebt 248. Rthl. auf 1. Jahr, 4. Monat; 
B. 288. Rthl. auf 2. Jahr 5. Monat, und * 324. Rthl. 
auf 3. Fahr, 7. Monat, und verliehren 124. Rthi. ı 2. Gr. 
was iſt iedes Verluſt infonderheit ? Fac. A, 19. Rthl. 16. 


Sr. 5 Pf ni 35. Rthl. 16. Gr. 5. Pf. C. 69. Rthl. 
1. Bf. | 


3. Gr. 1.9 


Item A. läßt von feinen Waaren führen 48. Eentner, 
43. fund, I5. Meilen 3 B. s6. Eentner, 46. Pfund, 
18. Meilen, und C. 54. Centner, 72. Pfund 20. Mei⸗ 
Ion, und geben überhaupt »58. Mehl. mas muß ieder ins 
air geben ? Fac. A. 40. Rthl. 11. Gr. (293 800. 
Pf. B. 56. Rthl. 14. Gr. 3(24300. Pf. C. 60. Rthl. 
21. Öt. 11(300636. Pf. Ä 
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Item A. verfertiget an einer Dauer 3. Nuthen, 
3. Fuß in der Länge, und 1. Nuthe, ı2. Fuß in der Höhe; 
B. aber s. Ruthen, 7. Fuß in der Länge, und 2, Ruthen 8. 
Fuß in der Höhe, und befommen für die ganse Mauer, 
98. fl. 20. Gr. mas bekommt ieder Maͤuer infonderheit? 
Fac. A. 31. fl. 2. Gr. 11. Pf. 101667. Hell. und B. 
67. fl. 17. Gr. (2880. Hell. 


"tem A. giebt her 10. Hufen, 13. der, zı2. Ru: 
then Feld auf 3. Jahr ; B. aber ı2. Hufen, 21. Acker, 
250. en auf 2. Fahr, und erbauen fo viel Getreyde, 
daß fie dafür 2. Hufen, 24. Acker und 286. Nuthen ans 
Fauffen Fonnen ; wie viel gehöret einem icden davon infonders 
heit ? Fac. A. 1. Hufe, 16. Acker, 262. Ruthen ı 1(3464. 
au ; B. 1. Hufe, 8. Acker,3. Nuthen, 3(507672, 

uß. 


‚Jtem für 21245. Rthl. 12. Gr. haben an Wein ges 
liefert A. 3. Fuder, 7. Eymer vor 3. fahren ; B. 
18. Suder, 5. Eymer vor 2. fahren, und C. 24. Fu⸗ 
der, 1. Eymer vor +. Jahre; fragt fih, was ieder von 
dem Gelde mit famt den Intereffen auf feine Part bes 
fomme ? Fac. A. 3186.Rthl. 19. Se 9516. Pf. 
B. 10919. Mthl. 4. Gr. 9(228. Pf. C. 7139. Rthi. 
11,6r. s(116. Pf. 


Die Probe auf alle Erempel aus der Regula 


Societatis compofita {u 
| machen, 


[Anleit. p. 96. Aufg. 4.) 
3. ge. A. giebt 200. Bl. auf. 9.: Monat, * 
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B. 350. Rthl. auf 5. Monat, und gewinnen so. Rthl. 
mas bekommt ieder ? Fac. A. 25. Rthl. 8. Gr. s(1450. 
Pf. B. 24. Rthl. 15. Gr. 6(2100. Pf. 


Item A. giebt 450. Rthl. 12. Groſchen auf 1 Fahr; 
B. 650. Rthl 18. Groſchen auf 2. Jahr, und C. 999. 
Rthl. 21. Grofchen auf 3. Jahr, und verlieren 333. Rthl. 
16. Grofchen; was bufiet ein ieder infonderheit ein ? Fac. 
A. 31. Rthl. 15. a ie a Pf. B. 91. Rthl. 

9. Groſchen, 534137. Pf. C. 210. Rthl. 15. Groſchen, 
3(99279- Pf. Ä | 


Item A legt 1001, Rthl. auf 2. Monat; B 2002, 
Mehl. auf 4. Monat; C 3003. auf 6. Monat; D 4004, 
Rthl. auf 3. Monat, und bringen eg wufamme 2448. 

Stuͤck; was fällt davon auf einen ieden infonderheit ? Fac. 

au A 31636036. uf B 326(24024. auf 

6, 734(24024. af D 
1305(36036. 


Ande⸗ 


Anderer Theil/ 


Neben— Bbungen 


in der 


ARITHMETICA 
VVLGARI 


mie 


Gebrochenen Bablen. 


Vorbericht. 
ieſer Art der Arithmetic iſt zwar 
durch die ſo genannte Decimal- 
Rechnung ſofern ein gewaltiger 
Stoß gegeben, als ſie faſt aus der ge⸗ 
ſamten Geometrie verwieſen wor⸗ 
den, worinne ſie aber ſonſt auch ein gantz ungemei⸗ 
nes Gewirre gemacht hat, wenn Felder und Laͤn⸗ 
dereyen nach ihr berechnet werden ſollen. Indeſſen 
aber kan man ihrer doch in ſo weit nicht voͤllig ent⸗ 
uͤbriget ſeyn, als ſie nicht nur im gemeinen Leben hin 
und wieder vorfaͤllt, und ein Studirender allerdings 
auch mit drauff zu ſehen hat: ſondern ſich ſelbſt auch 
in die Architectur und anderwerts in der Matheſi 
annoch eintzeln mit untermenget. Vielen koͤmmtſie 
ſehr ſchwer fuͤr; lieget aber mehr an einem ſchweren 
und confufen Vortrage, als an ihr ſelbſt, und has 
be ich noch wenig, oder auch gar Feinen Difcipul 
gefunden, foalber und fchlecht fie auch mit unter 
lauffen ‚der nicht fein Erempel nach der Art, wie 
fie in der Anleitung vorgetragen, in folcher Ari- 
thmetic mit ſoluiren lernen koͤnnen. Wenigſtens 
kan man ſelbſt auch an ſtatt der Arithmetic mit 
gantzen Zahlen ſich ihrer dann und wann mit gu⸗ 
tem Vortheile bedienen, zumahl in der Regula de 
Tri, indem man hier die Zahlen nur alſofort in 
Brüche überfegen, fodann aber den erften Sag um» 
Fehren ‚und aus dem Zehler den Nenner, aus dem 
Penner aber den Zehler machen, darauf aber die 
Zehler mit einander, und auch Die Nenner mit ein- 
en multipliciren darf,womit man das Facit ents 
eder fogleich bekoͤmmt, oder Doch folches nur noch 
aufheben, oder auch dividiren darf, u. m. d. g.m. 
ſeyn Fan. Erfte 
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Sıfe Woung / 


Vorbhereitung zun Bruͤchen. 
Die 1. Aufgabe. 


Fraiones Fra@ionum zu Fra&ionibus fim- 
plicibus zu machen. 


[(Anleit. p. ıvo, Aufg.ı. 
3.€. * aus 3. Fac. * 
Item 5* aus * Tac. . 
Item 23. aus 44, Fac. * 
Item * ans 3. Far. j 
Item 5 aß £. —* To. 
tem 24, ans 122. Far. 34293, 


Die 2. Aufgabe, 


Fra&ipnes fpurias zu Gantzen, oder Numeris 
mixtis zu machen, | 


Anleit. p.oo. Yufg.2. ] 


23.8. £, Fac. 12. 


s Facı 2. — 
Fem? Item 
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Item 13. Fac. 25. 
Item — Fac. 3. 
tem 38 Em 2,9: 
Item 'z ı=4. Fac. 527. 


= Die 3. Aufgabe. 
Gange in Brüche zu überfegen. 


Anleit. p. 100. Yufg. 3. 5 


2. €. 9. Fac. 2 * 
Item 12. Fac. * 

tem 36. Fac. 3 

Item 78. Fac. ve | 
Item 100. Far. 100, 
tem 236. Fac. 236, 


Die 4. Aufgabe. 
Numeros mixtos in Brüche zu über 
feßen. - 

[Anleit. p. 101. Aufg 4.) 

9.6. 35. Pac}, 
Stem 53. Fac. *3. 
Item 92. Fac. "2. 


Item 183. Zac. 25°. 
Atem 
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. tem 38:7. Fac. °8. 


tem 12155. Fac. 12822, 


Die 5. Aufgabe. 
Den Werth, oder Valorem eins Bruchs in klei⸗ 
nern Gangen zu finden. 
[Anleit. p. 101. Yufzabes.] 


3858 Rthl. Pac. 15. Gr. 

Item 3. Centner. Fac. 82. Pfund 16, Loth, 
stem 37. Stunde. sc. 23. Min, 1317, Sec, 
Sem 3%. Pfund. Fac. 16. Loth. | 
tem +78. Ruthe. Foc. 6. Fuß 10278, Zoll. 


Item *78. Gr. Foc. s$37, Pfennig. 


Die 6. Aufgabe, 


Groſſe Brüche auf Eleinere zu reduciren, 
[(Anleit. p. 101, Yufg. 6. 


3.6. 24. Fac. 3, 

Item 35%. Fac. #, 

“tem 2223. Fac. J. 

stem Irö9z- Fac. rt. | 

Item 12358. Fac. 32. 

Item 235375. Farız. | 
| | Die 
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Die 7. Aufgabe. 
Bruͤche auf kleinere zu reduciren, ſo am Ende 
Nullen haben. | 
| [Anleit. p. 102. Schol.1.] 
3.8. 883. Fac. 2. 
tem 18398. Far. 2. 
Item 1235055. Fac. 18. 


Die 8. Aufgabe. 
Brüche von zween unterfehiedenen Nennern auf 
einerley Nenner zu bringen. 
FAnleit. p. 103. Aufg. 7.) 


3.€.%. und £. Zac. 28. und 22. 
Stem 13. und 48. Fac. 239, und 234, 
Item ztz.und 324.6 IAIIA. u. TRS 
Item Z. und 3. Zac. 24. und 25, 
tem 2#.undZS. Fuc.132%,und4332, 
Item 333.und 255 7.287233:0.287258. 


Die 9. Aufgabe. 
Brüche von mehr ald zween unterfehiedenen 
Mennern auf einerley Nenner zu 
bringen. 


8 
TzZ 


An⸗ 


in der Vorbereitung zun Bruͤchen. 65 
0 U OT 


E Anleit. p. 103. Aufg. 8.] i 
3.8.2.3.38 ER —— 





— 
— — 
Item? ıT: Zu. 2 2I» Fec. 3024: 3024:1617: 1498. 
— — — — 
s6_Tr 6 30 
It. . —* 22001402538: 3939705295680, 
26y8ogo, 
Item 3. 33. . Fac.48576 5 31740; 41040. 
66240, 


S.345-55 123 8- 1319886405 156242910; 228326175; 
406572150, - 
Die Io. Aufgabe. 


Zu finden, welcher Bruch unter zween, o — 
ren der groͤßte ſey. der meh 


[(Anleit. p.io4. Aufg.9.) 
3.E. 3. oder 5. Fac. 5. 
Item J. oder 24. Fuc. 
ur 532: Eu: Far. 337. 
tem 2. #. oder 8. Far. 2 
Item 17- 37. oder 53. Fac 87, 
Item 2. 3.3.3.5. oder J. Zac. 7 


E Andere 


— — — oe 
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 Mndere hung, 
ADDiren. 
Die 1. Aufgabe. 


Brüche mit gleichen Mennern zu addiren. 


me p. 104. Aufg-1.) 
2. E. 3: 3: 2:3 Tac. ꝛ. Gantze. 


Item r 1% 18:1? — * 
2ce. 

5. lc. 37% 

>: BET: Far: 21a 

Item 438: 38 * —3888. Fa 


Auen Oder — di E 


Brüche von gie N: Ri u 
— 
a Pa 

| Sum = ' 





2,4 — +6: 
Item — 77 ——— 
J 







in Der Vorbereitung zum —— | 67 
tem 7:3: und 3. Fac.ı2 
Item 33:33: * Fac. ae 
Item? 25:7T5: ‚und 55. Fac. 1832 ss 


a Bägzt. | 


Item et a und 3od Fac 
R 2295178136 oder 50H _286897267 
“31467816000 °® 3933477000° 


Die 3. Aufgabe. 
Gange und Brüche zu addiren. 
Anleit. p. 105. Yufg. 3.) 


3.8.3: 33: 5:5. Fac. 10%, | 
Item iz: 72: 6:7:32: 24: 13..Tac. 39 

| 22. Oder J 

Stem 3: 4:37: 8: — 7: Fac. 2353, 

Por Bu Fac. 2345. | 











Item 3:2:3:75:8:$. Far. 15372. oder 
Fern vagı 35 76: ——— Fac, 
BIETE Bossa 


Die 4. Aufgabe. 
Brüche und Numeros mixtos zu addiren. 
8a An ⸗ 


Andere Übung, im Aniten. 
(Anleit. p.105. Aufg.4.) 
3.€.3:23:1:62. Fac. 10, 


Sem 4 * —— Fac. 233. | 


seen * Fig! Mirizt Pas Far. 


135812 


Stem 23:%:32. Far. 7:80: oder zE. 
190 


Item —— 13:2418. F.482335% 


RR RA 
tem 500r$: 350: 672430: #50 = 


117255060008008 O0 255 


Die 5. Aufgabe, 


Gange ‚Brüche und Numeros mixtös 
zu addiren. | 


[Anfeit. p. 106. Aufg.s-} 


2. E. 2: 3:55:5:8, Pac. 17. 


Item 5:8: 73:9: 3. Fac. 255 0der 2. 

tem 43: 78° Arz: 135: 78. Fac. 18318, 
tem 2:24:3:73: 6 — 1838 0der 12. 
tem 42:16: 1271217817. Pac. 149238, 
Item 824:9: 32:96: 1383, Fu4432533, 


Dritte 


(69) 8 


Dritte bung 
SYBTRAHiten, 
Die 1. Aufgabe 


Brüche mit gleichen Mennern von einander 
zu fubtrahiten, 


[Anleit. p. 106. Aufg. ı.] 


Z.E. 3 von $. Fac. Zoder 4. 
Item x7 von y2. Fac. z$ oder . 
tem 33 von 37. Fac. 35. | 
tem 375 von 553. Far. 584- 
tem 3777 von 3975. Far. 3477. 
tem 155833 von 1835855. /00.188508- 
Die 2. Aufgabe. 
Brüche mit ungleichen Nennern von einander 

. 34 ſubtrahiren. | 


[Anleit. p.106. Aufg. 2. 


Z. E. z von *. Fac. 35. 
Item v2 von J. Fac. Sic oder 35. 
— Ezz Item 


79 


stem 37 von +8. Far. # 733. 


Dritte tte Ubung, 








Item 55 von Fac. 238 der. „i4 
Item 125 von Sao. Far. S30858 oder 
6ı427 
32575. | 


oder — 


72802 
5000 


Die 3. Aufgabe. 
Brüche von Öangen zu fubtrahiren. 
Anleit. p.107. Aufg. 3.] 


Z. E. 3 von 4. Far. 32. 

Item zZ von 8. Fac. 7,8. 

Item 3% von 1. Fac. 35. 

tem +37 von 98. Fac. 94 12r. 

ten 73% von 2. Fac. 1$$%, 

tem “zes von — — 10002882 


Die 4. Aufgabe, 


Brüche von Numeris mixtis zu fübtra- 
| hiren. 


| Ans 


\ 


IMSVBTRAHIFEN, 71 





| [Anleit. p.107. Aufg. 4.) 
Z.E. * von 33. Fac. 5 oder 2. 
Stm 5 » von 15. Fac. ı#. 

Item 37 von 022. Fac. 838. 
tem 2 von 105% Fac. 91% oder 2. 
Item 3% von 234%. Fac. 285172. 


Item 337 ee F. 11208333389. 


Die 5. Aufgabe. 


Numeros mixtos von Numeris mixtis 
zu fübtrahiten. 


- [Ankeit. p. 107. Aufg.s.] 


3.€. 35 von 95.'Fac. 65 oder 2. 

tem 124% von 2372. Zac. 17% oder =. 

tem 253 von 445. Fac. 183. 

Sem 727: von 951%. ac. 227%. 

tem 2 von 33515. Fuc. 2223% oder 
5. 

tem 20083 von 100055. Far. 8004535. 


E4 Die 





7Vurciceordte Übung, 


Die6. Aufgabe. 


'Numeros au Gangen zu fubtra- 
er iren. | 


[Anfeit. p. 108. auf 6.] 


3E. 12. von 5. Fac. 33. 
‚tem 35. von 8. Far. 47. 
Item 1223. yon ıg. Pac. 522 
Item 7557. von 93. Fac. 1795 
Br tem 132237. von 227. Fac. 9422. 
Item 237x237. von 500. Far. 262,912, 


Bierdte Wbung / 
im 
MVLTIPLICiren. 
Die 1. Aufgabe. 
Brüche mit Brüchen zu multiplicieen, 


JAnleit. p. 108. . 1.] 


3. E. 5 mit 3. Fac. 13 
tem 1? mit +°. Fac. a: — 





Item 


im MVLTIPLICIEeNn. 73 
stem 22 mit 43. Zac. 223. 
Item 53 mit 75. Fac. SITZE. oder 371%. 
Item 37% mit 128. Far. 5. 
Item 7335 mit 2373. Far. zasaz8g8, 
oder 88. 


Die 2. Aufgabe. 
Gantze mit Bruͤchen zu multipliciren. 
(Anleit. p.109. Aufg.2.] 
3.€. 3. mit $. Fac. "5, oder 22, 
tem 9. mit &, Fac. 2. oder — 
Item 12. mit 32, Fac. 6.5, 
Item 24. mit 3%. Fac. 1212, 
Item 38. mit 424. Far. 5821. 


Item 126. mit 3478. Far. 464425, 


Die 3. Aufgabe, 
. Numeros mixtos mit Brücken zu 
multipliciren. 
[Anleit. p. 109. Aufg.z.] 
Z. E. mit 5. Fac. 1,3 oder — 
Item 5 mit 3. Fac. 45%, | 
es Item 


74 | Vierdte Ubung, 


MR Stem 11,2 mit ı x Fac. 835% | i 


Item 983% mit „28. Fac. 5922345 oder 
- 384 


+5: 5* 
tem 122333 mit a73, Pac. 81137 9a57, 


Item 2000383 mit 333. F 1667248333 
| oder 22. 


Die 4. Aufgabe. 
‚ Numeros mixtos mit Gangen zu multipli- 
ciren. 


Anleit. p. 109. Aufg. 4) 


Z. E. 32 mit 2. Hqac. 7%, 
Item 9,3 mit 5. Fac. 4515 oder 2. 

Item 1533 mit 9. Fac. 14155. 

Item 243% mit 12. Fac. 29637. 

Item 132,3% mit 21. Zuc. 2790 1. 

stem 23457678 mit 312. Fac. 751707 


2833. 


Die 5. Aufgabe. 


Numeros mixtos mit Numeris mixtis 
zu multipliciren. | 


Anz 


k 


im MVLTIPLIciteN, | 75 


Anleit. p: 109. Aufg. 5.) 


3. €. 8% mif 23. Zac. 2322 oder "r 
Item 125 mit 43. Zac. 5643 
Item Sri! mit 9,3. Fac.229,9% 


tem Bıror mit 12 2. Fac.. 178,8 


oder 1317 
Item 141175 mit 278. Vac.zg29,15 15r 
tem 298 „372 mit iu . 233122389548, 


Guͤnfte bung, 
DIVIDiren. 


Die 1. Aufgabe, 
Brüche mit Brüchen zu dividiren, 
[Anleit. p.rıo. Aufg, 1] 
3.8. & mit 2. Fac. 17, 
Item x mit 7. — 72. 
tem 2% mit zz — 1393. 
ten Z3 mit 2 Fae. „134, 
stem 333 mit +32. Fac. 123%, 
stem 2034 mit rin Fac. 2433533. ey 
e 


7° Fünfte. Ubung, 


Die 2. Aufgabe. 
Gantze mit Brüchen zu dividiren. 
[Anfeit. p. u. Aufg. 2-1 


3,€. 2 mit $. Fac. 10. 

Item 9 mit. 3. Fac. 24. 

tem 14 mit 13. Fac. 15. 

Item 38 mit . Fac. 114. 

Item 100 Mit 35. Fac. u455. 
Item 1002 mit 355. Fac. 3024 18. 


Die 3. Aufgabe 


Brüche mit Gantzen zu dividiren. 
(Anleit. p. su. Aufg: 3] 


Z.E. 3 mit 2. Fac. 3: 

Item 5 mit 6. Fac. 2a 

tem zx mit 10. Fac. 18. 
tem 35 mit 24. Far. siyz 

aa 
EN nee Me tie 
Rem 208 1008, mit 200 Fact. 
, :z090» 


Die 


im DIVIDiten. 77 





Die 4. Aufgabe. 
'Numeros mixtos mit ‘Brüchen su * 
dividiren. 


[Anfeit. pi. Aufg. 4- ] 


3. E48 mit 3. Pac. 38. oder 6. 
tem 81% mit 22. Fac. 9457 

Item 1515 mit 17. Fac. 2213. 

Item 3728 mit 35. Fac. SET 

tem 8232 mit "rs, Fac. 913732- 
Item 27834 mit 313. Far. 700334488. 


Die 5. Aufgabe. 


Numeros mixtos mit Gangen zu 
dividiren. 


[Anleit, p. 2. Auf. 5-1 


Z. E. 23 mit 3. Fac. 5, 
tem 78 en 5. Fac. ıl 
Item 172£ mit 12. Fac. 12 
Stem 3673 mit 21, Fac. — 
3961 


Stem 8758 mit 46. Far. 13375 | 
Item 120 sr mit 126. Zac. 93835. ‚oder 


6386 
Die 


121. 


1 X» 


78 Fünfte Ubung, _ 


Die 6. Aufgabe. 
Numeros mixtos mit Numeris mixtis sa 
dividiven, 


[Anfeit.p. 2. Aufg- 6. 


Z. E. 45 mit.2%. Foc. 3. 
tem 7:2 mit 35. Zac. ız — 
Item 13 mit 617. Far. — J 
Item 4532 2 mit 1232, Fac. 324422. 
tem 372352 mit 6139 9. Fac.s}£4$ 12 

- tem 12985277 mie 542353. Fac. 


1637479833 
25152527530 


Kechſte Kung, 


REGVLA DE TRI 


SIMPLICE 
directa. | 


Die ı. Aufgabe, 


Alle gegebene Eyempel zu folviren, da alle ‚S e 
9 ge aus Fradtien'bns finplicibas‘ Ab 
beſtehen. 


An⸗ 


in der Regula’de Tri fimplice directa. 79 


Penn p- 112. * L] 


tem ; #7 — BA —— 5 


Item 35 - 45- 32 Fac. . 
em BET 243-3333 Tic 1g349554 


1432 14 
Item 3212 2222" mE? Fa 
340 
13332303332, 


Die 2. Aufgabe. 
Alle gegebene Exempel su folviren, d ; 
aus Numeris mixtis en ä Site 


(Anleit. p. 113. Aufg. 2.) 


Als. 23 SEE ar Fac. Sg. 
Sem 83-912 — 42° Far. 41138 
1925» 
Item 2 —133—213? ? Fat. 23155, . 
Item 3215 — 9222 — 4054? Far. 140 
.? ET gr 
Item 22455 — 12758 — Bit Fac, 
S —— 5. 
Item 5 DEE — 2851553 — ? 
Far 5081579344384 
"Die 


go Sechſte Übung, 


Die 3. Aufgabe. 
Alle gegebene Erempel zu folviren,da Brücheund 
Gange zufammen kommen. 


[Anleit: p. 114. Aufg. 3.] 


As 3s—3—ı2? Fanz. . 
Item — Fuc. 628. 

tem a ? Fac.2. 

Item — 3—23? Fac. 170. 

Stem 37 —— 6? Fac.102 132. 

It. race F334173878:. 


Die 4. Aufgabe. 


Alle gegebene Exempel zu folviten, da Brüche und 
Numeri mixti Teen Formen, 


Anleit. p. 114. Aufg. 4.) 


As 62—3—3? Fac. z2y- 
Item — ıt-75? Fac.i 184357 
Item 7 — 5323? Fac. $12% 
tem »2—35—498:? Fair 
Stemas— 245 g 7254? E 228237558. 
Item 23257 — -254 3882 Tacı 
— — 
| 14 


in ber Regulade Tri fimpl. dir. si 
- Die 5. Aufgabe. 


Alle gegebene Exempel zu folviren,-da Gange 
und Numeri mixti zuſamme 
fommen. 


[*nleit. p.114. Aufg,s,] 

‚As 5331? Fac. 928. nn 
Item 24 —1277—- 96° Fac. let Se 
Item 215 - 8- 672 Fac. 20445. 

Item 213 -16 = 125% Fac. LITER 

Item 15 - 243 485? Fac..79 185. 

Item 200553 — 300-- 4005947 Far. 
Goa 


Die 6. Aufgabe; = 
Alle gegebene Exempel zu folviren, da: Bruͤche, 
Gange und Numeri mixti zufamme 
| kommen. | 
2 (Anleit. pag.ns. Auf. 61 
As 4—63—3% Pa.ıydg. > 
tem 72—5—42? Far.322. 
Item 5— 241833? Fo. 3331. 
Item 15 32 483352 Fac. 3558132. 


Item 


8 Sechſte Ubung, in der Regula de Tri | 
Item 253f—ı8 — 324° ? Fac. z83%- 
4245 


Item 543255 — 375 ? Fac. 154663588 
oder J | | 


Die 7. Aufgabe. 


_ Die Probe. auf alle gegebene Exem el der R 
de Tri implice directa in — 
| um machen 3 


— p. 115. Aufg. Te I 


u Als 7 5” ? Fac.: Fe 
Item Fee: Fac. 31,53%. 
tem zug? Faryz. - 

* Item se En — —— 36035 2. Fac. 6267 


' 327 
870 


Item 6— 232 _472? Fac. 3382 8%. 
tem 23 at F.19133782 
ober 34337. 


Siebende 


ee 


2 (3) 9 


Biebende Wbung / 


in der 


REGVLA DE TRI 
INVERSA 
Bud GOMPOSITA. 


Die I. Aufgabe. 


Alle ogebere Erempel nach der Regula de Tri 
Ki inverla zu ſolviren. 


Anleit. p. 116, Aufg. 1.] 


As Z—16—2127 Fa. 52, 
Item 27 Fac. 3273. 
Item 32— if Fac. 23 


Item 38 —53— 55, Fac. HH. 


tem 6--663—666? Fac. 332. 
stem 2 1 u Fac. IE 


52 Die 


84 Siebende Ubung, inder Regulade Tri &c. 


Die 2. Aufgabe. 


Alle gegebene Exempel nach der Regula de Tri 
compofita zufolviren. 


(Anleit. p. 16. auf) Eur 


As 3 in 2 —-3—5 in $? Fac. 112. 
tem sinti— _ 7m}? Fac; 123. 


tem 23 in — Fac. 21 


Item 6in4— _3-18iny? Fac.92. 


| Item 2in2—3 = iin}? Fac. T. 
Sem 2ri in as in 418° Far. 


2153580- 


Drit⸗ 





Vehen⸗ Fbungen 


in der 


AR I THMETICA 
_ DECIMALL 





Sorbetifik, 


on einigen wird für den Erfinder diefer 
& höchitnöthigen und nüglichen Arithme- 
BI tic a Baͤyer, ein Medi- 
cus zu Franckfurth am Mahn, angegeben, fo 1025. 
geitorben, fonft aber 1619. ein Werckgen unter 
dem Titul Zogiflica .Decimalis, d. i. Runſt⸗ 
Rechnung der zehentheiligen Bruͤche ꝛc. 
heraus gegeben; allein eigentlich hat er ſolche Ari- 
thmetic nur ausfuͤhrlicher beſchrieben, ſonſt aber 
hat dieſelbe ſchon lo. Regiomontanus zu Ausrech⸗ 
nung der Tabularım Sinuum gebraucht, Sze- 
sinns aber ihren Nutzen in der Aftronomig, 
Geometrie, Vihren u.d.g. gemwiefen. Hier ges 
het man mit ihr nurdurch die Geometrie, und ſte⸗ 
het von den Maafen nach iht in dem Vorberich⸗ 
te zu dem Dierdten Theile nachfolgender Geome- 
triſcher Neben » Übungen ein mehrers zu fehen, 
bier aber, über das, fo bereits aud) in der Anlei⸗ 
tung mit beygebracht worden, annoch zu deſto 
befjerer Einbildung der Dinge gegen einander zu 


mercken, daß da halte 
1. 30 





Vorbericht. 87 


IJ. In Laͤngen⸗Maaße 





600) cm y (m 
. Authe, Fuß Zoll, ran, 
Eins, —— hundert, tauſend, 





in, 8 schen, hunderf, 
| Ein,. | 83* 


‚ (1M) (V) (VI) 1 (CV) 
Scrupula I. Scrupul. II. | Serupul. IH. | Scrupul. IIII. 
10. taufend, | zoo. taufend, | 1.Million, | zo. Million, 





taufend, ro. taufend, ; 100. taufend, | 1. Million, 
hundert, taufend, | ro. faufend, | 100. taufend, 


sehen, Bundert, taufend , . 10. faufend, - 
Ein, sehen,  .. hundert, taufend, 
Ein, | sehen, hundert, 
Ein, zehen, 
| Ein, 
(Vilr) <a) ‚j' , (a2. 
Scrupul. V. Serupul. VI. Serupul, VII, - 


 100.Million, 1000.,Million , 10000-Millionen. 
‚ 10.Millionen, | 109. Millionen, j 1000. Millionen. 


00: taufend , 10. Millionen, Ico,Millionen. ' 
70. taufend , 100. taufend, ro.Millionen. 
taufend, 10. tauſend, 100. tauſend. 
hundert, taufend, 1 zo.taufend. " 
schen, | hundert, - taufend. 
Ein, sehen, hundert, 

| Ein, | | schen. 


54 1. 


88 Vorbericht: 


IE In Quadrat-Maabe. 





(1) (IT) 


Adrhe, Riem&use,| Ai — 5* 
ine, Ehen, tauſend, 
ine, en Hundert; 
| Ein, | schen, 
Ein, 
[ 
(IT) VI) (VI) 
2 Zoll, Riehr Zol um Gran, Riem-⸗Gran, 





10. taufend, | 100. taufend, : ı. Million, 10. Million, 


tauſend, 10. tauſend, 100. tauſend, ».Milion, 
hundert, taufend, 1o.taufend, |1oo.faufend, 
schen, Hundert, tauſend, 10. tauſend, 
ehen, hyndert, tauſend, 
Ein, schen, hundert / 
Ein, zehen, 
— Ein, 


(VII) (INT) (X) 
DI Serup. I: | Riem:Seorap. L| DO Serap. II, 
ı00.Millionen, | 1000. Million, | ro tauf. Million. 
10. Millionen, | 100. Million, ıeo0. Millionen, 


‚ı. Million, ı0.Million, -| 100. Million, 
100. taufend, ı.Million, . | ro.Million, 
so tauſend, 100. tauſend. | ı. Million, 
taufend, 0 taufend, ı 00, taufend, 
hundert, M taufend, ro. taufend , 
sehen, hundert, taufend , 
Ein, schen, hundert , ” 

Ein, sehen, 

Ein, 


car) 


Vorbericht. 89 





. (A) (XII) (XII ) 
Riem; Sersp. II.| TI Serup. III. |Riem - Sorup. III. 
100. tauf.Million.!ı. Billionen, 10, Billionen. 


10. tauſ. Million.| 1oo.tauf. Millior,|ı. Billion. 
z3000.Million. |10.tauf. Million, | Too. tauſ. Millionen. 
100. Million, 1000. Million, |1o. tauf. Millionen. 


ı10.Miillion. 100. Millionen, | 1000. Millionen, 
3. Million. 10. Millionen, 100. Millionen, 
100. taufend, ı, Million, 10. Millionen. 
zo. taufend, 100. taufend, ı. Million. 
taufend, 10. taufend, 100. taufend. 
hundert, taufend , 10 tauſend. 
—— hundert, lauſend. 

Aeehen, hundert. 

Ein, sehen. 


IT. In Cubic-Maaße 


KRV (D (in 
Cubic- Rasche, — Balcken-Kuthe, 
Eine ! sehen, hundert, _ 


' ehen, 
ine, 
(II ) (am) (V) 
Cubic-Suß, Schacht⸗ vuß / | Balden: Suß, 
faufend , 10. taufend , 100. faufend, 
hundert, taufend, 10. tauſend, 
sehen, hundert, taufend, 
Ein, schen, — | Hundert, 
4 Ein, sehen, 
ı Ein, 


55 (F1) 


Vorbericht, 


90 
(Mm) (VI) 
Cubic-30ll, Schacht⸗Zoll, 
1. Million, 160. Millionen, 
100. tauſend, 1. Million, 
10. taufend, 100. tauſend, 
tauſend 10. tauſend, 
hundert, taufend, 
schen, hundert, 
Ein, schen, 
) 
.- (mm) (X) 
Cubic- Bran, | Schadbr-Eranı 


1000. Millionen, 


10. fauf. Million, 
100.Million, 


1000. Million, 


ı0.Million, 100. Million, 

ı. Million, 10. Million, 

100, taufend, ı. Million, 

10. taufend, 109 taufend, 
taufend, + 10. tauſend, 
hundert, tauſend, 
zehen, hundert, 
Ein, chen, | 

in, 
(XI € XIII) 

Cubic -Scrup. I. Schacht⸗Scrup. 2. 
ı. Billion, :» 10. Billionen, 
100. taufend Mül.| ı. Billion, | 


10. tauſend Mill. 
1000. Millionen, 
100. Millionen, 
10. Millionen, 

ı. Million, 


100. faufend Mill. 


roeo. Millionen, 
100. Millionen, 
10. Millionen, 


100. faufend, ı. Million, 
10. taufend, 100. taufend, 
taufend, 10. taufend, 
— — 
zehen, undert, 
‚Ein, sehen, 
Ein, 





10. tauſend Mill, : 


( VII) 
Balden: zoll v 
100. Millionen, 
ro. Millionen. 
1. Million, 


+ 100. taufend, 


10. tauſend, 
taufend, 


hundert, / 
rächen, 
Ein, : 


(X) 
Balden:Bran, 
100. tauſ. Million, 


10. fauf.Million, 
tauſend Million, 


ı00,Million , 
10. Million, 
rs, Million, _ 
100.taufend, 
16. faufend, 
tanfend, 
hundert, 


‚sehen, 


n j 
Caum) 
Balcken;Scrup. J. 
100. Billionen. 
10. Billionen, 
1. Bıllion. 
100. taufend Mill. 
10. faufend Mill. 
taufend Millionen. 
100. Million. 
ro. Millionen. 
ı. Million. 
100. taufend. 
10. taufend. 
tauſend. 
— 
zehen. 
Erſte 


8 (vs) 8 
Erſte bung: 
Bır- Fufgaben 


zur 


DECIMAL- Rechnung. 


Ä Die 1. Aufgabe. 


Einen ieden gemeinen Bruch in Decimal-Zabs 
- fen zu überfegen. 





[Anleit. p. 126, Bor-Aufg.ı.} 


3.€. 3 Längen: Kuthe. Fuc: 8. 


nmeon 


Item 3 SängensFuß. Zar. 375. 
Item 7 d= Ruthe. Fac. 875 "TC 
Sem 2 O3. Fa.6erOD. 
tem % Cub. Zoll. Tac. 853 (vnn C. 
Item 4, Cub. Gran. Foc 2 (xC. 
‚Die 2. Aufgabe. 
Die Theile einer ieden Rute in Decimal- Zahlen 
su uͤberſetzen. * 
2 


92 Erſte bung, 


[Anfeit. p. 127. Schol.1l.] 
3.&. 6. Zuß eine 12. Schuhigen Ruthe. 
Fac, 5 Cı, 
Sem 8: Fuß einer 15. Schuhigen Ruthe. 
Fac. 533 3 (!. 
Item 4. Zoll eines 12. — Fuſſes. 
| Fai. 55m. 


Die 3. Aufgabe. 


Eine Deecimal-Zahl in einen gemeinen Bruch zu 
überfegen. 


[ Anleit. p.127. Aufg. 2. ] 


3. E. 70. Fac. 22. 

Item 9(". Fac. 235: 

Sem 30 Fa. vodor 
Sem 5(D. Fac. 10000: 
Item 8(v Cub. Fac. rodooo- 
tem 4 (vıCub. Far. 1060000: 


Die 4. Aufgabe. 


Eine Decimal - Zahl mit einem ieden andern 
Bruche zu vergleichen , oder zu —* welche Zahl 
unter beyden am meiſten 

y. 


An⸗ 


jur DECIMAL- Mechnung. 93 


 [Anleit, p. 127. Aufg.3.] 
Z. E. 2(* oder z Fuß. Fac. 2(' 
Item sc". oder Z Gran. Foc. SC“. 
Item 3’ oder $ Riem⸗Fuß D. Fac. 3(- 
Item Cu. oder 5 Riem Ruthe. Facı $ 
em Kuthe. 
Item HC “u Cub. oder 3 Balden:Fuß. Far. 
& CE Cub, 
tem 6(x Cub. oder 2 Cubic- Gran, Far. 
6(x Cub, 


Vrndere Wbung / 


ADhiren. 
Die 1, Aufgabe. 


Zwo, oder mehr Zahlen mit einander zu addiren, 
da Die Signaturen auf einander 
folgen. 


dinleit. p. 128. Aufg. 1) 


O por VVIVIE gun V VENIR 
3.8. 83 RE — 
© [7 
7 


— 


V 
© 
02) 
» 
45 
en 
= 


am. 


94 Andere Ubung, 


Item 4235698 (v: 32144378 (v: 14932565 (v? 
Fac.: 51312641 (v. | Ä 
", tem 6439876(: 8654598 (vl. Fee. 
15094274 WL. - Zu 
Tem 37238 (UT: 97254324 (UT: 7273548 
(WT. Fac. 104575110 ( "T). ® 
tem 123456789 (vıC; 987654321 (vıC. Far, 
IIIIIIIIIOGCGIC. u 
Item 94982 ("Ci 247134 ( 0C: 534567 (IC: 
.453123(, Fuc. 14308 16(0 2 


SCHOLION. 


„Das erſte Exempel hat man allezeit nad) der alten und na⸗ 
türlihen Art mit allen deflen Signaturen angefeget, in der 

wircklichen Praxi aber Fan man die Signaturen entweder dar; 
inne auch weg laffen, oder fie auch über die übrigen fegen, nad) 
dem einem diefe, oder jene Weiſe gefallet. 


Die 2. Aufgabe, 


Zwo, oder mehr Zahlen, mit einander zu addiren, 
da die Signaturen nieht auf einander 
u... folgen. 


. [Anleit. p. 1729: Aufg.2-] 


Oo ram VVviu x — 
85672: 7894384, Fac. 1974 
x 


O yon vVIIt 
Item a 45: 338241 2 Fa. 
272404440 
o r V Op v VI VIXI 
em. 42733 U]: 2227770. Fa. 
62200970709 &k U) m 
tem 


EB 
ni 





«OO nmVi 'Oyvvi o, V vI 
Item +72980:772478 0: 94725 60] 
fsc. 91377 1142 (Wi 
sorvaın vxXxu n VIIXXLXE " mV VI vi viIxır 
Chem 9 84 3.14C: 44427C: 17582 420; 
Fac. 1031088280633 (xı1 C: 
O4 n vi vor . ın vI vi o pn VII 
Item 4 12,3.4,C: ne Be 
. O yımVif, ee £ 
94063340 Fac, 102042034 1(muC.. 
PS ; sl, ; 228 


SCEHOLION. 


er; Solution diefer Exempel die mangvi- 
— * — Nullen erſetzet werden muͤſſen, Fan * 
et fol *8 chehen, im Gegentheil die Signaturen über den 

Ziffern weglaffen, umd die legte aur auch Hinter ein (ſetzen, wie 
in Dem Facit zu ſehen. ne, | 


4442 


Die 3. Aufgabe. 


Bw oder mehr Zahlen mit einander zu addiven, 
da die EURE Ende nicht BAR... 


[ Anleit. p.izo. Aufg. 5] 


O7; n m mi V m ınir vvivavın | 
3.8. 684356: 442213. ER 
9821 3(vırt. 


Oyymwvr‘ 0, oo, 
Item 4 726R 519: 8294 6. Fee. 
1396111 glvi 0. 
—56 0 ummW. 0. 
Item — Be 982764 390] Fa: 
98414393 | 
Item 


96 Dritte Ubung 


o VVXx0 gVva 


tem 27 a6: 943570: 33450 
Fac. 146300977007 KO. 


| ——— 
Item ——— 15390: 94a sc. 


OÖ; n VVIX 
497943 C. Fa. 13F1131590004(x C. 
Oypm 9 ımmm V vix ovivu viit 


Item 5 79 35C: 476C:8334C:77% xC: 
Oymyvivm 


3725980 Fa. 20673 699684 me 


Dritte Voung/ 


SVBTRAHIeN. 
Die 1. Aufgabe. 


Zwo Zahlen von einander zu fubtrahiren, da die 
Signaturen auf einander 
folgen. 





(Anleit. p. 130. Aufg. «1 


Om mmmV VE Or nmmV vi | 
z . 2345613 wn 4319876, Fan 
1974 263 (vı. 
Item 1725894 26 (vun von 918278569 (u. 
Fac. 744689 143 (vıt. 


Oymmnm V = m V 
tem 372» 18 IQ von CO 
Eas. 530173 (V 
Item 


im SVBTRAiren. | 97 


—— —— 

Item 19 18171615(vmÜ].vono1817161 r 
(vu D. Fee. 7263544536(vT. ı 
Item 5729864(vıC: von 8194 192(vIC. Ear. 
2464328 (viC. 


Item 2324252627 —— * 6 
(vın C: Fac. a a 34353 1738 





310 Zahlen von ‚einander zu ſubtrahiren, da 


die Signaturen nicht auf einander 
| .. folgen, 


TAnleit. p. 131. Aufg.2.] 


J (Os; garvyin 
. 
Ge 3 2436 98979 GEmsgsag6L 


Onmwıvmx 0-0 ga m VVRVILX 
Item 82796452 von 9444 1 ı la }. 
Fac. 116449696201 (x. 
O:yyon v vIvın O0 min an MPVIN 
Item 47772 a Fuö, 
236513799 (vn). 
Oy pmvVi vr x O y um VVILIX 
Item 22222222 —D—— 3 > 
Fac. 765430181019, U). 
O rm V vıxx OymvV vuvnuxi 
Item 5z«11 1 1, 140— von 337766506. 
Fac. 370606055994 (xıC. 
O gm V XXIR O gg gm VIE XIE 
Item 21375678 von REF: 
Fac, 96622394405 99294 (Klı C. | | 


C SCHO- 


8 Dritte Ubung, 


SCHOLION. 


Diefe Yufgabe Hat in regard der Signaturen mit der an⸗ 
Hern in voriger Ubung einerley Bewanduiß, welches denn auch 
bey der 2. Aufgabe folgender Ubung zu beobachten. : 


Die 3. Aufgabe. 
wo Zahlen von einander zu fubtrahiten, da Die 


untere am Ende gröffere Signaturen hat, 
alg die obere. | 


[Anteit. p. 131. Aufg. 3.] 
Om V Ormm 
38. 473268 vn 32925. Fac. 2319 
232(V. | 
Sem 583213796 (va von 94517 (. Face. 
36303204 (vır. 
OO ım NVIVIixX O yım vi 
em 3179867) von «3272[]. Far 
300999033993 X []. 
| Oyymval OO, y„vvit 
Item 4798636 A age 12345678. 
Fac. 75469701079998 (X | 
Gem 4298553 (!"C, 008 977723 (GC. Far. 


93483747 ( C. 
o,vxıu 


Oo 
tem 92194368C.0M442681C, Far. 
350487999999993 92 (Xı1.C. 


Die 4. Aufgabe. 


Zwo Zahlen von einander zu fubtrahiren, da die 
obere am Ende gröffere Signaturen hat, als 
die untere. 
* An⸗ 


IMSVBTRAHKEN. 99 





(Anleit. p. 132. Aufg. 4.) 


vomm Orpımım Vai 


Mr 
SE 13345003789 7686 Fac. 255 
50086 (vi, | 


* | 

Atem 21933 (0 von 477253 (WM Ex. 
‚258033 (#. Ä | 

tem 867 (477 von 921519 (vi wi Fac. 
5419. 

OyuV o yvaı 

tem 42231 von 84192). Fo. 420 

83897002 (vu[l). 
ovvuu 


— ——— 
Item 5566C.v00 99927 C.Fac.44240 
002007 (ıxC. 


Oynvvu 


xi 
Item 9 87654C. von 111190. jEa. 
10122399406oeog(xıC, | 


Wierdte bung, 


MVLTIPLICiten, 
Die ı. Aufgabe. 


30 Zahlen mit einander zu multipliciren, da 


Die Signaturen auf ginander 
| - folgen. | 


G2 An⸗ 


100 | Vierdte Übung, 





[Anleit. p. 133. Aufg. 1.J 


OrmmmumV 
3.8. 478233. m 
(vi. | 
tem 17543869(vı. mit 138 (9. Fac. 2421 
053922 (vıu. | wo 
Item 51364349 vu I. mit 423 1 ("DJ Fac. 
2173 22560619(X. | 
tem 888222333 2(vul). mit 12345 (V D. 
Fac. 109551067033540 (xui. nd j 
Item 123456789(xC. mit 2478 ("C. Fac. 
305925923142 Gu. — rn 
"tem 921921834(xuC. mit 34216(xC. Fac. 
31544477472144 (9. 


in 
t 25. Fac. 19 58 25 


Die 2. Aufgabe. 
Zwo Zahlen mit einander zu multipliciren, da 
die Signaturen: nicht auf einander 
folgen. 


Anleit. p.ı33; Aufg. 2.] 


O0, vvıval On Ä 
38. 92567 mi 34: Fa.274209704 
528(6(x. F 
OVVIX ‚vv 
tem 2196432 mit 324. Fa.65723386 
450920048 (xvVi. 1 
O gm V via OymY 
tem 13 1415 OJ.mit 12540. Face 1331 
394997920(xı. 
O,uvxxı Oyvve 
Sem 9992229]. mit 44 2 2. Far. 40367 
907904161 160638 (xvu. 


tem 


iM MVLTIPLICItEN. 107 

0, M qpy V VIII ATI | m VVIX — 

Item 22'291 290. mit 11224. Fac. 245 
681493 321432060036 (xxn. | 
Ey © ; V Xxırım o V X XIXILXIM-. 

tem szı2927C mit 286456. Fu. 
102024480867346921686944039: (xxvı. 


- Die. 3. Aufgabe. 
Zwo Zahlen mit einander zu multipliciren, da 
| von Die eme Fe Signaturen " 
er at. | 


coAlnleit. p- 134: Aufg.z.] 





Om — | \ 
3. 72346» mit 12" Far. 8681616(v. 
Item 3412989(vı. mit a4ı. Far. $22530 


349 (vı. 


, Item 364325D. mit 36 (. Fac. 312885 
sol”. x, 

Item 9413268 (vu [I]; mit 12345. Fac. 116206 
793460 (vu. 


Op VVIivuxxı " 
"tem 12341234C. mit 11111. Fac, 13366 


5 737776977774 a 
mn VXXII 


Item 47829621 mit 3 68 2 5. Fac. 172224 
8994163740525 kin 


Vuͤnfte Wbung/ 


DIvIDiren.. 
3 Die 


— Fünfte Ubung, 
Die 1. Aufgabe. 


Zwo Zahlen mit einander zu dividiren, da die 
Signaturen auf einander 
folgen. 


[Anleit. p. 135. Aufe. Le] 


o e V 


3. E. 578234 mit 3. Fac. 192744(2 (#4 
— 42867342 (vı mit 45 (. Foc. 95 26076 


Item 39876594(và . mit 23. Fat. 3241 
99951(ui. 


Item 212121212 (vu) mit Fac. 66081059 
vıı, 


Item 1234567892 (vıC, mit 2 121(v. Zac. 
582603438 (vm T. 


Item 98765432123 (xC, mit 31413 ul Fac. 
31440 942(. 


| Die 2. Aufgabe. 
Zwo Zahlen mit einander zu dividiren, da die 
Signaturen nicht auf einander 
folgen. | 
(Anleit. p. 136. Aufg. 2. ] 
0 mweM ' 
J. E. 13684 mit 2, Far. 653042 (vr. 
Item 


im DIvıDiten. 103 


o nn. ım vvıvua 
— 432768 mit — Fac. 19764984 
vñ 
| Oo pr VVIıviX 
— 23684360) mit a — 22603 
o VVVIXIi MM v vi, 
tem 3334445. mit irn, Fac. 15$7 


549 W- 
Ormvazii. Oyy 


rem Kemrızıııı C.mitgt76. Fac. 112 
47155 5vu ll. 
O ıy vvıvix XV oO rvvıXxX 
Atm2222222 mit 1234 5]. Foc.ı66 
209 (WM. 


Die 3. Aufgabe. 
Zwo Zahlen mit einander zu dividiren, da der 


Divifor groͤſſere Signaturen hat, als der 
Dividendus. 


[Anleit. p- 136. Aufg. 3.9 


,0% nm 
328 326 mit ı2. Fac. 2716. 
tem 9246(! mit 456(v. Fac. 202763 (l. 
tem 478923". mit 232121 (vı. Fac. 30 


8 ('. 
"een 213684 (D. mit 243 (vu. Fac. 3793 580 
24 


* 


24 


© v vai vui. 
ans "Sc. mit 235 ı 2. Fa. 60612 


"OT. | 
I nmVvvHxXX 
"Item n mit 1234 — Foc.53136. 


G 4 Die 


UIUIUIEI | 


Anleit. p.17. Aufg 4. 


3. SE. 56934 (“. mit 3. Fac. 1894466 (4u. 
_ Sem 728642 (v,mitı6. Fac.4s54012g.(v, 


tem :486386(vı ll. mit 921. Fac. 2699659 
A8 


 ymvvuvan 


Item 712836 5 DJ). mit 1234. Eac. 1568947 


Cuulꝰ 


Item 798 ; e — C. mit 20003. Fac. 39904164 
375 (xu C. — 


oxu 


ng 24 mit 203 040506. 'Fac. 8502 


J Hechſte ung 


in der 


EXTRAG 
3 DEE 





in der Extradtione.Radici$ quadratz. 105 





Die 1. Aufgabe. 


DenRadicem quadratam aug einer ied 


. ’ ” en Zahl 
su exträhiven, da die Signaturen auf ein» 
ander folgen, 


(Anleit. p. 138. Aufgabe ı.] 


Orr m o | 
‚SE. aus 498234. Fac.218 6 8 (24576. 
J aus 398242 35 (viu. Fac. 63106 (56264. 
Tem aus 9842256.(vı. Foc. 31372(0. (23216. 
seem aus 55577722(vıu. Fac. 7455 (HilGgroo, 
„stem aus 111111111. (x. F 


Ac. Io : 31 

aus 312756984 (xı1. Faoc. ————— 
Die 2. Aufgabe. 

Den Radicem quadratam aus einer Zahl zu 


extrahiren, Da dieSignatureı 


3 nicht auf ein» 
ander folgen. 


[ Anleit. p. 140. Aufg. 2.] 


.IrımY 






ae. 15185 — — 
Ns. (127095. 

ch 30000 (v. 

(v. (70. 


‚50771 (v.(266 
Item 


106 — Ubung, 


Item aus * 2. — 3 (oder — (vi.(2. 


Hiebende Vbung/ 


in der 


EXTRACTIOn 


des 


RADICIS CVBICAE, 
Die 1. Aufgabe. 


Den Radicem cubicam qus. einer ieden Zahl 
zu extrahiten, Da die Signaturen auf einans 
der folgen. 


[Anleit. p. 138. Aufg. 1] 


Orım Orpn- 
3.8. au84786. Fac. 167 (128537. ' 
Item aus 347821 (v. Fae. 145 ('! (236418. 
m aus 343915434 (. Fac. 7006 (!! (32677 


"Fee aus 9876543 (vu. Far. 995 (ld (2579 
435 
“tem aus 21687654 (wii, - Pac. 60 o( (8 76 
540. 


“tem and 2222322 (vuu. Faæc. “130 (las 
222. 


Die 


| 
| 


in der Extra&ion bes Radicis cubicz, 107. 


Die 2. Aufgabe. 
Den Radıcem cubicam aus einer ieden Zahl zu 
extrahiren, da Die Signaturen nicht auf ein⸗ 
Ander folgen. 


[Anleit. p. 140. Aufg. 2. ] 





% 


O,V um 
3.8. aus 86.2. Fac. 2048 (10085408. 
r nVE. mm 
Item aus 534. Fac. 309, (528371. 
o vii viui Orımm 
Item aus 3133. Faczıyı (11268109, 
| nVvvi rom 
Item aus 333. Fac. 310 (242000, 
py VAL mm 
Item aus 2 3. Fee. 125 (46878: : 
Huyınn. - 


T. mm 
Item aus ı Tr. Fac.46 (2665. 


Mchte Wbung / 
in der 
REGVLA DE TRI 
- SIMPLICE 
DIRECTA und INVERSA, 
der COMPOSITA, 
= | und Der 
REGVLA SOCIETATIS. 


Die 


. 


108, | Achte Übung, 


Die ı. Aufgabe 
Alle gegebene Erempel nach der Regula de Tri 
fimplice diredta zu foluiren, 


[Anfeit. p.142. Aufg-1.] 





























®ıy 0 O,p 00 
als 3 — 92 729? Fac. 1141. 
(270. ; —— 
Item 72( 1234 ( 5678 ( Fac. 
97314 (! (44. | | 
Item 5 (lo — 3278 (" — 12121 (U? Fac. 
79465 276 [v1 | | 
Item 7(' 482 3294 (1? Fac 
2268154 (“ (2. F 
— o v vu 
Item 23 425 11117 Fac.222ı 
678 (! (2721. a 
Op vi 0O,V X o V 





Item 147 222 23428? Fue. 
7234801691 (vamı (321790. . 


Die 2. Aufgabe. . 
Alle gegebene Erempel nach der Regula de Tri 

ſiuplice inverfa zu foluiren. 

- [Ynleit. p- 143: Aufg. 2-] 


'Orp o o0 " 
Als 220 — 788 — 994? Fac. 136 


(376. 
Ro: O stem 


in der Regula de Tri &c. — 








runVY — o v 0,vI 
Item 728 — 32 EUER Fan.1 46" 
(823 2264. 
O VVI Vxii OVVIX 
Item 1272 Ss gm 2 84? Far. 127 
(23,246584580. 


Die 3. Aufgabe. 
Alte gegebene Erempel nach der Regula deTri 
compolita zu ſoluiren. 


Eile. p. —* Aufg. 31 

4A | ) 
— —* 
1752 — 123 





Als — 
* —— 


und 25? Fac. 593444 
tem —— 3478 — 4 23 und 


o,vvi 
9213? Far, 109332250094761.(xu( 13292, 


Die 4. Aufgabe. 


ar N nach der Regula Societatis 
zu foluiren, 








Pe 4 


Ans 


mo Siebende Ubung, in der Reg. Societ. 





(Anleit. p.145: Aufg. 4.) 


m. Oy,n mim. 
Als A hält 2 19: B 483. und geben 527. Fer. 
rm 
A. 188 (387. B. 338 (36. 
Oy gm Vi OyyıV OymvV 


Stem A—4782: B. 3223. und C. 5124 — 


O rm 

1243. Fac. A. 44481 (873877. B. 3065 (80624. 
m > 

C. 4856 (648508. 


9 0, o,vi 
Item A— 42t B. — C. 5738. md D. 
O0), vvi vii x vi 


—— Fac. A. —— B. 9(2141424. 
vu 


c. 167040411974. D, 181 (3913192. 


Vierd⸗ 





mit dem 


BACILLIS NEPERIANIS. 


WERE Dan IN vw, — —e—— NN DE 

GEDTIZLRN EEDEEN FETTE. 

—— — \ / N 72 NW 7 N — * X 
IN II ZEN N UL R N 
—— 





ie Bacilli Neperiani 1) haben ihre Bes 
nennung von Jo. Nepero, einem Baron 
» von Merchiftone in Schottland, welcher 
fie Anno 1617.,erfunden und ihrem Gebrauch in 
einem Werckgen von 2, Büchern gezeiget hat; 
2) dienen, ohne das Bin mabl Zins zu wiffen, 
alle vorfommende Exempel auf eine gar leichte und 
bequeme Art zu multipliciren.und. zu.diuidiren, 
die Radices, infonderheit quadratam und cubi- 
cam zu extrahiren, einfolgentlich auch die Re 
gulam de Tri und andere Arten der Rechnungen 
mehr bewerckſtelligen zu Eönnen ;- 3 )-ihrer wer⸗ 
den ungefehr 33. 44. oder auch 55. erfordert, und 
zwar verfertiget man fie alfo: 
M Laßt man fich bey einem Tiſcher anberegte 
Anzahl Hölgergen machen, eins ein 4& Zolllang 
und efwan + Zoll auf allen Seiten breit, von 
Erlen-Birn» oder Apfel» Baumen oder fonft der» 
gleichen harten Holtze, allein recht glatt, accurat 
viereckicht und eins, wie Das andere, Davon 44. 
ungefehr 6. oderg. Groſchen Foften morhten. 


2) Über: ’ 
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2) UÜberzichet man ſie auf allen Seiten mit fei- 
nem weiffen und ſtarcken Papiere, welches auf 
diefe Art gar leicht und behend angchet : Man 
nimmt einen halben Bogen befagten Papiers, bes 
feitiget ihn Durch 4. Nadeln mit den vier Ecken 
auf ein glatt Bretgen, uberftreichet ihn fo dann 
über und über mit etwas jtarcfen doc) Elaren und 
wohl gefochten Leime, legt mithin ein Stäbgen . 
neben das andere etwan 2. Meffer- Rücken weit 
von einander Darauf, druͤcket fie wohl an, und le⸗ 
get fo dann etwan einen glatten Folianten, oder 
dergleichen etwas ſchweres drauf, damit das Pas 
pier deito glätter anliege. Wann fie alfo tros 
fen geworden, ſchneidet man die Stäbgen mit 
einer Papier⸗ oder andern etwas langen Scheere 
von einander, und pußet Das vorgehende Papier 
mit eben folcher Scheere dam Holtze nad) glatt 
ab , fo ijt eine Seite davon fertig. „Hieraufmacht 
man es mit Den andern 3. Seiten eben auch alfo, 
oben und unten aber fan man mohl auf die Köpfe 
fe oder Eleinen viereckichten Seitgen etwas bunt 

apier machen , ſo werden folche Stäbgen denn 
im fo viel beffer ausfehen. 

3) Leget man fie alle 33. 44. oder tie viel ih⸗ 
rer find, in grader Reihe auf einem glatten Bre⸗ 
te oder Tiſche neben einander, und fchlägt auf 
beyden Seiten ſtarcke Nadeln oder Beine 3weckgen 
vor, Damit fie ſich nicht ruͤcken koͤnnen theilet fo 
dann das erfte und legte Staͤbgen die Länge her⸗ 
unter in 9. gleiche Theile, und siehet folche über, 
alle Stäbgen hinweg mit graden Linien zufame 


me 3. 4) Ziee 
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4) Ziehet man über 30. 40. oder auch Fo, 
derfelben, darnach man fie nehmlich Drey - vier«o» 
oder fünffach machet, und zwar infonderheit der 
ven untere 8. Feldergen eine Linie über Eck / und 
zwar von der Finden oben gegen die Mechte um 
ter, welches fo fern auch eine leichte und geringe 
Arbeit ijt, wenn man fie alfo befeftiget liegen läßt, 
wien. 3. gefagt worden. Und Eommen fie mithin 
wie ihrer zehen TAB.1. Fig.ı. zu ſehen. 


5) Schreibet man auf das oberfte ungetheil 
te Feldgen die Zahlen 0.1. 2. 3. 4.5.6, 7.8.9 
etwas ſtarck und ‚groß, in die getheilten Felder 
gen aber die-Zahlen wie Fig. 1. zu fehen, melche 
gahlen alle auf einem Bacillo in Arichmerifcher 

rogreflion durch die oberite Zahl alg ihre Diffe- 
renz aufiteigen ‚doch alfo, dag man beyde Ziffern, 
über und unter der Uber⸗Eck⸗Linie zufamme neh 
men muß. 


6) Auf gleiche Art befchreibet man auch die 
andern3. Seiten, jedoch mit Dem Unterfcheide,daß, 
wo auf der einen Seite die 1. oben ftehet, auf die 
andere die 2. auf Die Dritte die 3. und auf Die vierd- 
te oben Die 4. oben fommt; und alfo auch, mo 
auf der erftern Seite z. E. 3. ftehet, auf der am 
dern 4. auf der dritten 5. und auf der vierdfen 6. 
. Tomme, welches denn zu mehrer Verwechſelung 
der Bacillorum, und deſto gröffere Zahlen damit 
berechnen zu Eönnen, dienlich iſt. 


7, Schrei 
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7) Schreibet man auf einen befondern Ba. 
cillum in deffen fehlechte und mit Feiner Über. 
Eck⸗Linie getheilten deldergen die Zahlen ı. 2. 3, 
4: 5. 6.7. 8. 9. unter ein ander, und diefer Ba- 
cillus beiffet dann der Index, defien Zahlen man 
denn auch um mehrer Deutlichfeit willen mie 
grüner oder other Dinte etwas jtarcE oder groß 
fchreiben fan. Solcher Index it zu fehen 

AB. 1. Fig.æ. 


8) Auf die andere Seitediefes Indicis ſchrei⸗ 
bet man in deſſen neun uͤber Eck getheilte Feider⸗ 
gen die quadrirten Zahlen deſſelben 1. 4. 9. 16. 25, 
36.49.64. 81. wie TAB. I. Fig 3. zu ſehen, und 
ſetzet oben zur Marque ein & zur 1. ſo iſt denn 
ſolches der Ladical- Bacillus zur Extrahirung der 
Radicis quadratz. 


9) Auf die dritte Seite des Indicis ſchrei⸗ 
bet man deſſen 9. cubirte Zahlen, nehmlich 1, g, 
27. 64.125. 216, 343.512. 729. {0 giebet Diefe Seite 
ven Kadical- Bacillum ur Extradtion deg Radi- 
cis cubic, über welchen man den oben die Mar- 
que eines Cubi machen Fan, wie TAB.1. Fig. 4. 
zu fehen ift. 


10) Nun ift auf diefem Indice noch eine 
Seite ledig, und, wenn man die Bacillos auch 
nur 3. fach, nehmlich ihrer 33. machen Id f, hat 
man noch 2. gank ledige Bacillos und al o in al 
lem noch 9. ledige Seiten übrig, auf derens. man. 
denn folgende Zahlen fegen 

H 2 04 


16 Vorberic. 


24 21 ı2 110. 32. 4 
48 42 24 220 64 8 


— m — — — —— — — — — 





— — — — — — — — —— 


 ——— — — — — — — — — U 








— — —— — — — — — 


und zu dem erſten die Marque von zu 
dem andern von Guͤlden, zu dem dritten von 
Groſchen, zu dem vierdten von Centnern, zu dem 
fuͤnften von Pfunden, zudem ſechſten von Lothen 
ſetzen kan. Maſſen denn der erſte weiſet, wie viel 
Groſchen auf 1.2.3.4. 5. 6. 7. 8. 9. Thlr. gehen, Det 
andere, wie viel Stofiben a auf ſoviel Guͤlden gehen, 
der Dritte die Pfennige in den Srofchen, der vierd⸗ 
fe die Pfunde in den Centnern, der. fünfte Die 
Lothe in den Pfunden, und. der fechite die Quent- 
gen in den Lothen, Die übrigen 3. Seiten aber fan 
ein jeder auf gleiche Art mit etwas. befchreiben, 
womit er am meilten zu thun zu haben vermeynet, | 
welche Dinge denn hernachmahlse mit gutem ' 
Vortheile bey dem Diuidiren zu gebrauchen find, 
tie in folgendem erhellen wird. 


i) Laßt mar fich endlich auch noch ein ger 
vierdtes Kaͤſtgen auf Schachtel Art mit u. Faͤ⸗ 
ehergen machen, fo Daß in iedes Faͤchelgen — 
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oder 5. Bacilli gehen, nach dem, als man folche 
3.4. oder 5. fach machen läßt ; iedoch müffen 
Diefe nicht tieffer hineingehen, als daß das oberite 
Feldgen der Bacillorum mit feiner gangen Ziffer 
annoch beraus ftehen bieibet, in iedes Fächelgen 
aber thut man denn eine Zahl allemahl zufamme, 
als in Das erfte 3. Nullen, in dag ander 3. Einfen, 
in das dritte 3. Zweyen, uff. damit folche Ziffern 
oben in ihrer Ordnung nad) einander kommen, 
und nachdem fie über dag Kältgen heraus gehen, 
alfo fürt gefunden und herausgegogen werben koͤn⸗ 
nen. UÜber das Kaͤſtgen läßt man aber auch einen 
Deckel machen, üm folches damit wie eine 
Schachtel zumadyen .und die Bacillos alfo ver 
wahren zu Eönnen, 

12) Endlich läßt man auch auf die eine breife 
Seite des Käftgens auf 3. Nändern deffelben, als 
unten und auf beyden Seiten Leijtgen feßen, halb 
fo dicke als ein Bacillus ift, üm diefe alfo fort auf 
dieſes Käftgen beym Gebrauche legen, und nach 
den Leiftgen in gerader Lage haben zu koͤnnen, 
welches Kärtgen denn etwan auch noch von ſau⸗ 
bern Holge cin 4. bif6. Groſchen koſtet, alfo, Daß 
man die gansen Naritäten vor ein 12.biß 16. Gr. 
was die Tifcher- Arbeit anbetrift, bekommen Fan, 
Will aber iemand das Geld an dergleichen Käfte 
gen nicht fpendiren, der Fan ſich auch nur ein Be⸗ 
hältniß von Papier machen, wird aber darbey die 
Stäbgen ingefamt unter einander haben, und bey 
deren Gebrauche fie erit, nicht ohne Gewirre, aus 


"einander heraus fuchen muͤſſen. 
: D 3 Die 


18 eben »Ubungen, 


Die 1. Aufgabe. ze 


Zwo Zahlen mit einander durch die Bacillos zu 
multipliciren. 


3. E. 46335 mit 3294. Fig. 5. 
SOLVTIO. 


kLege zu erfi den Indicem, fo dann die Bacillos alfo neben 
ihn am einander , daß ihre oberfterr Ziffern den Multiplican- 
dum 46835. geben und vorſtellen. Sodann nimm die letzte 
hl des Multiplicatoris, ift 4..fiche, was der 4. auf dem 
ndice vor Zahlen auf den Bacillis gegen über fteßen, und ſchrei⸗ 
' be diefe von hinten alfo wohin, daß du unter der 5. des Mul- 
tıplicandi anfangeft, und was in einer Raute, oder fchiefer 
Feldgen eines oder auch zweyer Bacillorum ſtehet, zufammen 
addireft, und fir eine Zahl anfeheft, z. E. hier: o ifto: 2 und ꝛ 
iſt 4:31 und 2 iſt 3: 3 und 4 iſt 7:3 2 und Gifts: ı iſt 1. 
koͤmmt alſo mit dem Multiplicatore der 4. zufamme heraus 
187340. Nun folget in dem Multiplicarore von Hinten 
2 die 9. fiche Kon, was der 9. auf dem Indice quer: 
üiberliegt, und addire wieder Feld und Feldgen zufamme, als 
5.iſt 5:4 und 7 iſt 11. da (hrcibt man die legte ı. hin und 
vechnet die andere 1. mit zu dem fol Seldgen, faget da’ 
ber 1. und 2 ift 3. und 2 iſt 5. und fchreibet dieſe 5. wieder ind 
Facit. Ferner 7 und 4. iſt 11. fehreibet die legte ı. ins Fa- 
cit, rechnet aber die andere wieder mit zu folgenden SBeldgen, 
und fagt 1. und 5 ift 6. und 6 ift 12: bleibt wieder 1. umd 
Die 2 wird ing Facit gefihrieben; ferner die gebliebene 1. und 
noch übrige 3 iſt 4: jo koͤmmt die Summa mit diefem Mul- 
tiplicatore alſo 4215 15, welche denn uͤm eine Stelle weiter 
von der Rechten gegen die Lincke unter die ſchon gefundene 
Zahl mit der 4. geſetzet wird. Wann man denn auch auf 
gleiche Weife mit den übrigen Ziffern des Multiplicatoris 
verfaͤhrt, fo koͤmmt das gange Ersmpel ‚wenn «8 vollend auch 
addiret worden, alfo: 
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187340 
421515 
s 93670 
14.0505 
154274490 
Item 832453 mit 4726. Fac. 3934172878. 


Item 427865 mit 36725. Fac. 15713342127. 
Item 3602459 mit 123456. Fac. 1062025178 
04. 


tem 94315078 mit 987654. Fac. 93150664 
tem 209080768 mit 203049. Far. 42453640 


. tem 9876678998 mit 4000008. Fuc. 39506795 
205431984. | 





Die 2 Aufgabe. 


Zwo Zahlen mit einander durch die Bacillos 
zu diuidiren. 


3. 378449821 mit 824013. Tab, II. Fig. 6. 


SOLVTIO. 


Lege den Indicem vor an, ſodann aber die Bacillos, die mit 
ihren oberfien Zahlen den Diuiforem 824013. geben, alfo, 
daß in der oberftern Reihe mit dem Indice zufamme die Zahl 
1824013. fomme. Schreib fodann den Diuidendum 358 
2. 1. wohin auf ein Blatt Bapier, und fiehe, welche Zahl 
auf den 6. Bacillis, ſo den Diuiforem vorftellen, mann die 
einzeln Ziffern in ihren ſchraͤgen Feldergen zufamme addiref 
werden, den erften oder vorderften Ziffern im Diuidendo am 
nechften Fommen , find hier die in der vierdten Neihe, als wel⸗ 


3296052 geben, Zichefolche 3296053. von dem obſtehen⸗ 
| 24 den 


20, Meben-Ubungen, 
den 358449821. ab, fo bleiben. 288446. und feße die ihnen 


auf dem Indice vorftchende Ziffer 4 ins Facit, fo fichet dag 
Exempel dann alfo aus: | En 


288 46 
ZPEAILIS2I 4 -- 





Nun nimm die bey der Subtra&tion übrig gebliebenen Zah⸗ 

len 288446. und fege die im Diuidendo folgende Ziffer 2. 
darzu, werden 2884462. fiche fodann wieder, welche Reihe 
Ziffern ihnen auf den aufliegenden Bacillis am nechiten kom⸗ 
me, find die in der dritten Reihe, als welche 2472039 ge: 
ben, und weil vor ſolcher Zahl auf dem Indice 3. fichet, ſo 
ſchreibe diefe zu vorher herausgekommenen 4. ins Facir, die 
2472039 aber ziehe von den obftehenden 2534462 ab, fo blei⸗ 
ben 412423. und koͤmmt das Erempel nun alſo: 


RE 2 = 
ZA82463 
358449821143 
"32796052 | 
ZAFLDIZF 


Endlich fee andy die letzte Ziffer 1. zu dem, mas nach der 
Subtra&tion übrig geblieben, find 412423 und. macht alfo zu 
ſamme 412423 1. fiehe nochmals, welche Neihe Zahlen dies 
fen 4124231, auf den aufliegenden Bacillis am nechften kom⸗ 
me iſt Die fünfte, als welche 4120055 giebet, umd ziehe dieſe 
von obſtehenden 412423 1 ab, fo bleiben 416% Zarinne, und 

ehet dag gange Erempel,nach dem die vorgeblichene + ind 
Facit gefchrichen worden, nun alſo aus, wie in — ** Scho« 
lio unter A zu fehen. - 


V , —Y A | SCHO- 


J— 
| 


| 
\ 
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SCHOLION |. 
Wolte fid) iemand die Zahlen des Diuiforis yon den Ba- 
r — ſo fort ſummiret alſo hinſchreiben, wie hier unter 
B. zu en: | 


DB : | A 





ı) 824013 1 
J 2 26 
312472039 ZABZA636 
413296052 zs8ar8 3 | 035. 
5l4120065 3296052| | 


 6/4944078  XAr2039 | 
715768091 AAXZ36% 





Sp würde er einen fo genannten Rechen s Rnedyt * 

und uͤm ſoviel leichter zu ſehen ſtehen, welche von ieden Zahlen 

mit deuen im Diuidendo zuträfe, und alfo allemahl von ſel⸗ 
bigen zu fübtrahiren fen, wobeh die vor der Kinie ſtehenden 
Ziffern ihm denn die Zahlen des Facits, wie vorhin auf dem 
Indice geben. Und eben darzu dienen denn auch die oben im 
Vorbericht n, To.angegebene Bacilli der refoluirten Thaler, 
Groſchen, Cenener, Pfunde u.d.g. Dieweil man fol, 

he nur an ftatt der Bacillorum deg iedesmahligen Diuiforis 
legen darf, warın man Pfennige zu Grofchen , und. diefe zu 
Thalern, Lothe zu Pfunden und Pfunde zu. Eentnern od. f.w. 
macen fol. 3.€. ich foll 86948 Loth zu Pfunden machen, 

ſo lege ich den Indicem und Pfund-Bacillum, mie er im Bor; 
' berichte n. 10. in der fünften Reihe vorgefiellet ift, neben eins 
ander, fehe fodann , daß mir die erfie 8: im Diuidendo alu 
wenig ift, weil meine erfie Zahl auf dem Pfund s Bacillo 32. 

ift, die erſten 3. Ziffern des — aber 869, find Au 

5 wei 
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weil die groͤſte Zahl auf dem Pfund⸗Bacillo nur 288 iſt, das 
hero nehm ich nur die erfien beyden Ziffern des Diuidendi, 
die 86, und fehe, daß auf dem Pfund» Bacillo die nechft-Pleinere 
Bad su ſolchen ift 64. ſchreibe alfo die vorliegende 2. aus dem 
ndice ing Facit, die 64. aber ziehe ich von den 86. ab, fo 
bleiben 22. Zu diefen 22 nehme id) die dritte Zahl des Di- 
uidendi die 9. giebt mit den 22 — 229. zu dieſen iſt 
auf dem Pfund⸗Bacillo die nechſt⸗kleinere Zahl 224, dero vors 
liegende 7. ich zur 2 ing Facir fihreibe ; Hingegen aber die 
224. von den — 229. abziehe, ſo bleiben 5. zu dieſen 
nehme ich die folgende *— des Diuidendi 4. machen zus 
— 4. worzu die nechſte Ziffer auf dem Pfund⸗ Bacille 
ie 32. iſt, deren vorliegende Ziffer 1. ich wieder ing Facic zur 
27 fchreibe, kommt 271. Die 32. aber ziehe ich von den ob 
henden 54. ab, bleiben 22. zu diefen nehme ich die legte Ziffer 
des Diuidendi die 8,fommen 2 2 8- iſt eben die legte auf dem 
De home dero vorliegende 9. ich ins Facit zu den 271 
veibe, fommen 2719. und ziche ich denn die 288 des Pfunde 
Bacilli von den obftehenden 288 im Diuidendo ab, fo ift 
auch diefes Erempel gemacht, und fichet ungsfehr alfoaus, 





*11 32 > A: 

| 64 225%Z 
31 96.868948|2719. Pfund. 
'4|128 6A| ie 

5 160 ZA: | | 

6] 192 32; 

[224 728 

8'256 

9 288 
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SCHOLION II. 


- Da man die Zahlen welche man vom Diuidendo ſubtrahi 
ten fol, ſchon auf den Bacillis ftehen hat, Fan man ihr Yin, 
terfegen ynter den Diuidendum auch erfparen. s 


Item 1786543 mit 4782. Fac. 373 (2857. 
An 9029568 mit 4219. Fac. 2135 (2003. 
tem 83247942 mit 12345. Fac. 6743(5607. 
cem 123456739 mit 67891. Fac. 1818 (30951. 
em 777777777 mit 10203. Fac.76230 (3087. 
em 801801801801 Mit 33333. Foc. 24054294 
(19899. 


Die 3. Aufgabe. 


Den Radicem quadratam aus einer gegebenen 
Zahl durch die Bacillos zu 
extrahiren. 


5. E. aus 119025. 
SOLVTIO. 


Schreibe ſolche Zahl wohin , und mache unter die erſte von 
hinten her, item unter die dritte und fünfte Ziffer Pundte, fo 
koͤmmt fie alfo 119025. Nun lege den Indicem und Quu- 
drat-Radical-Bacilum neben einander und fiche, welche Zahl 
auf dem legtern den Ziffern biß auf den erften Punct, bier der 
ı 1. am nechſten komme, ift die 9. ſchreibe daher die ihr auf- 
dem Indice vorliegende 3. ind Facit, die 9. aber ziehe von 
der obſtehenden 11. ab, bleiben 2. Duplire nunmehr die ge: 
fundene 3. im Facit, giebt 6. diefe 6. lege mit ihrem Bacillo, 
auf dem fie nehmlich oben ſtehet, zwifchen den Indicem und 
Radical-Bacillum hinein, fo _fommen die drey Bacilli zu lie⸗ 

wie Tab. II. Fig. 7. zu fohen. Nun nimm die vorhin 
J— 11. gebliebene 2. und die beyden folgenden Ziffern in 
- der Zahl, woraus der Radix fol gezogen werden, find — 


er Peben-Ubungen, 


und o. welche mit der 2. zufamme 290. machen, ſiehe, welche 
Zahl ihr auf dem:Bacillo der 6. und dem Radical-Bacillo ' 
sufamme am nechften komme, ift in der vwierdten Reihe 256. 
fchreibe alfo die Davorliegende 4. ing Facit, ſo wird dieſes 
nunmehr 34. umd ziehe die auf dem Bacillo 6. und dem Ra- 
dical-Bacillo ſich gegebene Zahl 256. von den obftchenden 
290. in dem Numero quadrato ab, fo bleiben übrig 34. und 
koͤmmt das Erempel alfo zu fichen: —— 





234 
229225.|54 

|| 

256 


Nun duplir ferner die beyden Zahlen im Facit die 94. 
geben 63. diefe 68. lege auf ihren Bacillis wieder zwiſchen 
den Indicem und Radical - Bacillum an ftatt der vorigen 6- 
Nimm ferner die im Erempel übrig gebliebenen 34. und die 
folgenden beyden Ziffern in deiner Zahl, nehmlich die 25. ma 
en zufamme 3425. fiehe welche Zahl ihr: auf den Bacıllis 
mit der 6. und 4. zufammt denen auf dem Radical - Bacillo 
am nechften komme, ift in der fuͤnften Reihe felbft die Zahl 
3 427. ſchreib Daher die vorfichende 5. ins Facit, fo wird der 
gange Radix 2#. Die 3425. aber ziehe von. den 3425. im 





Numero quadrato ab, fü bleibet nichts, und fichet das gan 
. Erempd al: f | chts, und fich gantze 
23% 
XX9OZ%)| 345.018 Radıx. 
AUSEE 
z3#) | 
348 


Item aus 8672. Fac. oder Radix 93 (23. 
Item aus 98765. Lac. 314 (169. eem 
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Item aus 844884. Fac. 919 (323. — 
tem aUSS5000000. Fac. 2236 (304. 

stem Aus 22222222. Fac. 4714 (426. 

Item aus 302040506: Far. 17379 (10865. B 


SCHOLION. 


„Bon der Extra&tion der Radieis quadrate mit diefen Ba- 
cillis fagt Schottus Curf. Math. Lib. II. P. II. c. 4. P. 52. daß 
Neperus felbft, und auch nad) ihm Taquet einen Modum 
vorſchrieben, befagte Extraction zu verrichten, der aber nicht le- 
gitimus fep, fondern einen gang andern Radicem, als die ger 
meine Extration gebe. Nun weiß man zwar nicht, worauf 
des Neperi und Taquets Modus eigentlich ankomme; allein, : 
daß der hier gezeigte vollfommen — wird niemand in 
einiger Abrede ſeyn koͤnnen. 


Die 4. Aufgabe. 


Den Radicem cubicam aus einer gegebenen 
Zahl durch die Bacillos zu extrahiren. 
3.8. aus 14386936. 


SOLVTIO. 


Schreibe die Zahl wohin, und bemercfe fie von der Nechten 
gegen die Lincke alfo mit Puncten, daß einer unter oder über 
bie erſte, vierdte und fiebende Ziffer Fommme. Lege fodann den 
Indicem und Cubic-Bacillum neben einander, und fiehe, welche 
Zahl auf dem letztern der in dem Cubic - Numero big auf den 
erften Yunck, iſt hier 14. am nechften komme, fo wird ſich fin⸗ 
den, daß folches die 8. in der andern Reihe, fen. Ziehe alſo diefe 
von der obftehenden 14. ab, r bleiben 6. die auf dem-Indice 
aber vor der 3: liegende Zahl 2. fehreib ing Facit, als die erſte 
Ziffer deg Radicis, Nun quadrir die gefundene 2. giebt 4, 

Diefe 4. triplir, giebt 12. lege diefe 12. zwiſch n den Indicem 
und Cubic - Bacıllum, mie Tab. II, —— 8 zu ſehen. Ferner 
nimm den vorhin uͤber der 14. gebliebenen Reſt 6. in dem 
Numero- Cubico, und die folgenden 3. Ziffern bis auf den. 
andern Punct, find 886, welche mit der 6 zufamme, die Zahl. 
6386. geben. ‚Siehe welche Zahl auf den aufliegenden beyden 


Bacillis 
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Bacillis- mit der 1. und 2. famt dem Radical-Bacillo, ſolchen 
6886. am nechften komme, ift die in der vierdten Neihe, als 
melche 4864. iſt. Dieſe ſetze denn unter dic obftehenden 6886, 
daß Ziffer unter Ziffer Fomme, die Zahl 4. aber, fo auf dem In- 
dice vor 4864 liegt, ſetze als die andere Ziffer des Radicis 
ing Facit neben die 2. Triplir nun diefe 2. al erſt gefundenen 
Radicem, macht 9. und die andere aiffen 4. als den letztern 
Radicem, quadrir, macht ı 6, diefe beyden Ziffern die 6. und 
16. multiplicit mit einander, geben 96. diefe 96 feße denn un 
ter die vorigen 4864, alfo, daß die 6 von den 96 uͤm cine 
Stuffe vorwerts, nehmlich unter die 6 in den 4864 Fomme, 
addire fodann beyde Zahlen, geben 5824. — iehe von 
den obſtehenden 6886 in dem Numero cubico ab, fo bleiben 
1062. und firhetdas Exempel bis hieher alfo: | 


1 
6062 


ER N 
a1] 
4804 

96, 


FEZA 


Naun quagrir wieder den gantzen gefundenen Radicem 24, 
giebt 576. Diele 576 triplir, geben 1728. dieſe 1728 lege 
wiederum zwiſchen den Indicem und Radical - Bacillum, und 
—32* ahl auf ihnen und dem Radical-Bacillo der obs 
ehenden Zahl bis auf den dritten Punct,‚ift 1062936. am 
nechften komme, ift die in der fechften Reihe, nehmlich 103 7016. 
te diefe unter die obige Zahl im Cubic- Numero ‚ihre auf 
m Indice vorliegende ‚6. aber feße, als die dritte Zahl des 
Radicis, ing Facit, ſo Eömmt fuͤr folches nun 246. Triplir hier⸗ 
von ferner den erfien Radicem 24. macht 72. den neuen 6. a⸗ 
ber quadtir, macht 36. beyde Produfta 72. und 36. multi- 
plicir mit einander, geben 2592. diefe fege nieder unter die auf 
den Baeillis gekommene Zahl 10379 1 6, alſo daß die letzte zahl 
3* von 
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von den 2592 nehmlich die 2. wiederum eine Stuffe von der 
legten 6 an vorwertö,nnd alfo unter die ı. Fomme, addire denn 
beyde Zahlen, geben 1062936. Dieſe ziehe von den obfles 


henden im Numero cubico ab, fo bleibet nichts, und dag 
ke Exempel koͤmmt nun alſo: chts, gan· 


x 
BPRMX 


„SI 246. als Radix. 
SL | 
4864 | 

















262936 


SCHOLION. 


Wann die Zahl noch gröffer wär, woraus der Radix extrahis 
ret werden foll, muͤſte man nun wieder den ganken Radicem 
246 erſt quadriren, das Fommende Facit tripliren, dag Tri- 

lam mieder zwiſchen den Indicem und Radical-Bacillum 
Ieoen, und mithin eben — mutatis mutandis weiter verfah⸗ 
ren, als mit den Zahlen bis auf den andern, und wiederum mit 
denen bis auf den dritten Punct gefchehen. 


an aus 92786. Far. 48. (1661. 
em aus 723459. Fac. 89, (18490. 
em aus 1268056. Fac.108. (8344. 
tem aus 94511326. Fac. 455.(3 14951. 
tem aus 112233445. Fac. 479. (2331206. 
Item aus 3040506070. Fac. 1448. (4478678, 
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Die 5. Aufgabe. 


Alle gegebene Exempel der Regula de Tri mit den 
Bacillis zu ſoluiren. — 


1234 98765? - 


SOLVTIO. 


Mulkiplicit.den andern Saß 1234 mit deindritten 98765. 
nach der 1. Aufgabe, das fommende Facit diuidit mit dem 
— Satze 478 nach der 2. Aufgabe, ſo wird zum Facit 
ommen J j 








Als 478 


Otem’12—34—39? Far.1ıo(6._ _ 

tem 56—902—8632 Fac. 13900 (26. 

em 105—8043—2008? Fac. 153812(84. 

tem 5732—9518—9999? Fae. 16603 (2076. 
Item 4000—7000— 12000 ?. Fac. 21000. 
"tem 8792--17536—24? Fac. 47 (7649. 


SCHOLION. 


Wann die Säge Aus unterfchiedenen Sorten. E. Pfuns 
den, Zothen u. [- f. zugleich, beſtehen ‚oder fonft der erſte 
und dritte einander nicht gleich find, reduciret man fie erfi, 
wie fonft in der Regula de Tri gejcyiehet, und verfähret fodann 
weiter, wie hier gewieſen worden. Welches denn alles auf 
feine Art auch, bey der, Regula de Tri insserfa und andern 

Ko der Anitbmetica in acht zu 

nehmen if. 


Fuͤnf— 





Geben -Mbungen 


in der 


ARITHMETICA 
LOGARITHMICA, 


Vorbericht. 


ie ARITHMETICA LOGARI- 
THMICA, 1) ift eine Art der Rechen 
Kunſt, da vermittelft geroifler Tabellen 
man an ftatt des Multiplicireng nut addiref, an 
ftatt des Diuidirens nut fubtrahiret, und mas 
dergleichen Vortheile mehr feyn follen; 2) ihr 
Fundament fommt infonderheit aufdie Arichme- 
tiſche und Geometriſche Progreſſion an, und be⸗ 
dienen ſich ihrer die Mathematici igiger Zeit gar 
fehr an ſtatt der andern Nechnungen ; 3) Dod) 
darf niemand fo einfältig fenn und gedencken / daß 
fie zu Soluirung aller und ieden auch Eleinen Ey: 
empel in der: gemeinen Regula de Tri oder biy 
der Multiplicarion und Diuifion ohne Unter: 
fcheid deftiniret, oder daß deswegen weilen ſie oh⸗ 
ne Beſchwerlichkeit und mehrere Weitlaͤuftigkeit, 
als wohl die gemeine Rechnungs⸗Art erfordert, 
Harinnen nicht gebraucht werden fünne, fie auch von 
fehlechtem Werth oder geringfchägig ſeye; ſondern 
es behaͤlt H ſolche Arichmerica in den ſchwere⸗ 
ſten Faͤllen der hoͤhern Mathematic ihren vor 
trefflichen Nutzen. Und moͤgen indeſſen die An⸗ 
faͤnger nur aus dem Gebrauch derſelben in der 
Trigonometrie abnehmen, wie groß folcher Bor 
theil und Nutzen fe, daher ein angchender Ma- 
thematicus auch Urfache hat, einigen Vorſchmack 
von derfelben auf der Schule mitzunehmen. 





TABV- 


m (31) 8 


TABVLAE 


LOGARITHMORVM 
NVMERORVM VVLIGARIVM. 


von ı, bis 1000, . 





LOGARITHMI NVMERORVM: VVLGARIVM 


I 








































































































0.00000| | 26 |1.41497| | 5ı 1.706757 
2 l0.30103 27 |1.43136 52 |1.71600 
3 j0.47712| | 25 |1.44715| | 53 |1.72427 
4 10 60206 29 |1.46239 54 |1.73239 
_.5 |0:69897| | 3° |1:47712| | 55 |1.74036 
6 l0.77815| | 31 |1.49136 56 |1.74818 
7 10.845099 32 1. 505 15 57 11.75587 
3 jo 903909 33 |1,51851 58 11.76342 
9 |0.95424| | 34 |1.53147| | 59 |1.77085 
19 /1.00000! | 35 11.54406) ! 60 I1.77815 
11 |1-04139| | 36 |1.55630| | 61 |1.78532 
ı2 |1.0791$ 37 |1.56820 62 |1.79239 
13 11.11394) | 38 11,57978| I 63 11.79934 
14 |1. 14612 39 j1.59106| | 64 |1,80618 
15 \1.17609| | 4° |1.60206| | 65 |1.g129r 
16 I1.20412) | 4I 1.612781 | 66 |1.81954 
17 |1.23044| | 42 |1.62324| | 67 1.892607 
18 |1.25527| | 43 |1.63346| | 68 |1.83250 
19 [1.278753 44 |1.64345| | 69 |1. 83884 
20 |1.30103| | 45_|1 65321) | 70 |r.94509 
21 |ı 32221 46 — 71 |1.85225 
22 |1.34242 47 \1.67209 72 11.85733 
23 |1.36172 48 |1.68124 73 11.86332 
24 |1.38021 49 |1.69019 74 \1.86923 
25 |1.39794| ! 5° |1-69897| | 75 |1-87506 


J2 76 
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‚76. |1.880%1 1112 04532 146|2.16435 
77 \1.88649 112|2.04921 14712.16731 
73 |1.89209 11312.05307|. |-148]2-17024& 
79 -11.89762 1142.0569 14912. 17318 
80 |1.90300 115|2.06069 .150|2. 17609 

| 81 |I.90848 116|2.06445 151|2. 17897 
82 j1- 91381 117)2.06818| | 152j2.18184 
83 |1.91907| | 118[2.07188] | 153]. 18469 
84 |1-9242 11912. 07554 154|2.13752 
85 11.92941 120.2. 07918 15512. 19033 
86 |1.93449! | 121|2.08278 | 156|2. 19312 
g7 1.939511] | 122]2.08635 157|2.19589 
88 11.9444 8 12312.03990 | 15812. 19865 

859 111549391 | 124 — 15912.20139 
90 |I 95424 125|2.09691 160 2.20412 
91 11.959904 126i2 10037 | 161|2. 20682 

| 92.11 96378 127|2. 10380 162|2.20951 
93 |1.96848 128|2.10721 16312.21218 
94 |1.97312 12912. 11058 164|2.21484 
95 |1.97772 130|2. 11394 165 2.21748 
96 |1:98227 131|2. 11727 166|2.22010 
97 I1. 98677 132|2. 12057 16712. 22271 
98 |1.99122 133|2.12385 16812.22530 
99 11.99563 13412. 12710 | 169|2.22788 
100|2. 00000 135|2.13033 170|2.23044 
101!2-00432 136|2 13353 171j2.23299 
102|2.00860 137|2.13672 172|2.23552 

| 103|2:01283 13812.13987 173|2-23804 
10412.01703) | 139,2. 14501 17412.24054 
105|2.021 18 140 2.14612 175|2.24303 
106|2.02530 141|2. 14921 17612.24551 
107}2.02938 1422. 15228 17712. 24797 
108/2.03342 14312. 15533 | 17812.25042 

| 109|2.03742 144|2.15836 17912.25285 

| 11012.04139 14512.16136]| | 180j2.25527 


— — —— 


181 


5 
} 





ı81 
182 
183 
184 
185|2 26717 
| 1%6\2.26951 


| 
| 


187 
188 
189 
190 .2.27875 


1942 28730 
195!2.29003 
196/2.29225 





199 
200|2.30I03 
201j2.30319 
202|2.30535 
203 
204 


E 


205|2.: 
206j2.3138 | 








Numerorum vulgarium. 


_— — — 


2.26007 
2.26245 
Ba 





2.271834 
2.27415 
2 27646 








1912 28103 
— — 
193!2.28555 





19712.29446 


198 





2.298385 





2.30749 
2.30963 
2.31175 





207|2.31597 
208|2.31%06 
209 
210 
2II 
212 
213 
214 
215 


2.32014 


2.324283 
2.32633 
2.32837 
2.33041 
2.33243 











— 





2.29666| 


— —— — — — 


— 

















216 
217 
218 
219 
220 
221 
222 


2.33445 
2.33645 
2.33845 
2.34044 
2.34242 
2.34439 
2.34635 
223|2. 34830 
224'2.35024 
225,2.35218 
226|2.35410 
22712.35602 
22812.35793 
229|2.35983 
2302. 36172 
231/2.36361 
232!12.36548 
233|2.36735 
2342. 36921 














235[2.37106| 


236|2.37291 
237\2.37474 
23812.37657 
239|2 37839 
240 2.38021 
241|2.3820I 
24212. 33381 
24312. 38560 
2442. 38738 
245|2 38916 
246|2.39093 
24712. 39269 
248|2. 39445 
249|2.39619 
25012. 39 











































— — — — — — — 





133 


2. 39967 
2.40140 
2 40312 
2.404983 
255]2-40654 
256/2.40824 
25712-490993 

Be 


251 
252 
257 
254 








25% 

259|2.41329 
26012.41497 
261 2.41664 
262 2.418350 
263 2.41995 
264|2. 42160 
265 2.42324 
266!2. 42488 
267|2.42651 
268/2.42313 
269|2.42975 
270)2-43136 
2.43296 
2.4345 6 
2.43616 
2.43775 
2.439533 
2.44090 
2.44247 
27812. 44404 
279'2.44560 
280|2- 44715 





271 
272 
273 
274 
275 








276 
277 





— 


281|2.44870 
28212.45024 
283|2-45178 
2842. 45331 
28512. 45484 


286 


134 


1 286[2.45636 


-—— 


—— 


— 


— — — 


319 


287 
288 
299 
290 


2. 45788 
2.45939 
2.460%9 
2.46239 
2.406339 
2.465 38 
2.466836 
2. 46982 














291 
292 
293 
294 
295 











296|2.47129 
29712-47275 
29812.47421 
299|2.47567 





300|2.47712 








30112.47856 
3022. 48000 
303|2. 48144 
504|2.48287 
305|2. 48429 
306i2.48572 





308]2. Hi 


2.49276 
2.4941 

















317 
318]2.50242 
2.50379 
2.,50515 





320 


——. 


1.393 











— ——— — 





— t —— — 
— r — ⸗⸗ 


350 


32112.50650 
322 
323 

324 


2 50785 
2.50920 
2.51054 
2.51188% 
2.51321 
2.51454 
328/12.51587 
32912.51719 
330:2. 51851 
33112.51982 
332|2.52113 
33312.52244 
3342. 52374 
3352. 52504 
3362. 52633 
3372. 52762 
3382. 52891 
3392. 53019 
3402. 53147 
34112. 53275 











326 
327 























342|2.53402| 


343|2.53529 
344|2.53655 


| 34512. 53781 


346 
347 
3438 
349 


2.53907 
2.54032 
2.54157 
2.542382 
2.54406 
2.54530 
2.54654 
2.54777 


2.549090 
2.55022 








351 
352 
353 
354 
355 




















| 











—_— 
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3562 55145 


2.55266 : 
2.553858 
.55509 
2.553630 
2.557509 
2.55870 
2.553990 
2. 56110 
2.56229 
36612.56348 
36712.56466 
3682. 56584 
36912: 56702 


357 
358 
359i2 
360 
361 
362 
363 
364 
365 











37012. 56820 


2.56937 
2.570354 
2,57170 
2.572837 


371 
372 
373 
374 





37512. 57403 





37612.57518 
37712.57634 
37812:57749 
37912:57863 


38012.57978 


38112:.58092 
382|2.58206 
3832. 58319 
384,2.58433 
38512.58546 
38612.58658 
38712.58771 
3882 58383 
33912 5899 

39012. 59 10 





391 


Numeroru 


39212: 59328 
39312. 59439 
— 


E 2. 59217 


_395\2:59659 
396\2 59769 
397,2 59379 
398|2.59983 
399|2 60097 
490,2. 60206 
4012.60314 
402|2 60422 
403!2 60530 
4042. 60038 
405|2. 60745 
4062 60852 
40712.60959 
408|2. 61066 
4092. 61172 
4102-6127 
1112.61384 
412|2.61439 
413|2.61595 
414|2.6 1700 
415]2-61304 


— c“ r 








— — — — — 











— —— — — 




















| 
| 
| 
| 











— 


2 62423 
2.6253) 
2.620634 
2.627360 
2.62%83% 





— — — — — — — —— 





2.62324 
421 
422 
423 
+24 
425 














| 













































































m vulgarium. 135 
426 2.62940 461|2. 66370 
42712. 63042 46212. 66464 
428[2.63144| | 463|2.6655% 
42912.63245| „| 46412. 66651 
43012. 63346 46512: 66745 
43112. 63447 46612.66838 
422. 63548 46712. 6693 1 
4332 63648 4632. 67024 
434 2:63748 469|2. 67117 
435:2.63843 470|2.67209 
43612. 63948 471!2.67302 
437|2 64048 472|2-67394 
4382.64147 473 2. 67486 
4912. 64246 4742. 67577 
4462. 643451 475 2. 67669 
4412. 64443 4762 67760 
442|2 64542 477\2- 67851 
443|2 64640| | 478|2.67942 
4442: 64738 479|2. 68033 
— 480]2.68124 
44612 64933 48 112. 63214 
447\2. 65030 48212. 68304 
44812-65127 48312- 68394 
449|2- 65224 484|2- 68484 
450|2 65321 4851|2-68574 
45 112. 65417 48612.68663 
452|2-65513 48712. 68752 
45312. 65609| | 48812-608841 
45412.65705| | 489,2.68930 
45512. 65801 49012.69019 
45 62. 65896 491|2.6910% 
457,2: 65991 492,2. 69196 
45812: 66086 49312. 69284 
912. 66181 494|2. 69372 
460|2- 66275 495\2. 69460 
J4 496 


136 








Bi 














69548, 
2.656635 
49812. 69722 
4992.69810 
_500|2.6989 7 
501/2.69983 
50212,70070 
50312 70156 
504|2.70243 
_50512.70329 
506|2.70415 
507|2.70500 
508 2 70586 
509|12.70671 
_510|2.70757 
5112. 2.70842 
512|2.70927 
513|2.71011 
51412.71096 
_515|2.71180 
516 2.71264 
517|2.71349 
5182. 71432 
5192. 71516 
520|2.71600 
52112. 2.716831 
522|2.71767 
523|2. 718950 
5242.71933 
52512.72015 
526|2 72098 
52712.72181 
528|2.72263 
529|2.72345 
530j2.72427 


496,2 
497 






























































& 
i 
Bi 
® 
i 


531 
532 
533 
534 
_535]|2 


536 
537 
538 
539 
_54012.73239 
54112.73319 
54212.73399 
543|2.73479 
544 2383 


2.72509 
2.72591 
2.72672 
2.72754 

2.72835 
2. 2.72916 
2.72997 
2.73078 


























_545|2:.73639 
54612.73719 
54712.73798 
548]2-.73878 
549)2.73957 
550 





551]2.74115 
552'2.74193 
553|2.74272 
554|2.74350 
55512.74429 
556 2 


2. runs 





55712.74585 
55812.74663 
559,2-74741 
_56012.74818 
561|2.74896 
502,2.74973 

563|2.75050 
564[2.75127 
565]2.75204 








571 


2.731581 


TIERTERTT —— 
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56612.7528 


569 





572 
323 
574 





"576 2.76042 


57712.76117: 


57812.76192 
579|2.76267 


58012.76342 


"58112.76417 
$3212.76492 
5832 76566 
58412.76641I 
_585]2.76715 
386 2.767389 
58712.76863 
58812.76937 
539l2.77011I 
_590|2.77085 
59112.77158 
592|2.77232 
593j2-77305 


594,2.77378 
F 77451 





596|2.77524 
597 
593 


599 
600 


2.77597 
2.77670 
2.77742 
2.77815 





601 











2.757518 


2.756673 
2.75739 
2.755815 
2.758391) 
_57512.75966 


U CE — — * r 
| 





Numerorum vulgarium. — 137 











































































































































«636.2. 80345 67 112.8267 
637|2. 80413 672|= "82736 | 
63812. 80482 67312. 82801 
639 2.830550 67412: 82865 
640|2. 30618 _67512 2. 82930 
641|2. 80685 67612 . 82994 
64212. 80753 67712. 3305 % 
643|2. 80821 67812 33122 
64412: 30888 679|2.83186 
_645|2.309551 | 68012. 83250 
646 2 .81023 681/2.53314 
| 647|2.81090 68212.835378 
64812.81157 68312. 83442 
64912. 31224 63412. 33505 
_650|2. 81291 68512. 83569 
651 2.891358 0862. 330632 
652|2.831424 68712. 83695 
653|2. 21491 63812. 85758 
65412. 813557 68912. 55821 
655j2.381624 690)2.33584 
65612. 81690 69112. 833947 
65712.81756 09212 84010 
65812. 31822 69312. 84073 
65912. 81838 6942 34135 
660]2.81954| | 69512. 3.4198 
66112. $202 696:2. 54250 
|:62712:79726| | 662|2.82085| | 69712.34323 
628 2:79795| | 663|2. 82151 69812. 84385 
62912.79865 66412. 82216 64y9'2 34447 
I 63e 12.79934 6652. 82282] | 700|2 34509 
1831 2. 80002 6662: 32347 oil. 84571 
:63212:.80071 667.2.32412 70212.24633° 
|! 6332. 80140 6682 82477 70312.8.4695 
6342. 80208| | 66912. 82542 70412: 84757 
63512 —— —— 82607|° | 70512-343518 


TR - 706 


158 


— — 





— 
* 


2 AA⸗ 
2,84941 

’0812.85003 
709 2.850064 

7102.85125 

21112. 85186 
712.2 85248 
713|2.85303 
714|2.85369 
71512.85430 
71612. 85491 
7172. 85551 
713'2.85612 
719|2.85672 
720|2.85733 
”2112.85793 
722|2.85853| 
72312-385913 
724|2.3597 5 
_725J|2 2.386033 
"726|2.86093 
72712. 36153 
ei: 2.86213 

729|2.86272 
73012. 2.86332 


73112: 2.936391 
73212. 86451 
73312 
734.2. 86569 
735 |2. 8662$| 
"73612. 86687 
737\2.86746 
73812. 86805 
739|2- 86864 
74012: 86923 









































m 


— — — — nn — — 





.86510|. 
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775 





























74112. 86981 776|2.838986 
74?|2.87040 777\2.89042 
743|2: 87098 778|2:39097 
744,2.87157 7792-8915 3 
745 2.87215 229 :32:09 
7+6|2 87273) | 781j2.89265 
74712-387332 782|2.89320 
74812. 87390 73312-839376 
74912: 874438 784|2.89431 
75012.875061 | 785/2.89486 
751l2.87563| | 786l2.89542 
75212. 87621 737\2.89597 
75312. 87679 78812.89652 
754|2- 87737 789 2.89707 
75512.87794| | _790|2: 89762 
756.2. 87852 791/2.89817 
757\2.87909 79:2. 89372 
7582. 37966 79312.89927 
759|2.838024 794|2: 8998 3 
_760|2.88081] | 795]2.90036 
"75$1l2.88138| | 7962. 90091 
762|2.88195 797|2. 90145 
76312. 38252 79812. 90200 
764|2.88309 799|2. 90254 
_765|2 83366 800|2.90309 
76612 83422 80112.90363 
76712.88479 802|2. 90417 
76812.88536 80312. 90471 
769.2.88592 804,2:.90525 
770|2.88649| |_805|2. 90579 
771|\2.%8705] 806 2. 90633 
77212.88761 30712.90687 
773\2-38874 80812.90741 
774|2.385930 809,2.90794 
2.838974 39; 90848 





811 








1.825 


gı6l2. 91169, 
817,2. 91222 
831%|2.91275 
\ 81912. 91328 
8%20'2.913$1 
1: 821|2.91434 





844|2 
845 


‚Numerorum vulgarium. 
ı gıılz. 90902] 
1812 
$13]2 
814 


2.91062 
Fee -gIIIS 


: 90955 
91009 


82212.91487 
823'2.91539 
824|2:.91592 

2.91645 
82612.9169%8 
8 2712.91750 
82%12.91803 
829[2.91855 





830|2.91907 
831|3. 91960 ! 


832]2.92012 
33312. 920641 
834l2.92116 
83512. 92168 
"83612.92220 
8372-9227? 
83812.92324 
839,2.92376 





8401:-92427 


841|2 92479 
84:!2.92531 
843|2- 925 82 
2.920634 
2. 92685 








Bi 
IL 
K- 

















846 
847 
848 
849 
850 


2.927838 
ı. 92839 
2. 92890 
2. 92941 
85 112. 9299: 
852; 3.93043 
853! 2.93094 
854.2.93145 
85512.93196 
8562.93 247 
85712. 93298 
‚85 312.93348 
85912.93399 
8602: 93449 
861l2. 93500 
862]: 93550 
863|2.93601 
86412. 9365 1 
_8635]2.93701 
86612. 2.93751 
86712. 93801 
"868 











_870|2.9395 1 
971 
872 
873 
874 


2.94001 
2.94051 
2.941091 
2- 94151 





875|2. 94200 


876|2.94250 
877:2-94299 
878] 2-94349 
87912. 94398 
880|2. 94448} 





2.92737 


EHEN 





2.938551 
-869]2. | 


3 
| 


seselessselse: main 








———— — — — — — — 





887, 


890 


139 
2.94497 
2 94546 
1.94596 
2.94645 





882 
883 
884 





88512: 94694 


836 
887 
888 
889 


2. 947 43 
11.94792 
2.9484 
2. 94890 
2.94939 
2.944987, 
ı 95036 
89512.95085 
8942: 95133 
895.2 05152 
"8y6l2.95230 
89712. 95279 
89812 95327 
89412. 05375 





891 
892 





y09, 2. 95424 


90112.95472 
902|\2. 955 20 
903 ,2.95568 
904 2.956:6 
90512. 95664 
90612.95712 
90712.95760 
90812. 95808 
90912.95856 
Ehe eb 2. 
9I1\2.95951 
91212.55999 
91312. 46047 
914|:: 2 
915|2.56142 


— — — — — 





916 


Tabulae ‘Logarith. Num. vulg. 











945 




































































ke 
































140 
916,2.961%9| | 946|2.97589 976|2.94250 
917|2. 96236 | 94712-970635 977|2 94299 
918]2.96234] | 948|2-97680| | 97812.94349 
919,2.96331) | 94912-977261 | 979|2.94398 

|_920|2-96378| | 950]2-97772 980,2.94448 
92112. 96425) | 95112.97818 981:2.94497 
92212. 96473ı | 952|2.97863 98212. 94546 
923|2. 96520| | 953|2-97909 983'2.94596 
92412.96567| | 954|2-97954| | 984|2.94645 

_92512.96614) | 955|2.98000| | 985j2.94694 
926|2:96661 9562. 98045 986|2.94743 
927|2.96707| | 957|2.9809 1 98712.94793 
92312.96754 9582. 98136 | 988|2. 94841 
929|2.96801) | 959 2.981781 989|2.94890 
930|2. 96848] | 960|2- 98277 | 990|2:- 94939 
9312 968941 | 961]2. 98372] 991]2.94987 

1 932|2.96941| | 962]2. 98317 99212.95036 
933|2. 96988] | 96312. 98362 993|2.95085 
93412.97034! | 964|2. 98407 9942.95 133 
935j2.97081] | 965|2.98452 995|2.95 182 
936|2: 97127| | 96612-98497| | 996|2. 95230 
937\2.97173! | 96712.98542 99712:95279 
93812. 972201 | 968|2.98597 9982. 95327 
939|2. 972661986912. 98632 99912.95379 
940|2: 97312 97012 98677\ !1000!3.00000 

94112-973583] | 971|2. 98721 
94212:97405, | 97212. 98766 
9432-9745 | | 97312.98811 | 
| 94412.97497| | 97412-983855 | 
2.97543| ' 97512. 98900 


Erſte 


Pr (14) 8% 


Erſte Vbung / 
Vor = Aufgaben 


zur 


ARIIHMETICA 
LOGARITHMICA. 


Die 1. Vor: Aufgabe. 


Den Logarichmum zu einet Zahl zu finden , die 
gröffer iſt, als fie die Tabellen geben, 
z. E. zu 3264. 


SOLVTIO. 


Schneide von der yo zahl 3264. die erſten 3. Zif⸗ 
fern 326 ab, als die fich in den vorfichenden Tabellen finden, 
und fuche deren Logarichmum, iſt 25.1321. ziehe folchen von 
dem nechſtfolgenden Logarithmo ab, ift 251454. und bleiben 
133. als die Differenz beyder "Logarithmorum. Diefe. 
Differenz 133. multiplieir mit der abgefchnittenen Ziffer, der 

. fommen 532. und weil du eine Ziffer von der gegebenen. 
Fan 3264. nehmlich Die 4. abgefchnitten, fo fehncide auch eine 
von den durch die Multiplicatıon gefommen 53 2. ab, nehms 
lic) die 2 fo bleiben 53. übrig. Diefe 53. addire zu dem 
Logarichmo der erſten 3. Ziffern der gegebenen Zahl, nehmlich 
den 326. war der Logarichmus 251321. fofonimen25 1374. 
und weil du am Ende der gegebenen Zahl eine Ziffer abgefchnit: 
ten, fo erhöhe nun dargegen die erfie Zahl: der ——— 


! 
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Addition heraus gefommenen Summe 25 13 74. von vorn alfo 
auch um x. daß du folche zur 2. addireft; fo Fommen 35 1374- 


faͤr den gefuchten Logarichmum, wobey denn obiter noch zu 
mercken, daß auf anberegte Art der Fommende Logarichmus 


su Anfange allemahl eine Zahl befümmt, die 7. weniger i 
als die Zahl Ziffern hat, wozu man ſolchen Logarichmum ſu⸗ 
chet. Alſo da dieſe Zahl hier 4. Ziffern bat, b muß die erſte 
Ziffer im gefuchten Logarichmo nur eine 3 ſcyn. 


tem zu 1234. Fac. 309131. 
tem du 2788. Fac. 344529. 
tem. su 4689. Fac. 367107. 
em ju 14724: Fac. 416801. 
tem zu 258889. Fac. 541310. 
tem ju 5374826. Fac. 673036. 


Die 2. Vor⸗Aufgabe. 


Den Valorem eines Logarithmi zu finden, fo 
groͤſſer iſt, als ihn die Tabellen geben. 
z. E. 350677. 


SOLVTIO. 


Suche den gegebenen Logarithmum in den Tabellen un⸗ 
fer der Charateriftica, oder Anfangsiziffer 2. fo koͤmmt ihm 
am nechften der Logarichmus 250650. defien Valor iſt 321. 
und giebt diefer die erſten 3. Ziffern des Valoris, fo gefunden 
werden fol. Ziehe ferner diefen Logarichmum 2 ;06 5 0. von 
dem gegebenen 350677 ab, ohne doch auf die erfte > zu fehen,- 
als welche von der. 3. des geöflern Logarithmi nicht abgezo⸗ 


gen wird, fo bleiben 27. zu diefen 27. fee foviel Nullen, als 


vielmahl die erfte Ziffer des gegebenen Logarichmi groͤſſer iſt, 
denn des andern gefundenen, iſt dort die 3. und hier die 2. und 
alfo der Uberfihuß nur 1. und mithin fege auch nur x. Null zu 
den 27. wird daraus 270. ziche nun auch den gefundenen Lo- 
garithmum 250650. von feinem ncchft folgenden gröfkrn ab, 
it 250785. und bleiben 135. Mit, diefem Reſten 3 5. un 

“ ie 


ww 
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die vorhin heraus gefommenen 270. ſo kommen 2. zum Facit, 

diefe fege an. den erſt gefundenen Valorem 321. hinten an, 
wird 3212. als der rechte Valor des Logarichmi 350677. 





— — — 


a zu 309131. Fac. 1234. 

Item zu 338111. Fec. 2905. 
Item zu 368797. Fac. 4875. 

| Item zu 483400. Fac. 76560. 

‚ IJtem zu 598666. Fac. 969755: 

| Item ;u 675432. Fac. 5679714. 


Die 3. Vor: Aufgabe. 


Den accuraten Valorem eines Logarithmi zu 
finden, der in den Tabellen nicht fteher, 
z. E. o.66555. 


Suche dieſen Logarithmum 66555. in den Tabellen auf, 
fo findet ſich, daß der naͤchſte Logarithmus vor ihm fen 
©. 60206. dejien Valor 4. if. Nun fuche eben dieſen gege: 
benen Logarichmum 665745. auch unter den Logarithmis, 
fo ftatt der o eine 1. voran haben, oder auch denen, jo nad) dem 
Valore 4. mit einer o. das ift-nach dem Valore 40. folgen, und 
da findet fi, daß der Logarichmus 1.662735. wieder der 
naͤchſte vor ihm iſt, deſſen Valor 46. erfi die ſchon gefundenen 
4. ganzen, die 6. daran aber „SZ. darzu giebet. Will man 
den Valorem noch genauer haben, fo fuche man den gegebe: 
nen Logarichmum aud) unter den Logarichmis inden Ta- 
bellen auf , die ftatt der o. oder nun auch ſtatt der ı. eine 
a. voran haben, oder auch nach dem Valore 46. mit einer o. . 
das ift nach 460. Fommen, fo findet ſich, daß der nächfte Lo- 
garitlımus ver ihm 2.66464. iſt, defien Valor 462. alfo zu 
vorigen 4,5. nun auch noch 755. giebt, und alſo des 


gegebenen Logarithmi ganger Valor nun 4,85 if. 
Will man noch genauer gehen,.fo fuche man diefen Valorem 


.S2, nun in Tabellen, da die erfie Zahl eine z. iſt, oder 
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nach dem Valore 4620, fo findet ſich Daß der nächfte Loga- 
rithmus por ihm ſey 3. 66548. defien Valor 4629. nun zu 
vorigen „I. und 4a: auch noch 135 giebt, und alſo 
dieſer num für den Logarithmum 66555. iſt 458 2— 
welches man, wenn es Decimal-Maaß wär, ſchriebe 
4629 u, 


Atem zu 0.42345. Fat. 2,883. 
tem zu 0.889888. Zac. 71382. 
tem zu 1. 23456. Fac. 17138. 
tem zu 1.065432. Fac. 45755 
stem zu 2.44221. Fac. 27648. 
Item zu 2.90000. Fa. 79413. 


SCHOLION I. 


Hätte man Tabellen, darinne die Logarithmi auch den 
» Charakerifticam 4. 5. u. f. w. vor fid) hatten, fo Fünte man 
‚aud) ven Valorem noch genauer fuchen, wiewohl folches auch 
ohne dergleihen Tabellen zum Theil nad) vorhergehender 
Aufgabe mit angehet, allein auch eine ziemliche Mühe hrau⸗ 
* und zum wenigſten in der Geometrie ſelten noͤthig 
ik. 


'SCHOLION II. 


Wolte man den Valorem zu dem Logarithmo 665 55. 
alſo fort bis auf 1000. Theilgen gefucht haben, fo fichet man 
fo gleich ‚welcher Logarichmus unter der Charalterifica 3. 
(als fo viel die Zahl Looo. Nullen hat, ) g nechſt vor ihm 
hergehet, iſt 3. 66548. und hat zu feinen Valore aud) 4629. 
‚ unter welche man denn von hinten herein die 3. Nulle mit ih⸗ 
ger 1. voran, oder die 1000. fcget, fo Fümmedaher auch folches 


Logarithmi genauer Valor 47552. 
Die 


zur ArithmeticaLogarichmica, 145 


Die 4. Bor-Aufgabe. 


Den Logarithmum zu einem Bruche zu finden, 
E02. 


Kehr den Bruch um, und mache daraus S. ſuche nun 
ben Logarithmum zur 6. ifl.0.77815. und audy jur <. iſt 
0. 69897. ziehe dieſen Logarithmum der s. von dem Loga- 
rithmo der 6. ab, nehmlich 0..69897. von o, 77815. fe. 
bleiben 7918. für den Logarithmum des Bruches 2. 
welchen Logarithmum man dann eigentlich mit einem Strich 
vorher bemercfet, ald--7918 ‚um damit anzuzeigen, daß eg ein 
Logarithmus eines Bruchs ſey. 


SCHOLION. 


Iſt der Bruch eine Fractio fpuria,; €, 8. fo Fehret 


man ihn nicht um, fondern ziehet ſofort den Logarithmum 
der 3.von dem Logarichmo der 8. ab. Sk aber der Bruch 


eine Fractio mixta, z. E. 35. ſo reducirt man ihn, und 
macht daraus . und verfaͤhret ſodann mit dieſen wieder, 
als mit einer Fractione ſpuria. 


- Mndere bung 


ARITHMETICA 
LOGARITHMICA 
K Die 
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Die i. Aufgabe. 


Zwo gegebene Zahlen mit einander logarithmi- 
ce zu multipliciren, z. E. 47. 
mit 17. | 


\ SOLVTIO. 


Suche den Logarithmum zu 47. ift 167209. ingleichen 
den zu 17.iff 123044. addire diefe beyden Logarithmos, ge 
ben 290253. Diefe 290253. fuche unter den Logarichmis, 
fo wird ſich finden, daß der ihnen zu nechft-Fommende. Loga- 
rithmus 290254. zu fiinem Valore habe. 799. als das 
— ſo die 47. und ı7. mit einander multiplicirt ges 

ed. 





Item 52 mit 13. Fac: 676. 
arem 142 mit 24. Fac. 3408. 
„seem 327 mit 235. Fac. 7684$. 
Ä tem 598 mit 473. Fac. 282954. 
tem 1368 mit 945. Fac. 1292760. 
Item 8675 mit 5678. Fac. 49256650. 


SCHOLION. 


Wann der beyden Zahlen, fo mit einander multiplicirt 
werden ſollen, ihre addirten Logarichmi zur erften Ziffer im 
Producte mehr, als eine 2. befommen, muß man bey hier 
gegebenen Tabellen die 2. Vor: Aufgabe zu Hülffe nei 
men, und dafern mehr, als cine 3. zur erfien Ziffer koͤmmt, 
reihen auch Serauchii Tabellen nicht mehr zu, ungeachtfic 
bis 10006. gehen; fondern man muß auch ſodann fich wieder 
an die 2. Vor⸗Aufgabe halten. | 
Die 


. jur Arichmetica Logarithmica, 


Die 2. Aufgabe, 


Zwo Zahlen mit einander logarichmice 
diuidiren, 5. €, 862. mit 36, 


SOLVTIO. 


Suche den Logarithmum zu 862, iſt 2 o. 
den zu dem Diuiſore 36. iſt 155630. ie if — 
‚ab, fo bleiben 137920. hierzu ſuche den Valorem in den 
Tabellen, weil fid) aber folder Logarithmus klbft darinne 
nicht findet, fo nimm den nechft Fleinern dafür, ift 13617. 
defien Valor denn iſt 23. ohne den Bruch) 32. ſo darinng 
bleibet. | 


Item 420 mit 12. Fuc. 35. 
AItem 638 mit 24. Fac. 26. 
Item 992 mit 36. Fae. 27. 
tem 1348 mit 136. Fac. y. 
Item 5668 mit 483. Far. ıt, 
Item 9896 mit 2348. Fac. 4. 


SCHOLIDN. 


Die erften 3. Erempel Fonnen nach hier beygebr 
Tabellen gemacht werden, zu den andern 3. — 
— * Strauchii Tabellen haben, oder in deren Enftehung, 
erit die Logarichmos zu den Zahlen, fo über rooo. find 
nad) der 1. Dor : Aufgabe fuchen, welches denn auch bey 
Straucbii Tabellen gefchehen muß, wann eine Zahl gröffer 
als 10000. iſt. 


Die 3. Aufgabe. 


Den Radicem quadratam aus einer gegebenen 
Zahl zu ziehen, Die nicht -geöffer ift, als fie die 
Tabellen geben, z. E. aus 625, 

en K 2 Ä SO- 
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SOLVTIO. 


Suche zu der Zahl 625. den Logarithmum, iſt 279588 ; 
diefen halbir, Fommen 139794 diefe fuche als einen neuen Lo- 
garichmum in den Tabellen, fo giebt ihr Valor 25. als den 
verlangten Radicem quadratam Aug 625. 


tem 
tem 
tem 


"rem 


aus 246. 
aus 325- 
aus 473. 
aus 588. 


Fac. 
Fac. 


Fac. 


Fac. 


IS- 
18. 


21. 


24. 


tem aus 869. Fac. 29. 
tem aus 999. Fae. 31. 


Die 4. Aufgabe. 


Den Radicem quadratam aus einer Zahl zu zie⸗ 
hen, die gröffer iſt, als fie Die Tabellen geben, 
4. E. aus 63432 


SOLVTIO. 


Nimm von der gegebenen Zahl die erſten 3. Ziffern, als hier 
684. ſuche darzu den Logarıthmum, iff 283505. umd, weil 
die gegebene Zahl 68432. aus 5. Ziffern beſtehet, nimm 
eins weniger, ift 4. und fee dieſe an ftatt des Indicis 2. in 
dem Logarichmo 283505. fo wird aus ihm der Logarichmus 
483 505. diefen halbir, fo Fömmt der Logarichmus 241773. 
welchen man denn in den Tabellen auffuchet,fo findet fich deſſen 
Valor 261. als der Radix quadsata ju 6843 2- 


tem aus 8672. Fac. 93. 
tem aus 12345. Fac. III. 
tem aus 98765. Fac. 314. 
tem aus 164319. Ffac. 405. 
tem aus 557782. Fac. 746. 
tem aus 844884. Far. 919. 


SCHO- 
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SCHOLION. 


Wenn nach der Halbirung die Zahl noch gröffer bleibt, als 
fie die Hiefigen Tabellen geben, muß man Serauchi Tabellgg 
dder die 2. Dor: Aufgabe iu Hilfe nehmen. 


Die 5. Aufgabe. 
Den Radicem cubicam aug einer gegebenen 
Zahl zu extrahiten, Die nicht groffer ift, alg fie die 
Tabellen geben, 3: E. aus 992. 


en SOLVTIO. 

Suche zu der gegebenen Zahl 992. den Logarichmum, ift 
2996551. diefen diuidir mit 3. koͤmmt 99883. diefe 99883 
ſuche als einen neuen Logarithmum in den Tabellen, fo giebt 
der ihm zu nechft kommende Ara zum Valore 9. ſo der ge, 





[4 


fuchte Radıx cubica aus 992 ift. 


Item aus 292. Fac. 6, 
Item aus 379. Face. 7. 
Item aus 456. Far. 7. 
Item aus 682. Far. 8. 
Item aus 888. Fac. 9. 
"tem aus gıı. Fae. 9. 


Die 6. Aufgabe. 

Den Radicem cubicam aug einer Zahl zu ex- - 

trahiren, fo gröffer iſt, als fie die Tabellen geben, 
z. E. aus 123456789. | 


SOLVTIO. 

Auch Hier ſchneide wieder die erſten 3. Ziffern ab, fiRd 123. 
und fuche ihren Logarichmum, ift 208990. und weil die Zahl 
123456789. aus 9. Ziffern befichet, fo erhoͤhe den Indicem 2. 
in 208990. big auf 8. ald 1. weniger, denn Ziffern in 
123456789. find, fo koͤmmt die Zahl 808990. daraus. 

83 Diefe 
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Dieſe diuidir mit 3. fo kͤmmt 269663. als cin neuer Lo- 
 garithmus, den man denn in den Tabellen auffchlagt, und 
findet fich fodann, daß defien Valor ift 497. ald Der Radix 

cubica aus 123456789. - 

Item aus 92796. Fac. 45. 
Item aus 542683. Fac. 81. 
tem aus 2860867. Fac. 141. 
Item aus goooooo. Fac. 208. 
Item aus 47528384. Fac. 362. 
Item aus 632432682. Fac. 880. 


SCHOLION |. 


. „Wenn nad) der Diuifion mit 3. die Zahl auch ſo noch 
gröffer bleibet, als fie die Tabellen geben, muß man fich auch 
* mit gröffern Tabellen oder der 2. Vor: Aufgabe 


Iffen. Ä 
| SCHOLION Il. | 

Soll man den Radicem zenfizenficam aus einer Zahl 
ziehen, fo ſuchet man zu ihr erft den — wie in 
vorigen beyden Aufgaben, dafern die Zahl groͤſſer iſt, als ſie die 
Tabellen geben, diuidiret ſolchen ſodann mit 4. ſichet ferner, 
was ſich zu der herausgekommenen Zahl, als einem neuen Lo- 
garichmo fiir ein Valor finde, fo iſt dieſer der verlangte Ra- 
dix. 3. E. zu 705. ift der Legarithmus 282930. diefer mit 
- 4. diuidirt giebt 70732. welchem in den Tabellen am nechften 
fommt 0778 15. wozu der Valor 5. iſt, als der Radix zenfi- 
zenfica Aus 705. Alfo wenn man den Radicem furfoli- 
dam aus einer Zahl ziehen foll, fo dividiret man ihren Loga- 
richmum mit 5. und verfähret denn mie in der Extra&tion 
des Radicis zenfizenficae. Und gleiche Methode wird denn 
auch obferuiref, wenn man den Radicem zenficubicam, 
bifurfolidam, Zenszensdezenficam, u f.f. aus einer Zahl 
extrahiten foll, nur daß man erſterer Logarichmum mit 6. 

der andern mit 7. der dritten mit 8. u.f.f. diuidiren muß. 


SCHOLION TII. 


Dafern die Rahmen diefer .... nicht befandt, der 
Fan ſich mercken, daß, wenn man z. E. eine Zahl, ald 3. mit fich 
felbft multiplicitt, als 3. mahl 3. ift 9. dieſe 9. eine numerus 
'adratusioder Zenfas heiſſe; multiplicirt man diefe re 
L 
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der mit der 3. ſo giebt fie 27. und dieſe 27. ſind denn ein nu- 
merus cubicus oder Cubus; multiplicirt man diefe 2 7. wieder 
mit 3.fo entfichet daher der Zenfizenfus gr. diefe 81. wieder 
mit 3. multiplicirt geben den Sur folidum 243. diefe wieder m if 
3. multiplicirt geben den Cabizenfum 729. dieſe wicder mit 3. 
multiplicirt geben den Sarfolidum fecundum 2 187. diefe wie⸗ 
der mit 3. multiplicirt geben den Zenfizenfizenfum 6561. 
diefe wieder mit 3. multiplicirt geben den Cubicubum19683. 
dieſe wieder mit 3. multiplicitt geben den Surfolidizenfum 
59049. diefe wieder mit 3. multiplicitt geben den Surfolidum 
. zertium 177147. diefe wieder mit 3. multiplicirt geben den 
Zenfizenficabum 531441. dieſe wieder mit 3. mulriplicirt ges 
ben den Surſolidum quartum 1594323. diefe wieder mit 3. 
multiplicirt geben den Surfulidizenfum fecundum 4782969. 
Und diefes Fan denn alfo in infinitum fortgeführet werden. 
beiten fan man aus allen diefen Zahlen auch Refp. den Ra- 
ıcem quadratam oder zenficam, cubicum, zenfizenficam, 
Surfolidam, cubizenficam, furfolidam 2. zenfizenfizenficam, 
cubicubicam, furfolidizenfhicam , furfolldam 3. zenfizenficu- 
bicam, ſur ſolidam 4. furfolidizenfcam 2. u ſ. f. extrabiren, 
welcher denn nach obigen Zahlen allemahl 3. if. Der Ges 
braud) diefer Radicum und gangen Rechnung aber iffim ge⸗ 
meinen Leben fo groß nicht, ſo geben auch die gemeinen Iter 
enmeifter davon meift nut imaginaire Erempel an, wie Herr 
cheßker, und, nach ihm Herr Pefcherf von den Cubicubica 
vorgebracht : - Ä 
Item es werden Mauer⸗ Steine gebrannt in 
Sorm eines Cubi oder Würfelg, iegliche Seite daran 
| ift etliche Zoll lang; aus foldyen Steinen wird ein 
orpus recht cabiſch zufamme gefesst, deſſen Söbe o⸗ 
der Breite fo vielZollhpält, als ieder Miauer-Stein 
eubiihezoll an Innhalt thut, des Corporis Innhalt 
aber beträgt 75084686 +73- Cabifye zoll. Iſt die 
Stage nach der Breite gder Dice der Mauer⸗Stei⸗ 
ne. Fac. nach Herr Scheßlern 74. Zoll, nach Hr. Peſchecken 
12, 301; welcher Recht habe, Fan zur Probe. nad) diefer 
Aufgabe gefucht werden, nach welcher dieſe Arbeit inregard 
der, welche fonft nad) dem den I übernommen wer⸗ 
den muß, billig leicht und geringe heiſſen Fan. 
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Die 7. Aufgabe. 


Alle gegebene Erempel nach derRegulade Tri 
| ‚zu foluiren, | 


96? 
SOLVTIO. 


Suche den Logarithmum zu dem dritten Sage der 96. iſt 
198227; ingleichen zu dem mittlern Sage der 6.ift 77815. 
‚addire beyde Logarithmos, geben 276042. Suche nun auch 
den Logariehmum zu dem erſten Saße, ven 24. iff 138021. 
- siehe diefen Logarithmum 13302 1. yon der vorhin gefommes 
nen Summe 276042. ab, bleiben 13 802 1.als ein neuer Lo- 
garithmus, diefen füche denn in den Tabellen, fo findet ſich, 
daß deflen Valor 24 iſt, welche denn auch das Facit des geges 
a Erempels ift, und koͤmmet denn das Erempel alfo zu 

en: 





Als 24 6 























gm 198 2379 
6 Eh 

Summa 276042 

24 138021. 
Reſt 138 


o 2 1. darzu der Valor 24 
als Facit. 
Item 1 — ⸗ 
Sem 36 — 12 
Item 66 —2 
Item 126 — 256 
ten 293 — 1000 
Item 2359 — 3468 





72? Fac, 48. 

126? Far. 42. 

288? Fac.319. 

849? 'Fac. 1724. 
4982? Fac. 16718. 
1948? Fac.2863. 


1. 

















IL 
KVeben⸗Chungen 


in der 


GEOMETRIe. 


* 


NG - 








Digitized by —— 





Seller Sheil, 


oder 


eben -Mdungen ö 


Aufreißung 
det Linien Windel! Figuren 
und Körper, 





a8 Aufreißen der Linien, Winckel, Fi- 
guren und Eörper ift das erfte, ſo ein 
fünftiger Geometra zu lernen, allein 
darinne auch fo fern allen Fleiß anzuwenden hat, 
als eg mit alle den übrigen Praxibus 'Geome- 
tricis nicht viel heiffen wird, wenn er in dieſem 
Stürfe das Seinige nicht zu thun weiß. Er hat 
aber für allen Dingen darbey erft auf-die Accura- 
teffe zu fehen, alfo, Daß alles fo viel möglich auf 
ein Haar zufreffe, und: mithin weder was zu groß, 
noch zu Elein werde, nichts Feinen Barth befom» 
me, oder über fein Maaß vorftoffe, recht gerade 
fen was gerade heiffen foll, und was dergleichen. 
mehr ift. Hiernechſt aber hat er alle mögliche 
Reinlichkeit zubeobachten, und alfo müffen Klecke, 
Schmug, u.d.g. Unreinigfeiten vermieden wer» 
den. Die Linien insgefamt müffen klar, durchge. 
hends gleich ſtarck und nirgends gebröcfelt oder 
unterbrochen, oder an einem Ort ſchwartz, an dem 
andern blaß Fommen. So muß auchdas Papier 
weder mit den Zirefel- Spigen Durchflochen, oder 
auch nur zu tieff eingefehnitten werden, wiewohl 
mit Diefen Die Linien vorzuzichen überhaupt gi 
; pic 
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viel taugt, Diemeil Die Zircfel von dergleichen Ar- 
beit nicht zunehmen, und hernach, wenn etiwag mit 
Zufche ausgezogen werden foll, diefe gern in den 
porgezogenen Linien hinflieffet und eine fehlechte 
Sudeley machet. Beſſer ijt es daher, alles mit 
Bley⸗Stiffte vorzureiffen, wozu aber auch etwas 
guter zu nehmen iſt, und ihn fpigig zu machen, 
‚ muß er auf einer Elaren Feile gewetzet, nicht aber 
mit Dem Meſſer sugefchnitten werden. Indeſſen 
muß man auch die Linien Damit fo Elarziehen, als 
man fie nur fehen Fan, und, da man fie nicht wei⸗ 
ter brauchet, fodenn mit etwas nicht gar zu weicher, 
oder auch gar gu harter Semmelmieder ausmwifchen, 
wiewohl auch oft ein weiſſes Schnupf Tuch dar- 
zu fchon angehet. Mit Dinte hat man nicht 
leicht etwas zu veiflen, dieweil fie die Inftrumente 
anfrißt, und allzufehr ing Papier eingreifft, woge⸗ 
gen man, dafern man Feine Zufche folte haben 
Fönnen, fich dergleichen auch nur von Kien⸗Ruſſe, 
wenn folcher mit Brandemweine abgelöfchet, und fo 
denn mit Gummi, Waſſer geziemend temperiret 
wird, machen Fan. Das Papier, fo man brauchen 
will, muß glatt und nicht fafigt feyn, iedoch fo 
ſtarck, als man es haben Fan. Stehet das fo ge, 
nannte Meiß+- Papier zu haben, oder auch das 
Srangöfifche Regal-Papier zu bezahlen, Fan man 
Defto beſſer Drauf operiren, zumahl wenn man et 
man eine Probe machen foll. Zirckel und Reiß⸗ 
Feder muß man im Reiſſen nicht zu perpendicu- 
lar, noch auch allzuſchief führen, die Federn nicht 
allzuvoll Zufche machen, und die Liniale lieberauf 
die ſcharfe, als hohle Seite legen, fie fo Bart und 
inne 
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Dinne laffen hoblen, als feyn will, von denen iedoch 
auch von der feharfen Seite ein Elein Fafgen mie» 
der abgeftoffen werden muß, damit der Tuſche 
nicht fo leicht mit folchem zufamme flieffe und mit⸗ 
hin einen Schmaracken auf dem Riffe hin verur- 
fache, fonft aber muß man folches Linial beym 
Meiffen auch unverrucft und fefte halten. Alles 
auf Reiß⸗ Bretern zu zeichnen ift eben nicht nöthig, 
mohl aber Fan man fich eine faubere Pappe etwas 
gröffer, als die Blaͤtter find toorauf man reifen 
will, von 4, biß 6. fachem guten Schreibe Papier, 
allein leimen, und nicht pappen, fo denn. aber 
wohl glätten laffen und fie mithin unter dag Blatt 
legen, worauf man reifjet, welche Pappe man denn 
eine Reiß⸗oder Stich - Pappe nennen Fan, diemweil 
fie infonderheit Dienet, daB man allenfalls nicht 
mehr, als Durch ein Blatt mwegftechen Fan, dag 
Papier auch, unter welchem fie lieget, im operiren 
nicht nachgiebef. Sonſt aber iſt man nicht eben 
‚obligiret,alle vorfallende Perpendicular-Linien, 
Parallelen, Winckel u.d.9. merhodice oder wie 
fie fonft ordentlich geriffen werden, inden Eörpern 
und Figuren, wo fie erfordert erden, zuteiffen, als 
welches oft ein wunderliches Gewirre geben würde; 
fondern man Eanfich zu den Perpendicularen ei» 
nes Winckel⸗Hackens, auch nur von einem zuſam⸗ 
men gelegten glatten Papiere gebrochen, zu den Pa- 
rallel-Sinien aber ein Parallel-Linial, oder aud) 2. 
von Holk,oder guter Pappe geſchnittene Triangula 
redtangula, und zu den Winckeln den Transpot- 
teur nehmen, wiewohl diefer auch oft Dienet Die 
Perpendicularen und ſelbſt auch die Parallelen 
| nach 
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nach ihm zu reiſſen. Nur will mit allen diefen In- 
ſtrumenten genau operitet feyn, wenn ein Ding 
- zichtig werden fol. Bill man, daß ein Rißgen 
wohl in die Augen fallen fol, fo kan man die Haupt⸗ 
Linien mit blaſſen Neben⸗Linien unterlegen, die 
‚ blinden Linien aber roth punctiren, welches dann in 
der That gar wohl läßt,und felbft auch von Mai- 
tres diefer Dinge auf folche Art pflegt gemacht zu 
werden. Die Figuren fan man gang allein auch 
gang blaß mit Tuſche ausfüllen, und etwas weni⸗ 
ge8 an der Selfte des rechten Randes fchattiren, 
Die Coͤrper aber von der Lincken gegen die Mechte 
immer duncfeler und dunckeler ihren Feldern nach 
zulauffen laſſen. Sonft aber Fan man fich die 
Reiß ⸗Buͤcher nur in Octav nad) Art der Noten» 
Bücher falgen, und die Riſſe in der Groͤſſe zeich- 
nen, ald Tab. XXXII. der fogenannte Magifter 
Mathelios zu ſehen, auch etwan in eine Edfe die 
Nummer zu der Aufgabe fehreiben. Kan man 
mit dem Zeichnen etwas übereinfommen, fo Fan 
man unten an den Ecken etwan eine Phantafie, 
oder was einem gefällt, allein bloß mit Tuſche 
beyfügen, welches denn einen Riß gar annehmlich 
macht; allein aufhält und mithin, wenn man die 
Zeit nicht übrig hat, lieber zu unterlaffen iſt, man 
- habe denn etwan eine Probe feiner Geſchicklichkeit 
damit abzulegen. | 


. 0 Kfe 
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Srſte Rbung/ 
Mufreißung 


Linien. 








Die 1. Aufgabe. 


Eine gerade Linie von einem gegebenen Puncte 
| su dem andern zu zichen, 
Tab. III. Fig. 1. 


Die beyden gegebenen Puncte find a,b. Um nun eine gerade 
Pinie von dem einem a zudem andern b zu_ ziehen, fo lege ein 
accurates Linial Ir mit feiner feharfen Seite unten an die 
Puncte, daß die Reiß⸗Feder mitten durch beyde Hinweggehe , 
und aljo auch die Linie weder über, — den Puncten hin⸗ 
ſtreiche, ſondern gleichſam von der Mitte des einen auf die 
Mitte des andern zulauffe. 


Die 2. Aufgabe. 


Eine gerade Linie, als ba, zu verlaͤngern, 
Tab. III. Fig.2. 


Setze den Zirckel in a, mad) ihn auf bis in b. und reiß den 
Circul-Bogen dbc. Gere wiederum den Zirkel in b. reiß in 
leicher Weite die Fleinen Dver:Bdgen c,d. Aus den Dur) 
nitten Diefer Bögen. veiß die Erenk Bögen e, k. siehe mbiih 
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von dem Punctea durch den Durchfchnitt der Creu Boͤgen e, f, 
die gerade Linie a g. fo wird ſolche die begehrte : erlängerung 
der Linie ba geben. 


SCHOLION. 


Diefe Art eine Linie zu verlängern ift fofern allerdings noͤ⸗ 
thig, als es faft unmöglich ift folche gerade zu bereiten, wenn 
man nur, ie ingemein gefchichet, das inial mit dem einem 
Ende etwas an der Linie zuriick legen und über die gröffere 
freye Helfte die Pinie continuiren will, weil diefe damit inge⸗ 
mein in ihrem alten und neuen Zuſammenhange gebrochen her⸗ 
aus kommen wird, man wolle denn das Finial ziemlich weit an 
der erſtern Linie zuruͤcke legen, auf welchen Fall aber man 
auch auf einmahl nicht weit mit der Verlängerung kommen 
wird. Indeſſen, will hier geseigter Geometrifcher Weg gewiß 
Auch accurar gemacht werden, wenn er richtig ausfallen foll. 


Die 3. Aufgabe. 


Eine Linie von einem gegebenen Puncte,alsa zudem 
andern, als b, zu ziehen, davon dieſer weiter von 
jenem entfernet ijt, als das Linial reicher, 
Tab. III. Fig.3. 


Setze ben Zirkel in a, und mach den Bogen cd, Wieder: 
um feg den Zirckel in b, und mac) den Bogen e £. ‚Aus den 
beyden Durchſchnitten dieſer Bögen mach die Creutz Bögen gh, 

‚ md ik. amd ziehe endlic) a und b durch folche Ereug: Bögen 
gh. und i k geziemend zufamme. 


SCHOLION. 


Diefes ift eine Noth Aufgabe, wenn man in der That Fein 
langes Linial hat. Allein cıne miferable Arbeit wird es ger 
ben, wenn der 2irckel zum Unglück auch fein Elein ift. Und wird 
man ſich varbey allenfals faſt eben fo wohl mit einem Flaren 

| Zwirn:oder Seiden⸗Fadeun beiten oͤnnen, wenn manihn von 
| v einem 
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einem Puncte zum andern fraff anziehet, einige Puncte durch 
folchen der Länge nach abſticht und dieſe bernadh geziemend zu⸗ 
ſammen ziehet. | 


Die 4. Aufgabe. 


Auf einer gegebenen Linie, als ab, aus einem ieden 
Puncte derfelben, als b, eine Perpendicular 
| aufzurichten. Tab. III. Fig. 4. 


Setze den Zirckel ungefehr in c. Nimm die Weite c b, 
md veiß Die beyden Bogen d e. ziehe aus dem Durchſchnitte 
des Bogens d, und der Linie ab durch den Punct c, bis an 
den Bogen e die Pinie dc e, und wo diefe den Bogen e be 
rühret, von dar ziche auf den Punct b die Einie eb, fo giebet 
folche die verlangte Perpendicular-Linie. 


Die 5. Aufgabe. 


Auf eine Linie, als ef, aus einem auffer derfelben 
gegebenen Puncte, als a, eine Perpendicular fallen 
| zu laffen. Tab. 111. Fig. s. 


Ziehe aus dem — Puncte a ungefehr die ſchiefe Li⸗ 
nie ab. Theil ſolche in zwey gleiche Theile in c. in c ſctz 
den Zirckel, und in der Weite ca, oder cb, mad) auf der Li⸗ 
nie ef ein Gemerck oder Punct ind. ziehe a d zufamme, fo gie⸗ 
bet folche Linie a d die verlangte Perpendicular. 


Die 6. Aufgabe, 


Aus einem gegebenen Puncte, als a, der fehr nahe 
über der Linie bc ftehet, eine Perpendicular, auf 
| diefe fallen zu laffen. Tab. III. 
Fig. 6. 
Set den Zirckel in den gegebenen Punct a, und mach damit 
durch Die gegebene Linie die beyden Bögen b c. & * 
| r 
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Zirkel ferner in den Durchfchnitt ſolcher Bögen ‚umd reiß da 
mit Die beyden Creutz⸗Boͤgen de. Ziehe endlich durch den 
Durchſchnitt folder Creutz⸗ Bogen d & und durch den Punct 


a eine gerade Linie, fo wird davon af die verlangte Perpen- 
dicular geben. “ 7 


Die 7. Aufgabe. 


Zu einer gegebenen Linie, als fa,eine Perpendi- 
cular zu sichen, fo hinter diefelbe fäller, 
Tab. III. Fig.7. Ä 


Setze den Zirckel in a, und reiß den Circul- Bogen b ed. 
Wiedernm fer den Zirckel in c, und reiß die Bögen b.d. durch 
die Durchſchnitte folcher Bögen bad ziehe eine gerade Linie, 
welche die begehrte Perpendicular zu fa feyn wird. 


SCHOLION. 


Wird hierzu auch ein gewiſſer Punct, 3. E b, gegeben, fo feget 
man den Zirkel in a, und thut ihn auf bis an den gegebenen 
Punct b, ziehet fodann daraus den Bogen b cd, und verfaͤhret 
weiter , wie gefagt worden, 


Die 8. Aufgabe. 


Auf einen Circul-Bogen, als ah b, eine Per- 
pendicular aufjurichten, Tab. III. 
F12.8. : 


Seh den Zirckel in a, und reiß die Bögen c, d. Setz ihn 
auch in b, und veiß die Bogen ef. Durch die Durch- 
fchnitte der beyden Creug: Bögen ce, und fd, ziehe die Linie 
ghi,fo ift g h die verlangte erpendicular-finig, 


Ra Die 
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Die 9. Aufgabe. 


Zu einer gegebenen Linie, als a b, eine freye 
Parallel zu sieben. Tab. Ill. 
Fig. o- 


Setze den Zirckel ungefehr in c, und mache den Bogen de; 
Ser ihm auch in gleicher Weite in b, und mad) den Bogen 
fg. Set ihn wiederum in d, und mad) den Bogen hk; 
wie auch mit eben der Weite aus £den Bogen im. ieh 
endlich Durch die beyden Durchfchnitte diefer Bögen de, und 
£g. die Linie Im, ſo wird folche die verlangte Parallel- 


Linie zu ab ſeyn. 


Die 10. Aufgabe. 


Zu einer Linie, ald a b, aug einem gegebenen 
Pauncte, als c. eine Parallel zu ziehen. 
Tab. III. Fig. . | 


Sepe den Zirckelinden gegebenen Punct c, thue ihn bis 
auf die Linie a b, ungefeht in d, auf, und reiß damit aus c den 
Bogen de. Behalte eben diefe Weite und veiß damit auch aus 

dden Bogen cg. Nimm die Weite gc, und mad) damit 
auf dem Bogen de ein Gemerd in o. sieh endlich durch c 
und folches Gemerck o die Linie fh, fo wird folche die begehrte 
 Parallel-Einie feyn. — 


Die ıı. Aufgabe. 


Zu einer Sinie, als b c, durch einen gegebenen 
Hunct, als a, eine Parallel - Linie in gröfferer 
Weite, als der Zirckel veichet, zu ziehen. 

Tab. III. Fig.n. ö 

us 
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Aus dem gegebenen Punct a zieh ungefehr die, fchiefe Linie 
ae auf bc ji. den Zirckel ine, und mad) den Bogen 
h., Set ihn aud) in a, und mach in gleicher Weite den 
van or. Nimm die Weite gh, feß den Zirckel ina, und 
mac damit auf dem Bogen or das Gemerck q. Letzlich 
sieh eine Linie durch ſolches q und das a, fo iſt ſolche eine Pa» 
rallel-Pinie zu b c. 


SCHOLION. 


Je geöffer die Weiten eg und aq genommen werden koͤn⸗ 
nen, ie richtiger Fan die Parallele gezogen werden: 


Die 1. Aufgabe. 


Zu einer gegebenen Linie, als ab, ‚eine Parallel 

nach gegebersen Schuhen, Zollen u. d, gleichen 

34€ 6. Schuhen und 5. Zollen zu ziehen. 
Tab. III. Fig. ı2. 


Nichte auf der Linie ab zwey Perpendicularen auf, ald cd, 
und eg. Nimm auf einem Maß⸗Stabe die 6. Schuh und s. 
Zoll, fere fie aus c in m, und aus e in r, ziehe m und r mit 
einer Den Linie zuſamme, fo giebt ſolche die Parallel 
zu av. 


SCHOLION. 


Noch andere Arten die Parallel-Linien zu ziehen, fießen in 
der Anleitung p. ı 57. zu fehen. 


Die 13. Aufgabe. 


Zwo, oder mehr ‚parallele Peripherien, oder 
Circul- Linien zu ziehen. Tab. III. 
| Fig. 23. 
23 Zieh 
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Zieh aus a, ald einem Centro, die Circul bc, und de, ſo 
erden fie zwey parallele Peripherien geben, | 


Die 14. Aufgabe. 


Auf einer gegebenen Sinie, als a b, den Mittel. 
Punct zu finden. Tab. III. Fig. 14. 


Seh den Zircfel in a und b, und mac) oberzund unterhalb 
der Linie ab die Bogen c ımd d. Zieh durch die Durchfchritte 
diefer beyden Bögen die gerade Linie ced. Wo. diefe nım 
die Linie a b Durchichneidet, ald hier in e, da iſt der begehrte 
Mittel⸗Punet folder Linie a ,. 


Die 15. Aufgabe. 
Durch einen gegebenen Punct, als a, auf einer 


Linie, als bc, eine andere Linie Winckel⸗ recht 
hinweg zu ziehen. 7ab. III. Fig. ıs. 


Seße den Zirckel in den gegebenen Punct a, und mache auf 
beyden Seiten in rag die Gemerde de. Hernach 
mac) aus diefen beyden Gemercken de, die beyden Cre 
Bogen hk. ziehe letzlich die gerade Linie hak durch di 
a. — hinweg, ſo wird * eine Winckel⸗rechte Linie 
zu bc ſeyn. 


.SCHOLION. 


” Fein Punct auf der Linie gegeben, fondern die Creutz 
Linie foll mitten durch ab meggehen, ſo macht man die Er 
Bögen hk aus bc; oder veichet der Zirckel nicht, fo fchnek 
det man von bc, gleichgroffe Stücke, als b.d, ımd ce ab, 
und macht fodann die Bögen wicder aus de, das übrige aber 
Dann vollend wie vorhin. Es giebt aber ha auch zubc alle: 
mahl eine Perpendicular, welche dann mithin auch auf dieſe 
Arten Fan gezogen werden. © 
le 
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Die 160. Aufgabe. 


Das Pundum Interfedtionis zwoer einander 
gar fchräg durchfchneidenden Linien, als ab, und 
cd, zu finden. Tab. III. Fig. 16. 


Ziehe ungefehr die Linie af, und zu derfelben die Parallel- 
Linie og. Nimm hernach die Weite ac, trag fie etlichemahl, 
als Hier 4. mahl auf die Linie af. Meicht bis in f. Nimm 
auch die Weite os, trag fie eben fo viel mahl, ald ac, aus s 
auf die Linie og. Reicht bisin g. zieh ſodann die gerade Linie 
fg, und, mo folche die Linien ab und cd durchſchneidet, da 
ift das verlangte Pundtum Interfettionis, nehmlid) hier 


in i. 
Die ı7. Aufgabe. 
Zu zwo gegebenen Linien, als der gröffernab, und 
mittlern cd, die dritte ‚Eleinere Proportional- 
Linie zu finden. Tab. II. 


Fig. 17. 


Ziehe die Finie e £ Auf folche fee Die gegebene Linie a b, 
wird eg. Ju g g richte cine Perpendicular auf, in der Ränge 
der andern gegebenen Linie cd, ift gh. Set den Zirkel in 
e und h, und mach damit die Bögen o und n. Ziehe durch 
foldhe eine gerade Linie, und wo felbige ef zerfchneidet, als hier 
in r, da fe den Zirckel ein, und mad) in der Weite rc den _ 
halben Circul e hf, fo wird folder von der Linie ef des 
Stück gF abfchneiden, welches denn die kleinere tertia pro- 
portionalis zu ab und cd ſeyn wird, 


SCHOLION. 


— — Leutmann u. a. machen aus dieſer 
und folgender Aufgabe zwo; andere aber nur eine, und zwar 
alſo: Sie reifen einen Vincet wearfht wie Fig.aı, gen 

4 e 
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die beyden gegebenen Linien an einander ang s gegen r; di 
andere aber von ihnen, als hier cd, ſetzen fie auch aus s 
en s. Ziehen dero Ende mit dem Ende der erfien ab, w 
Amme, ivie in der Figur mit u o gejchehen, reiſſen zu 
her Doer-Linie eine Parallele, fo fchneidet fie die q 
Tertiam aud) wie un ab. And wenn fie dann darben. 
Tertiam maiorem fuchen, fo fügen fie auf sr, erſt die Flanie 
von den beyden gegebenen Linien; anderwerts aber eriie 
gröffere. Arichmetice foluiret man die Aufgabe alſo: Ma 
mißt beyde gegebene Linien, und fey davon a b lang 146 
cd aber 8(o. ſodann fagt man : 14(0 giebt $(o. ws 
giebt 8(0? fo Fommen 457(' für die ge uchte tertiamy 


. Portionalem minorem in eben dem Maͤaße womit ab m) 
cd gemefjen werden, 


Die 18. Aufgabe. 


Zu zwo gegebenen Finien, als der kleinen cd, an) 
der mittlern ab, die dritte gröffere Proportional- 
Linie zu finden. . Tab, zur. Fig.19, 


Ziche die Rinie ef Auf folche fer die Linie cd. Reiche 
von e big ing. Aufg richte die Perpendicular gh auf in 
gleicher Laͤnge mit der gegebenen Linie ab, Aug e und h 

aber mache die Creutz · Bögen or, und durch deven Durch 
ſchnitte ziche die gerade Linie oki, fo wird folche die Rinie ef 
durchſchneiden ini. Aug i mac) in der Weite ie den halben 
Circul chf, fo wird felbiger die Linie ef in f abfcehneiden, 
und mithin die Pinie g#, als die verlangte tertiam Propor- 
tionalem, geben. 









— — 











SCHOLION. 


Arithmetice verfaͤhret man hier eben ſo, wie bey voriger 
Aufgabe : Nehmlich man mißt beyde gegebene Linien, und 
ſey .E. cd lang 67(' und ab 9: Saget fodann : 67(1 
giebr 98. was giebt 98? fo kommen 143 34( fiir 

It Tertiam proportionalem maiorem gf. 
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Die 19. Aufgabe. 


u zwo gegebenen Linien, als ac, und bg, die 
da.  mediam proportionalem zu finden. 
di, Tub. III. Fie. 19. 


lſon Seß die Linien ac und bein eine gerade Linie zuſamme, 
3 wird ſeyn mmo. Aus n, wo beyde Linien zuſamme ſtoſſen, 
richte eine Perpendicular auf, ifinh. Theile die Kiniem o 
27 im zwey gleiche Theile in r. Ziehe fodenn in der Weite rm, 
@ oder ro, denhalben Circul m ds o, fo wird er von nh dag 
Stüdn s abfchneiden, welches denn auch die media propor- 


2 


tionalis zu ab. und bg ill. 


SCHOLION. 


, Bill man diefe Aufgabe arichmetice foluiren, fo mißt man 
die beyden gegebenen Linien, und wenn z. €. ac lang ift 
131(. bg aber 42(. fo multipliciret man beyde Rängen 
Mit einander, geben sso2(". Hieraus zichet man den Ra- 


dicem quadratam, iſt 741(". welcher fodann die verlangte 
mediam proportionalem gicbt. | 









Die 20. Aufgabe. 


Zmifchen zwo gegebenen Linien, als der prima 
ab, und der quarta b c, die fecundam und ter- 
tiam proportionalem oder 2. medias pro- 
portionales, zu finden. Tab. Ill. 

- Fig. 20. 


Srße die benden Finien ab, und bc, mit ihren Enden in b 
perpendiculariter auf einander. Michte auch eine Perpen- 
dicular-Linie in der Lange bc annoch aus a auf, und ziehe fie 
alsdenn mit ce d zuſamme, fo eutſtehẽet daher das, Parallelo- 
grammum ab dc, Ferner ziche ca und db ubers 

Be; 
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zuſamme, im das Centrum o zubefommen. Nun nimm die 
Linie ab, ſetze ſie aus b in a. Nimm aud) die Länge ac, umd 
ſetze fie aus a in r. Nimm die Lange ru, und fege fie aus c 
ins. Nimm nod) ferner die Linie c b und fee fie aus sing, 


Aus g ziehe ſodann g.d, big fie die verlängerte Linie bank 


zerfchneide, fo find af und cg die verlangten 2. medie pro- 

portionales, und mithin zuſamme bc die erſte, a fdie andere, 

cg die dritte, und ab die vierdte, und wenn dabey vecht ope- 

Fer werden, muß og und of gleich weit von einander 
ehen. 


SCHOLION 1. 


Dieweil diefe Aufgabe in der Geometrie von befonderer 
Wichtigkeit ift, Haben an dero Auflofung ſchon P/ato, Hero, 
Philo Byzantius, Apellonarius, Diocles, Pappus, Eratofthenes, 
‚Nicomedes.u.a. ihr Heyl verfucht, nachdem Dechales Geo- 
metr, pra&t. lib. III. Propof. 24 ::33. ihre Arten beybringet; 
allein auch an icder etwas auszufegen findet. Hier angegebene 
Solution ift des a Felde in deſſen Arte Geomerriga Cup.V. 
Propof: 10. Allein fie will auch nicht für Acht pafliret mer: 
den. Daher man ihr lieber die gemeine mechanifche beym 
Schwenter u.a. vorziehet, da man die gegebenen Linien auch 
erft in das Parallelogrammum ab dc zufamme — die Dia- 

onalen ca.und db ziehet, ſodann aber ein Linial mit feiner 
hatfen Ecke an d anleget, den Zirckel mit einem Fuß in o, 
mit dem andern aber an dag Linial feget, und > 2 lange 
auf und nieder gegen g und f rücket, mit dem Zirckel aber 
‚ probiret, bis og. und o f auch gleich weit von einander ſtehen, 
worauf man denn das Finial feft yalt, und die. Linie g df zie 
het, die Linien bc aber bis in g, und ba big £ verlängert, fo 
find dann a fund cg auch die verlangten 2. mediæ pro+ 

ortionales. Allein Martius u.a. meynen, daß diefe Weife 
Io wohl fehr verdrießlich, als auch den Irrthuͤmern leicht um 

terworffen ſey. 


SCHOLION II 


*  Arithmetice diefe Aufgabe zu foluiren, fo miß die Linie 
be, folche fey lang 6. iß auch ab, folche ſey a 8. 
uaurır 
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Quadrir 6. giebt 36. multiplicir dieſe mit der 8. kommen 
288. Ziehe daraus radicem cubicam, kommen 66(.. für 
die erſte von den beyden gefuchten mediis proportionalibus, 

oder unter allen 4. für die andere. Sage ferner 6. giebt 
660. was geben 66('? kommen 727(". auch filr die an; 
dere gefuchte Proportionalem. Wobey denn noch) ‚zu: behals 
ten, Dap, wenn man won erfien beyden Zahlen die gröflere, al 
hier Die 8. quadrirt, mit der Fleinern als 6. des Facit mul- 
ciplicirt, und aus der Fommenden Summa den radicem cu- 
bıcam extrahiret, folcher fodann zuerft die andere oder gröflere 
von den gejuchten beyden Proportionalen gebe, 


Die 21. Aufgabe, 


Zu 3. gegebenen Linien, als ab, c q, ef, die vierdte 
kleinere Proportionalem zu finden. 
| “ ‚Tab. IL, Fig, 21. 


Mache nad) Belieben einen, doch nicht gar zu fpigigen 

Windel, ald g sr. Nimm fodann die Linie ab, fege fie aug 

s auf die Linie sr, reichet bis in o, uud die Linie. cd fi 

aus o gegen r, reichet bis inn. Nimm auch die Linie e f, 
etze fie aus saufidie Linie sg, reichet bis u. Ziehe uo zu⸗ 
mme, und veiß dazu die Parallel nm, fo ift das Stuͤck um, 
ie verlangte Eleinere quarta proportionalis. 


. SCHOLION. 


Arithmetice dag Problema zu foluiren, fo mif die 3. 
gegebenen Linien, davon fen ab lang 8. cd 6. udefg. 
Sage daher : 8. giebt 6. was giebt 5? Facit 375(. 
für Die verlangte vierdte kleinere Proportional-Pinie. Son 
hat es mit dieſer und folgenden Aufgabe eben die Bewandniß 
wie bey der 17. angemercket worden ift, daß nehmlich aus 
ihr und folgenden Aufgabe eine pflege gemacht zu werden. 


Die 
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Die 22. Aufgabe. 


Zu 3. gegebenen Linien, ald ac, de und ho, die 
vierdte gröffere Proportional-Linie zu finden, 
—— Tub. III. Fig. 22. 


Mache wieder den ungefehren, iedoch nicht gar zu ſpitzigen 
Windelnbg. Nimm fodann die Linie ac, fege ſie aus b 
gegen q. reicht bis p. Nimm auch die Linie de, ſetze fie 
aus p gegen g. reicht big m. Nimm ferner ho,feße fieaus 
b gegen 5 veicht bis s.. Br s und p zufamme, und darzu 
aus m die Parallele mr, ſo wird ſolche dag Stück sr von der 
| einie b.n,.al$ die verlangte gröffere quartam proportionalem 
geben. OR 


Arithmetice 4 Aufgabe zu ſoluiren, ſo mißt man eben: 
falls wieder die 3. Linien deren ſey ac — de 6.ho 7. 


und fagt fo dann wie vorhin : 5. giebt 6. was giebt 7? 
Facit g4(. als die geſuchte vierdte. groͤſſere Proportiona- 


lem. F 
Die 23. Aufgabe. 
Eine Peripherie‘ oder Circul -Linie nach gege⸗ 
benem Semidiametro a b zu veiffen. 
Tab. Hl. Fio.ı.. . 


Faſſe mit dem Zirckel die Range des gegebenen Semidia- 
metri: Setze fodenn die eine Spige des Zirdels in c und 
die andere führe um felches c, ald das Centrum fo lange 
herum, bis Anfang und Ende in einem. Punete wieder zuſam 
Pr fommen, ſo wird Daher die Peripherie bggeo ent 

ehen. 


Die 
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Die 24. Aufgabe. 


Einer vorgegebenen Peripherie oder Circul-Lie 
nie,alsacdb,ihr Centrum zufinden, 
Tab. III, Fie. 2. 


Reiß die ungefehre Linie, ch, und wo folche die Peripherie 
beruͤhret, da ſetze den Zirkel ein, und rciß Daraus in gleicher 
Weite die Ereug: Bögen m,n. Durch folche ziehe die Finie 
n dma, hinweg, welche denn die Peripherie in wey gleiche 
Theile theilet. Setze Be den Zirckel wicder in d und a 
ein, und reiß die Ereug Bogen i und o. Durch diefe zieh die 
Linie ibco hinweg, und, mo diefelbe die Kinie ad, als hierin 
u zerſchneidet, da iſt der vorgegebenen Peripherie ihr Cen- 
trum. . | 


Die 25. Aufgabe. 


Durch 3. gegebene Puncte, als a,b,c, die iedoch 
nicht ineiner geraden Linie ftehen, eine Peripherie, 
oder Circul-Linie zu ziehen. 
Tab. III, Fig.3. 


Sepe den Zirckel in a und b, und mad) die beyden Bögen 

d, e. Setze auch den Zirckel in bund c,und mache die beyden 
Bögen m, m. Ziehe durch die Ourchſchnitte der Bögen d e, 
Die Finie o u, und durch die Durchſchnitte der Bönen mn 
die Linie r s, und, wo ſich diefe beyden Linien zerjchneiden , 
nehmlich in x, daſelbſt, al$ im Centro, fee den Zirckel ein, 
thue ihn auf bis an den Punct a, und ziehe die Peripherie 
abc.h, fo wird fie durch die drey Puncte hinweg gehn, wenn 
anders richtig operirt worden ift, | 

Die 
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Die 26. Aufgabe. 


Eines gegebenen Arcus oder. Circul - Trummeg, 
ale abc, Centrum zu finden. 
Tab. IIll. Fig. 4. 


Seße ben Zirckel in hrer Weite in a und b, und reiß 
daraus die Bögen d, f. Sege ihn auch in ſolcher, oder am 
derer beliebiger Weite in c und b, und reiß daraus die Bogen 
eh. Durch folher Bögen Ducchfchnitte ziche zwo gerade 

inien , und wo folche einander I RR bier in o, 
dafelbff it dad Centrum des vorgegebenen Arcus, oder Cir- 
cul - Trumms. 


Die 27. Aufgabe. 

Aus einem gegebenen Arcu, oder Circul- 
Zrumm, ald acb, eine gangke Peripherie, 
oder Circul - Linie zu machen. 

Tab. III. Fg« 5. 

Suche v der Aufgabe ſol ircul- 
— — or ift — In foles m 


irckel, thue ihn auf bis in b, führe ihn unten herum bisinc, 
wird alfo die Peripherie geziemend ergänget feyn. 


Die 23. Aufgabe. 


Den Punct des Anrührens eines Circul-Bogend, 
al8c od, und geraden Linie, alda ob, zu finden. 
Ä Tab. III. Fig. 6. 

Reiß zur Einie a b die Parallel -Linie cd. Aus c und d 
mad) die Bögen efund gh. Durch deren Durchſchnitte ziehe 
die gerade Finie mn, welche die Linie ab, und den Circul- 
Bogen cd, zerfchneidet in o, mofelbft denn auch der Punct 
Anruͤhrens ift. 


: Die 


in Aufreiffung der Sinin. -. 175 


Die 29. Aufgabe. 


Aus einem gegebenen Puncte auf ciner Peripherie, 
als b, eine Linie su ziehen, fo die Pcripherie 
anrühre. Tab IIII. FigQ.z 


ziehe von dem gegebenen Puncte b durch dag Centrum d 
den Dismerrum adb. Tyn b richte zu adb die Perpendi- 
cular bc auf, welche denn die verlangte Kinte, und zwar anu⸗ 
dermeits die jo genannte Tangens, feyn wird, 


Die 30. Aufgabe. 


Den Punct des Anrührens zwoer von auffen an 
einander ftoffenden Peripheriren oder Circul- 
Linien / ald a und b, zu finden, 

Tab. Il. Fıg. 3. 


Ziche von dem Centro a der einen Peripherie zu dem 
Centro b der andern Peripherie die gerade Yinie acb, und 
100 diefe die Circul - Linien zerfchneidet, als in c, da ift auch 
der Punct ihres Anrührens. 5* 


Die 31. Aufgabe. 


Den Punct des Anrühreng zwoer von innen an 
einander ftoffenden Peripherien zu finden. 
Tab. IIII. Fre.9. 


iche durch die Tentra c, b, eine gerade Linie bis an die 
— in a, fo wird fie daſelbſt den Punct des Anruͤhrens 


in a geben. 
"Die 
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Die 32. Aufgabe. 


Den Punct des Anrührens zweyer von auſſen 
an einander ftoffenden Circul-’Bögen, als 
cöd, und egf, zu finden. 

Tab. IIII. Fig. 10. 


Ziehe von dem einen Centro a zu dem andern b, (wenn 
y: Centra bekandt find, oder, da fie nicht bekandt find, 
o fuche fie erft nad) der 26. Aufgabe, ) eine gerade Linie 
ag b, fo wird ſolche die bepden Circul- Bögen zerfchneiden in 
g, allıvo denn auch der verlangte Punct des Anruͤhrens beyder 
Bögen ſeyn wird. | 


Die 33. Aufgabe. 


Den Punet des Anrührens zweyer von innen an 
einander ftoffenden Circul-'Bögen, ald a0 e, und 
fog, zufinden. Tab. III. Fig.u. 


erfahre wie Aufgabe 31. Fig.g. wenn die Centra be 
Fandt find, oder nimm die 26. Aufsabe noch) darzu, dafern 
die Centra nicht befandt find. 


Die 34- Aufgabe. 


Zu einer gegebenen Peripherie, oder Circul - Li» 

nie, als bac, eine andere in verlangter Weite, 

als ed, zu befehreiben , welche die eritere in einem 
gegebenen Puncte, als e,von auffen anrühre, 


Tab. III. Fig. ı2. 





Ziehe aus dem Centro k durch den auf der Peripherie ge 
gebenen Punct e die Linie kd, in der gegebenen — — 
eile 
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Theile folche mit £ in zwey gerade Theile. Sehe den Zirckel 


in f, thu ihn auf bis in c, und ziehe damit die Peripherie 
egdh, fo wird foldye die begehrte Groͤſſe haben, und die an 


dere auch in Dem gegebenen Puncte e anrühren. 


Die 35. Aufgabe. 


Zu einer gegebenen Peripherie, oder Circul-Pinie, 
als agd,eine andere in verlangter Weite, ale eh 
zu befchreiben, die die eritere in einem gemiflen 
Puncte, als g, von innen anrühre, 
Tab. IIII. Fig. 1ß. 





Ziehe durch den gegebenen Punct g, und durch das Cen- 
trum r,diefiniegrh. Theile die gegebene Weite gh mit sin 
zwey gerade Theile, und fege den Zirckel in s, thu ihn auf big 
in g, umd ziehe damit die Peripherie gihp, fo wird felbige die 
andere Peripherie gad in dem gegebenen Puncte g von innen 


anruͤhren. 


Die 36. Aufgabe. 


Zu zwo gleich» groſſen und einander anruͤhrenden 
Peripherien, als a und b, die dritte von gleicher 
Groͤſſe zu befehreiben ‚Die jene beyden anrühre. 

' Jab. 11II. Fig. 14. 


Ziehe die beyden Centra a und b mit einer geraden Linie zu⸗ 
famme ‚und mit der Weite derfelben nehmlich a b,mache aus a 
umd b die Creutz⸗Boͤgen c. Aus deren Durchfchnitte c zieh die 
Linien c a und c b, fege hernady den Zirckel in den Durch 
ſchnitt c, und reiß in der Weite. cd, oder ce,die Peripherie 
dhe, fo wird fie die andern beyden auf verlangte Art in d und 
e anruͤhren. i 


M j | Die 
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Die 37. Aufgabe. 


Zu zwo gleich groffen und einander anrührenden 
. Peripherien die dritte von ungleicher Größe, ie» 
doch nach gegebenem Semidiametro ab, zu 
befchreiben, die jene beyden anruͤhre. 
Tab. 111. Fig.ıs, 


Ziehe die Centra c und d zuſamme. Reiß ferner eine Linie, 
als hg,mwohin aufdie Seite. Setze auf ſolche den Semidia- 
metrum ci,teicht von h bis in k. Setze auf felbige auch die 
Ränge des gegebenen Semidiametri ab, reichet aus k big inl. 
Rimm fodenn die gantze Länge der beyden Semidiametrorum 
hl, reiß damit aus den Centris cd, die Creutz Bögen e und 
siehe e c, und c d mit geraden Linien zufanme. Nimm noch 
weiter den gegebenen Semidiametrum ab, fege den Zirkel in 
e, und ee damit die Peripherie n m p, fo mird fie ihre bes 
gehrte Groͤſſe Haben und zugleich auch die andern beyden Pe- 
ripherien in n und m verlangte Maſſen anrühren. 


Die 38. Aufgabe. 


Zu zwo ungfeich-groffen, einander aber Doch an⸗ 
sührenden Peripherien, ale a, b, die dritte nach 
gegebenem Semidiametro de, zu befchreiben, 
die jene beyden anrühre, 

Tab. IIII. Fig. ı6. 


Ziche die bevden Centra a und b zufamme, ziehe auch die 
ungefehre Linie hg wohin auf eine Seite. auf felbige 
den gegebenen Semidiametrum de, reicht ans hbisini.. Ser 
tze auch den Semidiametrum a o darauf aus i, reicht big ink. 
Htimnmi die gange Linie h k und reiß damit aus a den einen 
Ereuß ⸗· Bogen ẽc. Nimm aud) den Semidiamerrum bn,und 
fee ihn auf der Linie hg, aus i nad) g, reicht bis in q. Faſſe 
mit dem Zirckel die gange Lange hq, fee ihn ein in b, und reif 

| | damit 


Ei 
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damit auch den andern Creutz⸗Bogen c. iehe c a und ch 
zuſamme und aus c ſodann in der Weite des gegebenen Se- 
midiametri oder auch fofort in der Weite e 1,0der e m, die Pe. 
ripherie Imu, ſo wird fie die gegebene Peripherien ab ini 
und m begehrter Maſſen anrühren. 


Die 39. Aufgabe. 


Zu zwo ungleich >groflen, und einander nicht an. 
vührenden,Peripherien, als f,g, die dritte nach ge» 
gebenem Semidiametro a b, zu reiffen, die jene 

beyden anruͤhre. Tab. 1111 


Fig. 7. j 


Ziehe die beyden Centra f g sufammen, und r unge 

bie Linie cd wohin auf die Seite. Setze auf Def ben * 
diametrum fm, reicht aus c bis in o, und auch den gegebes 
nen Semidiamerrum ab, reicht aus o big e. Nimm fodann 
die Weite ce, und reiß aus f damit den einen Ereug- Bogen h, 
Nimm nun twieder den Semidiametrum gn, fege ihn auf der 
Linie cd aus o in p, nimm auch den gegebenen Semidiame.. 
trum ab, fege ihn wieder aus o ine. Nimm fodann die 
Weite pe, und reiß Damit aus g den andern Creutz Bogen h. Ziche 
h f und hg zufamme, und in der Weite hm oder hn reiß die 
- Peripherie mun, fd wird folche die gegebenen beyden Peri- 

pherien in m und n begehrter Maſſen ancühren, 


Die 40. Aufgabe. 


Eine Linfen » Linie, oder ablange Circul-Linie zu 
reißen, Tab. V. Fig. ı. 


Reiß die innere Peripherie abco, und ziche durch folche 
die einle asc. Setze in cben der Weite, womit —8 * 
ripherıe geriſſen iſt, den Zirckel in a und cund reiß damit auch 
die Peripherien dsp, und hsg. Setze auch in a und c,und 
reiß die Ereug: Bögen m und n. Ziehe folche mit Der geraden 
linie msn zufamme, fo giebt fie auf dem innern-Circul die 

M a Punete 
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Puncte b und o. Aus diefeu Puncten, und zwar aus b ziehe 

durch a die Linie bap, und durch c die Linie bcg, und aus o 
durch a die Kinie o ad, und auch durch o die Linie c oh. 
Setze ferner den Zirckel in o, thu ihn auf bis in d,und reiß da 
mit den Bogen d h. Sodann fee den Zirckel aud) inb,thu 
ihn auf big in p, und reiß damit den Bogen pg fo werden die 
4. Bögen, als pd, dh, hg und gp die Linſen Linie indhep. 
geben. | 


SCHOLION. 


Trägt iemand Bedencken, folche Linie mit dem « Felde eine 
Lenticularem oder Zinfen = Linie zu nennen, Fan fie, Ohne 
eine ablange Circul- Yimie, and) eine Oual- item mit 


Schott» u.a. cine L:lipsifcdye: X inie, bei, wiewohl fie einer 


Linſe fo ahnlich, als einem Eye fichet, anbey dennoch auch Feine 
wahre Elliptiſche Pinie ift, als welche mit einem uͤm 2. be 
feitigte Stifte gehenden Faden gezogen werden muß, und teil 
fich dieſer Inuention fonderlicy auch die Gartner bedienen, von 
dem Lany daher auch ’Ouale du Iardinier genannt... In⸗ 
deffen Fonnen von gegemmwärtiger Art noch ein paar auch nad) 
der folgenden 53. und 54. Aufgabe geriffen werden. 


Die 41. Aufgabe. 


Eine Oual-oder Eyer-Linie zu reifen. 
| Tab,V. Fig.2. 


Reiß aus a die Peripherie befoge. Setze den Zirdel 
wiederum auf derfelben ungefehr in b ein, und veiß noch eine 
caeinh. Geße ferner den Zirckel in e, thue ihn auf bis in 
h, und reiß damit den Bogen £hm, und aljo auch in — 
Weite aus c den Bogen gil. Reiß aus b durch den Durch⸗ 
ſchnitt ſolcher — p die Linie b kp. Theile bpink in 
zwey gleiche Theile. 
eine Linie, welche den Bogen fh durchfchneide in r. Setze den 
Zirckel in k,und veiß damit den kleinen Bogen x n s, fo wird die 
Eyer⸗Linie geriffen ſeyn. 

SCHO- 


Ziehe annoch durch den Punct e und k 
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SCHOLION. 


Eine andere gar gute Art dergleichen Linie zu reiſſen, fie 
hernach in der 56. Aufgabe. MR 


Die 42. Aufgabe. 


Eine Schlangen + Linie zu reifen. 
| Tab.V. Fg. 3: 


Ziehe die Linie as. Setze auf folche etliche gleiche Theile, 
als ac, cg, gd, dg, q e, eb, u. ſof. Setze fodann den Zirckel 
in c, thu ihn auf bis a, und reiß den halben Circul ahg. 
Wiederum feß den Zirckel in d, und veip den halben Circul 
gig. Weiter feg ihn in e, und reiß den halben Circul grb, 
u. f. fo geben ahgigrb u. f.f. die begehrte Schlangen: 


Die 43. Aufgabe. 


Eine Parallel-lauffende Schnecken ⸗Linie zu reiffen. 
Tab. F. F12.4. 


Reiß die Linie ab. Setz den Zirckel ungefehr inc, und reiß 
den halben Cırcul gch. Hernach ſetze den Zirckel ing, thu 

ihm auf bis h, und veiß den halben Circul hpi. Wiederum 
fee den Zirckel in c, thu ihn auf bis i, und reiß den halben 
Circul idr, und dieſes thue denn ferner auf diefe Art fo oft 
und viel als die SchneckenLinie viel, oder wenig Umlauffe 
Haben fol. | 


Die 44. Aufgabe. 


Eine immer weiter und weiter aus einander lauf 
fende Schnecken » Linie zu reiſſen. 
Tab.V. Fig. 5. | 
M3 ‚ziehe 
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che die Linie nl. Gege in a den Zirdel und reiß eine 
ei, Peripherie oder Circul, Theil defielben Diamerrum 
65. in 6. gleihe Theile 53, 31, 12, 22, 24. und +6. Nun 
feße den Zirckel in 1. thue ihn auf bis 6. und reiß damit den 
halben Circul 6oc. Hernach den Zirckel in 2, thu ihn 
auf bisc, und reig damit den halben Circul cd e. Ferner 
fege den Zirckel in 3, thu ihn auf bis in e, und reiß damit den 
halben Circul efg. Aus 4 reiß ghi. Aus 5 reiß ĩ xl, und 
an8 6 endlich veiß Im n, fo wird oldhe Schneden z Knie auf 
geriffen ſeyn. 


Die 45. Aufgabe. 


Eine ablange Schnedfen » Linie zu reißen. 
Tab.V, Fg.6. .. 


Reiß die Pinie ab. Nimm darauf 2. Puncte als 1% s. 


N den Zir⸗ 

ckel in r, thue ihn — auf bis in 1,umd reiß Damit den 
e 

reiß den Bogen mn. — ſetze ihn in s, und reiß den 


Andere 
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u Andere Vbung/ 


FF,ufreißung 


Winckel. 


Die 46. Aufgabe. 


Einen Winckel nach gewiſſen Gradibus zu reiſſen, 
z. E. nach 70. Tab. V. Fig. 9 


Reiß die Linie bc. Aus b mache den Bogen g h,eben die 
Weite, womit der Bogen geriſſen worden, und fere fie aus g 
gegen h, fo giebt ſolche Weite alfo fort 60. Grad. Die Weite 
zroifchen 60. Grad und g theile in 3. gleiche Theile, fo halt 
ieder Theil 20. Grad. n Theil zwifchen 40. und 60. Gra- 
den theile noch einmahl Halb und fege ſolche Helfte aus 60. 
weiter auf den Bogen ghnad) h fort, fo wird folcher den 70. 
Grad bemercken. Ziehe aus b durch folche 70. Grad die Linie 
b a, fo wird fie mit bc einen Windel von 70. Graden geben. 


Die 47. Aufgabe. 


Auf eine gegebene Linie, ald ab, einen Angulum 
| rectum gureiffen. Tab. IHII. Fig. 4. 


Richte aus b nad) der 4. Aufgabe die Perpendicular b e 
u 54 wird fie mit a b in a einen Angulum rectum ge, 
en. | | 
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Die 48. Aufgabe. 
Einen Angulum redum auf cine andere Art zu 
veiffen. Tab. XXI. FiQ 35. 


Reiß eine Linie, ald ab. Setze auf felbige einen halber 
Circul, als agb. Ziehe fodann aus a auf g eine Finie, und 
wieder von g in b, fo geben ſolche beyden Yinien ag und bg, 
in g. allemahl den serlangten Angulum re&tum, 


SCHOLION I. 


Den Bunct g mag man auf dem halben Circul nehmen, 
” . roill, fo giebt fich dennoch allemahl begehrten rechter 
inckel. | 





SCHOLION I. 


Zichet man die Linie & b, daß fie zwifchen n b faͤllt, o wird 
dev Winckel bey g ein acutus, fällt aber ſolche Linie gb über 
ab hinaus, und alfo wieder auf den halben Circul zwiſchen gb, 
to wird der Windel bey g cin obrutus. 


Die 49. Aufgabe. 


Zu probiren, ob ein Windel ein acutus, rectus, 
oder obzufus ſey. Tab. V. Fig. 1. 
II, 12. 

Ziehe Fig. 10. ungefehr die Linie nk, und alſo auch Fig. 11. 
die Linie de,und Fig. ız. die Liniesr. Theile alle diefe Li— 
nien in 1,f,d, in zen. gleiche Theile. Setze den Zirkel in 
foldye Punete 1,8, d, thu ihn auf Fire. 10 bisinn. Fig, ı r. big 
in d, und Fig ı2 big in s, uud reiß damit Fig. 10. den Bogen 
nok, Fig. 11.den Bogendbe, und Fig 12. der Dpauıshr. 
Durchfihneidet nun folcher Bogen den Winckel, wie Fig. 10. 
fo ift der Winckel ein acurus; berührt er ihn wie zög. II. in 
b, fo iſt der Winckeleinreus; trifft er den Winckel aber gar nicht, 
wie Fig. 12 fo it diefir cin Angulus obrufs, | 

| Dritte 


. 


sr ar 
Dritte Vbung/ 
Fufreißung 


Figuren. 
Die 50. Aufgabe. 


Einen Circul aus einem gegebenen Puncte, alsa, 
und mit gegebenem Semidiametro als bc, zu 
reiffen. Tab. V. Fig.12. 


Nimm mit dem Zirckel den gegebenen Semidiamerrum 
bc, fege den einen Fuß ind Centrum a, mit dem andern aber 
befchreibe eine Peripherie, fo wird fie den verlangten Circul 
uͤmſchlieſſen und vorfellen. 


Die 51. Aufgabe. 


Eineg vorgegebenen Circuls, ald ab cd, Cen- 
trum gu finden. Tab. V. F12.14. | 


Erwehle auf dem gegebenen Circul abcd zwey Puncte ge: 
gen einander uͤber, als e f. Aus diefen mad) die Bögen g h 

: und ik. Durch den Durchſchnitt dieſer Bögen ziche die 

gerade Linie mn. Geße den Zirckel in mn, md veiß damit 

| die Bogen o u. Ziehe durch — Ourchſchnitte die gerade 

Linie or u, ſo giebt fie in r, wo fie die Linie mn zerſchneidet, 
da8 Centrum ſolches Circuls. - 


M 5 | Die 
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Die 5. Aufgabe 


Eines Segmenti, als abc, Centrüm zu finden, 
und mithin einen gangen Circul daraus zu machen. 
Tab. V. Fig. 1s. 


Ziehe von den beyden Enden des Segmenti a und c, bie 
Pinien ab und c b,auf diefer Mitte d und h richte einwaͤrts 
zwo Perpendicularen ald do und ho auf, und wo diefe 10 

serfchneiden, als hier in o, da ift das Centrum ſolches 
menti. Setze nun den Zirckel in daſſelbe, und thue ihn auf 
is in a, führe ihn unten nach m herum bis wieder an c, 

= aus demSegmento aud) ein ganger Circul gem 
eyn. 


SCHOLION. 


Man Fan auch den Arcum des Segmenti abc, als einen 
Arcum einer Peripherie anſehen, und alſo ferner verfahren, 
wie in vorhergehender Aufgabe 27. gewieſen worden. 


Die 53. Aufgabe. 


Einen freyen ablangen Circul, oder Linfen-Figur 
zu reiſſen. Tab. V. Fig. 16. 


Erwehle die zwey Punete a b, und in deren Weite mache aus 
ihnen oben und unten die Creutz⸗Boͤgen c, g. Ziehe aus dem 
Durchſchnitte folder Bögen, und zwar aus c die Linien car, 
und cbs, aus g aber die Linien gah und gbi. Thne fo 
denn den Zircfel auf, fo groß, ald du den ablangen Circul Ha 
ben wilß, feße ihn mit dem einem Fuſſe in a, und ziehe den 
Bogen x, umd aus b in gleicher Weite den Bogenis. ers 
ner ſetze den Zirckel in g, thue ihn auf bis in h, und ziche den 
Bogen hi, und in gleicher Weite auch aus c den Bogen rs, ſo 
wird hisr den verlangten ablangen Circul geben. - 

Die 
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Die 54. Aufgabe. 


Einen ablangen Circul, oder Linfen- Figur nach 
einer gegebenen Länge, als a b, zu reiffen. 
Tab.V. Fig.ı7. | 


heile die gegebene Ränge mit c,d, in 3. gleiche Theile. 
Seße den Zirckel in c, thue ihn auf bis in a,und veiß damit 
den Circul aeodug. Setze ihn in eben ſolcher Weite auch 
in d, und reiß damit den andern Circul cofbhu. Aus den 
Durchſchnitten der Circul o und u ziehe die Linien o cg, od 
h, item aus uce und udf. Sodenn fege den Zirdel in u, 
thu ihn auf bis in e, und veiß deu Bogen e £, und aus o in 
gleicher Weite den Bogen g h, ſo wird die Kinfen » Figur nad) 
der begehrten Länge gerißen feyn. 


Die 55. Aufgabe. 


Eines ablangen Circuls, oder Linfen-Figur Cen- 
trum, und beyde Diamerros zu finden, 
Tab. VI. Fıg.ı. 


Ziehe die ungefehre Linie ca, und mit folcher in gefalliger 
Weite die Sax; gb. Theile beyde in 2. gleiche Theile in 
s umd d, und ziehe dadurch die Linie dr s, diefe Linie dr s 
theile wieder in 2. gleiche Theile in r. Daraus reiß einen 
Circul in beliebiger Gröfle, iedoch, daß er die Kinfen; — 
durchſchneide, als hier in h und q. Theile hq in 2. gleiche 
Theile in 1, und ziehe Durch I und r die Linie o Ir £, ſo giebt 
fic den einen Diametrum. Diefen theile in rin 2. gleiche 
Theile, und ziehe übers Ereug durch r die Linie Ki, ſo giebt 
ſolche auch den andern verlangten Diamerrum und inr giebt 
fich auch zugleich dag Centrum der. gangen Figur, iedoch alles 
in den vorfichenden Arten der ablangen Circul nicht fo eis 
gentlich und accurat, ale in einer rechten Ellipfi, wie man mit 
einem uͤm 2. Stiffte gehenden Faden zu ziehen pflegt. 


Die 


\ 


| 
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Die 56. Aufgabe, 


- . Eine Oval - oder Eyer» Linie zu reiffen. 
| Tab. VI. Fig. 2. 


Reiß aus a den Circul boci; Ziehe durch foldyen den 
Diamerrum b c, und durch diefes Meitte wiederum übers 
Grenz die Linie oir. Ferner ziehe aus b durch i die Linie 
bıh, und aus c durch i die Kinie eig. See fodann dem 
Zirckel in c. thue ihn anf bis in b, und reiß den Bogen bg. 
In gleicher Weite veiß aus b den Bogen ch. Letzlich fege 
den Zirckel auch in i, thue ihn auf bis g, und veiß Damit den 
Bogen gh, fo giebt obghc die verlangte Oval-oder Eyer⸗ 


Figur, 


Die 57. Aufgabe. 


Auf eine gegebene Linie, als ab, einen gleichfei- 
tigen Triangul aufzurichten. 
Tab. VI. Fig.3. 


Reiß die Linie cd, in der Länge der gegebenen Link a b. 
Faſſe folche mit dem Zirckel, fege diefen in c und d, und reiß 
damit die Bögen o. Aus dem Durchfchnitte diefer Bögen 
giehe die Linie oc und od, fo werden fie mit ed verlangten 
gleichfeitigen Triangul geben. | 


Die 58. Aufgabe. 


Aus 2. gegebenen Linien einen Triangulum re- 
ctangulum zu reiffen. Tab. II. 
Fig. 20. 


Made aus den benden Linien, als gb und fb,einen Angu- 
kım re&tum nach der 47. Aufgabe, und ziche fodann g und f 
* — ſo geben fie den Triangulum re&tangulum 


= SCHO- 
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SCHOLION. 


Wie man fich in regard diefer rn. an die Pinien da, 
dc, db, an und a c nicht zu Fehren, als die hier nichts zu bes 
deuten haben, und daher anzufchen find, als wären fie nicht da: 
alfe hat man einmahl bey dergleichen Triangul zu beobachten, 
daß der Wincfel bey b allemahl allein gleicy fo groß ift, als 
die andern beyden bey g und f zufamme; fodann aber, daß 
wenn gb, z. E. 3. Ruthen, b faber 4. Ruthen lang ift, g f 
ſodann gleich) 5. Ruthen lang fey, woraus fodann der in der 
Geomerrie ſo unentbehrliche Magifter Matheſios entfpringer, 
u hernach in der 82. Aufgabe ein mehrers zu fehen 
ehet. 


Die 59. Aufgabe. 


Aus zwo gegebenen ungleichen Linien, als ab und 
Cd,einen gleichſchencklichten Triangul zu reiffen. 
Tab.VI. Fig. 4. 


Lege die eine Linie, hier c d, zur Grund; Linicef. Nimm 
odenn die Ränge der andern Linie a b, und reif damit aus cf 
ie Bögen i. Ziehe ans dem Durchſchnitte i die Linien i e 

und if, fo geben fie mit ef den verlangten gleichfchencklichten 


Triangul 


SCHOLION. 


Nimmt man ab zur Grund⸗Linie oder Bafı, und cd E den 
Schenckeln, fo mird der Triangul eine gang ander Geftalt 

fommen, und da er iso ein acutangulus ift, en: ein 
obtufangulus werden ; allein bey legterer Art muß die Fleine, 
ve ie doppelt nothwendig auch länger als die gegebene lan; 
gere ſeyn. 


Die 
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Die 60. Aufgabe. 


Aus zwo gegebenen Linien, ald ab und cd, und 
einem zugleich gegebenen WBindel,als e fg, einen 
Triangul zy reiffen. Tab. VI. Fig.s. 


Reiß die Liaie rl in gleicher Länge mit ab. Reiß in dem 
gegebenen Windel efgden Bogen ih. folchen Bogen 
aus Lauch auf rl, iſt mn. Ziehe ausl durch m die Linielno, 
in gleicher Länge mit c d, und hänge or_mit einer Linie zw 
fanıme, fo wird begehrter Triangul gerifien feyn. 


Die 61. Aufgabe. 


Aus 3. vorgegebenen Linien, ald ab, cd,e f, davon 
jedoch. zwo zufamme länger find, als die Dritte, 
einen Triangul zu reiffen. Tab. VI. 

. Fig.6. 


Heiß die Linie gh, fo lang als die gegebene b. Nimm 
fodann die Ränge der gegebenen Linie cd, und veiß damit aus 
h den einen Ereußs Bogen o. Nimm auch die Kange der Linie 
e £, und reif aus g den andern Ereng: Bogen o. ziehe denn 
den Ducchfchnitt folcher Bögen mit g und h zuſamme, fo wird 
ſich geforderter Triangul mit goh geben. 


Die 62. Aufgabe. 


Aus einer gegebenen Linie ab, und zwo Win⸗ 
“ deln, als ced undhki einen Triangul zu reiffen. 
Tab. VI. Fig.7. 


Reif die Linie Im fo lang, als die gegebene Linie ab. In 
den gegebenen Windel ce d reiß den Bogen oc, und ſetze ihn 
auch aus laufin iſt pr. Alſo reiß auch) in den Winckel 
hkıi den Bogen xb, und ſetze ihn aus n aufn], fa s 

| iche 





— 
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Zehe ſodann Die Linie Im aus ĩ durch r, und die Kinie mm aug 
a durch) s, ſo werden fie mit 1 u den begehrten Triangul geben. 


Die 63. Aufgabe. 


Auf eine gegebene Linie, als ab, von gemiffen 

Maafle, z. E. vom 12. Ruthen, ein Triangul zu 

fegen, f0 84. Ruthen nach feinem Flaͤchen⸗Inhaite 
enthalte. Tab. VI. Fig. 2. 


Theile die Zahl der 12. Nuthen, welche die Linie a b lang ift, 
in 2 Theile, fommen 6. Mit diefer 6. diuidir den Inhalt 
bes gaugen Trianguls 84. ſo kommen 14. Ruthen. Setze 
daher auf die Linie ab, wohin du wilſt, hier in b, eine Per- 
pendicular-£inie von 124. Ruthen, ift be, und ziehe fodann a c 
zufamanc, ſo haft du verlangten Triangul. 


SCHOLION. 


Hätte man die Linie be vom 14. Ruthen mitten auf ab 
gefeget, und fodann dero Höhe c mit a und b zuſamme gezo⸗ 
gen, ſo hätte man einen gleichfchencklichten Triangul befoms 
men. Haͤtte man fie aber hingefeget, mo eine der 6. fichet, fo 
mare ein Triangulum Scalenum daher entftanden, indejlen 
wären doc) alle 3. Triangul ihrem Inhalte nach einerley ges 
worden, nachdem als Triangul yon gleicher Bafı und Höhe 
auf einander ſtets gleich groß find. 


Die 64. Aufgabe. 


Eines vorgegebenen Trianguls, als abc, Cen- 
trum zu finden. Tab. VI. Fig. 9. 


Reiß aus c in beliebiger Weite den Bogen gh und aus 

h wieder die Ereug» Bögen n. Alſo reiß auch aus b den 
en di und aus di wieder Die Ereuß: Bögen m. Sodann 
vehe aus b durch den Durchfchnitt der Ereug: Bögen m, = 


— 
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aus c durch den Durchſchnitt der Creutz⸗BVoͤgen n die geras 
den Rinien cf, und bx,und wo ſich diefelben, als hier in o, 
-  zerfchneiden, dafelbft ift das gefuchte Centrum, | 


SCHOLION. 


Wenn ein Triangul ein zquilaterus, mie hier ift, fo darf 
man auch nur die Seiten bc und ab in 2. gleiche Theile mit 
£ und x theilen, und die Linien cfund bx zichen, fo werden 
fie das Centrum aud) geben, fo aber in ungleichfeitigen Tri- 
anguln nicht angehet. 


Die 65. Aufgabe. 


Aus zwo Linien, ald ab und cd, ein Parallelo- 
grammum zu reifen. Tab. VI. 
F12. 12. 


Reiß ef fo lang, ald ab, und aus f richte die Perpen- 
dicular fg auf, fo lang, als cd, und mit eben ſolcher Länge 
veiß aus @ auch den Bogen i, und mit der Länge ef aus g den 
Bogen h. Aus dem Durchfchnitte p der Bogen ih ziehe 
die Linien pg und pe, ſo wird das verlangte Parallelogram- 
mum geriflen feyn- 


Die 66. Aufgabe. 


Eines Parallelogrammi, algabcd, Centrum zu 
finden. Tab. VI. Fig.2. 


Ziehe bie Poor Seine oder Liber Ecfs Rinien cb und ad, 
und wo fich diefelben in e zerfchneiden, dafelbft ift Das Centrum 
des Parallelogrammi. 


Die 67. Aufgabe. 
Auf eine gegebene Linie, als ab, ein Quadrat zu 
reiſſen. Tab. VL. Fig. t-. = 
| tip 
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Reiß cd fo lang ald ab. Aus d richte eine Perpendicu- 
ar auf, auch fo lang als a b, ift de. In cben folcher Fänge 
siehe aus c und e die Creutz⸗Boͤgen f, und aus deren Durch 
ſchnitte die Linien Fc und fe, fo ik das Quadrat fertig. 


Die 68. Aufgabe. 


Das Centrum eines Quadratg zu finden. 
Tab.V1. Fig. ıs. 


Ziehe die Diagonalen oder Uber-Eck Linien acund b d, 
und wo fid) diefelben in o zerſchneiden, da iſt des Quadrarg 


Centrum. 
Die 69. Aufgabe, 


Auf eine gegebene Linie, als ab, und zugegebenen 
Winckel, alscde, einen Rhombum zu reiſſen. 
Tab. VI. Pig. i. 


Reiß die Linie fg fo lang, als die gegebene Pinie ab. Aus 
£ fee auf fg einen Binhel f groß, als der gegebene c de, 
und ziehe aus F durch n die —*— fo fo Ang als fg. Aus o 
und g ziehe in eben folcher Länge die Creutz-Boͤgen h, und aus 
Diefer ihren Durchſchnitt auch die Kinien oh und gh,fo wird 
fohg verlangter Rhombus fepn: 


Die 70. Aufgabe, 


Aus zwo gegebenen Linien, als gh, ac, und Dem ber. 
ſtimmten Windel,cdm,einenRhomboidem 
zu reiffen. Tab. VI. Fig. 17. 


Reiß qr fo lang, als g h, und fee auf qr aus q einen 
Winckel y q x fo groß, als der gegebene o dm, und ziehe fos 
dann aus q durch y Die Linie q u h lang, als ac, und in eben 
ſolcher Fänge mache auch aus x einen Bogen s; und aus Je 


14 Diittelbung, 
der Lüge gr den. andern Bogen s. Ziche Die Durchſchnitte 
der Creutz-⸗ Bögen s mit u und r zufamme, ſo iſt der begehrte 
Rhombeides geriflen. | 


Die 71. Aufgabe, 


Aus 3. gegebenen Linien, alsab,cg,sr, und dem 
bejtimmten Winckel ode,cin Trapezium zu 
reifen. Tab. Vl. Fig. æ. 


Reiß Fo fo lang, als ab, und aus kſetze auf Fo den Win: 
ckel yfz,fo groß, als der gegebene Windel ode.ift. Zieht 
ſodann aug £ duch y die Linie £ym fo lang, ald die gegebene 
Linie cg ift, aus m aber reiß zu fo die Parallel mn, und 
aus o fich auf folcher mit der Lange der dritten Linie s r, die 
—* on ab, fo wird auch das Trapezium feine Richtigkeit 

aben. * 


Die 72. Aufgabe. 
Aus 4; vorgegebenen Linien, als ab,cd, ef gh, 
davon. iedoch 3. zufamme gröffer, als Die vierdte, 
find, einen Trapezoidem nach dem zugleich 
gegebenen Windel i k 1, zu reiſſen. 
U Tab.VIL. Fig. . 


Reiß die Linie mn helang als ab. Aus n ſetz aufmm 
den Winckel q r in gleicher - 5 mitikl, und reiß aus n 

durch r die Linie. nr p, in der Lange g h, oder einer guderu 
der noch) übrigen 3. gegebenen Linien. Ferner nimm hier die 
Länge der Linie e f,und veiß damit aus m den einen Bogen o, 
und mit der Fänge der Linie c.d reiß aus p den andern Bogen 
o. Ziehe mo, und op. zuſamme, fo wird auch der Trape- 


zoides geriflen ſeyn. 
Die 
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Die 73. Aufgabe. 


Auf eine vorgegebene Linie, als a b,einregulaireg 
Fuͤnf⸗Eck zu reifen. Ta. 
| Fig. 4, 


Reif cd fo lang, als die gegebene Linie a b. Verlaͤngere 
ſie ** noch ungefehr biß e. Aus d richte die Perpendicu- 
Jar df auf in gleicher Länge mit ab, ever cd. -Theile cd 
auch in n im zen gleiche Theile. See den Zirckel in n, 
thue ihn auf bis f, und veiß damit den ogen ke, der alſo de. 
in e — Nimm nunmehr a den Zirckel incein, 
und reiß damit den einen Bogen o. Seße eben ſolche Weite 
in d, und veiß damit den andern Bogen 0. Nun nimm cd 
oder ab, und reiß damit aus dem Durchſchnitte der Bögen o, 
item aus c und d die — Bögen i und h. Ziehe endlich 
die Durchſchnitte aller: 3. Creutz Bögen i,o,h, mit fid und 
auch mit c und d zuſamme, ſo wird das verlangte Fuͤnff⸗Eck 
geriſſen ſeyn. | 


Die 74. Aufgabe. 


Auf eine vorgegebene Linie, als ab, ein regulai- 
res Sechs⸗Eck zu reiſſen. Tab. YIr. | 
Big. 5. 


Reiß cg fo lang, als die gegebene Linie ab, und mache 
eben mit foldyer Fänge aus cg die.Ereuß + Bögen d. En 
den Zirckel in den Durchſchnitt ſolcher Bögen d, thu ihm au 
bis c, und veiß damit eine Peripherie, Yuf folche Peripherie 
[ge die Länge a b, oder cg noch 5. mahl herum, Fhmmet in 
1,m,n,o. Ziche bier Puncte unter fi), wie auch mit c 
und g zufamme, fo fümmt daher das Sechs. Ef cim 
nog, Ä 


Na Die 
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Die 75. Aufgabe. 


Auf eine gegebene Linie, als ab, ein regulaireg 
Sieben » Ef zu reiffen. Tab. Fl. 
F12. 6. 


Reiß wohin einen gleichfeitigen Triangul, in der Gröfk, 
die dir belicbet,, doch Daß defien eine Seite wenigſtens etwas 
gröffer fen, als die gegebene Linie ab, ift hier cod. Theile 
deflen Seite cd mit m in zwey gleiche Theile. Laß aus o 
darauf die Perpendicular om fallen. Auf diefe fee aus © 
die gegebene Linie ab, reicht bis in n. uch n ziehe mit 
cd die Parallele Inr, — giebt Ir den Semidiametrum, ‚mit 
dem hier aus n, fonft aber, mo man will, ein Circul Fan ge 


‚ Kiffen werden, auf dem die Linie a b glei) ſieben mahl herum 


Fan gefeget werden, fället hier in s,p,f,h,k,q, u. Ziehe diefe 
7. Puncte mit geraden Linien zufamme, fo wird fi) verlangtes 
Sieben⸗Eck, wie es Schwenter , Martius u.a zu reiſſen 
weiſen, gar gut geben, ob es wohl ſo wenig, als nachfolgendes 
Yleun Eck geometrice demonſtriret werden kan, wie 
Sturm u.a. erinnern. 


Dice 76. Aufgabe. 


Auf eine gegebene Linie, als a b, ein regulaires 
Acht Ef zu reifen. Tab. VL. | 
Fig. 7J. 


Reiß io fo lang, als die gegebene Linie ab. Aus dem Mit 
tel h richte die Perpendicular hn auf. Setze die Weite ho 
auf folche Perpendicular aus h in p, und denn auch die Weite 
po auspinr Nimm ferner die Weite ro, und ziehe damit 
einen Circul, fo wird fich ab, oder io auf demfelben = 
mahl in icdemfgo herum fegen laflen. iehe diefe acht 
— zuſamme, 1 wird fih das verlangte Acht⸗Eck auch 


geben. 
Die 
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Die 77. Aufgabe. 


Auf eine gegebene Linie, als ab, ein regulair 
Neun⸗Eck zu reifen. Tab. VII. 
Fig. 8. 


Reiß cg fo lang, als die gegebene Linie ab. Ju eben ſolcher 
Fänge reiß aus c und g die Bögen cfund gh. Theilecg 
in u in zwey Theile, und richte daraus die Perpendicular 
umauf. Serge aus dem Durchfchnitte der Bögen fh, die 
Weite ugino. Mimm ferner die Weite o & und reiß damit 
einen Ciccul, ſo wird ſich auf demſelben die Linie ab odercg, 
neun mahl herum fegen * und alſo die Puncte csrdkl 
npg geben, und wenn dieſe mit — Linien zufamme geso, 
gen werden, fp wird verlangtes Neun » Eck zugleich daher , 
nach des von Purdenftein u.a. Angeben, entfichen, fo aber 
doc), wie khon erinnert worden, geometrice nicht eben de- 
———— Fan, ſondern nur mechanice feine Richtig⸗ 

ci 


Die 78. Aufgabe. 


Auf eine gegebene Linie, als ab, ein regulair 
Zehn» Ef zu reiffen. Tab. VII. 
Fi2.9. 


on fo lang,als die gegebene Linie ab. Verlaͤngere 

ſolche Kinie-on aber aud) bis etwas über r. Ausm richte Die 
Perpend:cular nk auf, und fege darauf aus n die Ränge der 
linie ab, theile aber ferner auch) on in u in wey Theile, 
Setze den Zirckel in u, thu ihn auf in s, und rei damit den 
dgen sr, fo fehneidet er die Linieonr ab inr. Nimm bie 
Veite or, und reiß Damit ang on die Creutz⸗Boͤgen h. Ses 
ge den Zirckel in deren Durchfchnitt h, thue ihn auf bis in o, 
und reiß damit einen Zirckel, fo wird ſich die Linie ab zehn 
mahl daranf — laſſen, und mithin die Puncte o, c, d, 
6, g, m, p,ijn, geben, Ziehe er Punets mit geraden Li⸗ 
3 1 wien 


’ 
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ai zuſamme, fo wird das begehtte Zehn : Eck auch fertig 
n. | 


Die 79. Aufgabe. 


Auf eine gegebene Linie, alg ac, alle Polygona 
‚ regularia vom Sechs⸗Eck big aufs Zwoͤlf⸗ 
Eck zu reiſſen. Tab. VII. Fig. iꝛo. 


Nimm die Weite a c, und reiß damit ausaund c die Boͤgen 
agumdcg. Theile ag in 6. gleiche Theile, und aug g richte 
Die Perpendicular gs auf. Setze ven Zirkel ing, thu ihn 
auf bis in s, und reiß damit se, Laß dea Zirckel in g fichen, 
thu ihn bis in 4. und reiß damit 4b, und alſo reiß aus 
ſolchem g auch Zn, 2oumdır. Jun reiß aus g in der 
Write ga den gantzen Circul a VIc, ſo wird fich die Pinie 
a c ſechs mahl daranf heran ſetzen laſſei. Aug e reiß in der 
Weite ea den Circula VIIc, jo wird fich die Finie a c fieben 
mahl darauf herum fezen laſſen. Und alfo reiß auch aus b 
den Circul a VIII c, aus n den Circul a VII c, aus o den 
Circul a Xc, qus r den Circul a XIc, aus sden Circul a 
XlIc, fo wird ſich div Fine ac auf einen ieden fo viel mahl, 
als die Zanlen VI. VIL VII VIIL X. XI. XU. anzei⸗ 
gen, hinein fegen, und mithin auch ein Sechs: Sieben : YYcatı 
Neun « Zehn : Elf und Zwoͤlf⸗Eck reip. darnach rei 
lafien, wie an dem eingefchriebenen Acht ⸗Eck zu erſehen ſtehet. 


SCHOLION. 


Der von Pürckenſtein weiſet, wie man auf dieſe Art 
auch die Polygona vollend bis auf 24. reifen ſollz allein eg 
will darbey auch eine gang befonvere accurateffe gebraucht 
ſeyn, wenn die Arbeit zutreffen foil: umd Fan doc) auch) fodann 
noch nicht geometrice die Richtigkeit davon erwieſen mer: 


den, 
Die 


— 
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Die 80. Aufgabe. 


Auf eine vorgegebene Linie alle und jede regulaire 
— Polygona zu veiffen. | 


Siehe die Solution diefer Aufgabe in der Anleitung zu 
den Matbem. Wiſſenſchaften P. II. Sect II. Num. IT. 
3.Aufgab. 8. Ohne dafıge Weife aber Fan ſolches noch ges 
fchehen; wenn man 360. mit ber Anzahl der Seiten verlangte, 
- Figur, z. E. mit 5. zu einem Fünf + Ef theilet, fommen hier. - 
Ze: diefe 72. ſodann von 180. abziehet, bleiben. 1o8. für. den 
olygon- Windel, folden daher Tab. XII. Fig. 5. auf g p 
ſetzet, p h darnach: ziehet, und ſolches eben fo lang, als gp. 
machet, darauf durch g ph, als 3. Puncte, einen Circul ziehet, 
und die Linie ph hier noch 3. mahl drauf herum feet: Ds 
der aber man fucht auf befagte Art wieder den Polygon- 
incl, war or. diuidirt folcyen mit 2. fo Fommen 52. 
Grad, 30. Min. pr den halben Polygon-Winckel, diefen feet 
mann — auf g und p, und ziehet aus g und p durch 
deſſen Enden 2. Einien, fo werden fie fich in s.durchfchneiden, 
wie Fig. 6. an ae, und be zufchen, und alfo, wie hier ine, 
dag Centrum-su dem Circul geben, worauf die gegebene Linie 
s.mahl herum zu fegen, da hingegen befagte halbe Polygo- 
nen : Winefel kommen, wie hier die Windeleab,undeba. 


Die Sı. Aufgabe. 


Eines ieden regulairen Polygoni Centrum; 
| 3. E. eines Fuͤnf⸗Ecks zu finden. 
Tab. Vllt. Fıe.ı. 


J 


Theile zwey Seiten des Polygoni, es ſeyen welche es wollen, 
in 2. gerade Theile, als hier ab ing, und bc inf, Nichte 
aus der Mitten folcher gethrileten Seiten, als aus g und £ 
Perpendicularen auf, als e, und f d, und wo ſich dieſelben 
durchfchnsiden, ald in h, da iſt das Centrum des Polygoni. 

| N SCHO- 


4 


* 





— — — 


SCHOLION. 


In Sechs⸗Acht⸗ und Zehn: Erfen dirffen nur 2. gegen 
einander überftehende Winkel, ald Tab. VII. Fig.5. gm und 
en, Fig.7. oe und ch, Fie.g. nf, und eg, oder auch befler 
ie und cm, mit -Diagonalen zufamme gezogen werden, fo 
wird ihr Durchſchnitt auch dag Centrum geben. Undin 
Fünf: Ecke, Sieben: Ecke und Neun: Ecke darf man nurdie 
zwo Seiten, als Tab. MI. Fig. 4. cd, und ci, Fig. 6. s u und 
qk, und Fig. 8.cg, ımd etwan pn. in zwey Theile - theilen, 
und fodann aus der Mitten folcher getheileten Seiten, auf die 
gegen über fteheude Ecke, oder Winkel, ald Fig. 4. auf-o und 
h, Fig. 6: auf h und p, Fig. 3. auf k und r gerade Linien zie— 
hen, ſo werden fie ingefamt mit ihren Durchſchnitten auch die 
Centra ihrer Polygonorum geben. 


Die 82. Aufgabe. 


- Den fo genannten Magiftrum Mathefios zu 
reiſſen. Tab. XXXU. | 
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Reiß die Linie ad, vong. gleichen Theilen, es feyen diefelbe 
ſo groß oder Hein als fie wollen, Teile ſolche Linie mit o. 
‚in 2. gleiche Theile, und reiß daraus den halben Cireul ae d, 
Rimm 4. der Theile von der Linie ad, und fege fie aus aine, 
Ziehe fodann auch die gene Linie a e, und endlich auch ed, 
fo wird diefe Linie ed alsdenn gleich 3. der Theilgen lang 
ſeyn, deren +. die Linie ad gegeben haben. Setze nun fer⸗ 
ner auf iede Ber 3. Linien ein richtiges Quadrat, ald auf ad 
dad Quadrat abcd, oder A, auf ae dag Quadrat afge, 
oder B. und auf die Linie ed dag Quadrat ehdi, oder C. 
fo wird dag Quadrat A in feinem Flächen: Inhalte 25. das 
Quadrat B. 16. und das Quadrat C 9. Ruthen, Fuß, oder 
was es ſey, enthalten, und alfo B,C. fofern zufarıme gleich fo 
groß, als A allein feyn, nachdem 16. und 9. auch 25. machen, 
als fo viel eben A allein enthält. 


SCHO- 
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SCHOLION. 


Wegen ihres gank befondern Nutzens in ber gefantten Ma- 
thefi wird diefe Eigenfchaft, welche fich bey allen Triangulis 
rectangulis findet, felbit der Magifler Matheſios genannt, und 
en für deſſen Erfindung Pysbagoras nad) Procli Zeugniß den 

Öttern einen Ochſen, nad) Laöreii aber gar eine Hecatom- 
ben geopfert haben, welches Kertere denn einige von exarov 
Bsosv Dder 100. Rindern, andere aber nur von 25. Mindern 
mit exarov os, und die dritten von einem Opfer verfichen, 
fo exarov Boxs, das ift, eine gewiſſe Muͤntze gefoftet, worauf - 
ein Iss oder Dchfe gepräget gervelen. Jedoch es ſey dem, 
wie ihm wolle; fo hat man doch ferner unter andern bey diefer 
Figur in acht zu nehmen 1) daß der Triangulae d nicht eben 
in einen halben Circul eingefchloffen feyn dürfe, fondern auch 
wie Fig.20. Tab. III. oder Fig. ıı. Tab. VII. oder wie einer 
von Fig. 1.2. 3.4.5.6.7.8.9. Tab. XVIIII. ausfehen Fünne, 
wenn er nur ein Triangulus reftangulus fey ; 2) daß, wie 
gedacht, die Proportior der beyden Fleinern Quadrate gegen 
das dritte Fa dennoch allemahl die bleibe, daß fie beyde zus 

amme fo groß, als das grofle alleine bleiben, fie mögen nun 

ende einander gleich, oder auch C gröffer, als B, ſeyn, und mits 
hin der Punct e auf dem halben Circul ae d genommen wer: 
den, wo er wolle; 3) daß, wenn mithin B von A abgezogen 
wird. C übrig bleibet, und wenn C von A abgezogen, B bleibet, 
wenn aber B und C addiret werden, A heraus Fomme, und 
wenn die 2. Quadrara auf den halben Circul aed geferet 
werden, A auch in felbige diuidirt heiffen koͤnne, und was der; 
gleichen alles mehr ift;_ 4) daß man auf die 3. Linien ad, 
ae, und ed in einem Triangulo rectangulo aud) ſetzen koͤnne 
Triangula re&tangula‘von proportionitlicyen Bafıbus und 
Carheris; item Triangula zquilatera yon gleicher Höhe 
mit ihren Bafibus der befagten drey Linien, item Circul, du 
von die Diametri den 3. Finien ad, ae, und ed glei) feyn, 
item dergleichen halbe Circul, item Quadranren, deren Radius 

benannten Pinien aleich iſt; item alle Polygona regularia, 
wann eine ihrer Seiten oft benannten:z. Linien gleich Fommen;z 
item alle Rhombos, und Rhomboides, Trapezia und Tra- 
pezoides, und aud) alle co Figuren, wenn eine Seite 
davon den 3. Linien gleich blei Bay dann auch dic ar 
| 5 f ? 


# 
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ckel, fo einander correfpondiren, an allen befagten Figuren 

leich groß bleiben, und mithin diefe Figuren homologz blei- 
* und dennoch darbey, auch alle ſolche regulaire und ir- 
regulaire eben das Verhaͤltniß gegen einander: behalten, wel; 
ches die Quadrara haben, alfo nehmlich, daß die, z. Fleinern 
allemahl fo groß find ‚als. die dritte groſſe allein iſt, und was 
dergleichen mehr iſt; 5) daß mithin die Addition, Sub- 
tra&tion, Mulriplication und. Diuition der Flaͤchen oder Fi- 
guren fich groffen theils auf diefes Schema gründe; 6) daß 
nicht minder von Corpern die Pyramiden, Coni, Cylindri, 
Prifinata und Parallelipeda, ſofern fie von gleichen Höhen 
find, nach demfelben addirt, fubtrahirt, multiplicirt und. di- 
uidivt werden Fünnen; 7.) daß man felbft auch viele Höhen, 
Tiefen, Weiten u. a. mehr darnach ausfinden Fonne, nach dem 
als ſolches alles in hin und wieder mit erhalten wird. 
Barum aber, fonft dieſer Magiſter fur andern Figuren auf 
eine befondere Art vorgeftellet worden, if aus dem Üscherichte 
zu dem erſten Theile zu erſehen. 5 Yu var 


 Kherdte bung 
Kufreißung 


Die 83. Aufgabe. 


Eine Pyramide, z. E. von 6. Seiten zu reiffen. 
Tab. VIII. Fig. 2. 


Reif das 6 Ef abcde 0, aus ad reiß in beliebiger Wei: 
te die Ereutz⸗Boͤgen s. Ziche fodann den Durchfchnitt Pise: 
reutz⸗ 
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Gr — nn — — 
Creutz⸗ Bögen s mit abed durch rechte, mit o und e aber 
durch blinde Linien zufamme, fo wird die verlangte Pyramide 
nach der gemeinen Art-gerifien feyn, und das 6, Ef abed' 
eo die Balin, asb aber, item bsc, csd, dse, es Gund osa 
die 6. hedras, oder Seiten derfelben geben, 


SCHOLION. 


Die Bafıs Fan eine icde regulaire und irregulaire Figur 
ſeyn, wie man fie nur machen will, mithin auch ſoviel Ecken, 
und die Pyramide fü viel Seiten befommen, als man ihr nur 
su machen begehret. So Fan man aud) vergleichen Eörper 
alfo vorfiellen, daß man nicht die Bafın, wie hier, fondern die 
Seiten befier vor dem Gefichte hatı und mithin die Linien as, 
es ausziehen, ab, e d, aber, ingleichen bs, und es blind reiſſen, 
damit die Pyramide fomme, wie Fig.4. Indeſſen iſt Feine 
von beyden Alrten recht perfpe&tiuifch ‚dergleichen aber auch 
von Leutgen, auf die man hier mitdiefer Arbeit gefehen‘, nicht 
wohl pretendiret werden Fan, zumahl auch Die Mathemarici 
folhe Loͤrper nicht leicht anders, als auf hier angegebene beyde 

Irten vorzuftellen pflegen. 


* 


Die 84. Aufgabe. 
Das Netz zu einer Pyramide j.€. einer 6.eckich⸗ 
ten zu teiffen, Tab. VIII. Fige3. - 


Reif aus m den Bogen ab und fee anf denfelben die 
6. gleichen Theile ac, cd, de, ef, fg,und gb. Ziehe ſolche 
mit geraden Einen zufamme, und aus ihnen auch die Kinien 
am, cm, dm, em, fm, gm, und bm. Auf einen der 6. 
Theile, als hier £g, ſetze ein regulair SchH.Ed, als fhiklg, 
fo ift das Netz fertig. | 


SCHOLION. 


Will man diefen und die Übrigen Coͤrper von Pappe for- 
miren, welches denn, fie ſich recht vorzuſtellen, wie auch ihre 
Ausmeflung vorzunehmen, gar cine gute Arbeit ifi, fo-Fan 

| | man 


* 


204 Vierdte Übung, | ur 


man Pappe nehmen, die ungefeht eines Meſſer-Ruͤckens ſtarck 
ift, fie von einem Buch: Binder reche glatt ſchlagen lafien, und 
fodann mit feinem weiſſen Papiere auf der einen Seite übers 
siehen, die Mege auf die linde und unüberzogene Seite veiffen, 
ferner von auffen mit einer ſcharfen Scheere, oder Meſſer ges 
nau den Linien nach wegſchneiben, die innern Linien aber als 
bier cm, dn,em, u. 9 etwas uͤber die Helfte auf der se 
Site durchfehneiden , damit fih die Seiten fuͤglich uͤmbrechen 
laflen, und wenn denn folches gefchehen, die Seiten am und 
bın, alfo zufamme leimen, daß man ein ſchmahles Streifgen 
buntes Papier darüber ziehe, welches dann hernad) auch nicht 
nur im die Bafin, fondern ebener Maler um die übrigen 
Ecken gefchehen Fan, als welches den Eorpern gar ein feines 
Anfchen giebt. Eine Seite einer dergleichen Pyramide, als. 
hier am, fan man etwan 5. bis 6. Zoll lang machen, und ‚da 
der Coͤrper beym Zufamme sleimen nicht halten und beyſam⸗ 
me bleiben will ‚ihn ad interim etwan mit einem Faden fo 
lange umwinden oder Heften, bis der Leim verharfchet, welcher 
denn daher auch iedes mahl in ziemlicher Staͤrcke zu machen iſt. 
wenn einer halbswege einiges Gefchicke zu dergleichen Dingen 
bat, wie er auch leicht felbft fehen wird, wie etwan eines und 
dag andere annoch mit Wortheil anzugreifen. Wolte iemand 
auch die Netze einen Klempener aus weiſſen polirten Bleche 
ausichneiden und zufamme fügen laffen, fie aber hernach mit 
Del: Farbe ausmahlen, lackiren, oder font abputzen, würden 
fie auch nicht Anvecht ausfehen. So Fan man fie auch von 
Holtze machen laffen, wiewohl es befjer , man greiffe folche Ars 
beit mit der Pappe felbft an, und da die Mathematici rathen, 
an ben conuenablen Sciten der Nee auch Peine vorftoflende 
Rändergen zu laſſen, um fie damit defto befier und feſter zus 
mern su bringen , ftehet zu verſuchen wie auch ſolches einem 
ängehe. | 


Die 85. Aufgabe. 
Eine Pyramidem decurtatam, z. E. von 3. Sei» 
. ten, gu reiſſen. Tab. VIII. 
Fig. 4. 
Ä Reiß 
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Reif den Triangul abc, fo hier mit Fleiß mit ungleichen 
Seiten genommen worden. Aug a und c reif in beliebendet 
Weite die Bögen o. Ziehe den Durchſchnitt folcher Bögen 
o, mit a, b,c, erft nur blind zufamme. —* ſodann auf 
ſolche Linien die gleich-groſſen, ſonſt ſelbſt gefaͤlligen Laͤngen 
ad, be, und cf. Ziehe fie mit rechten Linien aus, def aber 
=. dergleichen zuſamme, fo wird fich verlangte Pyramide 
vorſtellen. 


Die 86. Aufgabe. 


Das Netz zu einer Pyramide decurtata, als zu 
vorhergehender dreyſeitigen, zu reiſſen. 
Tab. VIll. Fig.5. 


Reif den Triangul aoc, und ge) deflen Seite ac den an 
dern Triangul a hc, alles fo groß, ald Fig. 4. In der Weite 
hc reiß den Bogen en, und * aus a, auf denſelden die Weite 
ab, Fig, 4, reicht Fig. 5. bis in m; aus m aber ſetze auch die 
Weite bc Fig. 4. reicht bis in. n. - Ziehe fodann nma, allein 
auch nh, und m h zufamme. Ferner nimm Fig. 4. die Weite 
of,undreiß Damit Fig. 5 aus bh den Bogen pq. Ziche gp 
sufamme, und ſetze darauf. den Triangul g kp, alfo, dag gk 
und pk fo lang swerden, als de und fe. Ziche fodann qsg, ins 
gleichen au n q, ms, ag, uud cp redit. qhaber, sh,gh 
* p h, blind zuſamme, fo wird auch ſolches Ice fertig 

N. 


Die 87. Aufgabe. 


Ein Prifma , z. E. von 4 Seiten ‚zu reiffen. 
Tab: VIII. Fig.6. 


Reiß in gefälliger Gröffe das Parallelogrammum abcd. 
Mache in der Weite ac, aus c ein Gemerck in m, und aus a 
in gleicher Weite mit cm den Bogen n; item aus b den Bos 
gen e, und aus d den Bogen h. Nimm ferner die Länge = 
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und I fie aus m in n, und ziehe an recht, mn m aber und 
mc blind zufamme. Nimm noch ferner die Länge cd, ſetze 
ie aus m auf den Bogen h, und aus n auf den Bogen e. 

iche fodann be, eh, £ hd, und en recht, hm aber blind zur 
ſamme, fo wird ſich das begehrte Prifma zeigen. 


Die 88. Aufgabe. 


Das Meß zu einem Priſmate, z. E. von 4. Ser 
ten, zu veiffen. Tab. VIII. 


Fi. 7. 


Heiß cd, und feß darauf die Perpendicularen caunddb, 
aus c gegen a fege Die 4. gleichen Theile, ch, he, ek und ka, 
und alſo auch aus d gegen b, die Theile di, if, fl, und Ib, 
Ziche ferner hi, ef, klund ab zufamme, zwo Theile aber, 
als hier ef und kl, ziche etwas über ca und db hinaus, 
fetse auf ſolche Verlaͤngerung die Weite ek, "- aus e in n. 
aus k it m, item aus kin p, und aus lin o. Ziehe letzlich 
aud) mn und op zufamme, fo wird das ‚begehrte Netz auch 
feine Nichtigfeit haben. 


Die 89. Aufgabe, 


Ein Parallelipedum zu reiffen. Tab. VII. 
Fig. 12, 


Neiß das Parallelogrammum abcd, und aus c in ge 
fälliger Weite und Schiefe die Finie ce. In der Weite ce 
reiß aus a den Bogen g, und aus e ke die Weite ac in g. 
Aus b und d reiß auch die’ Bögen hf, und aus g und e fege 
auf fie die Höben gh, und ef in gleicher Groͤſſe mit a b. 
Ziehe ag, gh und ge blind, ab aber,bh, hf, fd um 
f . recht zufamme, ſo wird fi) das Parallelipedum 
geben. | | i 


Die 


in Aufreiffung der Coͤrper. 207 


Die 90. Aufgabe. 


Das Weg zu einem Parallelipedo zu reiffen. 
Tab. VII. Ei... 


Reiß die Linie ac, und feße auf fie die Perpendicularen 
ab, und cd,aus a ins aber, und aus c in u zwo ‚gleiche 
Weiten, und aus s in e,umd aus u in o wieder zwo Fleinere, 
oder gröflere, als die vorigen. Aus e in.m,und aus oinn 
ſetze wieder zwo Weiten mit den erfien as und cu einerley, 
und denn noch zwo aus m ib und aus n ind, fo groß, als 
se und uo geweſen. Erlängere fodann e in r, und m in h, 
item c in x und u in k fo lang,als se oder mb. Ziche alles 
mit Einien zuſamme, wie die Figur zeiget, fo iſt das Netz 
auch fertig. - Ä 


'SCHOLION. 


Das Parallelogrammum cuxk fan fonft zierlicher dem 
andern e mrh entgegen an die Seite no See werden, 
fo Hier den Raum zu menagiren nicht gefchehen ift. N 


Die 91. Aufgabe, 


Ein Tetraëdrum gu reiffen. Tab. VIII. 

| 1 27.22 Fu | 
Heiß. den blinden Circul bod. Theile ihn in 3. gleiche 
Theile in bod. Ziehe ans dem Centro die Semidiametros 


ab, ac, und ad, und fodenn auch bc, cd und db zufamme, 
fo giebt ab cd das verlangte Terraddrum. ° 


Die 


} 
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Die 92. Aufgabe. 


Ein Netz zu einem Tetra&dro zu reiffen. 
Tab. VIIL Fa. 9. 


Reiß die 2. gleichfeitigen Triangul abc, und de. Ziehe bd 
zufamme und-verlangere es bis in f, fo lang nehmlich als bd 
iſt, ziehe auch fe zuſamme, fo ift folches Netz auch gerifien. 


Die 93. Aufgabe. 


Ein Tetraedrum truncatum zu teiffen. 
Tab. VIII. Fig. ı0. 


ya den blinden Circulefhkon. Theile ihr in 3. 
gleiche Theile in m gi, und ziehe Die Semidiametros am, 
as und ac. Theile ſolche Semidiametros in 2. gleiche 
Theile in b, c,d, und ziehe den Triangulbcd, Die Hel 
eines folchen Semidiametri, ald bm over di, ſetze aud) aus 

inf und h, aug m in e unden, und ausi ink und o. 
Biene fodann nmefghki und o zufamme, fo ift folcher 
Toͤrper auch fertig, weldyer denn, wie das Netz darzu Fig. ıı. 
weiſet, aus 4. regulairen Gehe » Ecken und 4. gleichfeitigen 
Trianguln beftehet. ! 


SCHOLION. 
Schneidet man von einem Tetraëdro allemahl die Helfte 


einer Seite ab , fo bleibet oder entfichet daher ein regulaires 
O&aedrum, 


Die 94. Aufgabe. 


Das Netz zu einem Tetraedro truncato zu reiſſen. 
| Tab, FIIL. Fig. u. 
Reif 
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EEE 

Reiß den gleichfeitigen Triangulabc, Theile iede Seite 
defielben mit e,1,0, in 2. gleiche Theile, und siehe dieſe Helfs 
ten zuſamme, fo Haft du auch das Netz zu einem ordinairen 
Tetra&dro ‚wie man es fonft auch zu reiffen pflegt. Nun“ 
theile iede Seite der daher entfichenden 4. Triangul ‚nehmlich 
aeo, eb], clo, und olc, in 3. gleiche Theile mit df, gh, 
ik, mn, tq, pw,rs,ux, — z, und ziehe ſolche Theile jufamme, 
wie Die Figur zeiget, fo befommft du 4. regulaire Sechs-Ecke 
und 4. gleichſeitige Triangul, und mithin dag Netz zu einem 
Tertra&dro truncato. 


Die 95. Aufgabe, 


Einen Cubum zu reiſſen. Tab. vızz, 
HE. 14. 


Reiß den bkinden Circul cde sfb, und heile ihm mie 
dem Scmidiametro, momit er gezogen worden, alfo fort in 6, 
gleiche Theile. Ziehe ſolche Theile, alg bc, cd, de,egumd 
gf mit rechten Kinien zuſamme, und ein gleiches thue auch) 
mit dem Centro a und ein uͤms andere befagter Theile, als 
— und ag, ſo wird ſich ſelcher Cubus gesiemend vor⸗ 

ellen. 


SCHOLION. 


Eine andere Art eines Cubi ſiehe Tab, XVII. Fig. 16. 
deſſen Aufreiſſung in der Anleitung gewieſen iſt. 


Die 96. Aufgabe. 


Das Netz zu einem Cubo zu reiſſen. 
Taob. IX. Pig. . 


Reiß das Parallelogrammum ab, ci. Nimm die Weite 
ac, und ſetze fie auf iede Seite 3. mahl herunter, ziehe ſodann 
eg, f ee ſo Fommen die 3. Quadrata aceg, egfh;.. 
und fh bi daraus. Derlängere fodann £ hund ng 

n a im 


ur 
u 
a. — 
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ee N u 3 ee 
‚Nimm eine dergleichen Länge, als ein Quadrat Hat,,!E. ib, 
fege fie aus h in k,und aus iin], verlängere fodann hi, und kl, 
daß du noch md und no darauf fegen Fanft, ziehe mn und 
do zufamme, fo kommen noch die Quadrata hkil,ilmn, 
und mndo darzu, und iſt mithin ſolches Net auch fertig. 


SCHOLION. 


Die Quadrara diefes Netzes Fonnen auch rangiret werden, 
wie fie mit blinden Linien Fig. 2. zu fehen. 


Die 97. Aufgabe. 


Einen Cubum truncatum zu reiſſen. 
Tab. VIII. Fig.ı. 


Reiß das Quadrat aedf. Aus a reiß b, aus d reiß c, und 
ans Freiß g, auf die Art wie vorhin in dem Priſmate geſche⸗ 
hen. Reiß ferner bc, cg, und. g £f zufamme, damit jo ein 
blinder Cubus herausfomme, wie Tab. XVII. Fig. 16. einer 
recht zu fehen. Nun ziehe die Diagonal - Linien edund af. 
Sezze den Zirckel in e,thue ihn auf bis an den Durchſchnitt 
der Diagonalen x, und ziehe damit den Bogen hxp, aus f 

iehe den Bogen oxq, aus a den Bogen ixn, und aus d den 
ogen mxr, fo werden ſolche Bogen auf den 4. Seiten des 
Quadrarg ad, ae,dfumd ef die Puncte i,h,m,n,q,r,p,o 
bemerken. Ziche fobann km, ny,rp, und oi zuſamme, fo 
wird in voriges VierEck oder Quadrat ein regulair Acht: Ef 
eingeſchrieben feyn, und mithin zeigen, wie weit die Ecken von 
dem Cubo weggefchnitten werden muͤſſen, in dergleichen Weite 
man fie denn rings um den Cubum herum wegnehmen darf, fo 
wird. der begehrte Cubus truncarus daher entftehen, und zwar 
zu feinen Seiten 6. regulaire Acht Ede, und 8. gleichfriti: € 
Triangul haben , wie dag folgende Netz Fig 2. deutlicher vor 
Augen ſiellet. 


SCHO- 
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SCHOLION. 


Wann man eine Seite de Cubi in 2. gleiche Theile theilet, 
und ſodann diefe Theile zufamme ziehet und nach ihnen die Ecken 
abichneidet, fo bekommt ein vH Cubus truncatus zu feinen 
Seiten ‚wieder 6. allein auf den Spigen fichende — 
und 8. gleichſeitige Triangul, nach welcher Art man denn auch 
befondere Spiel: Würfel hat. Noch 3. andere Arten einen 
Cubum ;u verfüpfen giebt Szewinus, Vol. III. Livr. I. — 
19. davon des — Netz aus 6. Quadraten und 32. gleich⸗ 
ſeitigen Trianguln ;de8 andern aus 6. Acht⸗Ecken, 8. Sechs⸗ 
Ecken und 12. Quadraten; des dritten aber aus 12. Fuͤnf⸗ 
Ecken und 20. Triangulis æquilateris beſtehet, alle gar 
artige Corper geben, allein hier beyzubringen zu viel Raum ers 
fodert hatten. 


Die 98. Aufgabe. 


Das Netz zu einem Cubo truncato gu reiſſen. 
Tab. VIII. Fıg.2. 


Reiß ab, und auf ſolche die beyden Parallelen acund bd. 
Setze auf ſoiche die Weite ab viermahl und siche fie mit Qver⸗ 
inien zufamme , fo Fommen daher 4. Quadrata. Die Seiten 
des Quadrats B verlängere beyderfeits biß Im, item kh, ziehe 
ſolche auch zufamme, fo entſtehen daher zufamme 6. Quadrata 
und mithin ein Peg, wie man es fonft ftatt deflen Fig. 4. zu 
einem ordinairen Cubo reife. Sodann ziehe in einem der 
Quadrate, als hier a bn e,die Diagonalen ae, und bn, ſetze 
den Zirckel in a,thue ihn auf bis in. den Dinchſchnitt der 
Diagonalen w,und ziehe damit den Bogen rws. Ylfo siehe 
auch aus b den Bogen uwy, ang n den Bogen owz, und 
aus e den Bogen xwg. Ziche fodann ou, us, sq,q y. 2, 
2%, x rund ro techt aus zufamme, fo koͤmmt daher dag re- 
gulaire Acht⸗Eck ousgyzxr, und merden alfo dadurd) 
ie Ecken als o au von den Quadraren abgefchnitten. Schneis 
de fie alfo eben fo 2 auch von allen den ib gen Quadraren 
ab, ſetze aber dafür auf die Abgckhuhienen Seiten der Quadrate 
2 


u 
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A,B,C. 8. gleichfeitige Triangul,, fo ar als eine Seite ei- 
nes der Acht» Ecke ift, fo witd das Nitz fertig jeyr, Ind was 
daran blind; oder recht gezogen werden muß, die Figur zut 
Gnuͤge zeigen. 


Die 99. Aufgabe. 
Einen Rhombum folidum zu reiſſen. 
J Tab. VIIII. Fig. ıo. 


Heiß ac, und Aus c in gefälliger Schiefe und gleicher Laͤm 
e mit ac, die Linie ce. Auf c fete wieder fh beliebenvder 
iefe , iedoch aber wicder mit ac in — Länge di: Linie 
cd. Nimm eben folche Länge und reiß damit aus d und e ein 
paar Ereubßs Bögen in k, und ziehe fodann deren Dutchfchnitte 
in k mit d und e zufamme. Ferner ſctze eben ſolche Lange in 
a und e, und mache damit g, ingleichen in a und d umd mache 
damit b, endlich auch in b und k und mache damit h. Ziehe 
fodann ac, ce,cd, dk, kı. kh,hb,ba und bd mit rechten 
Linien, ag aber, gh, und ge mit blinden zuſamme, fo ift der 
Rhombus geriſſen. 
SCHOLION. 

Diefer Coͤrper ift eigentlich ein gefchobener Cubus, wird 
aber doch auch ein Rhombus feinen Seiten nad) genamnt ; da; 
mit er aber nicht mit der Figur diefes Rahmens vermenget 
werde, kan man ihn einen Rhombum folidum nennen. Nebſt 
demRhomboide, mit beyder Netzen giebt ihn der Nouucau 
Traite de Geometrie et Fortification,fo unter des Vaubans 
Nahmen zu Paris edirt ift, da mir fonft nicht wiſſend, wer fie 

mehr beygebracht Habe. | 


Die 1oo. Aufgabe. 


Das Netz zu einemRhombo folido zu reiffen. 
| 0 Tab. XI. Fig.2. 


Hei 
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Teig den gleichfeitigen blinden Triangul ho d. Theile 
die 3. Seiten jede in 2. gleiche Theile in f,g und i, ziehe durch 
fg die. Finie ab, und dh verlängere auch gegen c. Aus ı 
siehe durch f die Linie k, durch g aber die Yiniel. Merlängere 

nd) go bis in m, und fo bis inn. Auf diefe verlängerte 
Einie tze lautes gleiche Theile wie hi, in der Ordnung, wie die 
Figur zeiget, und ziehe davon af,ac,cd, eh, ik, il, db, 

b, fr, gm, km und In mit rechten Linien zufamme, fo ift 

{olches Dies and fatig, vu ted 


Die 101. Aufgabe, 


Einen Rhomboidem folidum zu reiffen. 
Taub. VIII. Fg.n. 


Verfahr in allen twie mit dem Rhombo folido, nur daß du 
Bier die Seiten ac, ge, bd und hk, und wiederum ab, gh, 
ed, und ek einander gleich lang macheſt. 


SCHOLION. 


Diefer Coͤrper ift font ein gefchoben viereckicht Prifma, 
und wer da will, Fan auf gleiche Weife gar leicht-auch ein Pa- 
rallelipedum fo gefhoben reiſſen. 


. Die 102. Aufgabe. 


Das Netz zu einem Rhomboide folido zu reiſſen. 
Tab. XII. Fig. 3. j 


Reiß die Linie df. Sehe darauf in beliebiger Gröffe den 
gleichfeitigen Triangul s m f, und unter denfelben eben der» 
gleichen, als sqf. Theile die Seiten sm uud fg, in n und y 
in zwey gleiche Theile, und ziche dadurch Die Linie uo. Ders 
längere £s in d, und zu d£ ziehe die Parallele ac. Nimm 
die Weite sn oder so, und fege fie aus s in r und ausrinds 
inglsichen aus q ing, und aus S in a, wie auch aus q 7— 

FR 3, ; 
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und mit eben derſelben mach auch den kleinen Triangul yhc. 
Die Linie qs verlangere bis in b. Ziehe bumd u zufamme , 
und auch fonft alles mit vechten Linien aus, wie die Figur 
ve fo ift das Netz zu einem dergleichen Rhomboide 
ertig, 





Die 103. Aufgabe. 
Fin Octaëdrum zu reifen. Tab. VIIII. 
Fi2. 3. 


Heiß den blinden Circul adoc. Theile ihn in 4. gleide 
Theile, und ziehe die Linien da, ac, co, und od, ingleichen 
die Diamertros dc, und ao. Theile ferner ne in 3. gleiche 
Theile, und fege eins aus n etwas feitwerts der Linie ao inr, 
und eben dergleichen aus n in s, fo daß rns in einer geraden 
Linie. Ziehe ferner die Linien dr und rc mit ra blind, ds 
aber, sc und so recht, fo wird folcher Coͤrper geriffen ſeyn, 
und daran drcs die Baſin communem der beyden Pyramı- 
den, woraus folcher Eorper beſtehet, vorſtellen, da Hingegen die 
eine Pyramide drcsa,die andere aber drcso iſt. 


SCHOLION. | 
* Eine andere Art dieſen Corper zu reiſſen, ſtellet Fig. g. 


Die 104. Aufgabe. 
Das Netz zu einem Octaëdro zu reiſſen. 
Tab. VI. Fg.5- 


Reiß die Linie ab und fee auf fie 3. gleichfeitige Trian- 
gul, al$acg, ghm,mnb. Ziche die Epigen oben mit ch 
n d zufamme und hange noch einen foldyen Triangul, nchmlich 
n db,daran, richte auch noch einen, alsn ed, über ſich auf nd 
und einen , ald ago, hänge an ag unter fi, fo wird ſolches 
Netz gerifien fen. 

SCHO. 
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SCHOLION. 
Eine noch andere Rangirung der Triangul fiche Fig, 9. 


Die 105. Aufgabe. 


Ein O&aedrum truncatum su reifen. 
Tab. VIII. Fig. 6. 


Mei die blinden Ereuß Linien ac, bm. Mache aus oin 
gleicher Weite die Gemercke snru, und mit doppelter folcher 
Weite aus o auch den blindenCirculaidbcpfmgl. Ziche 
die Gemerde sn, nr, ru, und us recht zufamme, verlängee 
aber auch folche Linien zugleich blind bis ir i,d,h, k, p,f,9; 
und. Ziehe fo denn id, dh, hk, kp, pf, fg, ql md Hi, 
ttem as, bn, rc ımd um recht zufamme,, fo ift diefer Coͤrper 
auch arriffen, nwelcher denn aus 8. regulairen Sechs⸗Ecken, 
und 6. regulairen Bier s Erfen beftehet, wie abermahl das Netz 
Fig, 7. deutlich giebet. 


SCHOLION. 


Schneidet man am diefem Edrper die halben Seiten weg, fo 
entfichet ein artiger Cubus truncarus von 6. Quadraten und 
8. Trianguln daher und fehneidet? man die halben Seiten fo 
denk noch einmahl weg, fo entftehet daher das fo genannte 
Corpus Archimedeum, von welchem fonft die 121. und 122. 


Aufgabe zu eben. 
Die 106. Aufgabe. 


Das Netz zu einem Octaẽdro truncato zu reiſſen. 
Tab. VIIII. Fig. J. 


Reiß das regulaire Sechs-Eck aorens. Ziehe durch 
ar und sc die Parallelenb h und gf, durch so aber und nr 
die Parallelen me und qu, = durch a n nud oc dir 2 

4 a 
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rallelen Iy und kx. Auf or, cn und as ſetze die drey Sechs⸗ 

(fe, A, B, C, wie das erſte, auf ao aber, rc und ns die drey 
Quadrate. EFD. Auf dieſe 3. Quadrata ſetze wieder 3. 
Sechs⸗Ecke GHI, und auf die Sechs-Ecke ABC die Qua- 
drata LMK, an das Sechs-Eck I aber annoch das Secchs⸗ 
Eck N, fo wird ſolches Petz auch gemacht feyn. 


Die 107. Aufgabe. 
Ein Dodecaedrum zu reifen. 7ab. X. 
| Fig. 1. 


Reiß den blinden Circul bhedgef. Theile ihn erftinz. 
gleiche Theile mit bedef, und ieden diefer 5. Theile theile 
wieder mit h,g, und fo ferner, in zwey :gleiche Theile, damit 
der gange Circul in 10. Theile getheilet werde. Ziehe folche 
- 20. Theile mit den vechten Finien bh, hc, u.f. f. zufanıme, 

blind aber nur die erften s Theile be, cd,de,efund Lb,unmd 
auf gleiche Weife auch wieder alle 10. Theile durd) das Cen- 
trum des Circuls a mit den Pinien bg, he, und alſo vings 
herum, Nun ziehe auch wieder blind zufamme die Durch— 
fhnitte der Diagonalen bg, he,u f.f. mit den Subtenfen 
be, cd, etc, als no, op, u.f.tw. fogeben fie auf den Dia- 

onalen die Puncte r,s, u.f.f. Endlich ziehe dieſe Puncte zu 
amme, fo geben fie das innere regulaire Fünf: Eck, ziehe auch 
die Spitzen diefes Fünf: Eds mit b, c, d. &,f, aldr c,sd,u. ff. 
Be, fo Hat es mit folchem Eörper auch feine Nichrig: 


J 


Die 108. Aufgabe. 


Das Netz zu einem Dodecaedro zu reiſſen. 
Tab.X. Fig.2. 


Reiß das regulaire Fuͤnf⸗Eck A. Durch do ziche die 
Pinie.ag, und durch ep die Finie hr, durch eb aber ziehe], 
durch eo ziehe ya, duch dp ziche z’s und durch bp ziehe 
kn. Sehe eine Seite des Fuͤnf⸗Ecks, als bo,aus, b ink 
und 1, gqus o in m und n, aus p in q und w,aus e int mr 

u 
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und aus d in a und z. Yimm endlich auch die Weite einer 
Scite und mache ang 1 und ‚m damit die Creutz⸗Boͤgen c, und 
ziehe deren Durchſchnitt mit Im zufamme, um alfo dag völlige 
Fünf: Eck blcmo zu befommen. Und auf gleiche Art mache 
denn auch die vier übrigen Fünf: Ed, nehinlich dztkb, 
dahye,etuwp,psqno, fo ift Die Helfte des Netzes fertig. 
Nun fere aus m die Weite do auf die Linie ag, reicher bis in 3. 
Aus 3. ſetze auch auf eben diefe Finie die Range einer Seite der 
bereits geriflenen Fänf Ecke, veichet bis in 4. auf 3. und 4. 
reiß wicder das Fuͤnf-Eck B unter fih, und auf deflen s. 
Seiten wieder 5. befondere Funf : Ecke nach der Art und Wei; 
fe, mie die bey A geriffen worden, fo wird es auch mit dieſem 
rege feine Nichtigfeit haben. 


Die 109. Aufgabe. | 


Ein Dodecaödrum truncarum zu reißen, 
Tab. X. Fig. 3. 


Reif das innere regulaire Zchen : Ef, verlängere defen 
Seiten als Sr. u. f. w. fo wird folches Zehen⸗Eck mit einem 
regulairen Fünffz Eck umfchlogen. Eine Seite des Zehen⸗ 
Ecks theile mit m o in zwo gleiche Theile, fuche dag Centrum 
des Zehen:Ecks oder In Ecks iſt n. Aus diefem ziehe 
duch) die Spigen des Fuͤnff-Ecks die Radiosna,nc,ne, 
ng,umdnı. Nimm die Helfte einer Seite des Zehen-Ecks 
m o und fee fie aus der Spitze des Fuͤnff-Ecks r in w, p, o. 
In der Weite mp fige auf das Zehen⸗Eck die fünff Trian- 
gul wie die Figur weifet. Ferner veiß mit der Weite ne eis 
nen blinden Circul cegia, eine icde Diefer Weiten theile mit 
dfhkb in zwey gleiche Theile, ziche fie mit cegia blind zu: 
famme, fo geben fie ein rogulair Zehen; Ef , eine Seite dieſes 
Zehen⸗-Ecks, als de theile mit 1x in 4. gleiche Theile, ein 

"gleiches thue auch mit der Seite cd durch rz,3iche fo denn 
px,x1, lz, zt, gy, zuſamme, fo gicbt fic) wiederum das 
perfpe&tiuifche Zehen » Eck, A, auf gleiche Weile mach aud) 
die anderen Zehen &E BEDE, und ziche endlid) auch x v und 
= gleiche Art auch die übrigen diefer Seiten bey ca i und g 
zuſamme, fo wird fich diefer Eorper auch fo ziemlich vorftellen, 

D 5 welcher 


5 
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welcher denn dieſemnach, wie das — Fig. 4. jeiget, aus 
12. regulairen Zehen Ede und 20. gleichfeitigen Trianguln 
beftehet. 


Die no Aufgabe. 


Das Netz zu einem Dodeca&dro truncato 
zu reißen. Tab. X. Fig. 4. 


Reiß dag regulaire Zehen-Eck A, und feße auf eine Seite 
uͤm die ander defelben die gleichfeitigen Triangul a, b,c,d, 
e, in gleicher Große mit ciner Seite des Zehn: Eckd, auf die 
übrigen Seiten aber zwifchen ſolche Triangul ſetze wiederum 
die s. andern gleich großen Zehen: Eck mit A, nehmlid) f, 
g, h,i,k, und auf iedes einer Seite derfelben die Fleinen 
gleichſeitigen Triangu!, wie Die Figur zeige. An das Ze: 
hen-Eck h hänge das Zehen: Erf 1, und an diefes wieder das 
Zehen-Eck B, an ſolches ſodann aber die Zehen-Ecke, m, 
n,0, p, mit ihren Trianguln, und nach dem dergleichen 
Triangul auch 5. an das innere Zehen-Eck B gerißen wor; 
= fo wird das Nez zu ſolchem Dodecaödro auch) gerigen 
eyn. | 


# 


Die m. Aufgabe. 


Ein Icofaädrum zu reifen, Tab. X. 
Fi2. 5. 


Heiß den blinden Circul ab cdef. Theileihn in 6 gleiche 
Theile, indem du nur den Semidiamerrum, womit du ihn ges 
rißen, 6, mahl darauf herum fereft. Ziche fo dann folche 6. 
Puncte mit ven Dingonalen ad, be, und cf durd) das Cen- 
tram h blind zufamme , und wiederum auf gleiche Art auch b 
d,dfund fb. Die Weite zwifchen dem Centro h und der 
Linie bA auf der Linie bc, theile von dem Centro h an, in 
$. gleiche Theile, und davon fee einen noch über die Linie b 
d hinauf inı. Ein aleiches thue aud) won der Linie df in, 
und von bfink. Ziehe ſo denn abedef mit rechten Lini— 
en, ingleichen bi,id, di,lf, fk und kb, ſferner ic, & 

un 


| 


| in Aufreißung der Coͤrper. 219 


md ka, umd lehlich auch ki, il, und ik zufamme, ſo iſt 
auch mit diefem Körper geſchehen, was gefehehen follen. 


Die ıı2. Aufgabe. 


Das Nek zu einem Icofaödro zu reißen. 
Tab. X. Fig. 6. 


Ziehe die Linie ab. Nichte mit ah den gleichfeitigen Trian- 
gul agh auf. Ziche zu ab durch g die Parallel - Kinic e £. 
Timm die Weite ah oder ag, feke K auf ab, aushino, 
k, l, b, und aus g einmahl in e, und ſo dann aus g in m, w, 
c,f. Ziehe eabig p;durch gh ziche nrz;durd) mo jiche d 
u; duch wi ziehe gx; durch cl ziehe ry, und durch bf 
ziehe bfs. Nun ziehe auch en, durd ag abır ziche agd; 
Durch hm ;iche pq; durch o w ziehe er; durch ke ziehe us; 
durch If ziche £lx; und letzlich ziehe auch by zufamme, fo 
müßen ſich auch oberhalb ef die 5. gleichfeitigen Troangul, 
und unterhalb ab wiederum 5. dergleichen geben. Allein etz 
was genau muß operirt werden, wenn diefe obern und untern 
Triangul einer accurat fd groß, als der andere werden foll, 
als doc) geſchehen muß. Und iſt daher nicht undicnlich, wann 
man anf eg erſt den Triangul egn und auf cf den Trian- 
gul ost, feget, ns blind — 55 ziehet, nö nyd,g,r,s, 
in gleicher Weite darauf abfticht. Auf gleiche Art aber aud) 
‚roifchen p und y verfähret und fo dann die Puncte ad, pg, 
tr, us,xf, und wiederum bs, yr,xgyud,tn, umd pe 
zuſamme ziehet. | | 


Die 13. Aufgabe. 
Ein Icofaödrum truncatum zureifen. Tab. X, 
Fig. 7. 


Reiß ein regulaired Icofa&drum, wie Fig. 5. iedoch fo, 
daß die blinden Linien gar weg bleiben, die rechten aber bier 
nur blind gezogen werden. Und wic nun alfo hier die Trian- 
gul acb,agc, cmb, boa, ittmapg,cy], c!m,bm 
a, bn o, und aop, daher entfichen s alfo theile ar 

olchen 
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folchen Trianguls Seite in 3. gleiche Theile, ald ac mit de, 
cq mit hi, und cl mit uk, und fo ferner : Ziche fodanı e 
t,xy, zd, und alfo nach Alntveifung der Figur diefe Theile 
ferner zufamme. Allein an den außern Trianguln ald gcl, 
u. ſ. f. theile nur ge und cl in 3. Theile, an flatt ql aber 
theile das Sechstheil des Cireuls ql mit rs in 3. Theile, und 
siehe darauf ir, rs und sl zufamme, und warn du auf gleis 
che rt auch mit den übrigen nad) Anweiſung der Figur ver: 
fähreft, fo mird ſich der gange Coͤrper geben, und aus zo. 
regulairen Sechs⸗Ecken als A,B,C,D,u. f.f. und ız. 
reguläiren Fünf: Ecken als a, c, b, und fo ferner, beftehen. 


.SCHOLION 


Diefen Ehrper und nächft vorhergehendes Dodecaedrum 
truncatum meynete man zwar anfangs zu erft den obigen deg 
Steuini, Gaupii, u. a. bengefügt zu haben, hat aber doch 
hernachmahls gefeheit , daß fie und noch mehrere fchon Kepplerus 
in Epitome Aflron. Copernic. dem Aufriß nach mit beyge 
bracht, und vielleicht finden fi) auch ſchon etwan die Netze ir⸗ 


gendwo darzu, fo man dermahlen nicht weiß. 


Die 114. Aufgabe. 


Das Netz zu einem Icofaödro truncato zu 
reißen. Tab. XI. Fig. 1 


Reiß ein Netz zu einem gemeinen Icofaedro, wie Tab. X. 
Fig. 6. zu fehen if. Iſt hier abedeg. Eine iede Seite 
der 20. Triangul , woraus folches Netz befichet, als hier 
fbo, theile in 3. gleiche Theile mit hi, kl, und gp. Zie— 
he folche Theile zufamme, fo werden aus allen 20. Triangaln 
20. regulaire Schi: Eike, als 1. 2. 3. 4. 5.6.7. u. |. f. 
Auf die Sch: Ede r. 2.3. 4: 5. 6.7. 8.9. 10. 13. UNd 18. 
ſetze fo viel regulaire Fünff » Erf, in der ich einer Seite 





der Sechs⸗Ecke, mie die Figur zeiget, fo ift dieſes Netze auch 
fertig , welches denn auch einen gang artigen Coͤrper giebt. 


Die 
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| Die is. Aufgabe. 
Einen Conum zu reißen, Tab. X. Fig. 9. 


Reiß ab, und feß darauf acb fo Koch du milft. Ziche 

die Kiniecd. Setze den Zirkel ungefehr in e, thu ihn auf 

bis a, und veiß damit den Bogen an b. Behalte diefe Weis 

fe , und fege den Zirckel in a, den andern Fuß aber in d, laß 

Biel fichen und veiß den Bogen am b, fo ift der Conus ge; 
en. 





Die 116. Aufgabe. 
Das Netz zu einem Cono zu reißen, Tab, X7, 
Fig2. Ä 

Reiß die Linie be. Sehe auf foldye von egegen d 7. glei» 
Che Theilgen in beliebiger Größe. Das Mittlere davon theile 
wieder in 2. gleiche Theile in £. Setze darein den Zirdfel, 
thue ihn auf biß in d, und reiß damit den Circul dheg. 
Nimm auf der Linie be nach Belicben den Punct b, fege den 
Zirckel darein, thue ihn auf bis in d, und reiß damit einen. 
Bogen, wie ade. us d feße auf denfelben gegen a ır. 
olche Theilgen, wie die zwiſchen de geivefen, reichen bis in a. 
imm die Weite da, fege fie auch aus din c, ziehe fo dann 
ab und cb zufamme, fo haft du das Netz zu einerı Cono, 
wie ed ingemein pflegt geriffen zu werden, ob wohl fonft eis 
nige es nicht gar zu wohl wollen pafliren laſſen, daß eine runde 
Bafis, die eigentlicy nur in einem Puncte mit der übrigen Su- 

— zuſamme haͤnget, alſo mit dieſer zuſammen geriſſen 
werde. | 


Die 117. Aufgabe, 


Einen Conum decurtatum su reifen. 
Tab. X, Fig. 9. 
Reiß 


222 Vierdte Ubung, 


Reiß erft den völligen Conum ac b, iedoch Die Linien ac 
und be nur blind. Nimm die belicbige Range ci, und. fchnei: 
de auf beyden Seiten in gleicher Weite von ca und cb die 
Stuͤcke cıund ckab. Nimm die Yänge gi, und reif damit 
den blinden Bogen ink, und mit eben ſolcher Fänge auch aus 
5— rechten Bogen ilk, fo Fan dieſer Conus auch fertig 

eiſſen. 








Die ng. Aufgabe. 


Das Netz zu einem Cono decurtato zureiffen. 
Tab. XL, Fig. 2. 


Reiß die Einie b f Aus f fire gegen d fieben gleiche 
Theile in beliebiger Gröffe und reiß aus dem Mittel h ven 
Circul dsfg. Setze den Zirckel in b, thu ihn auf bis in d, 
und reiß damit den ungefehren Bogen adc. Aus d gegen a 
feße ı 1. ſolcher Theilgen, als zwifchen fd gefeget worden, 
reichen bis ina. Die Weite da fege audy aus din c, und 
aus b reiß den Bogen ink. So dann reif a b aus a big i 
recht, von i bis b aber nur blind, und auf gleiche Weile ver: 
ahre auch) mit ckb. Das Stürf in theile in 11. gleiche 
Theilgen und fege deren 7. aus n in m. Theile foldye Weite 
in 2. gleiche Theile in o, und reiß mit der Länge no, als der 
Helfte, den Fleinen Circul ngmr, fo ift auch diefer Aufgabe 
ein Genüge gefchehen. | 


Die ııg. Aufgabe, 


Einen Cylinder zu reifen. Tab. XI. Fig. 4. 


Neiß die Linie dc, und ziehe durch folche die Creutz⸗Linien 
fg und ab, in gleicher Weite von de. Setze den Circul in 
<, thu ihn auf bis in a, und reiß damit den Bogen asb. 
Setze ihn auch in eben diefer Weite in a und mit dem andern 
Fuße inn,und reiß mit jenem Fuffe den Bogen agb. Auf 
gleiche Art mache auch den blinden Bogen Erg und den rech— 
ten £hg, und ziehe endlich af und ba zufanıme, Br der 

gehrte 
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begehrte Cylinder nad) der gemeinen Weife gerifen, defien 
Bafis fonft auch elliptifch oder als cin ablanger Circu! vor: 
geſtellet werden Fonte, wie au) von Lamy, Herr Scheplern 
u.a. geſchehen. 


Die 120. Aufgabe. 


Das Meß zu einem Cylinder zu reißen. 
Tab. XI. Fig. 5. 


Reiß die Linie cg. Aus ggegen e fege 7. aleiche Theil⸗ 
en darauf, und aus der Mitten veiß den Circul serg. 
urch © ziehe die Diver : Linie ab, und ingefalliger Write, 
nachdem nchmlich dir Cylinder lang, oder Furg werden foll, 
Die andere cmd. Aus e gegen a füge ır. der Theiligen, wie 
die 7 zwiſchen ge geweſen, reichen hier big a Eben dieſe 
Weite jege auch aus e in b, item aus m inc, und d, und zie— 
be ac und bd zufamme Letzlich nimm die Weite en, fere fic 
aus m in hund reiß damit den Circul ınpor, ſo ift das bes 
gehrte Netz gemacht. 


Die 121. Aufgabe. 


Das Corpus Archimed&um zu reißen. Tab, 
‚Al. Fig. 6. 


Meiß das regulaire Acht: Ef, abedefgr. Mit ciner 
Site deßelben reiß den Triangul bch. Nimm eben dieſe 
Weite, fee fie in hınd d, und bemerck damit den Puner i. 
Setz ina und h,und mache den Punct k. Sch inkundi 
und mad) den Punct I. Ziehe fodann ih, id, ıe,il, item 
If, Ig, und Ik, firner kr, ka md kh zuſamme, fo 
iſt die innere Figur fertig. Nun fege noch in belicbiger 
Schirfe, doch ungefehr, wie die Figur zeiget, du, halb fo 
lang , als eine Seite des acht: Es, und ziche nad) folcher d 
u,aud csu, ferner bos, ano, und ındlih rmn. Go ift 
auch dieſer Eörper fo ziemlich vorftellig gemacht, welcher denn 
aus 18. Quadraten und 8. gleichjeitigen Trianguln beſtehet, 
und infonderheit bequem i 25. Sonnen» ihren au un 

aͤ 
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lächen zu reißen, wenn man die 26ffe fir die Bafın rech— 
nt ift felbiger auch ein Cubus truncarus, als wo— 
hin ihn auch Steuinus mit zehlet, und meynet Hr. Gaupius, 
daß er des Archimedis Coͤrper vielleicht von feinem Erfinder 
genannt werde. Gnom. Cap. XI. p.27 ı. u z 


Die ı22. Aufgabe. 


Das Netz zu dem Corpore Archimedeo zu 
reißen. Tab. X. Fig. 7. 


Reiß die Linie ab, und ſetze auf felbige das Quadrat hi 
rs. Durhrsreiß die Parallel-Finie cd zu ab, und feke 
darauf auch) noch die Quadrate herv, item eavc, und 
der andern Seite die Quadrare igsw, und gbwd. Du 
hr und is ziehe auch die Parallel-Finien km und In, um 
- feße unter hi dag Quadrat hk il, über rs aber noch 6 der; 
gleichen Quadrara, nemlich 14. 13. 12. 11. 10: 8. An das 
Quadrat 13 feße zu beyden Seiten die Quadrate I. 2. an 
ı1. die Quadrate ı5. 16. und an 8. die Quadrate 7. und 9. 
m gegentheil aber fege an 10. die beyden gleichfeitigen Tri- 
angul 5, 6, und alſo auch an das Quadrat ı2. die Triangul 
3,4 An das Quadrat 14. die Triangul xy, und an das um 
terfte Quadrat hk il die Triangul p und q, fo ift ſolches 
Netz auch gerißen. | 


Die 123. Aufgabe. 


Eine Spheram zu reißen. Tab. XI. Zig. 8. 
Reiß aus a den Circul bcde, und fchattire ihn, wie die 
Figur zeiget, fo iſt Diefer Aufgabe ein Gnügen gefchehen. 
Die 124. Aufgabe. 


Das Netz zu einer Sphæra zu reiffen. 
Tab. KU. Haır. Ä 
Site 
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e auf eine Pe Finie, als ao, dreyßig gleiche Theilgen 
Setze ſodann den Zirckel ina, thue ihn über 10. der bemeldeten 
30, Theilgen auf, reicht bis c, und rei damit den Bogenger, 
Setze den Zirckel in behaltener Weite in ı. und veiß den Bogen 
sdr. Aus 2. reiß den Bogen durch e, Aug 3. den Bogen 
durch Fund fo ferner bis daß aus d der legte Bogen upw 
gerifpen werde. Dun Fehr es um umd reiß unten aug dem o, 
in eben Der vorigen Weite von 10. Theiligen den Bogen un w. 
aus 16. den Bogen xmy,u.ff. bis ausm der Bogen 
gbr Foimme, melde denn insgefamt mit ſoichem Sieifie zu 
siehen find, daß die Spigen alle an die Pinin qu und r w 
ſtoſſen, und insgefamt 12. Seldungen werden, auf welche Art 
dann wohl die Kupfer zu den Globis gemacht, allein auch aus 
ı2. dergleichen Theilen Feine accurare Kugel von Pappe for- 
mirt werden Fan, man wolle denn zufrieden ſeyn, daß fie zwar 
einige Ruͤnde befomme , iedoch aber auch fhre 12. Ecken be; 
halten. Indeſſen aber weiſet doch Herr Leutmann ‚wie 
man auch eine accurare Kugel daraus bereiten fol, fo aber 
mas muhfam und Foftbar fällt, nennet anbey aber doch mit dem 
jüngern Sturm u.a. dieſe Heichnung auch ein Meß zu eir 
ner Sphera, da ihr ſonſt einige dieſen Rahmen nicht gern u⸗· 
geſtehen wollen. 


Die 125. Aufgabe. 


Ein Corpus irregulare zu reiſſen. 
Tab. X. Fæ. 9. 


Det Corporum irregularium Arten koͤnnen allerdinge 
unzehlig feyn. Indeſſen eins zu reiffen, wie hier vorgeſtellet, 
fo macht man erſt dag Quadratum irregulare abed, und 
denn auch darüber das eben dergleichen, allein etwas Pleiner 
egof. Zichet fodann ae, bg, co, und d£. sufamme, ſo wird 
man ein dergleichen Corpus haben. 


SCHOLION. 


Dafern man die Suite diefer Ehrper und ihrer Netze iz 
ſamme haben will, zu grgenmäntigen und feines —— 
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letzteres etwas ſchwer faͤllt, kan man an diefen Körpern nur 

die beyden Böden hb rs und ego, gleich groß machen, und 
fodann die Seiten parallel ziehen, welches auch mit dem fol 
enden Netze gefchehen muß, wenn es geziemend pafliren 
of. 


Die 126. Aufgabe. 
Das Mek zu einem Corpore irregulari zu reiffen. 
Tab. XI. Fig. 10. 


Wenn beobachtet worden, mas in dem Scholio zu vet: 
hergehender Aufgabe erinnert, fo reiß die Linie kl, un 
* ſolche ſetze aus 9. die Weiten cb, ba,ad,umd dc, 
werden Fig. 10. die Weitenki, ih, hb, und b IJ. Sehe 
ig aus Fig. 9. auch dag Quadrat abcd in Fig. To. auf 
b, wird das Quadrac hrsb. Nichte ferner aus kihbl. 
erpendicularen auf, fo lang als Fig. 9. die Seite ae if: 
Biche fie mit oq Fig. 10. —2 und ſetze auf mn eben ſo 
ein Quadrat in Gröffe und Geftalt wie Kbrs, an ſtatt des 
hier Fleinern Quadrat mn u w, fo wird dem hiermit unter: 
gelauffenen Verſehen auch abgeholtfen ſeyn. 


Anderer 


MAnderer Zfeil, 


oder | 


Sehen = Mbungen 


Ein-und Umfchreibung 
der 
FIGVRen 





Benn eine Figur in eine andere geziemend 
eingefehrieben werden fol, wird erfor 
dert, daß fie mit allen ihren Ecken, oder, 
da fie ein Circul, doch an alle der andern ihre 
Seiten anftoffe, welches denn umgekehrt auch wie 
der bey der Umfehreibung alfo Fommen muß. Wie 
aber beyde Arten wenigſtens fofern unendlich find, 
als die Polygona unzehlig feyn koͤnnen; alſo iſt 
Doch der Mugen fo gar ausnehmend eben nicht, 
- wenn man die Finfehreibung der Polygonorum 
regularium big etwan auf das Dodecagonum 
oder auch höchftens Icofagonum ineinen Circul 
und etliche wenige Arten mehr ausnimmt. In⸗ 
mittelft hat beyde Ubungen doch ſchoͤn auch der 
Geometrie Ober» Meijter , Euclides, in feinem 
gantzen vierdten Buche vorgelegt, und Fan fich auch 
nur Daher ein angehender Geomerra dißfalls das 
feinige mit zu thun, einiger Maffen recommendi- 
tet feyn laflen, ob man ihm wohl nicht zumuthen 
roill, dergleichen auch mit den Cörpern zu thun, 
ungeacht fonft Euclides in feinem 13. 14. und 15, 
Buche darzu auch Gelegenheit an die Hand ge 
geben hat. 
Erſte 
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Sefte Wbung / 
Finſchreibung 
F iguren. 
Die 127. Aufgabe. 


Einen gleichfeitigen Triangul in einen Circul 
ju befchreiben. Tab. XII. Fig. 1. 


ee Pe 
ircu n Zirckel ungefehr in b, und rei 
mit den Blinden oe dae. Nimm fodann de, fo wird es 
gleich aus d, in £, und aus f wieder in e reichen. Ziehe end» 
lid) df, fe und de zufamme, fo wird verlangter Triangul 
dfe in den Circul dfeb eingefchrieben ſeyn. 


SCHOLION, 


Alle regulaire Figuren vom Trimgulo zquilatero an 
bis auf ein Fuͤnf⸗ und Zwankig » Ef in einen Circul ari- 
thmerice und nad) den Tabulıs Sinuum einzufchreiben wei⸗ 
fet gar wohl Tob, Beutel, indem man mit der Zahl der 
Seiten einer Figur die gefamten Grad eines Circkels, nehmlich 
360. diuidiret, das Fommende Facit halbiret, darzuden Si- 
nam in den Tabulis auffucht ; er den Diamierrum cis 
nes Circulg nad) einem accuraren Maaß ⸗Stabe mift, und die 
kommende Gröffe zu dem dritten Sage, den Sinum aus den . 
Tabulis aber zu der halbirten Zahl zudem andern Sage, und 
den Sinum Totum zu dem ef Sage macht, und damit gr 

93 er 
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der Regula de Tri proceditt , da denn das herauskommende 
Facit die Länge einer Seite der Figur giebt, i in den Circul, 
deß Diametrum man gemeſſen, eingefehrieben werden Fan. 
..&,- E ſey gegeben der Circul aebh Tab. XI. Fig. 3. 
defjen Diameter ab ſey 25. Theilgen des Manp-Stabs lang. | 
Diuidir alſo 360. mit 4. fommen 90. diefe halbir, kommen 
45. darzu ift der Sinus70710. Gage num: 

Der Sinus totus 100000. giebt zum Sinus von 45.Gra- 
den 70710. was geben 25. als die Theilgen des Diu- 
metri?fo werden zum Facit 1748552. oder 176777.(W1. 
der Theilgen, fo der Diameter gehalten, auch zu einer Seite 
* — rats kommen, fo in dieſen Circul eingeſchrieben wer; 

en dal. 


Die 128. Aufgabe. 


Einen Circul in einen ieden Triangul einzu 
fehreiben. Tab. XIII. Fig. 2. 


Sehe den Zirckel in a, veiß damit den ungefehren Bogen 
de.  Sege den Zirckel wieder in d und e, und reiß Damit die 
Creutz⸗ Boͤgen o. Aus a ziehe durch den Durchſchnitt folder 
Ereußs Bögen die Linie ah. Auf gleiche Weife verfahre 
bey dem Winkel c. Nehmlich reiß aus c den Bogen gi, 
aus gfaber die Ereug- Bögen n, und aus e durch n die Linie 
enh. Aus dem Durchſchnitte ir und der vorigen Linie 
‚ ah, welcher Durchſchnitt ift in h, laß vermittelt mr und s 
die Perpendicular hi auf Die Seite des Trianguls ac fallt. 
- HYrimm die Länge folder Perpendicular an flatt des Semi- 
diametri, fee den Zirckel in b, und reiß damit einen Circul, 
fo wird er alle 3. Seiten des Trianguls beruͤhren, und mithin 
in denfelben gezismend eingefchrieben ſeyn. J— 


Die 129. Aufgabe. 


Ein Quadrat in einen Circul zu beſchreiben. 
Tab, XIII. Fig. q. 
| J | Reiß 
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Reiß durch den Circul den Diameter ab. Setze den 
Zirckel in a und b, und reiß damit die Ereuß» Bögen d, c. 
ziee deren Durchſchnitte zuſamme, fo wird die Linie dre die 

eripherie des Circuls oben und unten mitten —— ab in 
e, h gerfchneiden. Dieſe Durchſchnitte e, h ziehe mit a b durch 
gerade Linien zuſamme, fo wird das Quadrat aebh in den 
Circul eingefchrieben ſeyn. 


Die 130. Aufgabe. 


Einen Circul in ein Quadrat einzufchreiben. 
Taob. XIII. Fig. 4. 


Ziehe die Diagonalen ad und cb. Aus deren Durchs 
ſchnitte i laß die Perpendicular ie falten. den Zirckel 
in i, thue ihn auf big in e, und befchreibe damit einen Cir- 
cul, fo wird er dag Quadrat an alten 4. Seiten berühren, 
und alfo recht in felbiges eingefchrieben feyn. 


Die 131. Aufgabe, 


Ein Fuͤnf⸗Eck in einen Circul einzufehreiben, 
Tab. XIII. Fig. 5. 


Ziehe durch den Circul den Diametrum ab, und durch 
diefen wieder die Ereug + Linie co. Den Semidiametrum s b 
tbeile in d in zwey gleiche Theile. Setze den Zirckel in d, 
thue ihn auf bis in c, und reiß damit den blinden Bogen ce, 
oder mache auch nur in e ein Gemerd. Nimm fo denn die 
Weite ec, und ſetze fie aus cin, g,p, h. Ziehe diefe Pun⸗ 
cte, oder Buchſtaben mit rechten Linien zuſamme, fo geben fie 
ein regulair Fuͤnf ⸗Eck, welches mit allen Ecken an den Cir- 
cul anftößt, und mithin recht in denfelben eingeſchrieben ift. 


SCHOLION. 


Die Polygona in einen Circul zu befchreiben ift ungleich 
möglicher , As einen Circul um fie zu befchreiben, allein geo- 
P4 metrice 
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metrice will es auch mit den wenigſten angehen. Einige 
geben alſo allerhand mechaniſche Arten an, wie die folgenden 
meift find. Andere wollen, man folle.fo lange mit dem Zirkel 
probiten, bis man fein Polygonum heraug bringe > fo aber 
auch ‚eine an und nichts weniger, ald Geome- 
erifche Arbeit iſt. Beſſer koͤmmt es alfo heraus, wenn man erſt 
360. mit der Anzahl der Seiten des Palygoni diuidirt, ; €. 
hier mit 5. Fommen 72. fodanneinen Windel von 72. Graden 
reißt, davan die beyden Schenckel fo lang macht, als des Cir- 
culs Semidiameter iſt; deffen beyde Enden — zuſamme 
ziehet, und dieſe Quer⸗Linie, oder Subtenfam . nimmt, und 
auf dem gegebenen Circul herum ſetzet. | 


Die 132. Aufgabe. 
Einen Circul ineinregulair Fuͤnf⸗Eck einzuſchrei⸗ 
| ben. Tab, XI. Fig. 6, | 


ziehe aus c. ald der Mitte der Seite go, auf den gegen 
über fichenden Windel, b, die Pinie cb, und alfo auch ausd, 
als der Mitte der Seite oh, auf den gegen über ſtehenden 
Windel 2, die Linie da, Aus diefer Linien Durchſchnitte e 
laß die Perpendicular e f fallen. Sege ferner den Zirckel in 
©, tue ihn auf bis £, und reiß damit, einen Circul, fo wird er 
das Fünf: Eck an allen Seiten anräpren, und alfo auch vecht 
eingeſchrieben feyn. 


Die 133. Aufgabe, 


Ein regulair Sechs⸗Eck in einenCircul einzy 
fhreiben. Tab. XIII. Fig. 7. 


Nimm den Semidiametrum, womit det Circul geriffen 
Morden, oder die Weite vom Centro a bis an die Peripherit 
b, und fege folche 6. mahl auf dem Circul in b,c, g,d,f,e 
herum. Ziehe folche Puncte oder Buchftaben jufanıme, fü 
werden fie cin regulair Sechs⸗Ecke in dem vorgefchrichenen 


Circul geben. 
| SCHO- 
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SCHOLION. 


Iſt das Centrum nicht befandt, fo muß man es erſt na 
der sı, Aufgabe fuchen. | — 


Die34. Aufgabe. 


Einen Circul in ein regulair Sechs⸗Eck einzu 
ſchreiben. Tab. XIII. Fig. 8. 


ziehe die Diagonalen a d, und bc, und aus deren Durch, 
—— e laß die Perpendicular eh yo Setze den Zir⸗ 

Line, thu ihr auf bis in h, und reiß mit ſolcher Weite eis 
nen Circul, fo wird er das Sechs Eck an allen Seiten beruͤh⸗ 
ven und alfo in ſolches eingefchrieben heiſſen koͤnnen. 


Die 135. Aufgabe. 


Ein regulair Sieben - Eck in einen Circul einzu» 
fehreiben, Tab, XIII. Fe. 9. 


den Circul in o, thu ihn auf bis ind Centrum a, 
und reiß damit den Bogen cad. Ziehe die Linie ao, und 
auch die Linie cd, ſo % chneiden fie fi ine. Nimm denn 
die Weite ce, oder ed, fo mird fie fi) 7. mahl auf dem Cir- 
eul herum fegen laſſen, Mache alſo 7. Gemerife damit, und 
ziehe diefe mit vechten Linien zufamme, fo wird fie ein regulair 
Sieben: Ef, nah Schwenters u. anderer Angeben, in dem 
vorgelegten Circul geben, fo zwar accurar genung, a aber 
doch nach anderer Mathematicorum Anmerkung nicht de- 
monftriren läßt, daher man denn auc), dafern man mit dies 
kr Praxi nicht zufrieden ſeyn will, entweder nad) dem Scholio 

ey der 127. a ang verfahren, oder auch mit dem Zirckel 
ſo lange probiren Fan, bis man den Circul in 7. gleiche Theile 
getheilet, welche man fodann ei ziehen, und auf diefe 
Art auch ein Sieben⸗Eck in denfelben befchreiben Fan, 


Ps Die 
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Die 136, Aufgabe. 


Einen Circul in ein regulair Sieben⸗Eck einzu 
5 ſchreiben. 





Nimm 2. Seiten des Siehen⸗Ecks, theile ſie wie im Fünf; Cd 
Fig. 6. mit go. und oh geſchehen. Ziehe aus deren 
auf die gegen über ſtehenden Winckel gerade Linien. Aus 
diefer Durchſchnitte bis auf die unter liegende Seite fälleeint 
Perpendicular, welche denn der Semidiamerer zu Dem ji 
a ancn Circuk“$, und verfahre denn weiter wie Fig. 6. ge 
ehen. | | | 


Die 37. Aufgabe. 


Ein regulair Acht» Eef in einen Circul zu be 
fehreiben. Tab. XI. Fig. 10. 


Ziche den Diamerrum ab, und durch diefes Meitte die 
Creutz⸗ Linie cd. Sek den Circul in c und b, und reiß damit 
die Boͤgen £. Ziche aus dem Centro h durch folder Bögen 
Durchſchnitt die Linie hf. Mit der Länge g c theile alfo aud) 
ca ini, und ad in k, wie auch db in 1, in 2.:gleiche Theile, 
fo finden fich die acht Puncte aicgbidk. a. jiche mit 
rechten Linien zufamme, fo geben fie ein regulair Acht-Eck iu 
den vorgegebenen Circul. . 


Die 138. Aufgabe. 
Einen Circul in ein regulair Acht⸗Eck ein. 
sufchreiben. 


Ziche , wie im Sechs-Eck Fie. 8. geſchehn, 2 und 2. einan⸗ 
der gegen über fichende Winckel mit geraden Linien zuſamme, 
und — aus dem Durchſchnitte ſolcher Linien eine Perpendi- 
cular fallen, welche denn, wie im Sechs Eck, alſo auch hier, den 
Scmidiametrum zu dem gefuchten Circul geben wird. Di 

W ie 
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Die 139. Aufgabe. 


Ein regulair Neun Erf in einen Circul einzu. 
fehreiben. Tab. XIII. Eiz.ız, 


Ziehe aus "a durch das Centrum b den Bogencbd, wie 
auch die Linien ba, und cd, iedoch diefe gegen c etwas ber 
den Circul hinaus. Nimm die Weite ba, fege fie ine und - 
reiß damit den Bogen hi. Gehe cben diefe Weite auch in h, 
und reiß damit den andern Bogen ei. Ziche aus dem Cen- 
tro b durch den Durchfchnitt befagter Bögen i, die Linie bri, 
fo ey; fie das Stuͤck cr ab. Dieſes nimm, und fege es 
auf dem Circul herum, fd wird es in allen 9. Puncte geben, 
die zufamme gezogen, Das Neun Eck, wiederum nach Schwen> 
cergu.a. Angeben, in dem gegebenen Cırcul ausmachen, ob es 
wohl fonft eben die Bewandnip , als mit vorhirgehenden Sie⸗ 
ben⸗Eck damit hat. 


Die 140. Aufgabe. 


Einen Circul in ein regulair Neun⸗Eck ein 


Berfahre wie mit dem Sieben: und Fuͤnf⸗Eck, Aufgabe 
10, und 6. fo wird fich diefer Circul auch geben. 


Die 141. Aufgabe. 


Ein regulair Zehen⸗ Eck in einen Circul einzu 
fehreiben. Tab. XII. Fig. ı2. 


Ziehe den Diametrum ab, und durch folchen die Creutz⸗ 
Linie c d. Theile den Semidiamerrum r b in s, in zwey 
Theile. Setze den Zirckel ins, thue ihn auf bis in c, und reiß 
damit den Bogen ce. Nimm die Weite ce, und fege fie aus 
d inn. Theile ſolche Weite dn in m wieder in 2. au 

BShrile, 


236 Erſte Ubung, 


a ua zn 
Theile, fo giebt deren einer, ald dm, oder mn, die Weite, die 
fi zehnmahl auf dem Circul herum. fegen läßt, und mithin fo 
viel Puncte giebt die man nur zufammen ziehen, und folcyer 
Geſtalt vollend ein Zehen» Ef daraus, machen darf, welches 
den Circul mit allen zehen Ecken berühren, und mithin recht 
in denfelben eingefchrieben feyn wird. 


Die 142. Aufgabe, 


- Einen Circul in ein regulair Zehen- Ed ein- 
Ä sufchreiben, ' 


Verfahre auf feine Art, wie mit dem Schd+E&c, fo wird 
es ſich mit dieſer Aufgabe auch geben. 


SCHOLION. 


Wie nach dem, was ſchon im Vorbericht gemeldet morben, 
die Polygona in ihren Arten allerdings unzehlig find, bis 
1000. JA 100000. und mehr: Ecke feyn Fonnen, und mithin 
auch ihre Einfchreibung Feine Ende hat: alfo gehet man damit 
ingemein, wie hier bis aufs ZenensiEc, dieweil fo dann allens 
falls das Zwölf » Bierzehen s Sechjehen : Ef, u. d. g. deren 
Efen » Zahl ein Numerus compofirus, gar leicht aus dem 
grnf : Sch ; Sieben : Acht: Ecke u. f. ferner gemacht werden 
dnnen; Hingegen die Eilf» Dreyzehen : Siebenzchn: Edfe u. ſ.f. 
alle, deren Eifen: Zahl ein Numerus primus ift, mehr auf 
mechanifche, als geomerrifche Art eingefchrichen werden 
müffen. Lind Fan man denn zwar bey dieſen fp fort den gan; 
gen Circul in 11.13 17.14.23. Theil u.f. ferner durch 
öfteres Probiren teilen; iedoch da Clauius, und mit ihm 
Schwenter, es dennoc) in der bung für beſſer halten , eher 
einen Quadranten des Circuls, als einen gangen Circul in 
verlangte Theile zu theilen, Fan man diefen erſt in 4. glei 
Theile theilen, und einen der 4. Theile ſodann wieder in fo viel 
Theile durch fleißiges probiren theilen, als das Polygonum, 
das hinein geſchrieben werden ſoll, Ecken bekommen ſoll, von 
denen man ſodenn allemahl 4. Theilgen nimmt, und ſie auf dem 
ircul 
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Circul fofern herum feget, als ſich dieſer juſt nach denfelben in 
—5— Theile theilen lapt. ©. die Anleitung, p. 185. 
ufg- 7. — 


5 Andere KÜbung / 
Amſchreibung 


der 


Figuren. 
Die 143. Aufgabe. 


Einen gleichfeitigen Triangul uͤm einen Circul zu 
befehreiben. Tab. XIII. Fig 2. 


Theile den Citeul mit abe in 3. gleiche Theile alfo ‚daß 
du nur den Semidiameter deſſelben h a ſechsmahl drauf herum 
heit, und einmahl um das andere dir cin Gemercke auf der 
Peripherie macheſt. Nimm fo denn die Weite a b,und reiß 
damit aus ab Die Bögen c, aus bc die Bogen F, und as ca 
die Bogen d. Ziche endlich def zufamme, fo wird der Foms 
mende Triangwl den Circul mit de 3. Seiten berühren, und 
alfo recht um denfelben umfchrieben feyn. 





Die 144. Aufgabe. 


Einen Circul um einen Triangul zu befehreiben. 
| Tab. XIII. Fig. 14. 


Siehe 
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Siehe die 3. Ehen Des Trianguls c,b,d, al 3. Puncte 

an, umd ziehe durch folche nach der 25. Aufgabe einen 

— ð wird ſolcher den gegebenen Triangul geziemend 
mſchreiben. 


Die 145. Aufgabe. 
Ein Quadrat uͤm einen Circul zu beſchreiben. 
Tab. XIII. Fe. ix. 


Ziehe durch den Circul den Diametrum ab, und durch die 
fes Mitte wiederum die Ereug: Linie cg. Setze den Zirckel 
in a, thue ihn auf bis ins, als den Durchrchnice befagter Linien, 
oder das Centrum des Circuls, und reiß den Bogen h si. 
Mit gleicher Weite veiß aus c den Bogen hsk; aus b den 
Bogen ksm, und aus g den Bogen ism, und wo dieſe Bögen 
einander durchſchneiden, als in h, k, mund i, von ſolchen Durch; 
ſchnitten ziehe gerade Linien von einem zudem andern, fo wer⸗ 
den fie ein richtiges. Quadrat geben, und diefes zugleich auch 
den Circul geziemend ümfchreiben. 


Die 146. Aufgabe. 


Einen Circul üm ein Quadrat zu befehreiben. 
Tab. XIII. Pie. 16. 


ZiehedieDiagonal-Finien ad, und bc. Setze den Zirckel 
in deren Duchrchnitt e, thue ihn auf bis ina, und reiß damit 
einen Circul, fo wird er das Quadrac auf allen 4. Ecken heruͤh⸗ 
ren und alfo auch recht uͤmſchreiben. 


Die 147. Aufgabe. 


Einregulair Fuͤnf⸗Eck uͤm einen Circul zu beſchrei⸗ 
ben. Tab. XIII. Fig. 17. 

Theileden Circul mitgmrsu in g. gleiche Theile , und siehe 

die Kinienng, nm, nr,ns, und nu etwas über den Circul 

hinaus. Theile auch den Theil us, nieder mit der Linien o in 


zwey gleiche Theile. Aus o richte ſodaun zu no eine Per- 
pen- 
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endicular auf,iffoe. Nimm fodenn die Laͤnge ne und fege 
ausnind,a,bundc. Ziehe ferner da, ab, beund ce, zu 
me, fo wird fich ein regulair Fuͤnf⸗Eck geben, welches denn 
Circul gmrsu mit allen feinen Seiten berühren und folgend: 
lid) auch gehörig umfchreiben wird. 


Die 148. Aufgabe. 
Einen Circul üm ein regulair Fuͤnf⸗Eck zu be⸗ 
fehreiben. Tab. XII. Fig. 18. 


Suche durch die Linien oa unden das Centrum des Fuͤnf⸗ 

‚ wie in der 81. Aufgabe gewiefen worden, ift hier s. 

Setze den Zirckel ins, thueihn auf bis in a undreiß Damit eis 

nen Circul, fo wird er das Fuͤnf⸗Eck auf allen Ecken, nehmlich in 
a, d,hg,c,anrühren und alfo geziemend umfchreiben. 


Die 149. Aufgabe, 


Ein regulair Sechs⸗Eck im einen Circul 
zu befehreiben. | 


Theile den Circul in 6. Theile und verfahre ſodann wie Inder 
147. Aufgabe mit dem Fuͤnf Eck gefchehen. 
Die 150. Aufgabe, 


Einen Circul um ein regulair Sechs⸗Eck zu 
befchreiben. Ä 


Euche des Sechs⸗Ecks Centrum und verfahre denn ferner 
wie mitdem Fuͤnf⸗Eck inder 143. Aufgabe geſchehen. 


Die i51. Aufgabe. 


Ein regulair Sieben» Ef üm einen Circul 
zu befchreiben. 
Die 


\ 
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Die 152. Aufgabe. 


- Einen Circul im ein regulair Sieben» er 
zu befchreiben. | 


Die 153. Aufgabe. 


Ein regulair Acht ⸗ Eck uͤm einen Circul 
zu befchreiben. 


Die 154. Aufgabe. 


Einen Circul üm einregulair Acht ⸗·Eck 
zu beſchreiben. 


Die 155. Aufgabe. 


Ein regulair Neun⸗Eck uͤm einen Ciccul zu 
beſchreiben. 


Die 156, Aufgabe. 


Einen Circul hm ein regulair Neun⸗Eck zu 
befchreiben. 


Die 157. Aufgabe. 


Ein regulair Bchn: Eck üm einen Circul zu 
befchreiben. 


Die 158. Aufgabe. 
Einen Circulümeinregulair Zehen⸗Eckzu 
befchreiben. 


Da diefe Aufgaben mit vorhergehenber 147. und 148. Auf 
ihre Art durchgehends überein Fommen, Fönnen fie auch leicht nad) 
denfelben (olviret werden, und bedürfen mithin Feiner beſondern 
—. Allein wag in dem Scholio zu Ende vorhergehendet 

efagtmorden, hat auf feine Art auch Kine Michtigfeit 
bey d Dickt Umfchreibung der Figuren. — 
rit 
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Borberichk. 


ie Verwandelung oder Metamorphofis 

Der Linien, Figuren und Eörper, ıft eine 
der angenehmiten Theile der Geomerrit, 
der aber fo fern auch feinen ungemeinen Nutzen 
hat, als man dadurch die Gröffe der Linien, und 
Inhalt der Figuren und Eörper defto Yeutlicher 
begreiffen,oder auch andern vor Augen ftellen fan. 
Denn wie es oft nicht mohl zu begreiffen, daß z. €. 
ein Triangul fo oder fo viel Quadrar- Fuß ent: 
halte, fo ftehet e8 einem ieden vor Die Augen zu 
mahlen, wenn man den Triangul inein Quadrat 
verwandelt und folches fodenn in feine Quadrara 
minora den Fußen nach eintheilet. Daher denn 
auch beyde Dinge, fo mit einander vertwandelt 
werden, allemahl juft einerley Sröffe und Inhalt 
haben und behalten müffen, wenn ihre Verwan⸗ 
delung richtig feyn foll. Inzwiſchen aber bleibet 
folche Dermandelung auch etwas unendliches, 
weil man alle Figuren und Eörper, refp. in alle 
Figuren und Eörper verwandeln Fan, ob es wohl 
in manchen auch fo ziemliches Kopf» ‘Brechen 
brauchet, zumahl wenn eines fo fort ins andere 
unmittelbar oder doch fonft ohne groffe Umſchweif⸗ 
fe verwandelt werden fo, für dergleichen aber fich 
hier ein Anfänger eben nicht zu fürchten haben 


wird, 
Erſte 
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Erſte Vbung 
Verwandelung 
Linien. 

Die 159. Aufgabe. 


Eine Peripherie oder Circul- Linie, als acbr, 
in eine gerade Linie zu verwandeln, 
Tab. XIIII. Fig.ı. 


Ziehe den Diametrum ab, und durch ſolches Centrum 
übers Creutz die Linie cr. Ziehe auch c b zufamme, und 
£heile ſolches cb in der Mitten mit din 2. gleiche Theile. 
Aus r ziehe rd, und fege folche Länge 4. mahl aneinander, fo 
giebt fie die gerade Linie AB, in welche denn die Peripherie 
acbr fo fern verwandelt heiflen Fan, als A B mit derfelben 
einerlen Lange if. 


SCHOLION. 


Diefe Aufgabe alfo zu folufren meifet der Major Gruber 

u. 0. Wiedeburg heißt nur den Diametrum, als gc 
Fig. 3. in 7. gleiche Theile theilen, und deren 22. auf eine ges 
rade Linie, als AB, fegen. Andere wollen damit nicht zufrie⸗ 
den feyn, fondern rathen an), pn und folgende Aufgaben lies 
ber arıchmetice zu foluiren, aljo daß man den Diamerrum 
ab,Fig. 1. nach) einer 2 Scala, oder Maaß⸗Stabe 
Q 2 ff 


4 
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meſſe, und wenn’ felbiger 5. €. 123 (“ lang befunden worden, 
alsdenn fage‘ | 

7.geben 22: was geben 123 (!? Dder genauer: 

100 geben 314. was geben 123 (" ? Oder noch ger 
nauer: 2 
113. geben 355. was geben 123 ("?_ Da man denn 
das komm̃ende Facit wieder von eben dem Maaß⸗Stabe, mos 
mit man. den Diametrum gemefjen, abnehmen, und auf cine 
gleichefinie, ald AB, fragen ſo 


Die 160, Aufgabe. 


Eine gerade Linie, als AB,in eine Peripherie, 
i oder Circul-Linie zu verwandeln. 
Tab. XIII, Fig. 2. | 


Theile die Linie AB in 3. gleiche Theile, und aus einem ders 
felben mache den Triangul abc, Theile ab mit g, und ac 
mit din 2. gleiche Theile, und ziehe ge und db, fo gebenfie 

in e dad Centrum des Trianguls. Theile g b in n wieder 

um in_2. gleiche Theile, und. ziehe aus e durch n die Linie 
eh. Theile en in 4. gleiche Theile, und fege auch eins dw 
von noch aus n in h über den Triangul hinaus, den Zirdel 
aber feße fodann in e, thue ihn auf bis in h, und ziche Damit 
einen Circul, fo wird deſſen Peripherie der Linie AB gleid, 
und dieſe alfo auch in jene verwandelt heiſſen Fönnen. 


SCHOLION 


Diefe Aufgabe foluiren alo Schwenter, Gruber, 
Martius u.a.m. will aber. auch nicht-genugfam Stich Hals 
> Herr Wiedeburg heift nur die Linie AB. in 22. glei⸗ 
he Theile tpeilen, und 7. davon zu dem Diamerro nehmen. 
Allein noch andere wollen, daß man auch hier arichmetice 
procediren * Nehmlich man mißt die Linie AB, foiche ep 
Ark und jagt fodann: 22. giebt 7. was geben 387("} 
v fommen 123 (fir den Diametrum, Auf diefen reiß fo 
dann. einen Circul, ſo iſt felbiger fo groß, als die Linie AB. 


Die 


a 
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Die 161. Aufgabe. 
Einen Arcum, oder Circul-Trumm, als agb, 
in eine gerade Linie zu verwandeln. 
Tab.XIlIl. Fig. 3. 


Made aus dem Arcu eine ganke Peripherie, und ver: 
wandele diefelbe in eine gerade Linie. Miß folche nach einem 
ieden beliebigen Maaß⸗Stabe, und fey fie ;. E. lang A 
ziehe fodann von den Enden des Arcus a,b, zwo Finien in 
Das Centrum — Miß auch ſolchen Arcum mit ei 
nem Transporteut, oder fonft, wieviel er an Graden u. ſ. f. 
Halte; ſey z. E.r 2 Grad. Nun ſage: Der ganze Circul 
vor 360. Gtader ger in einer geraden Linie 64 (', 
was geben 146. Grad? ſo fommen 259 (4 für die Fänge 
Des Arcus, agb. Nimm folche a eben dem Maaße, wo⸗ 





mit die verwandelte Peripherig gemeflen worden, ab, und tras 
ge fie auf eine gerade Linie, ſo giebt folche den in fie verwan⸗ 
belten Arcum. ds 


.„SCHOLION L 


Anders verfahr auch alfo : Miß einen Semidiametrum, 
ift Hier die Weite von a bis‘ ins Centrum des Arcus, fol> 

er ſey lang 102 (". Sage fo denn: 1oo. geben 314. 
was geben 102 (47 fü fommen z320(%. fuͤr die Halbe Pe- 
ripherie. Gage ferner : 180. geben den Bogen von 
146. Grad, was giebt die halbe Peripherie 320( "? fo 
fommen — 2597". fuͤr beſagten Arcum. Setze = 
denn auch auf eine gerade Linie nad) dem Maaße, worna 
der Semidiameter gemeſſen worden, fo geben fie den verwans 
delten Arcum. Tre 


.SCHOLION IL 


fi ſolcher Arcus glei) J. J. & oder ſonſtein com. 
menfurabiev Theil des u macht man aus ihm auch 
. Q3 eine 
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Sa ea ee ee 
eine gange Peripherie, verwandelt ſolche in eine gerade Linie, 
und ſchneidet fodanı 4.4.5. der was der gegebene Theil 


if, von Iben ab, fo ift nad) Schwenters Anweiſung 
! folcdem Zehen — Gnůuͤge geſchehen. * 


Andere Vbung, 
Verwandelung 


der 


FIGVRen 
TRIANGVI. 
Die 162. Aufgabe. 


Einen ieden vorgegebenen Triangul , als adb,in 
ein Triangulum zquicrurum gu verwandeln, 
Tab, XIIII. Fig. 4. 


Ziehe aus d zu ab, vesmittej der Bögen.mh, und g f, die 
Parallel-Linie ef. Theile ab mit r in 2. gleiche Theile. 
Nichte aus ſolchem r die Perpendicular - Linie, r c, auf, und 
ziehe fodann ac und bc zufamme, fo ift der Triangul adb, 
in den Triangul a c b verwandelt, und zugleich auch einer am 
JInhalte fo groß, als der andere. 1 — 





SCHO- 


u 


in Verwandelung der Figurenin Triangul. >47 


_SCHOLION. 


Will man den Inhalt eines vorgegebenen Trianguls, oder 
auch anderer Figur erft ſuchen, oder weiß ihm auch ſchon, ſo Fan 
man fodenn aus ihnen auch gar leicht "Triangul nad) Belie⸗ 
ben nad) dir 63. Aufgabe und dern Scholio machen. 


Die 163. Aufgabe. 


Einen ieden andern Triangul, als abc, in ein 
Triangulum redtangulum zu verwandeln. 
— Tub. XIIII. Fig.5. 


Ziehe aus b zu ac die Parallel bf. Nichte aus a die Per- 
— af auf, und ziehe aus c die Linie c, fo iſt dieſe 
ertwandelung auch geſchehen. | 


Die 164. Aufgabe. 


Einen ieden Triangul, als abc, in ein Trian- 
gulum zquilaterum gu verwandeln. 
| Tab. XXXI. Fig. 9. 


Nimm die laͤngſte Seite des gegebenen Trianguls, hierac, 
und mache damit dag Triangulum zquilaterum a dc 
<heile die Seite ad mit e in 2. gleiche Theile, und ziehe aus 
e den halben Circul a fd, Ziche auch zu ac die Parallel 
fg oben durch b, und mo ſolche Parallel a d serfchneidet, als 
hier in h, da richte die Perpendicular hi auf. Ziehe ferner 
i a zufamme, und sichte auf folche Linie mit ihrer Lange das 
Triangulum a ei auf, ſo wirkt du verlangtes zquilaterum 
haben, fo Hier dem zquicruro ab c gleich i 


+ Die 
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. 


Die 165. Aufgabe. 
Einen niedrigen Triangul, als acb, in einen an- 
dern, nach der gegebenen Höhe,n m, su verwandeln, | 
Tab. XL Fg.6, / 


In der Weite der gegebenen Höhe, mn, ziehe zu der Bafı 
ab, die Parallel- Linie de. Verlaͤngere die Seite ac hie 
an ſolche Parallel de,veicht bis in r. Aus x ziehe auf b die 
Linie x b, und zu Diefer aus c die Parallele cg. Endlich ziehe 
auch cg mit einer vechten Linie zufamme, fo entſtehet daher 
aus dem Triangul acb der Triangul arg, welcher verlang⸗ 
te Hoͤhe hat und doch mit jenem gleiches Inhalts ift. 


Die 166. Aufgabe. 


Einen hohen Triangul, als ar c, in einen niedrir 
gern, nach gegebener Höhe ho, zu verwandeln, 
. Tab. XIIII. Pg.7. 


Reiß zu ac in der Weite der gegebenen Höhe ho, die Pa- 
rallel- Linie df. Wo folche Parallele df die Pinie ar zer⸗ 
hneidet , iſt in 1, von dar ziehe auf o die blinde Pinie lc. 

erlängere fodann die Bafın ac ungefehr big in b. „ziehe 
aus r zulc die blinde Parallele rb big auf die verlängerte 
Bafın in b. Ziehe fodent endlich auch recht 1b zufamme, fo 
ift ber ‚Hößere Triangul arc in den niedrigern a Ib, vers 
wandelt. Ä 


Die 167. 2ufgabe. 


Einen gegebenen Triangul, als arg, in einen ane 
dern zu verwandeln und auf eine zugleich gege⸗ 
bene längere Baſin, z. E. ab, zu ſetzen. 

Tab. XIIII. ig. .. 
| | Ziehe 
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Ziche br zuſamme, und zu dieſer Linie aus g die Parallel 
gc. Ziehe dann auch bc zufamme, fo ift abc der Trian- 
gul mit der längern Bafı. 


Die 168. Aufgabe. 


Einen gegebenen Triangul als arb, in einen an» 
Dern zu verwandeln und auf eine gegebene kuͤr⸗ 
eye Bafın, z. E. ac, zu fegen. 

Tab. XIIII. Fig.J. 


Ziehe die Linie cl, und aus bzw ſolcher Die Parallel br. 
Derlängere al bis ins. Ziehe cr zufamme,fo giebt a r < 
den begehrten Triangul mit der kuͤttzern Batı. 


Die 169. Aufgabe, 
Einen Circul, als egdc, in einen Triangul 
zu verwandeln. Tab. XIIII. Fig. 8. 


Ziehe den Diametrum ge, und theile ihn in 7. gleiche 
- Sheile. Auf c reiß ad Angulum rectum, oder als eine Per- 
en die Linie cb. Setze auf diefe Linie aus c gegen 
‚ den Diametrum c & 3. mahl und noch eins der fieben 
- Sheilgen, worein derfelbe getheilet worden, darzu, das ift zw 
famme 22. dieſer Theilgen; veichen bis in b. Ziehe ur 
ab zufamme, fo entftchet daher der Triangul ac b, der ſo groß 
ift, als der Circul cegd am Inhalte, und iſt mithin diefer in 
jenen verwandelt. ' Ä 


SCHOLION. 


Setzet man auf die Linie cb nur 11. der Theilgen, worein 
der Diameter getheilet worden ‚und ziehet hingegen eine Finie 
aus g auf das Ende folder 11. Theile, wie blind mit gh au 
gezeiget iſt, fo it der Circul cegd auch in den Triangul 
cgh verwandelt, | 

25 | Die 
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Die 170. Aufgabe. 


Ein Parallelogrammum, als absr in emen 
Triangul zu vertvandeln. Tab. XI. 
Fig. 9. 

Verlängere die Seite rs, daß ſie noch einmahl fo lang wer, 


de, ls fie iſt, veichet bis d. Ziehe bad zufamme, fo it das 
Parallelogrammum in den Triangul brd verrandelt. 


SCHOLION. 


Wolte man die Seite rb, noch eins fo lang machen, fo zͤge 
man die Linie b d, fodenn aus s, bis auf Das Ende {ver ver: 
längerten Linie rb. Es würde aber der Triangul fodenn fchr 
lang und fpigig werben, 


Die 171. Aufgabe. 


Ein Quadrat, als abdc, in einen Triangul 
zu verwandeln. Tab. XIII. Fig. 10. 
Verlängere die Seite ad bis in f, daß ſie noch einmahl fo 


lang werde, als fie ift. ziehe fodenn b £zufamme, ſo i fol; 
dies Quadrat auch in den Triangul baf verwandelt. 


Die 172. Aufgabe. 


Einen Rhombum, als ade b, in einen Triangul 
zu verwandeln. Tab. XXV. Fig. 18. 


WVerlaͤngere die Seite ab, daß fie noch) einmahl fo lang 
‚werde, als i ift, veichet fodann bis inc. Ziehe de ws 
(an, fo ift der Rhombus in den Triangul a d c verman 

| 


Die 
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Die 173. Aufgabe. 


Einen Rhomboidem, als abdc, in einen Tri- 
angul zu verwandeln. Tab. XXV. 
Ag. 19 


Mache c d noch einmahl fo groß, fo reichet fie big in £. 
Ziehe f b zufamme, fo ift der Rhomboides in den Triangul 
fbc verwandelt. | 


Die 174. Aufgabe. 


Ein Trapezium, als acbd, in einen Triangul 
zu verwandeln. Tab. XIII. Fig. ız, 


Verlängere die Bafın a b ungefehr big in g. Ziehe die 
Diagonal cb, und mit ſolcher die Parallel - Linie d p Dit fie 
die verlängerte Linie a b ni | neide. Ziehe fo vols 

. 


lend cg recht zufamme, fo Trapezium in den Trian- 
gal acg verwandelt. | 
Die 175. Aufgabe, 


Einen Trapezoidem, als adhc, in einen Tri- 
angul zu verwandeln. Tab. XII. 
Fig. 12. 


- Verlängere aud) bier die Bafın ac bis inb. Reiß dc, 
item h b,;u dc parallel, beyde aber nur blind, und jodanıt 
an a fo iſt adb der Triangul, ſo aus dem Trapezoide 

ehrt, | 


Die 
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Die176. Aufgabe. 


Ein Polygonum regulare, als dag Sechs⸗Etk 
abcdef, in einen Triangul zu verwandeln. 


Tab. XIII. Fig. 13. 16, 


Theile das Polygonum, als hier das Sechs⸗Eck, durch die 
Linien aus dem Centro g in lauter Triangul, als hier indie 
fechfe ag b, bgc, cgd, dge, egfund fg a., Ziche, fodant 
die Yinie ba, Fig. ı6. und feße alle 6.Triangul mit a, c,f, 
g; h, i, 1, darauf, in a aber richte dic Perpendicular ac auf, 
und ziehe mit der Grund ; Linie ba’ die Parallele kc. Wo 
diefe Parallele die Perpendicular ad durchfchneidet ,als in c, 
von dar ziehe die Linie c b, fo ift das Sechs⸗Eck in den Tri 
angulcab verwandelt. i | 


®  SCHOLION IL. 


Wil man den Triangul nicht fo fpikig haben, fo macht 
man ac nod) einmahl fo lang , reicht ſodann bis in d, theilet 
ab in 2. gleiche Theile, wovon der erſte von a bis in g rei 
het, und ziehet fodann B d zufamme, fo koͤmmt noch ein Farm 
licher Triangul, nehmlich dag ‚heraus: Man darf daher 
nur alfo fort die Höhe der Triangul doppelt aus a ind ſetzen, 
hingegen aus a gegen b nur die Helfte der Triangul nehmien, 
fo ift das Polygonum auch begehrter Maßen in feinen Trian- 
gul verwandelt. ER Ne Eee —— 


SCHOLION II. 
Will man die Linie cb, auch ſo fort aus 1 anf b ziehen, f 
waͤr der Triangul al b;.oder wolte man einen Triangulum 


zquilaterum haben, fo theilete man die Weite Ik mit m in 
2. gleiche Theile, und zöge bma zuſamme. 


Die 


2. 
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Die 177. Aufgabe, 


Ein Polygonum regulare, als das Sechs⸗Eck 
aiklmc, in einen Triangul auf eine behendere 
| Art zu dermandeln. Tab. XXV. 
. Fig. 20 - j 


1 Verlaͤngere die Seite ac, bis h, und fege darauf folche 
Seite ac noch s.mahl mit d,e,f,g,h. Ziehe fodann a b und 
aud) bc zufamme, fo iſt das Sechs⸗Eck auch inden Trian- 
gul a bh verwandelt. 


Die 178. Aufgabe. 


Ein Polygonum irregulare, als acdef, in 
einen Triangul zu verwandeln. 
Tab. XIII. Fig. 14.15. 


Theile das Polygonum mit cf und df in 3. Triangul. 
Setze den Triangul acf, als den größten und hoͤchſten auf 
hl, Fig. 15. wird asr. Nun vermandele den Triangul c df. 
Fig. 14. in einen mit ac$, von gleicher Hohe, nach vorherge 
bender 173. Aufgabe, und fegeihn ſodann neben hr, Fig. 15. 
auf die Linie hl, wird der Triangul rn h. Fig. 15. Ein glei— 
ches thue denn auch mit dem Triangul de f, Fig. 14. fo wird 
daraus der Triangul hkl, Fig. 15. Nun richte Hier Fig. 15. 
hg auf mit dem Triangul h s r von gleicher Höhe, und ziehe 
g 1 zufamme, fo ift das Polygortum irregulare in dag Trian- 
gulum re&tangulum hgl verwandelt. ee. 


SCHOLION 1. 


Verlanget man nicht eben einen Triangulum re&tangu- 
lum, fo fan man nur alfofort hs für eine Seite des begehrten 
Trianguls mit gelten laffen, und mithin s1 55— ziehen, ſo 
fan man die Linie hg erfparen, und wird aus dem Polygono 
irregulari fodann der Triangul h sl. Di 

ite 
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| Die 179. Aufgabe. 


Ein Polygonum irregulare, als abcdeg, auf 
eine nähere Art in einen Triangul zu verwandeln. 
Tab. XXV. Fig. 22. 


Verlaͤngere die Seite a g, an beyden Enden gegen humdf. 
Ziehe c und azufamme, und hierzu die Parallel bi. Gpdann 
siehe ans d die Linie d1,umd hierzu aus c die neue Parallel 
ch und fodann dh recht, fo ift dad Polygonum auf’ diefer 
Seite verwandelt. Nun ziehe auch dg zufamme, und hierzu 
aus e die Parallele ef, Iettlid) aber auch wieder recht df, ſo 
iſt denn das gange Polygonum in den Triangulhdf me- 


samorphofirkt, 


2 Dritte Vbung, 
WVerwandelung 


FIGVRen 
PARALLELOGRAMMA 


Die 180. Aufgabe. 


Einen Triangul,alscbd, inein Parallelogram- 


mum zu verwandeln. Tab. XV. Fig.ı. 
| Theile 


- 
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Theile die Bafın cd, mit n in 2. gleiche Theile. Aus n 
richte Die Perpendicular - Linie n b auf, in der Höhe als der 
Triangul hat. Ziche mit ihr aus c.die Parallele c a von 
gleicher Länge, und deun ziehe a und b zufamme, fo iſt der 
Triangul cb.d in das Parallelogrammum canb verwans 
delt... - 


J 


SCHOLION. 


Dean fan auch 2 Perpendicularen aus c und d aufrich⸗ 

ten, in der Hohe der Helfte der Linie nb,und fie fodenn oben 

zufamme ziehen, fo giebt ſich das Parallelogrammum zwar in 

— Groͤße mit dem erſten, iedoch aber in einer andern 
age. 


Die 181. Aufgabe, 


Einen Triangul, als cb d, in ein Parallelo- 
Srammum nad) einer gewiſſen gegebenen Höhe, 
als nr, zu verwandeln Tab. XV. 

Fig. ı 


Suche zu der gegebenen Höhe nr, in der halben Bafı cn, 
und der gangen Perpendicular n b die Quartam proportio- 
nalem, jo giebt felbige Die fürgere Seite zu dem Parallelo- 
grammo , wie nz dir längere deſſelben ift. 


SCHOLION. 


Weiß man einer Figur Inhalt, oder will ihn erft fuchen, fo 
Fan man fie gar leicht auch in cin Parallelogrammum vers 
wandeln, wenn man eine Länge zu einer Seite deffelben ans 
nimmt, fo was Fleiner, als der inhalt ift, und_diuidiref dieſen 
mit derſelben, fo giebt das Fommende Facit auch die Hoͤhe des 
Parallelogrammi. ;.E. wenn cin Triangul am Inhalie hat 

8('. und das Parallelogrammum foll lang werden g( 


c 


koͤmmt es hoch 6C. nad) dem als man 8, in 48. hat 6. 
mahl. 
Die 
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Die 182. Aufgabe. 


Einen Circul, als aech, in ein Parallelogram- 
mum zu verwandeln. Tab, XV, 
Fig. 2. 


Verwandele den Circul erft, nach der 169. Aufgabe, in 
den Triangul beg. Sodann theile in diefem die Linie cgmit 
m in 2. gleiche Theile. Nichte aus m eine Perpendicular 
mit cb in gleicher Laͤnge auf, ift m d.Ziche b dzufamme, fo iſt 
der Circul in dag Parallelogrammum bdcm verwandelt, 


Die 183. Aufgabe, 


Ein Quadrat, als dbmn, in ein Parallelo- 
grammum zu verwandeln. Tab. XV. 
Fi2. 3. 


Theile dad Quadrat mit ro in 2. gleiche Theile, und- ziche 
durd) or die Linie orc. Merlängere auch die Seite b d bis 
in a. Setze auf da und re’die- Lange bd, und zicheac zu 
ſamme, ſo ift dag Quadrat in das Parallelogrammum abco 
verwandelt. 2 


SCHOLION. 


Diefes ift eine gar natürliche und leichte Berzwandeiung: 
nad) welcher Art dann ein Quadrar nicht nur in ein doppelt, 
“wie hier , fondern auch 2. 4. und mehrmahl jo langes Paral- 
lelogrammum verwandelt werden Fan. Würde aber die eine 
Kinie zu dem Parallelogrammo, darin das Quadrat vertan 
delt werden folte; gegeben, und folche Linie wäre länger, als eine 
Seite des Quadrarg, fo fuchte man zuihnendie Tertiam = 
— nach der 17. Aufgabe, da aber ſolche Linie 

uͤrtzer, als eine Seite des Quadrats, nach der 18. Aufgabe, 
und ſetzet ſodann aus der gegebenen Linie und der gefundenen 
Proportionali ein Parallelogrammum zufamme, ſo wird das 
Quadrat auf eine geometzifäie Art in felbiges verwandelt pn 


| \ 
in Verw. der Figur. in Parallelogramma. 257 
u... 00 eek 


Die 184. Aufgabe. 


Einen Rhombum, als abgh, in ein Paralle- 
logrammum zu verwandeln. Tab. XV. 
Fig. 5. 

Richte aus a,h die Perpendicularen a k und he auf. 
Verlaͤngere die Linie des Rhombi gb big in k, und ziehe fo: 


dann k a und ch zufamme, jo ift der Rhombus in dag Pa- 
sallelogrammum akch verwandelt. 


Die 185. Aufgabe. 


Einen Rhomboidem, als abcd, inein Pa 
rallelogrammum zu verwandeln. 
Tab, AV. Fig. 7 


Laß aus b,c bie Perpendicularett b hund ck fallen, ver 
längere auch a d big in k, fo ift der Rhomboides auch in dag 
_ Parallelogrammum bhck verwandelt, 


Die 186. Aufgabe. 


Ein Trapezium, als agbe, in ein Parallelo- 
- grammum zu verwandeln, Tab XV. 
| Fig. 4 | 


Verwandele das Trapezium erſt nach der 174. Aufgabe 
inden Triangul b h f, und ans iefem mache nach der 180. 
Aufgabe das Parallelogrammum ab cd, fo ift diefer Auf⸗ 
gabe auch eine Genuͤge gefchehen, 


R Die 
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Die 187. Aufgabe. 


Einen Trapezoidem, als abcd, in ein Paral- 
lelogrammum zu vertvandehn. Tab. XP. 
N) Fig. o. 


Mache nach der 175. Aufgabe aus dem Traperoide 
den Triangul abh, und verwandele dieſen nach der 180 
Aufgabe in das Parallelogrammum a © f g, fo da 


auch derthan. 
Die 198. Aufgabe. 


Ein Polygonum regulare, als das Fünf. Ci 
acdnm, in ein Parallelogrammum zu 
verwandeln. Tab. XV. 72.8.9 


Theile das nf Ef mit abe, cbd, u. f. weiter in feine 
s. Triangul. Nus diefen mache ac) der 176, Antgahs den 
' Triangul acb, Fig.9. und aus dieſem ſodenn das Paralle- 
logrammum° a c eh, welches denn mit dem Fünf; Ee 
Fig. 8. einerley Inhalts ſeyn muß. | 


Die 189. Aufgabe. 
Ein Polygonum regulare, als das Sechs⸗Eck 
abcgnm, auf eine andere Art in ein Paralle- 


logrammum zu vertvandeln. Tab. XXXI. 
Fig. 1, 


Theile die Seite eg mit w in 2. gleiche Theile. Ziehe for 
dann sw, und theile auch folche mit u in 2. gleiche Theile. In 
der Höhe uw richte die Perpendicularen ch und go aufs 
fo ift ein Triangul des Sechs-Ecks asg, in das kleine Pa- 
zallelogrammum hcog verwandelt, Setze an ſolches noch 

; 5. andere 
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sg. andere gleich: grofle-Parallelögramma ‚damit ihrer zuſam⸗ 
me fo viel werden, als das Polygonum Seiten hat, oder Tri- 
angul hält, hier 6. fo entjiehet endlich daher das groffe Pa- 
rallelogrammum hrok, in welches denn damit das gange 
Sechs: verwandelt if 


Die 190. Aufgabe. 


Gin Polygonum regulare, als das Sechs⸗Eck 
abcgnm, auf eine noch andere Art in ein Pa- 
rallelogrammum zu verwandeln, 

= Tab. XXXL Fig. un, 


Nimm die Helfte der Circumferenz, als hier nmab, zur 
langen Seite des Parallelogrammi, und die Linie sw zur 
Fürgern, fo wird das daher Tommende Parallelogrammum 
dem Sechs: Ecke gleich werden, 


."SCHOLION. 


Dergleichen Paraltelogrammum fan auch fo fort aus dem 
Polygono gezogen werden, wenn die Linie sw fo gleich zur 
Furgen Seite behalten wird, sp aber und wc ſo weit verlaͤn⸗ 
gert werden, daß die Helfte der Circumferenz darauf = 
get werden Fan, auf welchem Fall das Sechs: Erf 9 
quemer auf die Seite gc Tan geſtellet werden. 


Die 191. Aufgabe. 


Ein Polygonum irregulare, aldacdfbe, inein 
Parallelogrammum zu. verwandeln, 
| Tab, XV, Fig. 10.1. 


Theile das di gern erft in die Triangul ace, ced, 

und feb, und mad) aus legten beyden die mit ace gleich ho⸗ 

hen Triangul rhs, und sog,Fig. ı1. "Aus allen dreyen 

aber mache fodann den einigen ag Theile ſodann die — 
R 2 a 
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ag mit m in 2..gleiche Theile. Nichte aus a und m die 
Perpendicularen ac und mi auf. Ziehe ci zufamme, fo ift 
das Pelygonum irregulare in das Parallelogrammum 
acim verwandelt. F 


Vierdte Fbung/ 
Verwandelun 





der j 


F I GV R en n 
QVADRATA. 


Die 192, Aufgabe. 
Ein Päarallelogrammum, als abcd, in ein 


Quadrat zu verwandeln. Tab. XV. 
F12. 12. 


Berlängere die Seite ab ein Stuͤck Über b gegen f. Eike 
Darauf Die kurtze Seite des Parallelogrammi b d, reichet big 
8. Theile die Linſe ag, mit hin 2. gleiche Theile. —* 
den Zirckel in h, thue 7— auf bis in a, und reiß den halben 
Circul aeg. Verlaͤngere die Seite bed bis anfolchen halben 
Circul in e, fo gi be, ald die Media proportionalis ;wis 
en, ab und b.d, eine Seite des gefuchten Quäadrats. Gere 
aher folche Finie aus b in k, und aus f und eziche die Linien 
es und fs; ſo wird dag Parallelogrammum in das Quadrat 
besf perwandelt ſeyn. 
ya 2 SCHO- 


— u 


. 2 
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SCHOLION. 


Iſt der Inhalt einer Figur, es kofie eine, was fie tolle, 
befandt , oder man will ihn and) fuchen, fo läßt ſich gar leicht 
cin Quadrat daraus machen , wenn man ans foldem Inhalte 
den Radicem quadratam zichet, und felbigen zur Seite des 
Quadrarg nimmt. 3. E. es ſey ein Parallelogrammum 
144(0 groß, ziehet man daraus den Radicem quadratam, fo 
fommen ı2(o. Und fo lang wird die eine Seite des Qua- 
dratg, welches gleich fo groß, ald das Parallelogrammum 
ift. 


Die193. Aufgabe. 
Einen Triangul, als a cb, in ein Quadrat zu 
verwandelm Tab. XV. Fig... 


Verwandele den Triangul erft in das Parallelogrammum 
adbe,und diefes fodann nach vorhergehender 192. Aufgabe, 
imn das Quadrat bfgh, ſo wird mithin auch der gegebene 
Triangul in diefes verwandelt feyn. 


Dieı94. Aufgabe. 


Einen Triangul, als a eb, alfofort in ein Qua- 
| drat zu verwandeln. Tab. XXV. 
. Fig. 21. 


Fälle aus der Spike des Trianguls e die —— 

ec. Theile ſolche mit din 2. gleiche Theile. Einen folder 

Theile, als cd, fege an b, reicht bis_f.- Theile a fin 2. glei⸗ 
che Theile, und aus deren Mitte veiß den halben Circul agf. 
Wo die beyden Linien a b, und bf, oder die halbe Perpendi- 
cular mit der Bafı des Trianguls zufammen ftoflen, von daraus 
ziehe die Perpendicular bg, fo giebt folche eine Seite des ver⸗ 
langten Quadrate, welches dann darauf vollend leicht zu be⸗ 
orsiben un wird sus dag —— bghf, in welches 

n der Triangul aeb verwandelt iſt. 
— e R 3 SCHO- 
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In einem Triangulo re&tangulo ift die Cathetus alfoforg 
Die erwehnte Perpendicular, und in einem Scaleno Fan folche 
Perpendicular auch wohl über die Bafın hinaus fallen, welche 
Baſis denn daher ſoweit zu verlaͤngern, daß die Perpendicular 
dennoch auf felbige fallen Fönne, Jim dero eigentliche Ränge 
haben zu Fönnen. Sonft aber darf man auch nur — der 
Baſi und halben Hoͤhe, oder zwiſchen der gantzen Hoͤhe und 
halben Baſi die Mediam proportionalem ſuchen, ſo giebt 


pr auch die eine Seite deg Quadratg, worein der Triangul 
an verwandelt werden. 


Die 195. Aufgabe, 


Einen Rhombum, als abcd, inein Quadrat 
gu verwandeln. Tab. XP’. Fig. 14. 


Verwandele den Rhombum in das Parallelogrammum 


men, ımd dieſes Parallelogrammum wieder in das Qua- 
drat £nhe, fo haft du auch verthan. 


Die 196. Aufgabe. 
Einen Rhomboidem, alg abcd, in ein Qua- 
drat zu verwandeln. Tab. XV, 
Fig. 16, | 


Verwandele den Rhomboidem in das Parallelo rammum 
bmdg, und dieſes wieder in das Quadrat ge fh, ſoi gefchehen, 
was gefchehen follen. 


Die 197. Aufgabe. 
Einen Circul, als fhpg, in ein Quadrat zu - 
verwandeln, Tab. XV. Fig. ıs — 
ie 


5 
— % 
* 
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Ziehe durch das Centrum des Circuls r die Finie ac, und 
durch eben ſolches Centrum auch die Creutz-Linie b rd. 
‚Theile ven Scmidiametrum rs in 4, gleiche Theile, en 
ins. der Theilgen annoch aus s in a. Setze * die 

ra auser in byc und d. Ziehe ſodann abed zuſamme, ſo iſt 
der Circub in dieſes Quadrat ab cd verwandelt. 


SCHOLION.. 
Es iſt dieſes des Albe. Dürrers Inuention einer Cir- 


eul in ein Quadrat zu verwandeln, dem auch a Felde und an⸗ 


dere folgen, und Schwenter ermweifet, daß es zwar voll 
fommen accurar nicht fey, iedoch aber auch fo gar ehr nicht 
fehle. Indeſſen verfahren andere doch dißfalls lieber alfo : 
&ie theilen den Diametrum in 14. gleiche Theile ‚und zichen 
durch den dritten oder eilften Theil eine Winckel-⸗rechte Linie 
bis bevderfeits an die Peripherie des Circuls, fo giebt ſolche 
Finie au) eine Seite. des Quadrats, worein der Circul ver; 
wandelt werden fol. Oder fie fuchen zwifchen dem Semi- 
diametro und der Semiperipherie die Mediam proportio- 
nalem, und- richten darauf ein Quadrat aufı nach dem 
-Schotto dem Circulo proxime zquale if, Noch andere fol» 
uiren die Aufgabe licber arichmetice, indem fie den Inhalt 
des Circuls nach der 274. Aufgabe fuchen, und aus demfels 
ben den Radicem. quadraram ziehen, welcher Radix denn eine 
Seite des Quadrats nad) eben dem Maaſſe giebet ‚womit der 
Diameter des Circulg gemeſſen morden. Indeſſen fehlet 
doch allezeit etwas, und iſt es uͤberhaupt nicht moͤglich, einen 
Circul vollkommen in ein Quadrat zu verwandeln, 


Die 198. Aufgabe. 
Ein Fraperium, aldaceg,imein Quadrat zu 
verwandeln. Tab. AV I. Fig.n. 


Verwandele das Trapezium in den Triangul ac m, 
biefen in das Parallelogrammum a hfm, und diefes ſodann 
in dag Quadrat mdkn, fo it die Aufgabe auch folvirt. 


R4 Die 
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Die 199. Aufgabe. | 


Einen Trapezoidem, als cabg, in ein Qua. 
drat zu verwandeln, 7, XV7. 
Fig. 2 


Bertvandele ben Trapezoidem in den Triangul c a} 
diefen in dag Parallelogrammum c Ned, und diefes denn ni 
der in das begehrte Quadrat dfgh, | 


Die 200. Aufgabe. 


Ein Polygonum regulare, als dag Sechs. Eck 
abcdef, in ein Quadrat zu verwandeln. 
Tab. XVL.| Fie. 3.4 

erwandele das Sechs⸗Eck Ei .3. in den Triangul ghi 
Pi diefen in dag Pe ghkl, F —* 
denn vollend in dag Quadrat kmno, 


Die 201. Yufgabe, 


Ein Polygonum irregulare, algabcde, inein 
Quadrat zu verwandeln, Tas. xyı. 
FR. J. . 


Verwandele das Polygonum in die Triangul fhg,gip, 
und psk. us diefen mache wieder den einen Triangul 
frik, aus dieſem dag Parallelogrammum fdIk, und dieſes 
verwandele ſodann vollends in dag Quadrat kmno, 


Se (265) 9 
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Verwandelung 
FIGVRm 


CIRCVL 
Die 202. Aufgabe. 


Ein Quadrat, als ab cd, in einen Circul gu ver» 
wandeln. Tab.XV. Fig.ıs. * | 


Ziehe die Linie ac. Theile fie mit r in 2 gleiche Theile. 
Die Weite a r theile wieder in 5. gleiche Theile Setze den 
Zirckel in r, thue ihn auf bis auf das vierdte Theilgen ins, 
und ziehe mit diefer Weite den Circul fhpq,fo ift dag Qua- 
drat in denfelben verwandelt, fo gut als fih nad) dieſer von 

tio, Brubern, Herr Leutmann u. a angegebe: 

nen Praxi thun läßt. Will man aber auch damit nicht zus 
frieden ſeyn, fo theile eine Seite des Quadrats in ı 1. Theils 
gen, verlängere foldhe Seite, und fere noch 14. gleich«groffe 
Theilgen darauf, ziehe über Die gange Linie von 25. Thrilgen - 
einen halben Circul, und richte aus dem raten Theilgen cine 
Perpendicular big an den halben Circul auf, fo wird fie 
jmwilchen 11. und 14. Theilgen die Media proportionalis,, 
und zugleidy der Diamerer des Circuls, in welchen felches 
Quadrat, nad de8 Archimedis Proportion, da fi) deg 
Diametri Quadrat zum Circul, wie 14. zu zı verhält, vers 
Rs wandelt 


* 
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wandelt werden Fan : Oder aber fuche auch den Inhalt des 
Quadrats, folcher fey 64(0. fage fodann : 785.geben LOoo. 
was geben 64(0? fo fommen 8152. zum Facit. Hier: 
aus ziehe den Radicem quadratam, fo fommen 898 für ven 
Diametrum. Und wenn fodann auf diefen ein Circul ge— 
riſſen wird, ift derfelbe mit dem Quadrar gleich groß, und die 
ſes / alſo in ihn verwandelte. And, welches denn zu mercken, 
Fan man auf diefe Art alle Figuren in Circul verwandeln, 
wenn man ihren Juhait weiß, und ihn, wie hier , allemahl an 
ſtatt des dritten Satzes oder ver 64(0. feet. 


Die 203. Aufgabe. 


Ein Parallelogrammum, als abc d,in einen 
Circul zu verwandeln. Tab. AP. 
| Fig. 12. 


Die 204. Aufgabe. 
Einen Triangul, als acb, in einen Circul 
zu verwandeln. 7. ab. XV. Fig. 13. 


Die 205. Aufgabe, 


Einen Rhombum, als abcd, in einen Cir- 
cul zu verwandeln. Tab. AV. 
| FI2. 14. 


Die 206. Aufgabe. 


Ein Rhomboidem, als ab dc, in einen Cir- 
| cul zu verwandeln, Tab. XV. 
F1Z.10, 
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e; Die 207. Aufgabe. 

"Ein Trapezium, als aceg, in einen Circul 
1 zu verwandeln. Tab. XVI. 

" Er Fig. 1 

ni 

m Die 208. Aufgabe. 


Einen Trapezoidem, u. in einen Cir- 
cul gu verwandeln. 7ab. XVI. 
2% Fig. 2. 


Die 209. Aufgabe. 


Ein Polygonum regulare, als dag Sechs, Ef 
abcdef, in einen Circul zu verwandeln. 
Tab. XVI. Fig.3.4. 


Verwandele alle diefe benannten Figuren erft in Triangul, 
die Triangul in Quadrata, und diefe in Circul, fo Fanft du 
auch verthan haben. | 


Die 210. Aufgabe, 


Ein Polygonum irregulare, als abcde, in 
einen Circul zu verwandeln, Tab. XV. 
' R2. 5.6, 


Theile ſolches Polygonum erft in Triangul, diefe verwan- 
dele in einen, den einen verwandele in ein Quadrat, und dag 
Quadrar verwandele fodann in einen Circul, fo wird diefer 
Aufgabe auch ein Gnuͤge geſchehen koͤnnen. 


— 


Die 


268 Fünfte Übung, 


Die 2u. Aufgabe. 


Einen halben Circul, aldabc, in einen gan- 
ken. zu verwandeln. Tab. XI. 
| Fig. 7. 


Theile den halben Circul mit b in 2. gleiche Theile, und 
ziehe fodann die Linie be. Theile diefe Weite mit n nieder 
in 2. gleiche Theile, fege den Zirckel in n, thue ihn auf bisinc, 
und reiß damit den Circul dbmc, fo ift der halbe abc in 
diefen gangen verwandelt. 


- Die zu. Aufgabe. 


Einen ablangen Circul, als asbc, in einen reche 
ten Circul zu verwandeln. Tab. Xx. 
F12. 8. 





Suche zwiſchen ab und sc Mediam proportionalem, fo 
giebt fie ven Diametrum des begehrten Circulg. | 


SCHOLION. 


Diefes giebt Schorsus auch nach einem ablangen Circul an, 
wie Tab. V. Fig. 16. befchrieben, und will die Gewißheit das 
von im feinen Pantomerro erwiefen haben; allein andere 
Mathemarieci wollen es nur in einer accuraten Ellipfi, mie 
fie nad) anderwerts bemeldeter Art mit einem Faden und 
2. befeftigten Stifften gezogen wird, paſſiren laffen. Welches 
denn auch) Schwenter aus dem Archimede ſo darthut 7r. 1. 
Lib. VI. Aufg- 12. 


Die 213. Aufgabe. 


Die Fläche einer Sphere, als a b, in einen Circul 
| zu verwandeln, Tab. XX1. Fig. 06, 
| Ze Nimm 
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ee — 
Nimm die Axem oder Diametrum der Sphæræ ab von 
47(' an ftatt eines Semidiamerri, und reif damit einen Circul, 
fo wird ſolcher Circul an Flächen : Anhalte ebenfalls 6949, 
wie das Sphericum oder die Fläche der Sphera betragen. 


Die 214. Aufgabe. 


Die Fläche eines Cylinders, als afbg, in einen 
Circul zu verwandeln. Tab. VI. 
F12.$. 


Suche zroifchen der Höhe des Cylinderg a £, und dem 
Diamerro der Bafıs deflelben a b die Mediam Proportiona- 
lem. Brauche diefe ſodann ftatt des Scmidiametri und reif 
Damit einen Circul, & wird folder am Inhalte gleich fo groß 
werden, als der Flächen » Inhalt des Cylinders ift, iedoch oh; 


ne Die Bafes, 
Die 215. Aufgabe. 


Die Fläche eines Coni, als abc, in einen Cir- 
cul zu verwandeln. Tad.XX. Fig. ız. 


Suche gwifchen dent Semidiametro der Bafıs a nı, md der 
Seite ac die Mediam proportionalem,, fo giebt fie den Se- 
midiametrum zu einem Circul, der am Inhalte der Fläche 
Dei — doch die Baſin nicht mit darzugerechnet, gleich 

me 


SCHOLION. 
Wolte man die Flächen der Übrigen Cörzer auch in Circul 


oder eine andere Figur verwandeln, fo Fönte man der Figuren 
Ihre Seiten erſt in eine bringen, und qus dieſer fodann wie⸗ 


des machen, was man wolte. 
Sechſte 
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Corper. 
Die 216. Aufgabe. 
Eine Pyramide, als a cb, in ein Parallelipedum 


zu verwandeln. Tab. XVI. 
HFg. 8.9: 


Verwandele die Bafın der Pyramide a db in dag Paral- 
lelogrammum edrb. Theile diefes mit fi md g hin. 
I Theile, und nimm 1. foldyer Theile, als efbi, um 

es Fig. 9. ſeyn ospgq. Nichte darauf das Parallelipe- 
dum okisnpmg in gleicher Höhe mit der Pyramide fc 
auf, fo ift diefe damit in jenes verwandelt. 


SCHOLION I. 


Die Höhe einer folchen ide in etwas vorjzuſiellen 
ziehet man erſt die Kinie de, theilet fo denn db in 2. gleide 
heile mit 0, und zichet auf das Mittel o aus a wiedereine 


Linie a0. Wo diefe die Linie de zerfchneidet, als in Evon 


dar bis an die Spige c rechnet man die Hohe der Pyramide, 
ift Hier fc. 


SCHO- 


— 
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SCHOLION I. 


Daß man nur den dritten Theil des Parallelogrammi 

edrb zur Bafı des Parallelipedi nimmt, ift die Urſache, daß 

eine Pyramide allemahl nur den dritten Theil eines Prifma- 
sis, ober auch Parallelipedi von gleicher Bafı und Höhe ent 
yalt. 


Die 217. Aufgabe. 
Einen Conum, als ab c, inein Parallelipe- 


dum zu verwandeln. Tab. XVI. 
Fig. 10. Ile ðF0œ 


Verwandele die Bafın des Coni, als einen Circul, erſt in 
einen Triangul, und dieſen ſodann in ein Parallelogrammum 
Dieſes theile wieder in 3. Theile, davon einer iſt adzk 
Deimm dieſen zur Seite oder Bali ghik,Fig ıı. und reiß 
Darauf Das Parallelipedumhg ik lomn in gleicher Höhe, _ 
oder Lange mit dem Cono, fo ift diefer in folches Paralleli- 
pedum verwandelt. Ä — 


Die 218. Aufgabe. 


Einen Cylinder, als fage, in ein Paralleli- 
pedum zu verwandeln. Tab. XI. 
Fig. 12.1. 


Berwandele die Bafın des Cylinders erft in einen Trians 
gul, und diefen in ein Parallelogrammum, wird abcd. 
Nimm diefes zur Bafı lmno, Fig. 13. und reiß darauf das 
Parallelipedum 1g hm koin, fo, daß Ig gleiche Höhe 
mit ei Cylinder habe, fo iſt diefer geziemend in jenes vers 
wandelt. - Zr 


F Die 
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Die 219. Aufgabe. 


Ein Prifma, als dbacf, in ein Parallelipedum 
zu verwandeln. Tab. XVI. Fig.r4, und 
| Tab. XVII. Fig.ı 


Verwandele die Bafın des Prifmatis dr f,in ein Paral- 
lelogrammum, ift prq.f. Lege dieſes zur Bafı abce Zab. 
AXVIE. Fig. 1. umd richte drauf in gleicher Höhe mit dem 
Prifmate das Parallelipedum daobrenc auf, —— 
alſo, daß ad Zab XVH. Fır. i. fo hoc) werde, als d . 
AVI. Fig: 14. fo iſt jenes in dieſes verwandelt. 


Die 220. Aufgabe 


Ein Tetraödrum, als abec, in ein Parallelipe- 
dum zu verwandeln. Tab. XVII. 
Fig. 2. 3% 


Verwandele den Triangul der einen Seite, als eine Bafın, 
hier abc, Fig. 2. in dag Parallelogrammum dbhc, Theile 
foldyes mit si und nr in 3. gleiche Theil, Nimm einen 
Theil davon, und lege ihn zur Bati pacg, Fig.4. und richte 
darauf dag Parallelipedum rpsamgnc in gleicher 
mit dem Tetraödro. auf, fo iſt diefes in jenes verwandelt. - 


Die 221. Aufgabe. 


Einen Cubum ‚ald acbbme, in ein Paralleli- 
pedum zu verwandeln. Tab. XVII. 
Fig Pr S . 
Ziehe die Einig£ 0, Fig. 5. Setze darauf die Seite des Cubi 
em zwey mahl, reicht aus £ in p, und aus p wieder in o. 


gieite bie Seite des Cubi ea in 2, gleiche Theile mit q. 
die Hohe e q, perpendiculariter aus fin e Die S: 
imm 


⸗ 
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Nimm auch die Seite des. Cubi e m, und reiß damit die 
Seite fk. Fg.s. und aus den 3. Fangen, nehmlich Fo, fe, 
und fk ‚reiß das Parallelipedum ef ik ro hg, fo iſt der 
Cubus auf eine gar natürliche Art in felbiges verwandelt, und 
diefes mithin nur halb fo hoch, als der Cubus, allein noch 
einmahl fo lang als derfelbe. Nach welcher Ark fich denn ein 
Cubus unsehlig mahl mehr , allein auch ohne groſſe geome- 
trifche Kunſt verwandeln laßt. | 


Die 222. Aufgabe, 
Ein Odaedrum, als abcd, in ein Paralleli- 


pedum zu verwandeln. Tab. VII. 
F18.6,7: z 
Verwandele das Quadrat abc.d, als die Bafın commu- 
nem des Oftaedri in ein Parallelogrammum, wird ſeyn 
aehl, und darf darbey nur die Linie al noch ein mahl fo 
lang, als ad iſt, gemacht werden; hingegen aber: dag Paralle- 
logrammum nur die halbe Höhe des Quadrats ab, ſo ae 
ift, befommen , mie der Augenfchein klar giebet. Theile ſo⸗ 
Bann das Parallelogrammum aehlin 3. gleiche Theile mit 
if,kg. Einen diefer Theile als kg hl, nimm zur Bafi,m gop, 
Fıg, 7. und fee auf diefe das -Parallelipedum mt z p in der 
Höhe, als ac, Fig. 6. ift, fo wird das O&taedrum in folcheg 
Parallelıpedum fofern richtig verwandelt ſeyn, als jenes aus 
2. Pyramiden beftehet, deren Bafıs fo groß, als dag Quadrat 
ab.cd,die Höhe aber ‚wenn man. bd, als die Diagonalem 
felcher Bafıs communis anfichet, fodann a c giebet, und da eine 
yramide davon das Parallelipedum mnsp gicbet, fo geben 
2. Pyramiden hingegen auch das doppelt Hohe Parallelipe- 
dum mtp2. | 


Die 223. Aufgabe. 


Ein Dodecaedrum, als gm w, in ein Paralle- 
- lipedum gu verwandeln. Tab. XV 
’ Fig. 8.9.10, MEERE 
| S Nimm 
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mn nn nn nn mn nn nn 
Rimm das Fünf» Eif alcde,Fig.3. als die Bafın einer 
der ı2. Pyramiden, woraus das Dodecatdrum beftehet, theile 
84 erſt in ihre 5. Triangul, ahl, Ihc,u.f.f. Diele ;- 
riangul verwandele in einen, und dieſen wieder in Das Pa- 
rallelogrammum fghi, Fig. 9. welches zugleich die Helfte 
der Operation, ſolche 5. Triangul in piae Parallelogram- 
mum }n verwandeln, mit vorſtellet. Dieſes Parallelogram- 
mum theile ferner mit k 1 ımd n m in 3. gleiche Theile, fo 
giebt einer davon, ald nmhi, die Bafın eines Parallelipedi, 
Porein eine der ı2 Pyramiden Fan verwandelt werden, md 
che dann auch an abcu oder. segp, Fig. 10. zu 
imma nun auch die Höhe einer Pyramide, ift ho, Fig. 8. 
und gieb fie dem Parallelipedo aus p in u, fd entſtehet aus 
einer Pyramide mithin aud) das eine Parallelipedum as 
beupcg, Fige.ıo. Und wenn man foldyer Parallelipe- 
dorum ı2. als fo viel Dong Dodecaödrum Pyramiden be- 
greift, alfo zuſamme feget, daß man deren 4. auf einge Seite 
ald og, gr, rs, und sp ftellet, auf die andere aber 3. feget, 
als pg, gn, und nz, und datans ein Parallelıpedum for- 
miret, wie Fig. 10. zeiget, fo iſt das Dodecaödrum in Folds 
Parallelipedum verwandelt. . 9 


Die224. Aufgabe. . 


Ein Icofaädrum, als abcdeg, in cin Paral- 
lelipedum zu verwandeln. Tab, XVII. 
Fig. 11. 12. 


Verwandele eine der 20. Baſium, aldnbr, Pie. ıı. in 
das Parallelogrammum mhsr. Theile diefes mit p u um 
g o wieder in 3. Theile, und nimm 1. Theil, al$'m pur, de: 
von, fo giebt mr die Känge, und mp die Breite der Bafıs eines 
Parallelipedi, fo aus einer der 20. Pyramiden, woraus dag 
Icofaödrum beftehet, Fan gemacht werden. Setze ſolche Län; 
ge 4. mahl an einander aus a in b, Fig. 12. die Breite aber 
5. mahl aus b in fund die Höhe einen Pyramide ſetze aus a 

| iu 
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in c, mache fodann aus diefen 3. Laͤngen das Parallelipedum 
acdefb, fo iſt das Icofaödrum aud) in ſolches verwanvelt, 
sand wie das Icofaädrum aus 20. Pyramiden beficher, alfo bes 
ſtehet das groſſe Parallelipedum aus 20. Eleinen, deren eincg 
ifing ovrbph, geſamter Köpfe aber find auf cder nach⸗ 
zuzehlen. | | 


Die 225. Aufgabe. 


Eine Sphzram, al8 abc, 73g.77. in ein Paral- 
lelipedum zu verwandeln. 746, xYız, 
Fig. 13. I. 


| Theile den Diametrum g a mit i k in 3. gleiche Theile, 
Ziehe zu foldyem Diametro die Parallelen f g und dh in. 
Länge von zweyen der Theile, worein der Diameter ges 
theilet worden, als gk, und mache Daraus den Cylinder gh, 
fd. Diefen verwandele denn, wie in vorhergehender 278. 
Aufgabe gewieſen worden, in das Parallelipedum ac ds 
ib hg, fo ift mithin auch die Sphera in daflelbe fo fern ges. 
ziemend verwandelt, als Archimedes gemiefen, daf ein Cy- 
Jinder mit einer Sphera von gleicher Höhe umd Dicke Pro- 
ortionem — ea habe, oder aber gleich noch halb 
I roß, als die Sphzra ſey, oder, welches auf eins anfdmmt, 
Daß eine dergleichen Sphzra zwey drittheile von dem Cylindro 
halte. - 


Die 226. Aufgabe, - 


Ein Parallelipedum, als gh os nr ik, in einen 
Cubum zuverwandeln. Tab. XXII. 
= Fig. 15.10. ! 


S2 Eudhe 
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. | 
Suche zwiſchen den 2. Seiten der Bafıos des Paralleli- 
pedi,nrund rk, die mediam proportionalem, ſo giebt 
Diefelbe eine Seite der Bafıos zu einem viereckichten Pri- 
fmate, ſo mit dem Parallelipedo Fig. 15. glei In⸗ 
ts iſt. Nun ſuche ferner zwiſchen einer Seite der Bahios 
olches Prifmatis, und der Laͤnge des gantzen Prifmatis 
a. medias proportionales. ‚Nimm davon diejenige, fo der 
Seite der Bafıos am nÄchften fommt, wird feyn die Linie a £ 
Fig. 16. und richte darauf den Cubum abcde f auf, P 
9 denn das Parallelipedum in ſolchen Cubum verwar 
t. 


SCHÖLION 1. 


Wie ſich alle Coͤrper arichmerice fofern gar leicht im 
Cubos verwandeln laffen, ald man nur ihren Cörperlichen 
inhalt nach folgendem Theile füchen und aus der kommen⸗ 
den Summe fodann den Radicem cubicam ziehen darf, 
welcher Radix denn die Lange einer Seite des Cubi gicht: 
alfo gehet ſolches mit einem Parallelipedo um fo vicl leid» 
ter an, je füglicher fich defien Eörperlicher inhalt in fo weit 
ſuchen läffet, ald man nur die Ränge und Breite der Batios 
mit einander multipliciren, und die Fommende Summe auch 
wiederum mit der Känge folches Parallelipedi multipliciren 
darf, da denm die auf dieſe Art zulegt Eommende Zahl aud) 
der eigentliche Eörperliche Inhalt deſſelben iſt. Alſo wenn 
rn ift 44(4, die Seite rk aber 384, fo ifk der Inhalt der 
Bafios rnik 1672 (HU, Nimmt man die Länge gr, von 
174 (", und multiplicirt den "Inhalt der Bafios damit, ſo 
kommen 290928 (vr; für den gangen Inhalt des Paralleli- 
— Ziehet man hieraus den Radicem cubicam, ſo 
— ſolchen 66(" für a 6, als eine Seite des Cubi 
ig. 16. 
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SCHOLION II. 


Sonſt Hat man auch zur Wermandelung der 5. Cor- 
porum regularium, nehmlich des Terraädri, Octaëdri, 
Cubi, Icofaädrs und Dodecaädri, mie fie Euclides auf 
einander fetzet, eine ausgerechnete Proportion. des Adriant 
Mezii gegen einander, nad) welcher, wenn cine Seite 


a) eines Terraädri lang iſt 1000. Theile, fo ift eine 
7 Seite eines Octakdri don gleichem Inhalte lang 
630. eben der Theile, eines ubi 490. Theile, eines 
ar 378. Theile, und eins Dodecaddri 249. 


Be. 


Iſt aber eine Seite 0. 
b) eines Odaedri lang 1000. Theile, fo ift eine Seite‘ 
eines Terra&dri lang 1587. Theile, eines Cubi 778, 
Theile, eines Icofacdri 590. Theile , eines Dodecas- 
dri 388. Theile. 


Iſt eine Seite 


c) eines Cabi lang 1000, Theile, fo ift eine Seite eines 
Terraädri lang 2040. Theile, eines Octaëdri 1285. 
Theile, eines Icofaödri 770. Theile, und eines Do- 
decaödri 507. Theile, 


Iſt eine Seite 


d) eines Icofaödri lang 1000. Theile, fo ift eine Seite 
eines Terraädri lang 2689. Theile, eines Oktaedri 
1694. Theile, eines Cubi 1318. Theile, und eines 
Dodecatdri 658. Theile. Endlich 


Iſt eine Seite 


S 3 | e)eines 


7 Zn u 


278 Sechſte Ubung, in Verw. der Cörper. 
e) eines Dodecaedri lang 1000. Theile, fo ift eine Seite 
eines Tetraädri lang 4088, Theile, eines O&taedri 
2575. Theile, eined: Cubi 2003. Theile, und eines 
Icofaödri 1521. Theile, 


Will man nun ;. E. ein Tetraädrum, deflen eine Seite 
29. Zoll lang ift, in einen Cubum verwandeln, fo fagt man: 
Ein Terraödrum, deſſen Seite 1000. lang ift, giebt 
einen Cubum, deſſen Seite 490. lang ift, mas- giebt 
ein Teraedrum, deſſen eine Seite: 20. lang ift, zu ei⸗ 
ner Seite eines (bi? fo Eommengg(.. auf eine Scite 
ſolches Cubi. Will man ferner einen Cubum, de 
3. Fuß lang tft, in ein Dodecaödrum verwandeln ‚fo fagt 
man: 1000. eines Cubi giebt 770. 3um Dodecasdre, 
was giebt 8? Fact g16('". zu einer Seite des Dodecak- 
dei. Und alfo Fan man diefe Cörper ingefamt. die Greu 
= — wie man ſagt, mit und gegen einander mehr ver 

A N. — 
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Vorbericht. 

ieſes iſt der Theil, von welchem die Geo- 
metrie ſelbſt ihrer Nahmen Hat, dahet 
9 denn auch deſſen Nutz und Nothwen 
digkeit zum Doraus abzunehmen ſtehet. Da 
aber felbiger von Ausmeßung ver Dinge handelt, 
hat man infonderheit ſuh auch die Maaße be 
‚Fandt zu machen „mornach folche Ausmeßung ge 
fehiehet. Solche find dann mithin entweder ge: 
meine, Oder geometriſche. Jenes ſind Ruthen, 
deren eine in Sachſen 72 Leipziger Elle lang iſt, 
und wieder in-ıs. Fuß, ieder Fuß aber in 12. zoll, 
und ieder Zolk in 12. Gemerck getheilet wird; Die 
fes aber find auch Ruthen von gleicher Fänge mit 
den gemeinen, nehmlich in Sachfen von 73. 
Leipziger Elle, die aber beftändig und in einem 
fort von 10. zu 10. gleichen Theilen getheilet wer 
den, welche Theile denn, nachdem man Längen, 
Flächen oder Coͤrper mißt, auch immer andere 
und andere Nahmen befommen. Denn 2) im 
Laͤngen⸗Maaße wird die Rutbe gerheilet erſt 
in 10. Fuß, ein Fuß in 10. Zoll, ein Soll = 10, 

van 





Vorbericht, agı 


Gran oder Linien, ein Gran, oder Linie in 10, 
Scrupula prima, ein Scrapulum primum. in 10, 
Scrupula fecunda, und alfo mit den Scrupulis 
fo weit man mill + Hingegen wird eine Rurbe 
5) im Flaͤchen⸗Maaße, da fie zwar ebenfalls 7}. 
Eile lang, allein auch 73. breit, und mithin ein 
Quadrat, oder gepierdrer Pag ift, und Daher auch 
eine Quadrat-Rutbe heißt, getheilet in 10. Riem» 
Ruthen, eine Riem⸗Ruthe in 10. Quadrar- 
Fuß, ein Quadrat- Suß in 10. Riem⸗Fuß, ein 
Riem«$uß in ıo. Quadrat - Zoll, ein Quadrat- 
Zoll in 10, Miem + Zoll, ein Riem» Zoll in 10, 
Quadrat-Gran, ein Quadrat-Gran in 10. Diem» 
(ran, ein Riem Bran in ı0. Quadrat - Scru- 
pula prima, ein „Quadrat - Scrupulum primum 
in 10. Niem-Scrupula prima, ein Riem»Scrupn- 
lum primum in 10, Quadrat-Scrupulafecunda, 
und ſodenn mit den Scrupulis wieder, fo meit 
man will; und ce) im Coͤrper⸗Maaße, da eine 
Ruthe zwar auch wieder eine Lange von 72. 
Elle sit, die aber zugleich auch 74. Elle breit, und 
73. Ele dicke, und mithin ein Cubus oder 
Wuͤrfel ift, und daher auch eine Cubdic- Rurbe 
heißt, wird fie.getheilet in 10, Schacht» Ruthen, 
eine Schacht ⸗Ruthe in v0, Balcken⸗Ruthen, 
eine Balcken » Rurbe in ı0. Cubic'- Fuß, ein 
Cubic-Suß inıo, Schacht⸗Fuß, ein Schachr- Su 
in 10, Bolcken⸗Fuß, ein Balden « Fuß in 10, 
Cubic-30l, ein Cubic- Zoll in 10. Schacht⸗Zoll, 
ein Schacht-Zoll in 10. Balcken⸗Zoll, ein Bals 
den s Zoll in 10, Schadht-Gran, ein Schacht⸗ 

8; Gran 
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Gran in 10, Baltfen-Sran, ein Balden- Gran 
in 10. Cubic-Scrupula prima, ein Cubir - Seru- 
pulum primum in 10. Schacht-Scrupula prima, 
ein Schacht » Scrupulum primum inıo. Balcken⸗ 
Scrupula prima, ein Öalcen » Scorapulum pri- 
mum in 10. Cubic-Scrupula fecunda, und alfo 
hier mit den Scrupulis immer auf dieſe Art auch 
in einem fort, fo weit man mieder will. Wie a 
ber die Ruthen durchgehends mit o, alfo werden 
die Zehn · und Zehn, Theile mit ; % ", u. ſef. nach 
- dem, ald in dem Vorberichte jur Decimal- 
Rechnung mit beygebracht worden, bezeichnet, o⸗ 
der Doch Das legte Zeichen von allen auch hinter 
die legte Ziffer allein gefeget. Aufm Papiere hat 
man fich felche Maaße nur einzubilden, weil da 
wenigſtens Feine Ruthe in ihrer eigentlichen Gröffe 
Fan vorgeftellet werden: indeſſen aber bemercfet 
oder ftellet man Doch das LaͤngenMaaß, Caus 
welchem hernach auch Die Quadrat- und Cubic- 
Maaffe Durch die Quadrirung und: Cubirung 
entfpringen,) nach deſſen Ruthen, Fuffen, Zollen, 
u. f. ferner auf den fo genannten Scalis oder Maaß⸗ 
Stäben bald gröffer, bald Kleiner vor, nachdem 
man es für gut befinde, und zwar entweder nur auf 
Scalis fimplicibus, wie ungefehr Tab. XXXI. Fig. 
- 2.4 zu ſehen; oder,da man accurarer gehen will 
oder muß, auf Scalis compofitis, dergleichen Tab. 
XVIII. Fig. . vorgeftellet ift, vechnet und hand» 
thieret ſodann mit diefen eingebildeten und ima- 
ginairen Muthen, Suflen, Zollen und ſ. f. eben, 
als ob man mit dergleichen rechten und wirckli⸗ 
chen Maaflen zuthunhabe, Wie aber u. die 

raxis 
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Praxis in regard der Linien, Figuren und Cörs 
per iftz alfo werden hingegen die Winckel mit 
Graden, Minuten, Secunden u.f.f. und alfo nach 
heilen eines Circuls gemeffen, welche denn in der 
hat ſelbſt ingemein mit Inftrumenten, fo aus 
einem gangen, halben oder auch nur Viertheil⸗ 
Circul, der in feine Grad, und auch wohl Minu- 
ten, eingetheilet ift, abgenommen : auf dem Pa 
pier aber entweder mit einem ordinairen, oder 
auch noch genauer mit einem gerad » Linigten 
Transporteur, oder auch nur nad) einem Qua- 
dranten, wie Tab. XVII. Fig. io. zu fehen, und 
auf andere Arten mehr gefunden, und davon Die 
Grad auch mit einem o, die Minuten aber mit 
einem ’, Die Secunden mit ” u. ff bezeichnet 


* —0—7 
werden, alſo daß z. E. 48, 57, 32. 48. gantze 
Grad, deren 360, einen gantzen Circul aug- 
machen, 57. Minuten und 32. Secunden bedeu- 


tet, wiewohl man biß auf diefe in Der Geometrie 


auch nicht leicht gehet. 
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Erfte Vbung 
- Rusmeßung 
einien, 
Die 227. Aufgabe. 


Eine gerade Linie, als AB, auszumeffen. ' 
Tab. XVII. Fig. 1. 





Faße die Länge der Finie A B mit dem Zirdkel, * dief 

fodann mit dem einen Fuße ungefehr auf dem Maaß⸗ Sta 

in 60, und den andern Fuß fehlage hinauf gegen c, in die klei— 
nern Theile, fo wird er noch etwas tiber f, und alfo den achten 
Fleinern Theil reichen Ruͤcke daher mit dem untern Suße 
auf 60 gegen a, und oben auch zugleich aus f gegen b, fo 
wird fich finden, daß er gleich auf der Finie d, die von f oder 
dem achten Theile zu h, oder den neundten Theil gehende 
fhrage DversLinie trifft, und meil denn die Linie d vonc 
die ſechſte ift, p vechnet man alfo von 60. bis ı. ſechs Kur 
then, von ı bis f acht Fuß, und von f auf der Diver 
— d, ſechs Zoll, welche zuſamme man denn ſchreibet 

8 


Die 
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Die 228. Aufgabe, 


Aus einem gegebenen Diametro, als, ab, die 
Sröffe der Peripherie zu finden. 
Tab. XVII. Fig. . 





Miß den Diamerrum nach vorhergehender Aufgabe, ſolcher 
fen 1280". Nun fage nad) des Archimedis kehre : Kim 
Diameter von. 7. giebt eine Peripherie von 22. was 
Re ein Dismeter von 128("? fo wird nad) der Regu- 

a de Tri das Facit 40228('%", für die Peripherie des vor⸗ 
gegebenen Circuld ao be fommen. 


5 SCHOLION I. 


Will jemand hierinne noch genauer gehen, fo Fan er auch 
fagen: 100. geben 314. was geben ı28("? oder nad) 
Metii Proportion : 113. geben 355, was geben 
128." oder auch gar nach) de Zudolpbs von Cölln: 
1000000000000000000000, geben 31415926535 
8979323846, was geben ı28('? Allein letzteres möchte 
iu manchen Fällen eine unnöthige Accuratefle feyn. 


SCHOLION Il. 


Wuͤrde der Inhalt eines Circuld gegeben, fo findet man 
den Diametrum indem man fagt: 785. geben 1000. was 
jieber der 8 Inhait des Circulg ? Ziehet man 
denn aus Formmenven Facit den Radicem quadratam, fü 
giebt folcher auch den verlangten Diametrum. 


Die 229. Aufgabe. 


Aus einem gegebenen Arcu, z. E. gad, die ganke 
Peripherie zu finden. Tab. XII. 
Fig. 10: 


ziehe 
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Ziche bie Chordam deg,umd miß ſolche, die fey Hier 16. 
Theile fie mit e in 2. gleiche Theile, und richte darauf vie 
Perpendicular ca ee die: fen 42(“. halbiere die Chordam, 
koͤmmt 8. quadrir diefe Helfte 8. giebt 64. Diefe diuidie 
mit ea war 42(. fü Fommen ı52(. Addir hierzu die 420. 
ſo fommen 194.('. fürden gangen Diamerrum al. Nun ſage 
7. giebt 22. was geben 19407 fo kommen 609. fürdie 
gange Peripherie gadhl. 


SCHOLION. 


An die Pinien ab, cb, ch, ecd und dhlig. hat man ſich 
bey diefer Aufgabe nicht zu Fehren, wohl aber Fan man mets 
cken, wie auch aus der Sehne ged des Bogens gad, und 
deſſen Höhe ea der Diamerer des gangen Cireulg und 
gendlicy auch deflen Peripherie zu finden: Nehmlich man 
fuchet zu ea und ed, die Tertiam proportionalem maio- 
rem nac) der 18. Aufgabe, fo giebt fie el, addiret manea 
darzu, fo Hat man den gangen Diamerrum al, woraus denn 
auch die Peripherie vollend.leicht zu finden iſt. 


Die 230.2lufgabe. 


Aus einer gegebenen Peri pherie, als agb o, die 
Laͤnge des Diamerri zu finden. | 
Tab. XVIII. Fıg. 2. 


Da fi) nad) des Archimedis Sage die Peripherie eines 
Circulg zu ihrem Diametro verhält wie 22. zu 7. fo fage 
bier : Die Peripherie 22. giebt den Diametrum 7. 
was giebt die Peripherie 40228 (4? fo wird ſich wieder 
nad) der Regula de Tri finden, daß der Diameter darzu 
ſey 127990", wofuͤr denn ohn mercklichen Fehler nieder 
128(. genommen werden Fönnen © Oder, wilft bu noch 
genauer gehen, fo ſage: 314. als die Peripherie, geben 
100, zum Diametro, was geben 40228("" ? Oder auch: 
355. geben 113. wag geben 40228(!"? 
Die 
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Die 231. Aufgabe. 


Aus einer gegebenen Bafı, als ab, und der Ca- 

theto, als bc, die Länge der Hypotenufz ar, 

in einem rechtwincklichten Triangul zu finden. 
Tab. XVIII. Fig. 3. 


_ Sefeßt, die Bafıs ſey lang 136(". und die Cathetus 12(.. 
ee guadrir 136(". fommen 18496("%. - quadriv auch die 

atherum 12(. fommen 144(“. Addir beyde Summen, 
geben 33896(’; Hieraus ziehe den Radicem quadratam, ſo 


a 


ommen zu ſolchem 181(. file die Hypotenufam ac, 


- SCHOLION. 


Nach eben diefer Aufgabe laͤßt fich denn and) finden, tie 
lang die Diagenal in einem Quadrat und Parallelogrammo 
fey, wenn die Seiten derfelben bekandt find, dieweil folche Dia- 
gonal nichts anders, als die Hyporenufa zu 2. Seiten fol: 
cher Figuren iſt. 


- Die 232. Aufgabe. 


Aus einer gegebenen Hypotenufa, als de, und. 
der Baſi, df. die Länge der Catheti ef, 
zu finden. Tab. XVIII. 
Fig. 4. 


Geſetzt, die Lange der Hyporenufz fen ı5(. die Länge 
der Bafıs aber 108 (”. Quadrire denn noch beyde Seiten, 
fo Fommen aus ı st‘ fr die Hypotenufam 225(. und aug. 
108('" fuür die Bafın 11664(4, Ziehe diefe der Bafıos 
Quadrat von jener, der Hypotenuſæ ihren ab, fo bleiben. 
108 360. Hieraus jicheden Radicem quadratam,ift 104(". 


und giebt zugleich auch die Länge dev Catheti ef. Di 
ze OVie 
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Die 233. Aufgabe. 


Aus einer gegebenen Hypotenufa, als gh, und 
der Carhero, als hk, Die Lange der Balıs gk, 
su finden. Tab. XVII. 


Fig. 5. 


Geſetzt, die Hypotenufag h fey r4$5(", und die Carherus 
hk fey 846“. Quadrire beyde Zahlen der Seiten, Fommen 
dort 2102 5(. hier aber 705 6("". Ziehe diefe von jener ab, fo 
bleiben übrig 13969('". hieraus ziehe Radicem quadratams 
fo fommen ı17(". für die Laͤnge der Baſis gk. 


Die 234. Aufgabe. 


Aus den 3. befandten. Seiten eines Trianguls, 
als abc, Die Lange der Perpendicular aug der 
Spitze b auf die Bafın ac zu finden. 
Tab. XVI. Fg.u. 


Don anberegten 3. Seiten ſey ac 8(0, ab fey 85(, und 
cb fey 81(.. Quadrire die biyden Furken Seiten, ald a c 
giebt 64(o und ch, giebt 6615(4. Addire beyde Qua- 
drata, geben 12961 (".- Quadrire ab, giebt 72 ie 
iehe diefe Zahl der göfen Linie ab von 129611", ab, fo 
leiben 5736 1%. ich halbiert, geben 2368 (. Diefe 
2863('. diuidir mit der Laͤnge der Bafis a c, war 8. fo kom⸗ 
men 3585(. für das Stuͤck der Balis cg,und dahin fällt 
denn die Perpendicular - Linie, und giebt mithin mit g c b 
“in Triangulum relangulum. Suche nım nad) vorher 
gehender 221. —— aus der Bali ge, und Hypotenuſa 
eb, die Cathetum bg, fo wird ſelbige als die geſuchte Per- 
pendicular auf 7 2(.. kommen. 


SCHO- 


in ber Ausmeßung der Linien. 239 


SCHOLION I. 


Faͤllet die Perpendicular auſſerhalb des Trianguls, fo. 
giebt das Stuͤck gc’die Weite, um wie viel die Perpendj- 
cular über den Triangul auf defien Bafı hinaus fall. 


2 SCHOLION I. 


Dafern der Inhalt eines Trianguls befandt, und man 
Aiuidirt denfelben mit der halben Länge der. Bafıs, fo giebt 
Das Produdt auch die Höhe der Perpendicular des Trian- 
guls. Alfo da nad) der 265. Aufgabe dafiger Triangul 
am Inhalte Halt 13% (', die halbe Bafıs aber iſt 24. und 


mit dieſen die 132(, diuidist werden, ſo geben fie auch g sc 
sur Perpendicular. 
* | 


Die 235. Aufgabe. 
Die Länge der Linie hg von dem Centro eines 
Polygoni regularis bis in den einen Winkel 
Defielben zu finden. Tab. VIII. 
Fig. 9. 


Diuidir 360. mit der Anzahl der Seiten des Polygoni, 
als Hier mit 6. kommen 60. Grad für den Centri - Windel 
ghr. Nimm davon die Helfte, ift 30. worzu der Sinus im 
‘ den Tabulis Sinuum ift 30000. und doppelt für gr, Foms 

men 100000, Miß ſodenn auch die Finie gr, iſt 72(. und. 
ge: 100000, giebt 100000. was geben 7a(' ? {9 
ommen wieder 72(. für die Linie hg. | 


SCHOLION. 


In andern Polygonis kommen für die erfiern 100000. 
andere Zahlen, und mithin das Facit mit dem dritten Sat⸗ 
nicht eben einerley. | | 


— EN Die 
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Die 236. Aufgabe. 

Die Länge der Perpendicular - Linie, als ho, 
son dem Centro eines Polygoni regularis 
auf eine Seite. defielben zu finden. 

Tab. XVIII. Fig.v. 


Suche nach vorhergehender Aufgabe die Linie von dem 
Centro h auf dem Winckel & halbiere fodenn gr, fo giebt 
gch einen Triangulum re&tangulum. Quadrire ſodenn 
sh, giebt 5184. Quadrire auch go, nachdem man es ge: 
meſſen, giebt 1296. Ziehe diefe 1296. von 5184. ab, f 
bieiben-3888. Hieraus siehe den Radicem quadratam, iſt 
62('. fiir die Ränge der Linie ho. 


Die 237. Aufgabe. 
Die Länge der Seite eines Polygoni, als de 
Fuͤnf⸗Ecks gfckp,aus dem Diametro des Cir- 
culs sc, oder in den es eingefchrieben werden 
fan, zu finden. Tab. XIII. 
"  RBgS5 


Diuidir 360. al$ die Grad de Circuls mit der Anzahl 
ber Seiten des Polygoni, hier 5. fo fommen 72. halbive die, 
fo fommen 36. Suche Ir 36. in den Tabulis Sinuum 
unter den Sinubus anf, fü geben fie zu folchem Sinu $ 877852. 
welcher denn die verlangte Seite des Fünf: Es zu einem 
Diametro von 10000000. ift. Dieweil aber der vorgege 

“ bene Diameter so hier nur 251‘. fofagedenn: 10000000 
en 5877852. was geben 25('? ſo kommen 1469463(v. 
r begehrte Range der Seite folches Fuͤnf⸗Ecks. 


SCHOLION. 


Die Seiten eines Trianguli æquilateriĩ und Quadrati 
Eonuen auf eben diefe Art geluchet werden. Woite Iman aber 
au 
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aus Der Seite eines Polygoni wiſſen, wie groß der Diame- 

ter eines Circuls feyn müffe, darein dag Polygonum'gefchries 
ben werden Fönne, fo fagte man ;. €. bey dem vorgeweſenen 
Fuͤnf⸗Eck; 58778352. geben 10000000. mag geben 
1469463 (v. als die vorher gefundene Seite des 
süunf-£ds? fo fommen wirder 25(. für den dageweſenen 





Diametrum. 


Die 238. Aufgabe. 


Die Länge eines Arcus, z. E. ac, nach dem Min. 
ckel b von 64. Graden und dem Semidiamerro 
von 45(’. zu finden. Tab. XX. 

Fig. 9. 


Suche erſt die Circumferenz des gangen Circuls, woran 
ber Semidiamerer ab 45('. und alſo der gantze Diameter 
9(o. ift, fo kommen dafür 2828(4. Nun ſage ferner: 360, 
Grad geben 2282(". was geben 64. Grad? fo fommen 
405(" für den Arcum ac. | 


.‚SCHOLION. 


Die Länge eines Arcus, ald arc, Tab. XX. Fig, 10. läßt 
fich auch aus der Chorda, als ac, und dem Semidiamerro, 
als a 0, alfo finden:z. €. der Semidiamerer fey lang 1000. 
die Chorda aber 174. fo füge: 10. giebt 174. was 

iebt der Sinus totus 100060? Facit 1740000... Diefe 

Ibire, fo kommen 870000. Darzu ift der Sinus nad) 
den Tabellen 60. Gr. 28. Min. und doppelt 120. Gr. 5%. 
Min. Suche denn auf die Circumferenz de gangen Cir- 
culs, iſt 629 (. Run tage ferner : 360, Grad geben 
629(. was eben 120. Gr. 56. Min.? ſo kommen zum 
Facit zı ı(. die Lange des Arcus arc, 


D 2 Die 


Erſte Übung, 


Die 239. Aufgabe: 


. Die Länge einer Schlangen-Linie zu finden. 
 Tab.V, Fig. 3. 


Miß die Länge ag, iſt 6. als den Diametrum des halben 
Circuls ahg. Sage nun: 7. giebt 22. was giebt 6? ſo 
Fommen ı885(". für die Länge der ganken Circumferenz. 
Halbire denn diefe, ſo kommen 9425('". für den halben Cir- 
culahg: Und weil die Schlangen »Linie deren 5. begreifft, 
. p, multiplicire 9425('", mit s- fo kommen 47172 5(“ fürdie 
Fänge der ganzen Schlangen : Line, 


Die 240. Aufgabe. 


Die Laͤnge einer Schnecken» Linie, als ab, zu fin. 
| den. Tab. VIII. Fig. is. 


Miß erſt gh, als den Diameter des halben Circuls geb, 
ſolcher iſt 15. Sage nun: 7. giebt 22. was geben 
ıs(? Facit 755 (4. als die Circumferenz des gangen 
Circuls zu Bun halbive daher 758; fo kommen 3775 (. 
Für den halben Circul ip h. Desgleihen fuche aus “den 
Diametro ir die Lange des halben Circuls idr, u.f.f. Ad- 
. dire fodenn die gefundenen Fangen zufamme, fo geben ihre 
nn endlich die Lange der gantzen gegebenen Schnecken 

nie. Ä | 

SCHOLION. 
Nach der 238. und diefer Aufgabe ift auch leicht die Ränge 


‚einer ablangen Schnerfen » Linie, wie Tab, 8. Fig. 6. zu fehen, 
| ausfindig zu machen. | 
Die 
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- Die 241. Aufgabe. 


Die Länge einer ablangen Circul - Linie, als 
| asbe zu finden. Tab. XX. 
| Fig. ds | 


Der Diameter ab & lang 68 der andere "es ey lang 
48('. Suche darzmilchen die Mediam proportionalem, 
wird c7ı(". als der Diameter eines rechten Circuls, worein 
der ablange Circul verwandelt worden. Yun fage ferner: 7. 
giebt 22. was geben s71("? fo kommen 1794 (". fie 
Die Känge der vorgegebenen ablangen Peripherie. 


SCHOLION. 


Dafern man Schorei Verwandelung eines ablangen Circulg 
m einen rechten Circul, ſo Aufg. 212. beygebracht worden 
ift, noch aud), wie ſolches Schwenter aus dem Archimede 
von einer vechten a angiebt, nicht will paſſiren laſſen, Fan 
man die 4. Circul- Bogen , woraus eine dergleichen Nundung, 
als Tab. V. Fig. 16. bejtehet, nehmlich Ki, is, sr und rh, nad) 
—X Aufgabe ſuchen, und ſodann in eine Summe bringen, 
d auch die Lange der ablangen Circul-Finie geben wird. 


Die 242. Aufgabe. 
Die Länge einer Oual-Linie,als bocr, zu finden. 
» Tab. VI. Fig. ꝛ. 


Suche erft nad) der 239. Aufgabe die Lange bes halben 
Circuls boc. Hernach ſuche aus dem Winckel.b ag und dem 
Semidiametro cg nad) der 238. Aufgabe die Lange des Bo⸗ 
fi bg, welchem fodenn auc) gleich it ver Bogench. Ends 
lich, ſuche auch aus dem Windel gih, und dem Semidiametro 
ig nad) nur befagter 238. Aufgabe die Lange des Bogens 
grh. Addire fodenn die gefundene Lange des halben Circuls 
boc,des Bogens bg, item ch,und gh zufamme, fo giebt de⸗ 
ven Summa die Länge der aantzu Oual· Linic. An 

u. — A 2 


Vndere bung! 
- Rusmeßung 


der 
Winckel. 
Die 243. Aufgabe. J 
Einen Windel, als abc, nach deſſen Gradibus 


auszumeflen. Tab. XFI. 
Fig. 6. 





Nimm einen Transporteur, lege ihn mit bem Centro an 
b, mit dem Diamerro aber an b d, und fiche ſodann, unter 
welchen: Gradu des Transporteurs die Linie ba hinlauffe, fo 
wird der Bogen sul dem Limbo des Transparteurs von c 
bis an a zeigen, daß hier vorgegebener Winckel groß fen 34. 
Grad: Dder reif dir zum mehrern Gebrauch dergleichen Qua- 
dranten, wie. Tab. XVII. Fig. 10. zu fehen. Iſt denn ein 
Windel, ald abd, Fig. 6. zu meflen, fo nimm aus dem Qua- 
dranten die Weite a4, oder eine andere , mache damit in dem 
vorgegebenen Winkel aus b den Bogen ca. Nimm mit 
dem Zirckel die Weite ca, Fig. 6. feße den einen Fuß Fig. 10. 
din 4. und fiche, wie weit folche Weite auf dem Bogen 44. her⸗ 
um veichet, fo werden die Linien vom Limbo cd auch meis 
fen , daß foldyer Bogen 34. Grad betrage, und mithin dee Wins 
ckel abd auch fo. groß fey. | 


SCHO- 
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SCHOLION. 


Da aud) zu dergleichen Ausmeßung die jo genannten Ge 
"rad = Pinihrten Trensporteurs, ald die noch accuratet, 
denn die gemeinen find, gar fehr beliebt merden, ftehet deren 
Derfertigung entweder mündlich zu zeigen, oder auch unter 
andern infonderhrit aus Beutmanns Geomesria ‚re: 

perita p. 38. mit ſamt ihrem Gebrauch, zu erſehen. | 


Die 244. Aufgabe. 


Die Groͤſſe eins Anguli deinceps pofiti, als 
cba, zu finden. Tab. XIII. 
Fig. 6. 


Dafern der Windkel a b d befandt ift, ſo siehe Ihn von 8a. 
Graden ab, was übrig bleibet,ift der Angulus deinceps po- 
fituscba. 8 hier ift. der Windel abd groß 34. Grad, 
dieſe vom 180. abgezogen, laſſen übrig. 146. Grad, und fo 
grof ift denn der Winckel cba. 


Die 245. Aufgabe. 
Aus der gegebenen Groͤſſe eines Anguli acuti, 
ale abc, die Groͤſſe des andern Anguli acuti in 
einem Triangulo rectangulo zu finden. 
Zab, XVIII. Fig. J. 


der gegebene Angulus acutus ſey 36. Grad, yr 


alfo 36. Grad von 90. Graden ab, fo bleiben 54. Gra 
den Windel, | 


Ts Die 
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Die 246. Aufgabe. 


Aus 2. gegebenen Winckeln, als edf und efd, 


‚ Die Gröffe des dritten Windels in einem 
Triangulo obliquangule zu finden. 
r7aub. AVIII. Fig. 8. 

SGeſetzt der Windel e df, oder bey d, fen 59. Grad, 

der Winkel e fd, oder bey f, ſey 70. Grad, addire beyde 

Summen, Fonımen 129. Grad; Dieſe ziche von 180. Ah, 

fo bleiben 51. Grad für ven Windel de£, over den bey e. 


Die 247. Aufgabe. 


Die Größe des Centri- Mindels, als shro 


einem Polygono regulari zu finden. 
Tab. XVII. Fig. 9. 


„„Diuidir 360, als in fo viel Grad ein ganger Circul ein | 
getheilet wird, mit der Anzahl der Seiten des Polygoni,aß 


Bier mit 6. fo Fommen zum Facit 60. und ſo viel Grad it 
denn der Centri- Wincke! g hr groß. 
SCHOLION, 


Solcher Centri - Winckel ift in einem Vier⸗Eck 90. iR 
einem Funf⸗Eck 72. in einem Sechs:&& 6o. in einem 


Sieben- EE 515 in einem Acht-Eck 45. in einem | 


Neun⸗Eck 40. in cinem Zehen: Ed 36. Grad, u. ff. 


Die 248. Aufgabe, 

Die Summe aller Winckel in einem Polygono 
regulari, z. E. in einem Sechs⸗Ecke, zu finden, 

Aultiplicire 180. mit der Anzahl der Seiten, als hier mit 

6. ſo fommen 1080. Don diefer kommenden Emma siehe 

allemal 360. ab, fo bleiben hier +20. für die Summe. aller 


Winckel des Polygoni, nehmlich der 6. Windel dhn, nh k, 
khs,shr,rhg, und ghd. 
SCHO- 
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SCHOLION 1. 


Die Summa aller Winckel ift alfo in einem Dier: BE 
360. in einem Sünf = Mc 540. in einem Schss Pd 
720. in einem Sieben + Eck goo. in einım Ahr: P& 
1080. in einem YIeum Sec 1260. in einem Zehen⸗Eck 


1440. u. ſf., 
— SCHOLION II. 


Beygebrachte Berechnung der Winckel gruͤndet ſich auf die 
Winckel, fo mit ihren Spitzen in dem Centro des Polygoni 
zuſamme lauffen. Wolte man aber die Summe aller Winckel 
wiſſen, die ſich in einem Polygono fo wohl regulari, als irre- 
gulari finden fönnen, fo rechnet man allmahl2. Triangul weni⸗ 
ger, als dag Polygonum Seiten hat, und da iedes Trianguls 
Winckel zufamme 180. Grad halten, multiplicirt man diefe 
130. mit dem Neft der Seiten, nachdem 2. davon abgezogen 
worden, fo giebt die fommende Summe audy die, Grade aller 
Winckel, als in dem Sechs-Ecke ebenfall$ 720. Oder duplir 
die Anzahl der Seiten, z. E. 6. kommen 12. diefe multiplicir 
mit 90. fommen 1080. davon ziehe ab 360, ſo bleiben eben⸗ 
falls 720. fürdie Grade gefamter Winckel. 


Die 249. Aufgabe. 

Die Gröffe eins Polygon-Winckels, alsdnk, in 
einem Polygono regulari, ;. E. in cinem Sechs⸗ 
Ecke, zu finden. Tab. XVIII. Fig. 9. 

Suche nach vorhergehender Aufgabe die Summe aller Win: 
ckel, iſt in einem Sechs Ecke 720. Dieſe diuidir mit 6. als ſo 


viel die Figur Seiten hat, ſo kommen ı 20. für einen Polygon- 
Winkel, algank, | u 


- SCHOLION. 


Diefe Polygonen Winckel find alfo groß in einem Vier⸗Eck 
90. in einem Fünf⸗Eck 108. in einem Sechs: Ed 120. 
in einem Sieben⸗Eck 1234 in einem Ahr: Eh 1375, 
in einem Vleunskd 140. in einem Zehen⸗Eck 144. u. |. f. 


TE. Dritte 


Dritte King 
Dusmeßung 
Rinde 


and 


Seiten der Triangul 


nach der 


TRIGONOMETRIR. 








Vorbericht. 


GR ie Trigonometrie, oder Triangul- Rech⸗ 
$ 7 nung wird nicht unbillig für eines der 
ſchoͤnſten und nöthigiten Stuͤcke der 
Mäthefis geachtet ; allein von vielen auch für 
ſchwerer angefehen, als fie in der That iſt. Sol 
te man zwar erft die Tabulas Sinuum darzu aus⸗ 
rechnen muͤſſen, ſo wuͤrde ſie freylich fuͤr den hun⸗ 
derten kein Weig Kun ; ; allein da man befagte 
Tabellen 
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Tabellen alenthalben hat, und. fo viel auch 
Davon. einem Anfanger nöthig iſt, hier mit beyr 
gebracht worden, Fan fich ein ieder gar leichtlich 
auch an diefelbe mit machen. Indeſſen hat man 
fich wohl zum Voraus einzubilden und vorzw 
ftellen, daß Diefelbe überhaupt beruhe auf der 
Figur Fig. 10. Tab. XII. wo adh einen Qua- 
dranten von ginem Circul begreiffet,deffen Rand 
ad hin feine gewöhnliche 90. Grad, ieder Grad 
aber wieder in feine 60, Minuten eingetheilet zu 
feyn concipivet wird. Die darinnen gegos 
‚genen Linien formiren verfchiedene Triangul, 
deren heilen befondere Nahmen gegeben wer 
den, indem darvon ac der Radius oder Sinus 
totus heiß, c b aber Secans, weil fie den Bogen. 
a b durchfchneidet, und ab,Tangens, weil fie den 
Bogen adh imdem Puncte a berähret. Nun 
haben ſich die Mathematici eingebildet, als ob 
der Radius ac in 100000, Theile getheilet ſey, 
und fodenn Durch mühfames Mechnen gefunden, 
wie viel eben folcher Theile fodenn auch der Tan- 
gens a b, und auch der Secans cd feyn müffe, 
und weildenncb durch alle Grad und Minuten deg 
Bogens ah gehen Fan, haben fie die Verhaͤltniß fols. 
cher 3. Linien gegen einander, nehmlich des Sinus 
Tangentis und Secantis auch auf alleGrad und 
Minuten’ ausgerechnet, und alfo z. E. dargethan, 
daß wenn die Secans Durch den 10. Grad gehet, 
oder auch der Winckel c auf ſolche Art 10. Grad 
groß ift, der Sinus totus feine 100000. der Tan-- 
gens 17632, und der Secans 101542, Theile lang 


ey; 
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ſeyn; item wenn der Winckel bey c, 15. Grad 
30. Minuten groß ift, oder auch die Secansdurch 
din 15. Grad und 20. Minuten gehet, der Sinus 
totus wieder feine 100000, die Tangens aber 
27263. und die Secans ihre 103649. Theile lang 
fey. Und diefe Größen geben denn die fo genann- 
ten Tabulas Sinuum, nur daß fie ın der erften 
Columna oder Meihe, auch die Größen mit vor 
ſtellen, welche der Sinus reätus dc, bey allen 
Beranderungen der Winckel oder Fortruͤckung 
der Secantis cb bekoͤmmt / dahingegen der Sinus 
totus feine 100000, Theile ſtets behält. Wie 
aber diefes fo allgemeine Verhältniffe der 3. Lini⸗ 
en gegen einander find, die an fich Eeine gewiſſe 
Sache zum Grunde haben, welche etwan eben fo 
groß ſey; alfo dienen fie Doch darzu, daß man 
Durch fie auch die Verhaͤltniß oder wahre Groͤße 
anderer Dinge, die man wircklich nach Ruthen, 
Sußen, Zollen und dergleichen miffet, finden Ean, 
nur Daß dieſe meine Dinge, die ich meſſe, auch ei» 
nige Sleichheit mit erwehnten allgemeinen haben, 
und alſo eben auch eine Linie Davon den Sinum 
totum, eine andere die Tangentem und eine 
dritte Die Secantem vorſtelle. Maſſen fich denn 
dergleichen allemahl findet, wenn man mit einem 
Quadranten, Stheiben»Inftrumente und d. 9. 
fo aus einem Circul, oder auch nur einem Stuͤck 
deſſelben bejtehet, und in feine Grad und Minuten 
getheilet ijt, etwas ausmiffet. Denn wenn ich mit 
dergleichen z. E. die Höhe eines Thurmes meffen 
will, und ftelle mein Inftrument 12. Ruthen meit 
— von 
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von dem Thurme, richte aber die Dioptram nad) 
des Thurms Knopfe, und fehe, daß fie auf dem 
Mande Des Quadranteng 36. Grad abſchneidet, fo 
ſtellet die Linie auf der Erdevom Inftrumente big 
zum Thurme den Sinum totum por, die Dio- 
ptra oder vielmehr die Linie vom Centro des In- 
ftruments bis an den Knopf ftellet die Secantem, 
und der Thurm felbft ftellet die Tangentem vor, 
Was ſich nun für eine Proportion zwifchen dem 
allgemeinen Sinu toto von 100000. Theilen, und 
meiner Horizontal=Linievondem Inftrumente an 
bis an den Thurm, alseiner Linie, fo jenem Sinui 
toti gleich ſtehet, findet, die findet fich auch nicht allein 
zwiſchen der Secante inden Tabellen, und meiner 
ihr gleich Fommendenkinie vondem Centro des In- 


ftruments an bi8 an den Knopf, fo ferne beyde 


Durchden 36. Grad gehen; fodenn auch zwiſchen 
der Tangente auf 36, Grad in den Tabellen 
und dem Thurme felbft, als twelcher wiederum der 
Tangenti gleich ftehet, und auch 36. Grad auf 
dem Inftrumente giebet. Um nun aber denn 
zu erfahren, mie hoch folcher Thurm, oder vor 
ftellende Tangens fey, da meine Horizontal- 
Linie oder vorjtellender Sinus 12. Nuthen lang 
ift, fo verfahret man nach der Regula de Trialfo, 
daß man fagt : Der allgemeine Sinus von 
100000, giebt zu „meinem vorftcllenden Sinu, 
das iſt der Horizontal - Linie, ı2, Ruthen, 
was giebt die allgemeine Tangens in den 
Tabellen 3u einem Winckel von 36. Graden, 
welche Tangens 72654. ift, au einer vorfiellen 

| — en 
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den. Tangente, ſo der Thurm ift? fo wird zum 
Facit fommen 8. Ruthen, 7. Fuß, i. Zoll, 8. Gran, 
4.Scrupula prĩma und 8. Scrupula ſecunda, für 
ſolcher Tangentis Laͤnge oder Thurmes Hoͤhe. 
Da man aber nicht allezeit eben die Tangentem, 
ſondern auch die Secantem, oder z. E. nach vo⸗ 
rigem Exempel, die Weite von dem Centro des 
‚Infruments bis an den Knopf wiſſen will, auch 
mohl die Tangentem und Secantem meiß, und 
- nach vorigen Erempel gern Die Länge der Hori- 

. zontal-Linie wiſſen will; item dann und wann 
wohl den Winckel weiß, denn die Tangens und 
Secans machet, nicht aber den, welchen der Si- 
nus totus und Secans machen, und was derglei⸗ 
chen Abwechſelungen mehr ſeyn koͤnnen; als find 
in nachfolgenden allerhand Variationes beyge 
. bracht worden, worinne fich die Anfänger fofern 
‚üben können, als fie nur die Linien und Winckel 
was Fleiner oder groͤſſer nehmen dürfen, alg fie 
hier angegeben find, und fodenn die Operation 
eben fo anjtellen Formen, als wie die Exempel ge» 
ben. Übrigens jichet noch zu behalten, einmahl, 
Daß, da in einem ieden Triangul 6. Dinge find, 
nehmlich 3. Seiten, und 3. Windel, deren drey 
allemahl bekandt Jeyn müffen, als 2. Seiten, und 
1. Windel; oder 2. Winckel und 1. Seite, oder 
auch) 3. Seiten, wenn man die librigen 3. Dinge 
erforfihen till, hingegen aber aus 3. Winckein 
allein in der Trigonometria plana nichts zu 
machen fen; fodann, Daß, wenn ich einen Wins 
ckel wiſſen will, ich erſt eine Linie, fodenn — 
ine 
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Winkel, und denn wieder eine Liniein die Regula 
de Tri feße; allein wenn ich eine Linie zu ſuchen, ich 
in Der Operation nach befagfer Regula de Tri 
erft einen Winckel, ſo denn eine Linie, und ‚drit« 
tens wieder einen NBindel feren müfle; Drit 
tens, daß Die Marhematici igiger Zeit nicht leicht 
mehr mit den Secantibus zu thun haben, fon» 
dern Das Ratiocinium alfo anftellen, daß fie fich 
bloß mit den Sinibus und Tangenten behelfen 
können, diemeil man auf: diefe beyden nur die 
Logarithmos im den gemeinen Tabellen aug- 

gerechnet hat ;: Allein weil etwa die Rechnung 
mit den Logarithmis nicht allen gefallen möch- 
te : als hat man hier lieber die Secantes bes. 
halten, und die Logarithwos mweggelaffen, iedoch 
von beyden mwenigitens in den Scholiis auch fo 
viel mit beygebracht, als man für einen Anfänger 
für thulich erachtet. | 


Aus⸗ 








I) Der Triangulorum 


rettangulorum 


A) ihrer Windel. 


Die 250. Aufgabe. 


Aus der ‚gegebenen Bafi und Catheto beyde 
ngulos acutos zu finden. 
Tab. XVII. Fig.ı. 


Geſetzt, die Bafıs ab ſey lang g2(', die Cathetus bc aber 
490; RA füge denn nad) der Regula de Tri: Meine Baps 
3 als ein Radius von 321, giebt in den Tabellen 
den Radium 100000. wwas giebt meine Cathetus, als 
ein Iangens von 49 ('. für einen Tangentem in den 


Tabellen ? Facit — und ſtehet das Exempel nach der 
Arithmetica vulgari alſo: 


520 





100000 40 (1? 
49 
4900000. 

ZAXR 
AZZ6A 
Aspgaggo | 94250. 
HEELZZ | 
FAT 
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Der, da der Radius deg mittlern Sages aus einer ı. und 
5. Nullen beftehet, darf man diefe Nullen nur zur Zahl des 

— ſetzen, und ſogleich mit dem erſten darein diui⸗ 
diren, fo wird die Arbeit was Fürger werden. Indeſſen aber 
fuche man die heraus gekommene Zahl 94230. in den Ta- 
bellen unter den Tangenten auf, fo wird ſich in den völligern 
Tabellen der ihr zu nechſt Forımende Tangent 94235. fin 
den, welcher denn zu feinem Winckel 43. Grad, 18. Minuten 
hat, und fd groß iſt denn der Winckel bey a, | Fee nun 
diefen von go. ab, fo bleiben 46. Gr. 42. Min. ir den Wins 
ckel bey c. Wiewohl man auch nur ſehen darf, was in den 
Jabellen dem ‚Windel von 43. Graden, 13. Min. fiir ein 
Winckel gegen über flehe, fo findet ſich denn gleichfaus der 
Winckel von 46. Gr, und 42. Minuten. 


SCHOLION I. 


In dem zu Ende angehängten Canone minore findet ſich 
als nechft:fommender Tangens 94345.  Defien Winckel iff 
43. Grad, 20. Minuten. Differiret alſo von vorigem im 
2. Minuten. Wolte man es aber nad) diefen Fleinen Tabellen 
eben fo genau, als in den gröflern Haben, [0 Fan man den Tan- 
BENTEN zu 94230. eigentlicher hiervon auch nach der ı. Aufs 

abe des Anbangs Y anberegten Meinern Canone fi, 
en. Indeſſen findet 1 onft auch hier zu dem Winckel von 
43.Gr.20.Min. gegen über der Winckel 46. Gr. 40. Mi- 


auten, als das Complement zu dem Winckel don 43. Gr. 
20, Minuten. 


Pr 


SCHOLION 11. 


Bill iemand die Aufgabe Logarithmice berechnen, der 
ſuche zu s2C', als einer gemeinen zahl, auch den gemeinen 
Logarithmum, iſt 1.7160033. und alfo auch) zu 49(', ift 
1.6901961. zu T00000. aber alg eine ahl aus den Sinus- 
Tabellen nehme er 10. 0000000. addire die mittlere und hintere 
Zahl, nehmlich 1.6901961. Und LO. 0000000, fo geben fie 11. 
69019611. ziehe davon die erfie Zahl 1.716093 3. ab, fo bleis 
be 9. 9741928. Diefe ſuche er Bun den ng: dev 
| | an» 
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Tangenten , fo fommt ihnen am nechften 9.9742 133. wel⸗ 
che inSsrauchii Tabulis p. 174. fiehen, und zu ihrem Win: 
ckel auch 43. Grad und 18. Min, geben. 


Die 251. Aufgabe. 


Aus Der gegebenen Hypotenufa d f, und Balı 
de, die beyden Angulos acutos zu finden. 
| Tab. XVII. Fig. 2. 


Gefeßt, die Hypotenufa dffey lang 73(', die Bafıs aber 
s5(4 fo fage denn : Meine Aypotenufa d f ‚von 730 
giebt zu dem gegen über ſtehenden Windel von 
90. Graden den Sinum totum 100000. was giebt die 
Bafıs de, von 55 zu dem ihr gegen über ſtehenden 
Windel bey }, für einen Sinum Facit 75343. Die 
fe Zahl fuche man denn in den Tabellen unter den Sinibus 
auf, fo wird fich finden, Daß dero Valor ſey 48. Grad 53. 
Minuten für den Winckel bey £. und deflen gegen über ſtehen⸗ 
* Paz re 41. Gr. 7. Minuten für den Windel 

ey d. | 


SCHOLION. 


Logarithmice folufr die Aufgabe alfo: Suche su srl’ 
den Logarithmum unter den Logarithmis vulgaribus, fichet 
beym Strauchio p. 193. und iſt 1.7403627. Nimm denn 
aud) zu dem Sinu toto 100000. den Logarithmum aus den 
Sinus Tabellen, ift 10.0000000, Addire diefe beyden Sum» 
men, fo geben fie 11.7403627. Nun ſuche aud) unter den 
Logarithmis vulgaribus den Logarithmum zu 73(', als der 
erſten Zahl, ftehet beym Serauchio p. ı 34. und iſt 1.8633 229. 
Ziche diefe von ı 1.740 3627. ab, fo bleiben 9: 8770398. Diefe 
fuche unter den Logarithmis der Sinuum auf, ſo Fommen 
ihnen beym Serauchio 8 167. am nechſten 9. 8770096. 
mr denn zu ihrem Windel auch 48. Gr. 53. Minuren 
geben. 


Die 
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Die 252. Aufgabe. 


Aug der gegebenen Hypotenufa gi,und der Ca- 
eto ih, die beyden Angulos acutos zu finden, 
Tab. XVII, Fig. 3. 


Geſetzt, die Hypotenufä gi fen lang 65( die Cacherus 
aber 480, bo fage denn : Weine Hyposenufa gi von 
6:€ giebt zu dem ihr entgegen ftenenden Windel 
DON 90, Grad. den Sinum totum 100000, was giebt meis 
ne Cathesus ib von 48(' zu dam ıhr entgegen ſtehen⸗ 


den Winckel bey g für einen Sinum ? » Facit 73846. 
De Zap ſuche man denn wieder in den Tabellen unter 
N Sınıbus 


auf, fo findet ſich, daß dero Valor ſey 47. Grad 

36. Min. für den Winckel bey d, wozu denn das gegen uͤbher⸗ 
hebenbe ap iement 42. Gr, 24. Min, für den Winckel | 
ey i giebt. e 


B) idter Seiten. 


Die 253. Aufgabe. 
Aus ber gegebenen Bafı kl, und dem ihr anhan⸗ 
genden Winckel bey k, Die Cathetum zufinden. 
| Tab. XV IH. Fig. 4. 


Geſetzt, die Baſis fey 4. Ruthen, und der. Winckel beyk fi 
— ſo ſage: — Sinus totus 100000. giebt die 
Bafin von 4. Rutben, was giebt des Winckeis 
k von 47. Graden feine Tangens 107237, ( welcher 
Tangens denn erft in den Tabellen unter den Tangenten zu 
dem 47. Grad aufgefuchet werden muß)? Facit 428948(v. 
und feet das Exempel alfo: 


| Ba 100000 
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100000 —4 107237 f . 
| 423943 
4. Gantze und 28948 
nr Br 


"welches Facit man aber fürger ſchreibet 428948 (V- und 
da auch die 1. mit ihren 5. Nullen nicht diuidivet, darf ma 
nur 107237 mit der 4. multipliceiren, umd das. Facit 

figniren, daß, weil der Sinus törus allemahl 5. Nullen hat, 
hinten an dag Facic der Charafter (V. gefegget werde. Allein 
da auch die y. Gran,4. Scrupula prima und;s. Scrupula fc- 
cunda in dem Facit in der Geometrie nicht leicht zu arten“ 
diren find, indeffen aber die 9. als die erfte Zahl davon’ doch 
mehr, ald 5. oder ein halber Zoll ift, fy nimmt man für all 
Gran und Scrupel einen gangen Zoll, und macht alfo ausden 
8. Zollen im Facit 9. Zoll und ſetzet mithin dieſes nur alſo an 


429 (". 
SCHOLION. 


Will man die Aufgabe Logarichmice machen, fo fuchet 
man zu den 4. Nuthen den Logarithmum unter den Loge 
rithmis vulgaribus, ift 0. 6020600. zu Den 47- Graden 
den Logarithmum Tangenitis in den Tabellen, ift 10. 

0303441. addiret diefe beyden Zahlen, fo geben fie ro. 6324 
041. ziehet davon 10. ooopoeo. als den Logarithmum 
des Sinus totius 100000. ab, fo bleiben 6324841. 

uchet man wieder unter den Logarichmis vulgaribus aufı 
Y findet ſich ‚daß ihnen beym Serauchio p. 182. am naͤchſten 
ommen 6020600. welche denn zu ihrem Valore geben⸗ 
Muthen. Oder aber füche die 6324041. alſo fort unter dem 
Charafteriftica 3. und alfo beym Strauchio p. zt4. auf, 
pabet fich, daß ihnen am nächften Fommen 6323560. deren 


alor dann ifi 4289. _ Bon denen die 4. die 4. gantzen Ru. 
then, die 2. die 2. Fuß, die 8. die 8. Zoll und die 9. dieg. 


Scrupula prima giebet ; Wobey man denn -abermahl die 


/4.Scrupula fecunda und g, Scrupula tertia gar ir in 
| Bind 
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Wind Fneippen Fan. Will man auch die Scrupula prima 
nicht artendiren, fo darf man nur die Zahl 63235. auch im 
denen in den Arichmetifchen Neben: Übungen beygebrachten 
Tabulis Logarıthmicis fuchen, fo findet fid), daß ihnen der 
Logarithmus 63144 zu nechft vor ihnen hergehet, welcher 
. denn zu feinem Valore 428. dag ift, 4. Ruthen, 2. Fuß, und 
3.2301 hat. 


Die 254. Aufgabe. 


Aus der gegebenen Hypotenufa np, und dem 
ihr anhangenden Mindel bey n, die dieſem 
gegen über jtehende Catherum zu finden. 

Tab. XVIIII. Fig.s. 


Geſetzt, die Hypotenufa np ſey lang 8(o, und der Winckel 
bey n fen groß 36. Grad, 10. Min. fp fage : Der Sinus 
des Windeis o, als Sinus tous von 100000. giebt 
zur gegen über ſtehenden Aypasenufa 8(0, was giebt 
der Sinus Des Windels von 36. Grad 10. Min, ſo da 
ift 590 13. zu der ihm gegen über ſtehenden Carberu ? 
Facit 472104 (v, Oder auch nur 472(". und fichet das Er: 
empel alfo: | 





100000 300 — 59013 


8 
472 104 (v, oder auch nur 
472(". 


Die 255. Aufgabe. 

Aus der Bafı qr, und dem iht anhangenden 
Winckel q, die Länge der Hypotenufz qs 
zu finden. Tab. XPIII. 

Fig. 0% | 


u 3 | Befest, 
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Geſetzt, die Bafıs gr ſey lang 34(', und der Windel bey q 
fen. in ss. Grad, fo fage : Der Sinus totus 100000, 
giebt meine Bafs gr von 34('. was giebtder Secans 
174344. des Windels beyq von ss.Graden?Fa- 
cit 5927696 (ve. Dder auch nur 59286. 


SCHOLION. - 


Da in vielen Tabulis Sinuum fid) die Secantes nicht mehr 
nden, Fan man dergleichen Anfgabe, als gegenwärtige , 
urch die bloſſen Sinus,alfo refoluiren : Man ziehet 
den gegebenen Windel Ss. von 90. ab, im den Winckel bey 

. zu befommen, weil folcher der befandten Bafı entgegen ſte⸗ 

et, ift hier 35. Grad, und fodann faget man: Der Sinus 
des Windels bey 5. von 35. Graden ift 58778, und 
giebt zur gegen über ftebenden Baf gr 34(, was. 
giebt der Sinus totus des Windeis bey r Zur gegen 
isber ſtebenden Aypotenufs gr? Facit 5g5(", und alfo 
en 2(“. mehr, denn vorher, fo aber fo genau nicht zu 
nehmen. | 


Die 256. Aufgabe. 


Aus der gegebenen Catheto x u, und dem ihr 
anhangenden Winckel bey x, Die Länge der 
Hypotenufz zu finden. Tab. XVIII. 


Fig. 7. 


Geſetzt, die Catherus xu, fen lang 49 (4, der anhangende 
Winckel x aber fen groß 46.Grad, ro. Min. fofage: Der 
Radius 100000. giebt meine Cathetum 49(', was giebt 
Die Secans 144391. des Windels x von 46. Grad 
Io.Minuten? Facit 7 175159(v1. oder auch nur 718(. 


SCHOLION, 


Will man wieder durch die bloffen Sinus und ohne die 
Secantes operiren, fo ziehe man den Winckel 46. — 
| 10,Mı 
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10. Min. ab von 90. Gr. bleiben 44. Gr. 50. Min. für den 
Winckel bey r, fo der befandten Seite x u entgegen fichet, und 
fage daher twieder : Der Sinus des Windels bey cvon 
44. Gr. go. Min. ift 70504. und giebt zur gegen über 
ſtehenden Carbero 49(', was giebt der Sinus rorus bey 
VON 100000. Zur gegen über ſtehenden Alypoteuu/a 
x? Fac. 696 (". - 


Die 257. Aufgabe. 


Aus der gegebenen Hypotenufa ya, uod dem ihr 
anhangenden Winkel bey a, die Längeder | 
Bafıs zu finden. Tab. XVII. 
Fig. 8. 


Geſetzt, die Hypotenufa ya, fey lang 85(, der Winckel 
bey a aber fen groß ss. Grad, fo fage : Der Radius Oder 
Sinus zotus 100000, giebt zu der gegen über ſtehen⸗ 
den Hyposenufa 35 (', was giebt des Windels bey ⸗ 
von ss. Graden fein Sinus 81915. zur gegen über 
fiebenden Buß? Fac. 696277 5 vi. oder 7(0. | 


Die 258. Aufgabe. 


Aus der gegebenen Catheto dc, und dem ihr an⸗ 
hängenden Winckel bey d, die Länge der Balis 
E 3 zu finden. Tab. XVII, 
" Fi2. 9. 


Geſetzt, die Cathetus de fey lang 450, der Winkel aber 
bey d ſey groß 40. Grad, fofage : Der Radius oder 
Sinus tutus 100000. giebt meine Carberum Von 456, 
was giebt die Tungens 33909. des Windels bey d 
von 40. Graden? Facit 3775905(v1,0067 378(". 


U4 SCHO- 


* 
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Will man die Gleichheit mit vorhergehender Aufgabe 
behalten, und wie ich aus dem Windel bey d die gegen über 
ſtehende Seite fuchen ſoll, alfo auch zur Seite de den gegen 
über ftehenden Winckel bey b zum Grunde Icgen; fo ziehe man 
den Winckel bey d von 40. Graden von 90. ab, fo bleiben 
: 50. Grad für den Winkel bey b. und fage daher : Der 
Sinus des Windels bey 5 von so. Graden ift 76604. 
. und giebt zur gegen über fteehenden Linie 450% was 
giebt des Windels beyd von 40. Graden fein Sr 

mus 64278? Facit ebenfalld 378”. 


II.) Der Triangulorum 


obliquangulorum 


Ay ihrer Windel, 


Die 259. Aufgabe. 


Aus 2, gegebenen Seiten, ald eg und ef, und 
einem Winckel, fo einer der beyden gegebenen 
Seiten entgegen ftehet, auch den Winckel zu 
finden, fo der andern gegebenen Seite ent 
gegen ſtehet. Tab. XVIIII. 
Fig. 10. 


Geſetzt, die Seite eg fey 44(', die Seite ef aber 497, umd 
der Winkel bey 1, fo der Seite eg entgegen ſtehet, fen 54 
Grad, fo fage : Die Seite eg von 44(! giebt zu ih: 
sem gegen über fiebenden Windel bey f; — 54. 

raacıı, 
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Graden, den Sinum gogoı. was giebt die Seite e f 
von 49. für einen Sinum ? Facit 90094. deſſen Va- 
ler, oder Winkel denn ift 64. Grad, 14. Minuten, und fo groß 
ift denn mithin der Windel bey g. Setzet man beyde Win/ 
ckel zufamme, fo geben fie 118. Grad, ı4. Min, Zichet man 
Dieſe von 180. Graden ab, ſo bleiben 61. Grad, 46.Minuren 
für den Winkel bey e. | | 


| 


Die 260. Aufgabe, 


Aus zwo gegebenen Seiten, als hi und ki, und 
dem von folchen beyden Seiten begriffenen Bin» 
ckel bey i, die Gröffe der andern beyden Win⸗ 
| ckel zu finden. Tab. XVIIII. 

Fig. u. 


Geſetzt, die Seite hi fen lang sı(!, und die Seite ki fey 
48(', der von ihnen begriffene Windel aber bey i fen 66. 
Grad, 30. .Min. fo addire denn erſt die beyden Seiten, geben 

‚9(. Ziehe aud) eine Seite von der andern ab, bleiben 3(, 
ur die Differenz beyder Seiten. Noch ferner ziehe den ges 
gebenen und befandten Winckel bey i, an 66. Grad, 30; Mi- 
nuten ab von 180. Graden, bleiben ı ı3. Grad; 30. Minu- 
ren. Diefe halbire, fo Fomnien S Grad 45. Minuten, für 
die Helfte der beyden übrigen Windel bey h undk. Nun 
fage : Die Summe beyder Seiten 99( giebt zur. 
Differenz 3(', was giebt der Tangens der Gelfte derer 
übrigen beyden Windel von 56. Grad 45. Minuten, 
jo ı52525. iſt, für einen Tangenten ? Facit 4623. 
deſſen Winckel ift 2. Grad, 39. Minuten. Nun addire diefe 
2. Grad, 39. Minuten zu der Helfte der unbefandten Winckel, 
war 56. Grad’, 45. Minuten, fo fommen denn 59. Grad, 
24. Minuten für den gröffern von den beyden uubefandten 
Windeln, welches der bey k ift.: Ziche fodann auch die ges 
fundene 2. Grad, 39. Minuten von der. Helfte folcher. unbes 
kandten Windel 56. Grad, 45. Minuten ab, fo bleiben 54. 
Grad, 6. Minuten für den dritten Windel bey h übrig; Oder, 
addire auch den vorher ſchon — Windel bey YY; 
j x 
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66. Grad, 30. Min. und den andern gefundenen bey k, iſt 
$9. Gr. 24. Min. ſo geben fie beyde 125. Gr. 54. Minuten. 
Diefe ziche ab von 180. fo bleiben ebenfalls 54. Gr. 6. Min. 
‚für den Winckel bey h. 


Die 261. Aufgabe. 


Aus den 3. befandten Seiten eines Trianguls 
auch deſſen 3. Winckel zu finden, 
lab. XVIIII. Fıg. ı2. 


Geſetzt, die Seite In fey lang 42(', die Seite nm ſey ss( 
und die Seite Im ſey 47(', fo addire denn die beyden klein⸗ 
fin Seiten, find In von 42(', und Im von 47(', und g6 
ben zufamme 85(/. $ubtrahir auch die Fleinfte Seite von der 
andern, nehmlich die 42(, von 47(', fo bleiben uͤbrig sC. 
Nun fage : Die gröfte Seite am von ss(' giebt die 
Summe der beyden EFleinern 89(!. was gıebe die 
Difjerenz der beyden Fleinern sl? Facit gogl!. 
Diefe 809 CH, ſchneide nach dem Maaſſe, womit die Seite 

emeſſen worden, auf der Rinie mn von m gegen n ab, reichen 

is in a, den Reſt au halbier mit b, und fälle daranf aus 1 
die Perpendicular 1b, welche den gangen Triangul in 2. 
Triangula re&tangula, nehmlich Ibn, und Ibm zertheilet: 
Dun ziehe-die gog(" von der gangen Pinie nm oder -ss(! 
ab, fo bleiben 469 1('". Diefe halbive, fo Fommen 2345 (" 
für die Bafın oder Yänge bn. Addire die gog('! wieder zu 
Put Bafı 2345144, ſo kommen 3154 (für die Bafin bm. 

un fuche noch weiter nach der vorhergehenden 251. Auf: 
. gabe aus der Hypotenufa I n von 42(, und der Bafı,bn, 
von 2345(". des erften Trianguls Ibn Angulos acutos, 
und alfo auch aus der Hypotenufa des andern Trianguls 
Im, 47(' und der Bafı bm von z154(4 die Angulos 
acutos des andern Trianguls Ibm. Addite fodann die 
beyden fpisigen Winckel bey 1, fo ift diefer fonft ziemlich in- 
tricaren Aufgabe auch ein Guuͤge gefchehen. | 


SCHO- 


in der Trigonometrie. 815 


SCHOLION. 


Aufn Papiere wie hier, darf man nur fo fort die Per- | 
pendicular I auf nm fallen laffen, und fodenn als mit 2. 
Triangulis re&tangulis verfahren. 


B) ihrer Seiten. 


Die 262. Aufgabe. 


Aus 2. gegebenen Windeln, als bey o und p, 
und einer Seite als o p, die übrigen beyden 
Seiten zu finden. Tab. XVII. 

Fig. 13. 


Geſetzt, der Windel bey o fen 57. Grad, der bey p aber 
71. Grad; und die Seite op ſey 4r('. fo addire den erfi die 
beyden Windel bey o und p. machen 128. Grad. Biefe 

iche ab von 180. fo bleiben 52. Grad fr den Windel 
ben g. Run fage : Des Windels bey q von za. 
Graden fein Sinus ift 7835). und giebt die gegen 
iiber fiebende Seite o p von 45 (, was giebt des 
Winckels bey p von 71. Graden fein Sınus 945517 
Facit 54(' fir die Linie oq. Nun fage ferner uͤm auch die 
Linie qp iu finden : Der Sinus des Winckels bey p 
von 71. Graden iſt gassı. und giebt die gegen 
über ftehende Seite op von 54(', was giebt des 
Winckels bey o von 57.Graden fein Sinus 83867. zu 
= ibm gegen über fiebenden Seite. g p? Facır 
486. 


Die 
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Die 263. Aufgabe. 


Aus 2. gegebenen Seiten, als 78 und st, und ei⸗ 
nem einer von dieſen 2. Seiten entgegen ſtehen⸗ 
den Winckel, als dem bey r, die dritte Seit 
rt zu finden. Tab. XIIII. 

| F12. 14. 


Geſetzt, die Seite rs ſey 54( "die Seite se aber 61(. 
und der Winckel bey r ſey 42. Grad; fo füche denn fuͤr allen 
Dingen auch den Windel bey rt, nad) der vorhergehenden 
259. Aufgabe alfo, indem du fageft:: „Die Seire sı 
von 61! giebt zu ihrem gegen über ftehenden 
Windel r von 42. den Sinum 66913. was giebt die 
S:ite rs von s4l' für einen Sinum? Facit 59234 
deſſen Valor da ift 36. Grad, ı9. Min. fir den Winckel bey 
“rt. Addire nun dieſe beyden Winckel, fo geben. fie 78. Grad, 
19.Min, Diefe von 180: abgesogen, laffen 101. Grad, 
41. Min. fir den Windel bey s. Nun fage ferner-: Der 
Sinus des Winckels bey r von 42. Graden ift 669 13. 
und giebt zur gegen über ftebenden Seite 616, 
was giebt des Windels s von 101. Gr. 41.Min. fein 
Sinus ? Allein dieweil dieſer Winckel über ge. Grad iſt, 
und ſich mithin in den Tabellen nicht findet, als die nur big 

90. Grad gehen, fo ziehe ihn von 180. ab, bleiben 78. Grad, 
.. ı9.Min. und nimm ſodann dieſes Windeld Sinum 974238. 
fuͤr den Sinum, den der Windel 101. Gr.41,Min, geben 
folte, ſo kommt dag Facit 86(' fir die Seite rr. 


Die 264. Aufgabe. 
Aus 2. gegebenen Seiten, ald ux und uy, und 
dem von folchen beyden Seiten begriffenen Win⸗ 


ckel bey u,die Dritte Seite yx zu finden. 
Tab. XVIIII. Pg.ıs. 
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Gefegt, die Seite ux ſey ss. Die Seite uy aber yıl 
und der Winckel bey u Ri 47. Grad, 30. Minuten, fo ſuche 
nun annoch den Windel bey y; ift 48. Grad, und fage for 
dann : Des Windelg bey, y von 48. Graden Sinus 
ift743 14. und giebt zur gegen fiber ſtehenden Seite 
ss, was giebt des Windels bey u fein Sinus 
73727? Facit 546(“. — 





* Sie rdte Wbung/ u 
 Busmeßung 
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Die 265. Aufgabe: 


Den Inhalt eines Trianguls, alsacb, zu finden, 
—— Tab. XVII. Fig: 16. 


Miß die Bafın ab; ſolche ſey 48(.. Laß auch aus c auf 
olche Bafın eine Perpendicular fallen, und miß diefelbe auch, - 

jolche fen gsi’. „ Halbire eine von beyden Zahlen, welche eı 
ey, und fich am beſten ſchickt, als hier 48(', giebt zur Helfte 

24(. Mit diefer Helfte multiplieire die andere Lange s sch, 

—— zum Facit 1320 (“. Dieweil aber die Null am 
nde nichts = ift, und man nicht ſaget: 13. Nuthen, 2. Fuß 

und Fein 301, fondern es gnung ifl, wenn man ne 

u 
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Ruthen und 2. Fuß; ſo kan man auch nur dafuͤr ſchreiben 


1320. 


SCHOLION I. 


Iſt ber Triangul ein Reftangulum, fo braucht man Feine 
Perpendicular, fondern nimmt fo fort nur die Cacherum 
dafür , und hingegen, wenn ein Obtufangulum ſo rebiel iſt, 
daß die Perpendicular nicht auf die Baſin faͤllt, o ver aͤngert 
man dieſe, und läßt duch aus der Spike des Trianguls die 
Perpendicular auf felbige fallen, miflet aber wohl auch bie 
ganke Perpendicular, die Baſin aber nur fo fern, als fie im 

riangul enthalten ift. Br: 


SCHOLION I. 


Wan Fan alfo entweder die halbe Perpendicular mit der 
gantzen Bafı, oder die Halbe Bafın mit der gangen Perpendi- 
eular, oder. auch die ganke Perpendicular mit der gangen 
Bafı multipliciven, das fommende Facitaber hier noch 
— halbiren, jo wird man uͤberall gleichen Inhalt fin 

en. | | 


SCHOLION IM. 


Den Inhalt eines jeden Trianguls aud aus 
defien 3. befandten Seiten zu finden, lehren Böckler, über 
den Schwenter aus dem Ilordano und Luca Paciolo, 
Schottus, u.a. auch alfo : Es fen z. E. die eine Seite 
ey 10, die andere ı7. und die dritte 21. ſo werden pie 
3. Summen addiret, geben 48. Diefe 48. werden halbirt, 
geben 24. Bon diefen 24. wird iede Seite befonders abgezor 
gen, bleiben bey der erſten 14. bey der andern 7. bey der drit⸗ 
sen 3. dieſe drey Reſte, 14. 7. 3. merden in einander mul- 
tiplicirt, und geben 294. Dieſes Produ wird wieder mif 
der Helfte aller 3. Seiten, den 24. multiplicirt, fo kommen 
7956. und wenn daraus Radıx uadrara gezogen wird, 
fo kommen 84. für den Inhalt folches Trianguls, welche — 
am 
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Ben in ber reellen Geometrie von gay befondern Nuten feyn 
an. 


Die 266. Aufgabe. 


Den Inhalt eines Quadrats, als dehk, 
zu finden. Tab. XVIIII. 
Fig. 17. 
Miß eine Seite des Quadratg. 5. &. de, fulche fen Ian 
52(’. Multiplicire diefe 52( mit fich felbfl, ee = 


Der mit si‘, fo fommen 2 “für den aanßen 
ches nl 704( für den gangen npalt a 


Die 267. Aufgabe. 


Den Inhalt eines Parallelogrammi, alg f g 
m, zu finden. Tab XVIVI. | 
Fig. 38. 


Miß eine der langen Seiten, ;. €. fg. ſolche ſey lang, 60(7. 
Miß auc) eine der beyden Furgen f h, folche fey ve sr 
In⸗ 


halt foldpes Parallelogrammi., gs 


Die 268. Aufgabe. 


Den Inhalt eines Rhombi, algab cd, zufinden, 
| Tab. XX. Fe.ı. 


Laß aus b auf ac die Perpendicular bg fallen, Mig 
odann die Seite ab, Pie fey lang 360. Miß aud) die 
erpendicular bg, foldye fey lang 28(. Muktiplicire beyde 
Längen mit einander, fo geben fie 1008("; für den Inhalt 
hlches Rhombı.- " 


SCHO- 
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SCHOLION. 


Oder miß ad, item bc, Halbire eine Länge, und mit der 
kommenden Helfte multiplicive die andere gantze Lange, P 
‚giebt die Fommende Summa aud) den Inhalt ded Rhombi. 


Die 269. Aufgabe. 


Den $nhalt eineg Rhomboidis, als hikl, 
sufinden. Tab. XX. Fig. 2. 


Laß aus iauf hi die Perpendicular im fallen. Miß ſo⸗ 
dann die Länge hi, ſolche ſey s(o- Miß auch Die Perpen- 
dicular i m, ſolche fey 284‘.: Multiplicive beyde Zahlen 
mi — fo geben fie 14(0, für den Inhalt des Rhom- 

oidis. 


Die 270. Aufgabe. 
Den Inhalt eins Trapezii, als nopp, zu finden. 
| Tab. XX. Fig.3. 


“ aus o aufn q die Perpendicular auf or fallen. Miß 
ng, ſolche En lang 55(' miß aud) op, folche fey lang 4(0. 
Addire diefe beyden Kangen 36 und 4(o, geben, 956 halbit 
folche, ſo Fommen 47 5(". iß nun auch die Lange der Per- 
pendicular or, ſolche iv 38.  Muloplicir mit ſolcher 
Laͤnge der Perpendicular 28(' die vorhin. aus der Halbirung 
entftandenen 47 5C'". ſo kommen 133(' für den gangen Juhalt 
des Trapezü. 


Die 271. Aufgabe. 


Den Anhalt eines Trapezoidis, alsıabcd, zu 
finden. Tab. XX. Fig. 
Teile 


in Ausmeßung der Figuren. 321 


Theile denTrapezoidem mit der Linie ac in 2. Triangul, 
nehmlid abc und cda. Aus b laß auf befagte Linie die 
Perpendicular be, und aus d die Perpendicular df fallen. 
Miß fodann ac, ſolche ſey lang 57, und be, fülche feyzr(e 
und df, iſt 38(. Addire le tere beyde Zahlen, nehmlich 216 
und 38(', geben 59( und halbire num dieſe 59(', oder die Rinie 
ac war szl, mache bier die Helfte 285 (", mit dieſer Helfte 
zmultiplicite die andere Zahl 59C', fo fommen zur Summe 
z6815(', für den Inhalt des Trapezoidis. 


Die 272. Aufgabe. 


Den Inhalt eins Polygoni regularis, alg des 
Fuͤnf⸗Ecks acdeb, zu finden. 
Tab. XX. Rg.s. © 


Theile die Seite ab mit r in 2. gleiche Theile, und la 
auf r_ aus dem Centro h die Perpendicular hr fallen. Si 

ab, foldje ſey lang 28(‘, und auch hr, ſolche fey lang 2(ox 
Halbire + Die 210, kommt 160, und folte damit 29. 
znultiplicitef werden, weil aber die 1. nicht multiplicitet, ſo 
Bleibt 28 alfofort für den Inhalt des Trianguls ahb. 
Dieweil aber denn deren s. in einem Fünf» Eike find, nehme 
lic) fo viel als dieſes Seiten hat, fo multiplicir den „ruhale 
des einen Trianguls 28(4, mit 5. fo Fommien 14(0, für den 
Inhalt des gantzen Polygoni. 


Die 273. Aufgabe. 


Den Inhalt eines Polygoni irregularis, alg 
acdbrf, zu finden. Tab. xx. 
| Fig. 6, 


Theile das Polygonum mit den Finien, b,cbf, und ck 
im die 4. Triangul acf, cbf,cdb, und brf. Laß die 
Perpendicular en dufaf,und dhauf ch, aus b aber auf 
ef die Perpendicular bs, und — rauf b £ die Perpendi- 
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— — — —— — 
cular rg pam: Miß fodann rg, iſt 3ı ('; miß aud) die 
Linie b &ift 64('. Halbir die eine Zahl von diefen, ſo am be 
‚quemften darzu, ift 64 (', und giebt 32. Diefe multiplicit 
mit 310, giebt 992( für den Inhalt des Trianguls brf. 
if nun auch die Perpendicalar bs, ift 26(’, und die Linie 
c$ ift 52(', Halbive die Perpendicular 26(', gi.bE_13(% 
Multiplicir damit die 62(', fommen 806(, für den Inhalt 
des Trianguls cbf. Miß ferner die Perpendicular d h, iſt 


1(0, und die Linie cb, ift 250; halbir jene, macht SC, und . 


multiplici diefe damit, fo Fommen ı 25( für den Juhalt des 
Trianguls cdb. Endiich miß auch die Perpendicular cn, 
iſt 180, und die Linie ab, ift 694. Halbire jene, giebt ge‘, 
damit multiplieir die 69(', fo fommen 621 für den Inhalt 
deg Trianguls acf. Addir.die Summen, welche die Tri- 
angul gegeben , nehmlich 992(7 : 806(: 125("und6zı (M 
fo geben fie zufamme 2544( für den Inhalt des gantzen Po- 
iygoni irregularis. 


Die 274. Aufgabe. 


Den Inhalt eines Circuls, als acbd, zu finden. 
Tab. XX. Fig. 7. 


Ziehe den Diametrum a b, und miß ſolchen, der ſey 48(. 
Nun fage nach des Archimedis Lehre: 7. geben 22. was 
geben 48? fo Fommen 15085(“. fiir die Peripherik. 

iuidir ferner entweder die Summe des Diametri 48(4, 0 
der der Peripherie 15085 ('', mil 4. folches gefchehe mit 48(', 
fo fommen 12(. Mit diefen 121 multiplicit die Peri- 

sog gi, fo kommen 18102C" für den Blächen 


herie 1 
Spalt ſolches Circuls; | 
SCHOLION. 


Eines Circuls Inhalt laͤßt fih auch aus dem blofien Dia- 
metro alfo finden : Man miſſet diefen, und ſey er z. E. 
48(.. quadrixt dieſe 480, jo kommen 2304(". ſodenn ſagt 
man: 14. geben 11. was geben 230407 ſo — 

au 
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auch 18 1020 für den Inhalt. Jedoch iſt dieſer Inhalt in 
eine wege noch etwas zu groß: ſagt man aber: 284. geben 
223. was geben 2304("? fo kommt ein Inhalt, der eb 
was zu Elein iſt. Zichet man aber denn cin Facit voR dem 
andern ab, halbirt den Neft, "und feet die kommende Helfte 
Davon entweder zu der zu leinen Zahl, oder sicher fie von der 
andern zu groflen ab, ſo bekoͤmmt man’ den wahren Inhalt 
am genauen. Will man aber den Inhalt eines Circuls 
allein aus der Peripherie wiſſen, und felbige iſt z. E. 1508 5 
(4. ſo quadrirt man ſolche Peripherie auch, Fommen 227557 
225 (vı. faget fodann: 892. geben 71. was eben 
227557225(v1? fo giebt das Facit den Inhalt allein et⸗ 
was zu groß. Saget man: 88. Geben 7. wag geben | 
227537225 (vı? ſo bekommt man ein Facit, dag aber etwas zu 
Plein iſt. Berfahret man denn damit, mie vorher mit den 
Produäten aus dem Diametro, ſo fan man den Inhalt wie, 
der ziemlich genau haben, nachdem als = Praxes inſonder⸗ 
heit Schorsus Aus dem Clauis angiebet, erftere aber, nehmlich 
nach der Proportion von 14. gegen ız, auch von den neues 
fien Mathematicis Allein, als gar gut, beliebet wird. 


Die 275. Aufgabe. 
Den Inhalt eines ablangen Circuls oder Linſen⸗ 
Figur, als asbe, zu finden. 
Tab. XX. Fig. 9. | 


Ziehe den Diametrum ab, und miß ſolchen, der fey 6;(t, 
Ziehe auch durch die Mitte defielben die Creutz⸗Linie sc. Mi 
fe auch, und fen diefelbe 48('. Multiplicir bende Zahlen, geben . 

024(", hieraus ziehe, ven Radicem Quadratam, iſt 545 (“. 

ieſen nimm an ſtatt des Diametri eineg Circuls, und vers 
fahr fodenn weiter wie in vorhergehender Aufgabe, und ſage⸗ 
7. giebt 22. was geben 545(4? fo Fonmen 17 12( für 
‚die Peripherie asbc. Nun dinidir den Diametrum 545 (“ 
mit 4. ſo kommen 1362, (un, Mit diefen multiplicir die 
Peripherie 1712(", fo kommen 233 16 für den Inhalt 
ſolches ablangen Circuld, , | | 


Ka SCHO- | 
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SCHOLION. 


- Eigentlich fol diefe Praxis nur mit rechten Ellipfibus am 
gehen, dahingegen andere fie auch von andern angeben. 
Shwenter heißt aus dem Archimede nur zwifchen dem 
' Diametro maiore ab, und dem minore sc,die Mediam 
proportionalem fuchen, und darauf einen Circul zu ie 
diefen aber fodenn auszurechnen, weil er mit der Elliptiſchen 
Figur einerley Inhalt feyn foll;; Scbotzus procedirt auch auf 
diete Weife, und reißt darzı den ablangen Circul, Doch nur 
wie Zab. V. Fig. 16. und Beutel wie Fig. 17. 


Die 276. Aufgabe. 


Den Inhalt eines Setoris, aldabc, zu finden, 
| Tab. XX. Fig. 9. 


Miß den Windel abc, folcher fey 64. Grad. Miß aud) 
die Linie b a, folche fey 45 ('. Verdoppele ſolche, fo giebt fie 
‘g(o. für den Diametrum des gangen Circuld. Nun fage 
ferner nach der befandten Proportion des Diametri gegen 
die Circumferenz: 7. giebt 22. was geben go? fü 
wird für die Circumferenz fommen 2829(. Sage fodann 
ferner :. 360. ale die Peripherie eines gemeinen 
Circulg, giebt zur Peripberie meines Circuls 2829 (". 
was giebt der Windel von 64. Grad? ſo werden ſich 
nach rechter Operation finden 03 (! für den Arcum ac. 
Kun nimm die Helfte der Linie ab, iſt 2250", und muki- 

licir damit die 503(“, fo Fommen 113175 (+, für den 
Side folches Sectoris. Dover duplir 46(, als den Semi« 

iametrum ba, wird g(o für den Diametrum, quadrir die- 
fen, fommen 81(0. Sage nun: 14: giebt 11. was geben 
s1(0? : kommen 6364(", für den Inhalt des gangen Cir- 
culs. Nun fage ferner: 360. geben 63 64(", was geben 
* 64. als der Windel abc? fo kommen auch 113 1(% 
ben Inhalt des dectoris herqus, ſo mit vorigen ziemlich ges 


nau zufrift, 
SCHO- 
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SCHOLION. 
Wolte man wiſſen, wieviel der Liberreft eines Circulg fey, 


bataus dergleichen Se&tor genommen, fo fucht man den Inhalt. 


fotches gangen Circuls, und ziehet fodann den Inhalt dere 
.. Se&toris von dem "Inhalte des ganken Circulg ab, 
D giebt die überbleibende Summe den Inhalt des Übrigen 
Theils des Circulg oder ſodann alfo genannten Sektoris: 
Maloris. 


Die 277. Aufgabe. 


Den Inhalt eines Segmenti, algarcn, zu finden. 
Tab. XX. Fie. 10. 


— Suche erſt zu ben Bogen arc das Centrum o, nad) der 
26. Aufgabe. Aus foldyen Centro o ziehe die Linie o a 
und 06, h wird arco ein Sektor Circuli. Nun fuche nach 
vorhergehender Aufgabe deflen Inhalt, ſuche aber auch dem 
Inhalt des Trianguls ao cn , und ziehe viefen von dem In⸗ 
halte des Se&toris ab, fo wird der Reſt den inhalt des Scg- 
menti geben. 


Die 278. Aufgabe. 


Den Flächen » Inhalt eines Minges, als arbs, 
zu finden. Tab. XXIIIL. 
Fig. 6, 


Suche den Inhalt des Meinen Circuls o, ingleihen auch 
des gröffern de. Ziehe den gefundenen inhalt des kleinern 
Circulg von dem Inhalte des gröffern ab, fo giebt der uͤbrig⸗ 
bleibende Reſt den Slachen» Inhalt des vorgegebenen Riss 


ges. 
X3 | Die 
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Die 279. Aufgabe. 


Den Flächen» Inhalt eines Windel» Hadeng, 
als ab, ch, dr,su finden. Tab. XXIII. 
Fi. 4. 


Suche den Inhalt des Quadrats abed, ingleichen aud 
Des groͤſſern Quadrats aehk. Ziehe jenen Inhalt von die 
fen ab, fo giebt der Neft den Inhalt des vorgegebenen Win 
ckel⸗Hackens. 


SCHOLION. 


Auf gleiche Weife Fonte man auch den Juhalt zwiſchen 2 
Parallelen der Figuren x. 9. finden, entweder durch Tri 
angul, fü aber etwas Mühe geben wird, oder aber durd 
lauter Trapezia, fo etwas behender angehen möchte. 





es 


e 


Korper. 


Flaͤchen Inhalts 


Die 
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Die 280. Aufgabe. 


Ten Flächen - inhalt einer Pyramide, als ach, 
zu finden. Tab. XX. Fig.ın. 


Suche erft den inhalt der Bafıos adb, als eines Trian- 
szuls, und weil daran eine Seite, als ab, lang K 33(°, die 
Perpendicular ar aber 3:0, fo giebt dieſer Helfte ıs(', mit 
Der Seite 33(' mulripliciret aber 495”, für den Inhalt der 
Bafıs adb. Yun lafie aus der nike der Pyramide in c, 
eine Perpendicular- Linie auf die Mitte einer Seiten der 
Bafıs, z. E. aus c aufr, fallen, miß folche, und fey fie 756. 

albire diefe, oder die Seite der Bafıs ad, fo 336 iſt, 
koͤmmt bier 165(#. Multiplicir 165(* mit 75(', fo Fom: 
men i2375[, für eine Seite der Pyramide, und weil denn 
deren bier 3. find, ſo multiplicir diefen Inhalt einer Seite 
mit 3. fo Fommen 37125(, für alle 3. Seiten; addire hier⸗ 
zu den "inhalt der Baſis 49514, fo koͤmmt für den gautzen 
Flaͤchen⸗Inhalt folder Pyramide 42075(. | 


SCHOLION. 


Die AUbungen mit den Coͤrpern laſſen ſich zwar auch mit‘ 
deren Zeichnungen unternehmen; da aber Doch bey dieſen viel 
Linien verkuͤrtzt, und fonft anders,/als fie eigentlicd) bewandt find, 
vorgeftellet werden müflen, und man ſich mithin ihre eigent, 
liche Größe u. a. nur einzubilden hat : wird ein Anfänger 
nicht unrecht thun, wo er diefe Arbeit lieber an_ den Model- 
len der Eorper von Pappe, Bleche oder Holge ſelhſt mit vor: 
nimmt, als andenen ſich Alles eigentlicher und natürlicher an 
die Hand giebet. 


Die 281. Aufgabe. 


Den Flaͤchen⸗Inhalt einer Pyramidis decurtate, 
als ade£b, zu finden. Tab. XX. 
Fig. 12. j 
4 Ergaͤutze 
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Ergänge erft die Pyramide mit dhf, und miß fodann nad) 
gorhergehender Aufgabe die gange — adhfb, uw 
halte daran die Bafıs arb am Inhalte 345(4. Eine Seite 
aber, ald ahb ſey 8526*, und alſo alle 3. Seiten zufamme 
2556(“. und wenn die Bafıs 345(, Hierzu addirf worden, 
der ganze Flächen » Inhalt 2901 (4. Nun miß auch die 
kleine abgefchnittene Pyramide dhf, daran fey die Bafısaef, 
325(, eine Seite aber, ald dhf fey 224, und alfo allez. 
Seiten 672(". Nun ziehe biefe 672[X ab von dem Inhalte 
der gangen Pyramide a hb, war 2901(', fo bleiben 2229(4. 
Hierzu addir noch die Bafın der Fleinen Pyramide def, war 
gast, fo Fommen 23115(1, für den Flächen: Inhalt der 
sanken Pyramide decurtatz adefb. 5 


Die 282. Aufgabe. 


Den Flaͤchen⸗ Inhalt eines Coni, als acb, zu 
finden. Tab. XX. Fig. 2. 


Suche a2 den Inhalt der Bafıs, als eines Circuls, 
daran ſey Der Diameter ab lang 38(. Nun fage: 7. giebt 
22. was geben 38(? fo kommen I1g94( ei die Peri- 
pherie, Diuidir nun den Diametrum mit 4. fo Fommen 
95 (, mit Diefen multiplicit die 1194 (4, fo Fommen 
11343(%, für den Blachen » inhalt der Bafıs, Nun mif 
auch Die fehiefe Hohe des Coni be, ſolche ſey 64. Nimm 
die halbe Peripherie der Bafis, ſolche iſt, 597<C4, multipli- 
eir damit die Seite des Coni 64(1, fo fommen 38208(W. 
Addir Hierzu den inhalt der Bafıs 11343 (, ſo Fommen 


4955, für den ganzen Flächen Inhali des gantzen Coni. 


Die 283. Aufgabe. 


Den Flaͤchen⸗Inhalt eines Coni decurtati, als 
adfb, zu finden. Tab.xX, 
Fig. 19. 


Ergänke 
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— ——— — — —ñ —ñ e —ñ — —ñ — — —— nn 
Ergaͤntze erſt den Conum mit de f. Sodann ſuche nach 
vorhergehender Aufgabe den inhalt des gangen Coniadcfb. 
Suche auch befonders den Inhalt des abgefchnittenen Coni 
dcf, ziehe aber davon wieder ab den Inhalt der Fleinen Bafıs 
df, den bleibenden Reſt aber ziche wieder von dem Inhalte des 
gangen Coni ab, und zu dem mas bleibet fege den Anhalt 
der Fleinen Bafis, fo giebt die bleibende Summe den nhalt 
des Coni decurtatiadfb, | 


uk 


Die 284. Aufgabe. 


Den Flaͤchen⸗Inhalt eines Cylinders, algafbg, 
uu finden. Tab. XL. Fig, 4, 


Mit den Diametrum ab, folcher fey 23 (, Sage 7. 
jebt 22. was geben dieſe 23 67 r fommen 7228 (0 
Air die Peripherie. Diuidire nun den Diametrum 2 3(’ mit 
4. ſo fommen 775( mit diefen multiplicire die7228 (In, fo 
Fommen 41561("4 für den Flächen» Inhalt der einen Bafıs, 
Dieweil aber der Bafıum 2. find, fo duplir den gefundenen 
Anhalt der einen Bafıs, koͤmmt 83122 (4, Kun miß auch” 
die Höhe. des Cylinders a f, folche fey 46. Multiplick, 
Damit die Peripherie 7228(', fofommen 332488(v. Ad- 
dir denn zu dieſer Summa den Inhalt der beyden Bafıum 
83 122(, fo fommen 1163708(v. für den Flaͤchen⸗Inhalt 
des gantzen Cylinders. 


Die 285. Aufgabe. 
Den Flaͤchen⸗Inhalt eines Tetraëdrĩ, als 


* 


ach, zu finden. Tab, XX, 
Fg.15. 


Miß die Länge ab, ſolche ſey 300. Miß auch die Hoͤhe 
sb, ſolche ſey Halbire die 3(0, ſo kommen 15. ‚Mit 
diefen wmultiplicit die 25(', fo Fommen 375 0 für eine 
Seite des Terraädg;, —— aber deun — ** 4. ge 

5 * 
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hen Seiten hat, fo multiplicir die gefommene Summe 
375(4 aud) mit 4. ſo Eommen 15(0 für den völligen Flaͤchen⸗ 
Inhalt ſolches Terraädri, 


Die 286. Aufgabe 


Den Flächen» Inhalt eines Terraädri trruncati, 
als gcabdp, zu finden. Tab.XX. 
Fi. 10. 


-Dieweil diefer Cörper aus 4. regulairen Sechs⸗Ecken, und 
auch fo viel gleichfeitigen Trianguln beftchet, darf man nur 
eines Triangulg Seite, 3. E. s k, meſſen, ift 21(, und die Per- 
pendicular sm ift 18(. Halbire diefe, fo giebt fie 9(% da⸗ 
mit multipliciv die 21(, macht 18 9(". für den Flaͤchen⸗-In⸗ 
halt eines Trianguls. Diefer mit 4. multiplicirt giebt 
756. für alle 4. Triangul, Und weil ein folder Trian- 
gul auc) gleich fo groß iſt, als ihn eine Seite der Sechs-Ecke 
giebt, und ihrer daher auch 6. in ein Sechs-Eck gehen, darf 
man nur eines Inhalt mit 6. multipliciren, ſo kommen 
1134(“ für ein Sechs-Eck, und da deren ſich 4. auf dem 
Coͤrper finden, fo multiplieir den Inhalt des einen mit 4. 1% 
koͤmmt 4536(”. für den inhalt aller 4. Sechs-Ecke. Ad- 
dire die Summen der Triangul 756(", und Sechs: Ede 

4536", fo-Fommen 5292( für den gangen Flächen: inpalt 
des Tetraädri truncati, 


Die 287. Aufgabe. 


Den Blächen » inhalt eines Prifmatis, als 
abcdfg, zu-finden. Tab. XX. 
Fig. 17. | 


Miß die Seite a g, ſolche ſey 6(6. Miß auch die Höhe 
sh, folche ſey ı9('. Multiplicir beyde Zahlen, geben ı 14(. 
And weil der langen Seiten 4. find, ſo multiplieir diefes 


Facit 
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Facir 114(' mit 4. ſo fommen 456 (' für die 4. langen Seis 
ten. Nun foll ghdt ein Quadrat feyn, wovon eine Seite, 
als gh oder gt, 190 tang if, und da ſolche quadrirtoder mit 

ch felbft multiplicitt werden, geben fie 361(". Weil aber 
ergleichen. Seiten 2. find, fo duplirt man auch die 361(", 
Fommen 7221 fir die beyden Fleinen Seiten. Wann denn 
aber die Fleinen und grofien Seiten, und alfo 722(%, und 
456(' addiret werden, fo kommen zum gangen Flächen: in: 
halte ſolches Prifmatis 5282(". 


SCHOLION. 


Iſt das Prifma ein 3.5.6.7. und dergleichen Eck, fo rech⸗ 
net man die Bafıs nad) der Art, wie ein Dry» Fünf: u. ders 

gleichen Eck gerechnet wird, mit den Seiten aber ift die Aus⸗ 
rechnung durchgehende einerley. 


Die 288. Aufgabe. 


Den Flächen» inhalt eins Cubi,alsacdeib, 
| zu finden. Tab. XX. Fig. 18. 


Miß eine Seite, als ab, foldye w lang 32(/. Quadrite 
diefe / fo giebt fie 1024" für eine Seite des Cubi, und weil 
der Cubus 6. Seiten hat, fo mulriplicit To24(' mit 6. ſo 
kommen 6144( fir den gangen Flaͤchen-Inhalt deſſelben. 


Die 289. Aufgabe. 


Den Zlächen » Inhalt eins Cubi truncati, ale 
Ä abcdef, zu finden. Tab. XX. 
" | Fig. 19: 


Diefer Coͤrver, wie anderweits ſchon gefagt worden, befichet 
aus 6. regulairen Acht: Ecken, und 8. gleichſeitigen Trian- 
uln, daher ſuche denn nur den Inhalt eins Acht⸗Ecks alfo: 
eiß den Triangul aus dem Centro x auf die Eden s 4 
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aß auch die Perpendicular rp auf fe fallen, und miß dem 
fe, folche ſey 140. Miß auch Die Perpendicular r p, fol 
ſey ı8(. Halbir diefs Zahl, wird _9C. Multiplicir damit 
die 14 (4, kommen 126(' für den Triangul fk e. Multi- 
licir dieſe 126(* mit 8. fo kommen 1008( für Das gan 
Ed ahgefg. Und weil denn deren 6. am Corper fd, 
fo multipliciv diefe 1008 mit 6 fo Fommen 6048( fi 
alle 6. Acht: Ecke. Nun nimm auch die Linie kg, iſt cha 
falts wie fe lang 14C, und die Hohe deri Perpendicula 
von lauf hg, iſt 12(.. Halbire diefe, geben 60, mit dieſen 
multiplicir die 14(, fo kommen 84(" für den Inhalt eines 
Trianguls, Diefer. find denn befagter — 8. daher 
multiplicir 84(" mit 8. ſo kommen 672( fuͤr den Inhalt 
aller Triangul, Addire dieſe Summe und die Summen 
der Acht⸗Ecke, war 6048(, ſo kommen 672(' für den Flaͤchen 
Inhalt des gantzen Cubi truncati. 


.- SCHOLION. 


In Ausmeflung der AchtEcke Fan man auch Die Perpen. 
— kp uunhalbirt laſſen, und damit alfofort die Linie 
-multiplieiren, fo kommen 252(",ımd diefe ſodann nur 
mit 4. als der Helfte der Triangul, die in ein Acht: Eck gehen, 
multipliciren, fo bekommt man ebenfald 1008. fir den Sin 
halt eines Acht⸗Ecks, welches denn mit dem Triangul fo * 
auch angehet, daß man die Perpendicular nicht halbirt, hin 
egen aber auch nur Halb foviel Triangul rechnet, als ihrer 
nd, nehmlich 4. 


Die 290. Aufgabe. 


Den Flächen Inhalt eines Parallelipedi, als 
.abcden, zufinden, Tab. XX, | 
Fig. 20. 


Miß die Ränge nr, ſolche fen 47. DIE auch die Seite 
an, folche fen 1704. Multiplicire beyde Zahlen, fo geben fie 
79900 für die Seite aben, und meil Denn. dergleichen 2. 2 
| | anno 
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a eu na 
annoch die hintere ed, an dem Parallelipedo, ſo duplir die 
Zahl 7997", fo Fommen ıs98(" für beyde Seiten. Nun 
nimm weiter die Höhe nr von 47(, und die Breite der Seite 
ne, ift 2 10, multiplicive die Hohe 47l! damit, fo Fommen 
987(H für die Seiter dne. Duplir auch diefe Zahl, dies 
weil diefer Seiten ebenfalld 2. find, fo kommen 1974(4 für 
beyde Seiten. Drittens multiplicir auch an von 150 
und ne von 2 ı(’ mit einander, {0 kommen 357(9 fir eine 
Bafın. Duplir folde audy für die andere Balın bcdr, fo 
kommen für beyde Bafes 714(”.. Addir nun alle 3. Haupt 
Poften, als 1598C", item 1974" und 714", fo Fommen 
42 2 für den gangen Flaͤchen⸗ Inhalt ſolches Paralleli- 
pedu 


Die 291. Aufgabe, 


Den Flächen Inhalt eins Rhombi folidi, ale - 
abcdfg, zu finden. Tab. Xx. 
Fig.22. —— 


Sehe auf ag die Perpendicular ph. Miß ſolche, die fey 
a7(. Mit aud) ag, ſolche A 34(. —— — 
Zahlen, fo kommen 918(0 fir eine Seite, als ab rg. Dies 
weil aber denn der Rhombus 6. ſolche Seiten Hat, multi- 
plicire den Inhalt der einen, Seite 9 r8l" mit 6. fo fommen 
Szoge" für den gangen Flaͤchen⸗Inhalt ſolches Rhombi, 


Die 292. Aufgabe. 


Den Zlächen » inhalt eines Rhomboidis, als 
abcdfe, zu finden. Tab. xx. 
| Fig. 21. | 


Miß die, Länge bs, oder ac, fol ſey 41 (!, und auch die 
errichtete Perpendicular von der Seite bs auf ac, folche fey 
18(. Multiplicire beyde Zahlen, geben 738( fir den In⸗ 
halt der Seite absc. Und weil der Rhomboides 4. = 
Ä gleichen 


⸗ 
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gleichen Seiten hat, ſo multiplicire die gekommene Zahl 
738." mit 4. fo fommen 29520 für alle 4. Seiten. Nun 
multiplicire die Ränge der Perpendicular 18(' auch mit der 
Länge der Eleinern Seite cf, fo 2ı(' if, geben beyde 378 (4, 
und weil der Seiten 2. find, fo duplir diefe Zahl, Fommen 
756(" für beyde Slächen, addir denn diefe Summe mit de 
vorhin aus den 4. langen Seiten gefommeuen. 2952(',$ 
kommen 3708(" für den gangen Flächen: inhalt des Rhon- 


boidis. 


Die 293. Aufgabe. 


Den Flaͤchen⸗Inhalt eines Octaẽdri, als 
| abcr, zu finden. Tab. XX. 
Fig. 23. 


Miß eine der Seiten, ald ar, folche Wi 340. Laß aush 
die Perpendicular hq fallen. iß ſolche auch, und fen fie 
ags(". Halbir die 34(', als dieam beften von beyden Zahlen 
darzu angehen, kommen 17('. mit diefen multiplicire die 
285(', fo kommen 3845 (9 für eine Seite als rhe; Und 
weil ein Octaẽdrum dieſer Seiten 3. hat, fo multiplicire 
den inhalt einer Seite 3845(" mit 8. fo kommen 3074." für 


— 


den Flaͤchen⸗Inhalt des gantzen Oktaedri. 


Die 294. Aufgabe. 


Den Flächen + Sinhalt eines Octaëdri truncati, 
als abcdefgh, zu finden, Tab. XAT. 
Fig. 1. 


Da diefer Cörper aus 6. regulairen Quadraten, derglei⸗ 
en eins — und aus 8. regulairen Sechs-⸗Ecken, be 
chet ‚dergleichen eins hnimog ſo gut vorgefteflet ift, als es 

id) hat thun laflen, worvon aber indeffen die Seiten alle fo 

ang, als hg oder im ſupponirt werden muͤſſen; fomiß erfb 

lich die Seite des Quadrat ml, folche ſeh lang 170. 

Quadrir 
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Quadtrir folche, fo kommen 289C*, für ein Quadrat. Mul- 
tiplieir diefen Inhalt mit der Anzahl aller Quadrate 6. ſo 
fommen ı734(", für den inhalt aller derfilben Nun nimm 
eine Seite des BievEds m1, und richte darauf den befonderg 
fiehenden gleich eitigen Triangul prg auf. Laß auc) aus 
der Spige deſſelben r die Perpendicular auf pg, fallen. Miß 
fodann pg, folche ift, wie inn Quadrat 17. Miß auch di 
Perpendicular, aus r auf p g, ſolche ift 12(. Halbie 
diefe , koͤmmt 6’. Mit dieſer 6. multiplicir die 17(, 
fo kommen ro2(“ für den Anhalt eines Triangulg, deven 
6. auf ein Sch8 + Ef gehen. Multiplicire daher 1oa(‘ 
mit 6. als der Zahl des Schs Ede, fo kommen 6ız( 4 
für. den Inhalt eines gangen Sechs-Ecks, und weil deren 8. 
auf dem Eorper, ſo multiplicire 612(" mit 8. fo fommen 
4396(" für alle 8. Sechs » Erfe. Addir denn diefer Inhait 
4896" mit dem Inhalte aller Quadrate, war 1734(", fo 
— 663 fuͤr den Flaͤchen-Inhalt des gantzen Chr: 





! 


_ SCHOLION. 


KHalbirt man hier die Perpendicular in dem Fleinen Tri- 
angul prg niit, fondern mulriplicirt damit fo gleich die 
17(, ſo fommen 204(", und multiplicirt dieſe mit 6. als fo 
viel Triangul.in das Sechs: Eck gehen, ſo Fommen 1224 (%, 
nimmt aber nur halb fo viel Sechs: Eike als ihrer find, nehms 
lich 4. und rn! die 12240 ‚damit, fo bekoͤmmt 
man ebenfalls 48 96(" für den Inhalt aller und jeden Scchs 
Ecke. Ein ieder rechne daher, nach welcher Art er wil. 


Die 295. Aufgabe. 


Den Flächen» Sjnhalt eins Dodecaedri, als 
‚acbpg, wu finden. Tab. XXI. 
Fig. 2. 


Suche das Centrum h. Drei aus demfelben den Trian- -⸗ 
gulohs, Miß os, folde fey lang 23, Fälle auch die 


EI- 


* 
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Perpendicular aus h auf os, folche fey lang 13 (/, odet 
vielmehr 166(" halbir ſolche 166, kommen 83(". Mul- 
tiplicir diefe 830" mit 23(), Fommen 1909 . Diele 
multiplicir mit 5. teil 5. folder Triangul auf eine Seite 
gehen, fommen 9545(“ für eine Flache oder Seite, und weil 
enn ı2. folcher Fänf: Eike das Dodecaëdrum befchlichen 
multiplicit die 954 5("" mit ı2. ſo fommen 11454(" für 
gangen Flächen inhalt ded Dodecaëdri. 


Die 296. Aufgabe. 


Den Flächen. Sinhalt eines Dodecaedri trun- 
cati, als bedg, zu finden. Tab.XX1. 
Fig. 3. 


Da diefer Eörper ans 12. regulairen Zehn: Ecken, und 20. 
leichfeitigen Trianguln beftehet, fo ziehe zuförderft aus dem 
‚entro a den Triangulc ar, le die Perpendicular 

aus a auf er, und miß fo wohl cr, ſolche fey x ı(, als auch die 
Perpendicular, ſolche ſey ı5('. Multiplicire heyde Zahlen, 
fo kommen 16504. Multiplichr diefe ferner mit zo. als fo 
viel folcher Triangul in ein Zehn «€ gehen, fommt 1650 (" 
oder auch nur 165('. Halbir nun die Anzahl aller Zeh 

teil die Perpendicular nicht halbirt worden, nehmlich 12. 
als fo viel der Zehn Ecke zufamme find, koͤmmt 6. Mit die 
fen multiplicft die Zahl 165(, fo Fommen 990, oder, die 
teil die Null am Ende hier nichts müge iſt, gleich 99 (0. für 
den Inhalt gefammter 12. Zehen; Ede. Ferner nimm eim 
Seite der Triangul, ift mit einer Seite eines Zehn Ecks gleb 


cher Nix nehmlich ı 1(', und die Länge der Perpendicular 


in einem folchen Triangul, ift 9('. Multiplicire beyde Zah 
Jen, fommen 99", und meil der Triangul in allen 20. find, 
fo.nimm die Helfte 10. weil die Perpendicular aud) Hier nicht 
balbiret worden, und multiplicir die 99.” damit, fo kommen 
g9gol", oder gg! für den Inhalt aller 20. Triangul. Ad- 
dire diefen „gebalt und den Fuhalt der 12. Zehen Ecke, war 

9(o, ſo geben beyde Summen togg(' für den Flächen» 

It des gantzen Dodscaddri truncati. 
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Die 297. Aufgabe. 


Den Flächen» Znhalt eines Icoſaedri, als de 
0 fgnp, gu finden. Tab. XXxI. 
Fig. 4 . 


Ziehe in dem Triangul abc die Perpendicular bg. _ 
Miß folche, die ſey 28. Miß auch ac, ſey 33('. Mul- 
siplicir beyde Zahlen, geben 924%. Halbir die Zahl gefams 
ter. Triangul, woraus das Icofaed:um beftchet, find 20. 
und koͤmmt 10. Mit diefen multiplicir denn die 924(", fo 
kommen 924 (. für den Flächen » Inhalt. des gangen 


lcofaedri, 


Die 298. Aufgabe, 


Den Zlächen » Sinhalt eins Icofaedri truncati, 
als defgh, zufinden Ta. XXL 
“ FieS: | 


> 


Da diefer Coͤrper aus 20, regulairen Schs: Eden, und 
12. regulairen Fuͤnf⸗Ecken heſtehet, foziche aus dem Centro 
b den Triangul abc, -Mip a c, ſolche ſey ı5U. Miß au 
die Perpendicular lu, ſolche ſey 1(8. -Multiplieir beyde Za 
len, fommen 15(1. Und weil 6. dergleichen Triangul in ein 
Sechs⸗Eck gehen, fo Multiplicire die 151" mit. jo kommen 
go’, oder 900. Und weil firner 20. Sechs⸗Ecke da find, 
die Perpendicular aber nicht halbiret worden, fo halbire diefe, 
fommen. ro. damit multiplicir die 900, ſo kommen 90/0. 
file den Inhalt aller 20. Sechs-Ecke. Drum richte auf eine 
Seite des Sechs-Ecks aikimc, ald a c, aud) ein regulair 
Fünf: Ed auf, und aus deflen Tentro mache den befonders 
geſetzten Triangul A, darvon ift eine Seite mit einer Seite 
des Sechs-Ecks gleich nehmlich ı15(‘, die Perpendi- 
sular A o darinne aber iſt nur 95 (". Multiplicir beyde 
Zahlen, fo Fommen 1425 (. Ze multiplicir mit * 

w 


⸗ 
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weil 5. Triangul in einem Fünf Ecke find, fo fommen 712: 

(4, Diefe multiplicire ferner mit der Helfte aller 

nehmlich 6. fo Fommen 4275("-für den Inhalt aller ı: 
nf» Ecke. Addir denn diefe Summe und auch die Summe 

der ——— war 90(0, zuſamme, fo kommen 13276 
faͤr den Flaͤchen ⸗ Inhalt des gantzen Icofa&dri truncaiũ 


Die 299. Aufgabe. 


Den Flaͤchen⸗Inhalt einer Sphere zu finden, 
Tab. XXI. Fig. 6, 


Miß den Diametrum ab, foldyer ſey 47(', und fage ie 
dann: 7. giebt 22. was giebt 47('? Facıt 1477(' für 
die Circumferenz. Multiplicire fodann auch dieſe Cir- 
cumferenz 1477(" mit dem Diamerro 47(', fo Eommen 
69419", für den Flaͤchen Inhalt ſolcher Sphere. 


BZaeadſte sung 
Musmeßung 
Loͤrperlichen Inhalts 
Corper. 
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Die 300. Aufgabe. 


Den Eörperlichen inhalt einer Pyramidisr 
als acb, zu finden, Tab. xx. 
Ra. ın | 


Ä Suche erft den Inhalt der Bafios, folder ift nach der 
280. Aufgabe geweſen 495 (" TI. Theile nun db mitr 
in 2. gleiche Theile, und ziehe die Einie ar. Thu ein Slcihes 

mit ab, und ziehe darauf zu die Linie dg, fo bemerkt g den 
Punct, wo die Perpendicular cg aus der Spitze c hinfallen 
muß. Miß daher che und fey fe 687 (". Diuidir fie mit 3. 
ſo kommen 229 (" Diefe multiplicire mit dem Inhalt der 
Bafıs_495(', jo fommen 1 13359(4u 6. für den Coͤrperli⸗ 
hen Inhalt der Pyramide. | | 


ectæ, 


SCHOLION. 


Da man zu Ausmeßung der Coͤrper fonderlich ihre Per- 
pendicular - Höhe von nöthen hat, lehret fie Schotrus an eis 
ner Pyramide und Cono mit folgenden zu finden: Alticudo 
Pyramidis & Coni habetur, fi in vertice ftatuatur pla- 
num, aut linea bafı zquidiftans, ab eisque ad planum, 
in quo bafis, demittarur perpendicularis & menfuretur. 
Martius hingegen, Beutel u. a. rathen bey den Modellen 
der Eörper dißfalis zu einem Tafter: oder Bauch :Zirckel, den 
man mit der einen Spige hier auf das Centrum der Bafis A 
und die Spige der Pyramide c ee damit die Höhe gef 
und felbige fodenn gegen einen Maaß⸗ Stab Hält. gehlet 
aber jemande auch dergleichen Zirckel, fo Fan man bie Höhe 
einer Pyramidis rectæ an dem Modelle derfelben aud) gar 
wohl finden, wenn man z. E.dero Höhe auf einer Eike, aldac, 
miſſet, wie auch die Weite von a bis g, als in das Centrum 
der Balıs, indem man damit einen Triangulum redangu- 
lum heraus befümmt, daran ca die 


Hypotenufa, ag die 
Bafıs, und gc die Cacherus iſt. Geſetzt nu 


n ag. fe lang 
.3(0, und man quadrirt a! ſo Fommen gle, Hingegen 
| 2 ey 


P P4 
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ey ac lang 75C', quadrirt man diefe auch, fo Fommen 5625(". 
iehet man die gCo davon ab, fo-bleiben 4725(". Ziehet man 
hieraus den Radicem quadraram, fü kommen 687(' für die 
Cathetum oder Höhe ge. Und auf diefe, oder. doc) wenig 
veraͤnderte Art laſſen ſich denn auch die Höhen der uͤbrigen 
Coͤrper leicht finden, nach dem als in der Folge mit gefagt mit 
den wird. Indeſſen Fonnen in den bloffen Zeichnungen derfelben 
‚Deren wahre Höhen nicht überall mit Linien eigentlich genu 
‚ angegeben. werden, fondern man muß fich oft nur mit einem 
Kyı ftellec vor, bemercer u. d g. begndgen laffen, und alfo 
zufrieden feyn, daß man doch die Praxin felbige auszumefen 
daran mit erlernen fm. Y 


Die 301. Aufgabe. 


Den Coͤrperlichen Inhalt einee Pyramidis de- 
curtatæ, als adefb, zu finden, 
| Tab. XX. Fig. ız. 


Ergäne die Pyramide, und fuche der Bafıs arb Inhalt, if 
nach der 281. Aufg. geweſen 345(". Miß hierzudie Höhe der 
gangen Pyramide yon n bis h, folche ſey srl. Diuidir fok 
he mit 3. kommt 17(.. Mit diefen multiplieire die 345 ( 
fo fommen 7865(6. für den Inhalt der gangen Pyrami- 
deahb. Nun ift am der abgefchnittenen Eleinen Pyramide 
dhf, die Bafıs aef, gast", md die. Höhe24l. Davon ifl 
ein Drittheil SC. Mit dieſen multiplicir die 8250, ſo 
Tommen 66( für den Inhalt der Eleinen Pyramide, diefen 
Inhalt ziehe von dem erfiern ab, fo bleiben g205(4 C. für 
den cörperlichen Inhalt der Pyramidis decurtate adefb, 


SCHOLION 1. 


Dieweil eine dergleichen Pyramide oben ſo wenig den un 

fen in der Duͤnne differiven Fan, daß die Ergangung derfelben 
auch wohl nur anf dem Papiere etliche Ellen lang werden 
müfte, fan man fodann auf folgende Art verfahren : Man 
ſucht beyder Böden Inhalt, multiplicirt fie alsdenn = 
| ein: 
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einander, ziehet aus der Fommenden Summa den Radicem 
quadratam, addirt zu diefem die Summe beyder Böden, was 
herausfümmt, multiplicirt man mit der perpendicularen 
Höhe der Pyramide, und das fommende Produkt diuidirt 
man mit 3. fo giebt das fommende Facir auch den Inhalt der 
Pyramidis decurtatz, nad) dem als diefen Modum unter 
andern der ehemahlige Saͤchſ. Mathematicus, Beutel, ans 
iebet. Der jüngere Sturm will, man folle beyder B 
nHalt ſuchen, die fFommende Summen addiren, fie wieder hals 
biren, und mit der Perpendicular - Höhe multipliciren, fo 
werde das Produ&t auch den cörperlichen Inhalt folcher Py- 
ramide geben. Allein fcharfere Mathemarici mwollen Feinen 
von beyden Modis ald accurar genung pafliren lafen, doc) 
mochte erfterer noch eher, als legterer, mitgehen Fonnen. 


SCHOLION II. 


Die eigentliche Höhe von deraleichen Pyramide zu finden, 
ſuchet man die Centra beyder Böden. Ziehet won denfelben 
Linien in die Ecken, und der Pleinern Länge von der gröfferen ab, 
den Reſt nimmt man zur Bafi, und die Yange ad zur Hypo- 
tenufa, und verfähret denn wie im Scholio zur 300, Auf? 
gabe gewiefen worden. | 


Die 302. Aufgabe. 


Den Eörperlichen Anhalt eines Coni, als ach, 
su finden. Tab. XX. Fig.1. 


uche den Flächen» inhalt der Bafıs ab, folcher ift nach 
— Aufgabe geweſen 11343(“. Diuidir dieſe ſo⸗ 
denn mit 3. fommen 2033(, Mit dieſen multiplicire 
den Inhalt der Bafıs 11343" TI. fo Fommen 23060319 
(vı TC. für den Eörperlichen Inhalt des Coni. 


93 - Die 
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Die 303. Aufgabe. 


Den Eörperlichen Inhalt eines Coni decurtat, 
als ad fb,zu finden. Tabs. XxX. 
F12. 14 | 


Ergaͤntze den Conum, und mache alfo daraus ach, 
Suche den Inhalt der Bafıs ab ; Miß die Höherc. Di- 
uidir fie mit 3. Mit dem Produkt multiplicir den Inhalt 
ber Bafis, fo haft du den Corperlichen Inhalt des gantzen Co- 
nı. rum füche auch den Inhalt ver kleinen Bafıs df. Mif 
Die Höhe sc. Diuidir fie mit 3. Mit dem Produ&temul- 
tıplicir den Inhalt der Eleinen Baſis, fo befümmft du den 
Coͤrperlichen Inhalt ſolches kleinen abgeſchnittenen Coni. 
Ziehe denn ſoſchen Inhalt des Fleinen Coni von den Inhalte 
des gantzen Coni ab, ſo gi-bt der Meft den Eorperlichen In⸗ 
balt des Coni decurtati. Wird alfo faft ebeu gemacht, wit 
vorher mit der Pyramide decurtata, I 


SCHOLION. 


Beutel und der jüngere Sturm. verfahren mit den Co- 
nis decurtatis unter andern auch, tie mit den Pyramidibus 
decurtatis. Allein richtiger verfähret man, wenn man 

iametros, als df, und ab miffet, und wenn jener .E. 65(%, 

iefer aber ı 3.6” Lang ift, jenen von dieſem abziehet, da denn 
7C als die Differenz bleibet ;_ Ferner auch die Höhers 
miflet, und da folche ift 115(*, ſodenn fpricht: Die Differenz 
7C giebt die Höhe Iısl', was giebt der. gqröfte 
Diameter ı35(1? fo kommen 2217(' 4 die Hoͤhe * gan⸗ 
Sen Coni, welcher Er vollend auszurechnen, wie im der 
lufgabe felbft gewiefen. Und hierbey Fan denn die Höhe rs 
auch richtig gefunden werden, mern man den Semidia- 
metrum ds von dem Semidiametro ar abziehet, den Keff 
jur Bafı, ad aber zur Hypotenufa nimmt, und dazu fodenn 
die Catherum, wir in vorhergehender Yufgabe ‚mit gerviefen 


‚worden, 














in Ausm. des Cörperl. Inhalts der Cörper. 343 
vorben, fc, mie Cacherus Dann ie igetie ‚Ale hi 
den , welche C th d 
—* er dann die eigentliche Hohe 10% 


Die 304. Aufgabe. 


Den Eörperlichen Inhalt eines Cylinders zu 
finden. Tab. XI. Fig. 4. 


den Diametrum de Bodens a b, ſolcher iſt lang 33(. 

Sage jodann: 7- * wabs giebt 23('? Fac.7228(". 

Diuidir and) den Diametrum 23 (! mit 4. fofommen ss". 

Mit diefen, multi lieir die 7228(, fo fommen 41 561 (UM 
für den Flaͤchen ‚Inhalt der einen Bafıs. Miß auch die 

Des —— bg, folche iſt 46('. Damit multiplicire den 

alt der Bafis 41 561", fo Fommen 1911806 (V. C. für 


Den ehrpelichen Inhalt des Cylindri. 


Die 305. Aufgabe. 


Den Coͤrperlichen Inhalt eines Tetraödri, als 
acb, zu finden. Tab. XX, 
Fig. 15. 


Suche den Flächen: Inhalt der Bafıs oder einer Seite des 
Tetraädri ſolche ift nach der 285. Aufgabe 37,(". Nimm 
auch die Höhe des Terraedri aus dem —3* o bis p. ſolche 
ſeh 254(*. Diuidir dieſe mit 3. fo kommen 846C". Damit 
multiplicire der Bafıs Inhalt * fo kommen 3 182 5(". 
für den Corperlichen ahalt ſolches Tetraedri. 


SCHOLION. 


An einem Modelle dieſes Coͤrpers laͤßt ſich die wahre Höhe 
wiederum gar genau finden, wenn man dag Centrum der Bafıs 
ſucht, von der eine inie in eine Ecke ziehet und fie ſtatt der 
Batıs, die Linie ac aber, oder jede Länge einer Seite zur Hy- 


potenufa braucht , und mithin dar die Cathetum ſucht, 
| 94 welche 
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welche denn die eigentliche Hoͤhe giebet. Ohne alle Suchung 
der Höhe aber laͤßt ſich dieſer Coͤrper auch leicht nach des Meran 
ausgercchneter Proportion finden, wenn man erſt nur eine 
Seite, z. E. ab, mißt, ſo 3(0 lang ſey, und fodann fagt: Kine 
Seite eines Iiraedri von 1000. giebt zur Seite eis 
nes Cubi 490. was geben 3(0? fo Fommen zum Facit 
147. Diefe cubitt man ſodenn, ſo kommen 3 17652;(n 
für den Inhalt des Tetraëdri, fo mit dem vorigen ziemlich 


. 


genau zutrifft. 


Die 306. Aufgabe. 


Den Eörperlichen Inhalt eines Terraedri trun- 
cati, als abdpgt, zu finden. Tab. XA. 
| Fig. ı0, 


Ergange dad Tetraädrum , reicht bis in m, und giebtnm 
eine Halbe Scite der Baſis, im aber Die Höhe der Bafıs des 
Tetraedri, wenn es gang ware. Miß alfo nm, iſt 350 und 
mithin die ganze Seite 700, die Höhe aber im ift 62/%, und 
wenn dieſe halbiret wird, giebt fie 310. Aultiplicir nun die 
3 1(’! mit 7(0, fo kommen 217(' für den lachen Inhalt der 
gangen Bafıs, oder einer Seite des Terraedri? Nimm num 
om für die Höhe, fo ift ſolche sg, und diuidir diefe mit 3. 
o fommen 18304. Mit diefen 183(“ multiplicit die 217(, 
D kommen 397 12(* für den Eörperlichen Inhalt des ganken 

etra&dri. Nun aber miß ferner die Linie p d, ift 240, und 
die Höhe xm, ift rg(!. pe die 24. fommt ı2(, umd 
multiplicir damit die 19(', jo Fommen 223(* für den Inhall 
der Bafıs einer abgefchnjttenen Ecken , fo befondere Terrae- 
dra geben. Nimm die Hoͤhe einer folchen Eike, ift 19(, di- 
uidir fie mit 3. kommen 4l’, vamit multiplicie die Bafın 
228(, fo fommen 13638 0 für ven Cörperlichen Inhalt 
einer folchen abgefchnittenen Ecke, oder Fleinen Tetraedri, und, 
teil denn deren 4. find, ſo multiplicire 1386C" mit a. f 
Fommen 5472(" für alle 4. abgefchnittene Ecken. Die 
ziehe von 3971 1 (1, als dem Inhalte des gangen Tetraedriab, 
Pr 34239." fie den Inhalt des Tetraëdri truncati 

v8, > . 

Die 


4 





—* 
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Die 307. Aufgabe. 


Den Eötperlichen Inhalt eines Prifmatis, als 
abcg, zu finden. Tab, xx, 
| Fig. 17. | 


Suche den Flaͤchen⸗Inhalt der Bafıs ghdf, iff nach der 
287. Aufgabe 361(". Miß fodann die Laͤnge ag, — 6(0. 
Multiplicir damit die 361(“, fo kommen 2166(" C, fir 
den Eörperlichen inhalt flches Prifmatis, 


Die 308. Aufgabe. 
Den Cörperlichen inhalt eines Cubi, alg 
. acdeib, zu finden. Tab.XxX. 
Fig. 18. 
Miß eine Seite, als ab, iſt z2(, quadrir ſolche, fo giebt 


fie 1024(*, für den Flaͤchen-Inhalt einer Seite, ald ackb. 
Multiplicir Diefe nochmahls mit 32(', als der Ränge der 
Seite ab, fo kommen 32768(. C. für den. Görperlichen 
inhalt des Cubi, 


® 


Die 309. Aufgabe, 


Den Coͤrperlichen inhalt eineg Cubi truncati, 
als abcdef, zu finden, Tab. XX. 
Fig. 1. 


Ziehe die Linie r p, mit der Seite aq parallel, und miß 
folche am ſtatt einer Seite des gangen Cubi, folche ſeh 370. 
Tubir Diefe, fo geben fie so653("" für den Inhalt des beſag⸗ 
ten gangen Cubi. Nun nimm den Se Tnhalk eines Trie 
anguls, als hig,ift nad) der 289. Aufgabe 84". Mif 
auch die Hohe siner folchen u a Ecke, ift von s * 

5 auf 
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auf hg, und hält 9(. Diuidir foldhe mit 3.0, fommen 30, 
Mit diefen 30 multiplicir die gefundene Fläche 84C4, fo 
kommen 2520 für eine abgefhnittene Ecke, und meil der 
Ecken 8. find, fo multiplicir wieder 252(% mit 8. fo kom⸗ 
men 2016( für alle g. Ecken. Ziehe dicfe 20 160 yonden 
Inhalte des ganzen Cubi go6F31 ab, fo bleiben 486 37(“ 
für den Eörperlichen Inhait des Cubi truncati. - 


Die 310. Aufgabe. 


Den Coͤrperlichen Inhalt eines Parallelipedi, 
als abcden, zu finden. Tab. XX. 
Fig. 20. 


Suche den Flächen » Inhalt einer Bafıs, indem du die Linie 
an von ı7(', und ne von 21(, mit einander multiplicireft, 
und daher 357(” bekommeſt. Diefe multiplicir mitder 
des Parallelipedi nr, iſt 47(, fo fommen 16779('! C, 
den Görperlichen Inhalt, ſolches Parallelipedi. 


Die zu. Aufgabe. 


Den Eörperlichen Inhalt eines Rhombi folidi, 
als abcdfg, zu finden. Tab. XX. 
Fig. 22., 


Suche den Flächen: Inhalt einer Seite, ald abrg, if 
nad) der 291. Aufgabe 918 (HM. Miß nun aud) die Di 
cke folches Körpers, durch eine Perpendicular aus b auf den 
Boden veflelben oder eine von a auf f gezogene Finie, folche 
ſey 25 (. Multiplicir mit diefen 25 (! den Flächen; 
halt der Seite, 918. (“, fo kommen 2295 (4 für den cos; 
perlichen Inhalt des Rhombi. 


SCHOLIDON. 


Wenn man aufm Modelle diefes Coͤrpers von a biß £ 
eine Linie ziehet, von b aber auf beyden Seiten ——— 
aren 


} 


. zufammenzichet 
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‚ Iaren fallen läßt, und fold;e auf. der — ‚giäße mie wieder 
a ſolche Dver » Linie im Durchſchnit⸗ 
ı te der Pinie af den unct, wo Die begehrte: re 


von b auf Gebige Di hinfallet, da dann Die eigentliche Höhe derfel: 


ben entweder vollend mit dem Tafter zu fallen, oder auch fo 


: fern zu berechnen ift, ald ba die Hypotenufam, die Weite 
aber von a big an die Dver: Linie die Baſin giebet. 


Die 312. Aufgabe. 


' Den Eörperlichen Inhalt eines Rhomboidis fo- 
lidi, als abcdfc, zu finden. 
Tab. XX. Fig. 2ı. 


Suche den Flaͤchen⸗Inhalt der Seite csdf, ift nach 
der 292. Aufgabe 738. (". Miß_ nun auch die Dicke 
des Rhomboidıs von b auf die untere Flache— ſolche ſey 166. 
Multiplicir damit den Inhalt der Seite 738 (“, H kom⸗ 


— 11808 (“ fuͤr den Toͤrperlichen Inhalt des Rhomboi- 
IS. 


SCHOLION. 
Die Dicke oder die Per — von b auf die Grund⸗ 


Flaͤche iſt auf einem des Rhomboidis Modelle zu fuchen wie 
vorher auf dem Rhombo. 


Die 313. Aufgabe. 


Den Eörperlichen inhalt eines O&taädri, als 
abcr, zufinden. Tab. XX. 


Fiß. 27. 
" Miß die Seite ar, folche fen 34(. drir folche 
gicht — 156677 fir je — * ec 


abcr, als der Bafios communis fol —— oder der 
beyden — woraus es beſtehet. Miß nun ur to 
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Höhe rb, folche ſey 477(". Diuidir. fie mit 3. fo Fomma | 
1590. Mit diefen multiplicie die 1156( fe Fommen 
183604(' C, für den Eörperlichen Inhalt des Octaedii. 


SCHOLION. 


Nach dem Scholio IT. bey der 226. Aufgabe fage: fir 
nes Oslacdri Seite von 1000. giebt zur Seite eines 
„Cubi 778. was giebt- eine Seite eines Octaedriꝰ um 
was fodann heraus Fommt, das cubir, jo muß es auch den Yu 
halt des Octacẽdri geben. Auf dem Modelle theile eine Seikt, 
als rc, in 2. gleiche Theile in q, und laß von der Epikeh 
eine Perpendicular auf die Helfte q fallen, fo giebt hq ein 
Hvpotenufam, rg. aber die Bafın, woraus denn auch die 
Höhe der einen Pyramide zu finden, und wenn folche doppelt 
genommen wird, die gantze Höhe br ſich giebet. | 


Die 314. Aufgabe, 


Den Eörperlichen Anhalt eines O&taedri trun- | 
cati, ald abcdefgh, zu finden. 
Tab. XX. Pag... 


Ergänke das O&taddrum, wenigſtens nach einer abgefchnit 
tenen Spige , als hier mit den Linien dre, ziehe auch ys um 
ſo denu rs, fo giebt folches rs eine Seite des gangen O&a- 
edri, Miß diefe Seite rs, folche fey 45 (', quadrive fie, ſo 
giebt fie 202% (4 für die Dat der u gan⸗ 
Ken Baſis. Miß num auch die Höhe ys, ſoiche iſt 3 0. 

iuidir ſie mit z. koͤmmt 1(0. Damit flte 2025 (!! multi- 
plicirt werden, weil aber 1. weder diuidirt noch multiplicirt, 
fo bleibet 2025(. für den Anhalt der einen Pyramide. Du- 
plir nun folchen Inhalt, fo Fommen 405(0C für den Inhalt 
des gangen Otaddri. Nun miß eine Seite der abgeſchnitte— 
nen Eifen, ald ed, halt 17 (, und weil folche Ecken viereck⸗ 
ichte Pyramiden find , fo quadrir die Ecite ed, giebt 289 (" 
für die Bafın einer ſolchen Pyramide, Miß auch die Höhe 
derſelben ps, iſt o(. Diuidir fie mit 3. fo koͤmmt 8* a 
| | am 


. 
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Damit multiplicive den Flächen : nhalt der Bafıs 289(, fo 
fommen 867 ('* fiir den cörperlichen Anhalt einer folchen 
abgefchnittenen Ecke, und, da deren 6. abgefchnitten find, fo 
multiplicir auch die 867 ( mit 6. fo kommen g202 (IC. 
für alle 6 Ecken. Diefe Summe ziehe denn von dem Ynhale 
te des gangen Oftaedri 405 (’! ab, fo bleiben 31298. 
für den cörperlichen Inhalt des Otaedri truncati übrig. ° ' 


Die 315. Aufgabe. Ä 
Den Eörperlichen inhalt eines Dodecaẽdri, als 


.acbpg, zu finden. Tab. XXI. 
Fig. 2. 


Suche den Flaͤchen⸗Inhalt des Fünf» Ed ofkls, ſolcher 
ift nad) der 295. Aufgabe, 1909(". Suche audy die Höhe 
einer der ı2. Pyramiden, woraus das Dodecaëdrum beftes 
bet, ſolche fiellet vor hn, und fey fie 1zgı(". Diuidir diefe 
mit 3. fo Fommen 427(" für ein Drittheil der Höhe. Nimm 
dieſe 427C’4, und multiplicir damit den Flächen : inhalt 
1909(", fo Fommen gısı43(v. Diefe multiplicir mit ı2. 
fo Fommen 9771836(v. für den Eörperlichen Inhalt des 
ganken Dodecaedti, - 


SCHOLION I. 


Will man die Höhe mit einem Tafter nehmen, fo muß mar 
" auf 2. einander gegen uber ftehenden Seiten die Centra fir 
hen, ift eins in n, und in felbige beyderfeits den Zirckel einfe 
gen : Da aber folches in eine Wege Feine bequeme Arbeit 
iſt, verfährt man im Erſten lieber nad) Merii Inuention, und 
faget : Die Seite eines Dudecaedri von 1000. giebt 
zur Seite eines Cubi 2003. was giebt eine Seite 
meines Dodecatdri von 23(' zur Seite eines Cubi? 
Und was fodann heraus fommt, das cubir, fo wird es auch 


des Dodecaedri Anhalt geben. 


SCHO- 
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SCHOLION II. 


Mit dem Tafter Fan man auch die Höhe noch beffer an 2. 

einander gegen über ftehenden Spigen nehmen, und fodenn die 
- gefundene Höhe halbiren, fo. bekoͤmmt man die Höhe einer der 
12. Pyramiden ihrer cinen Ecke nad), fo in einem Triangu- 
lo rettangulo die Hypotenufam giebt; mißt man fodam 
auch die Einie hs, oder ho, fo hat man auch Die Bafın defeb 
ben, woraus denn die Carherus, als die eigentliche Hoͤhe eintt 
der 12. Pyramiden auch vollend leicht zu berechnen ift. 


Die 316. Aufgabe. 


Den Eörperlihen inhalt eines Dodecacdri 
truncati, als bcdg, zu finden. 
Tab.XXl. Fig.3. 


Ergänse erſt wieder das eine Fünfs Eck, davon denn eine 
Seite cr ilt, und, da fie mit dem vorhergehenden Dodecaedro 
gleich aroß ift, oder doch hier fo prefupponirt wird, fo folak, 
daß auch der „snait beyver Dodecaedrorum gleich fey, umd 
mithin auch die 
habe, Nun aber find von diefem Dodecaedro allhier 20. 
Ecken, oder Anguli folidi abgefchnitten, fo an fich Fleine drey- 

ecfichte Pyramiden find, deren Balıs ein gleichfeitiger Trian- 
gul, und eine Seite davon ı1(', die Perpendicular- Höhe 
aber 9 iſt, und, wenn diefe halbiret wird, giebt fie 45('', und 
da jene, die 1 : (4, mit dieſen 45(" multiplicirt werden, kom⸗ 
men 495(, für den Flächen » Inhalt, einer Seite von cine 
Pyramide. Suchet man hierzu die Höhe, fo werden ſich 6( 
nden, diefe mit 3. diuidirt, geben aC', und mit dieſen ar 
ie 495 (* multiplicitt, geben 99" für dem cörperlichen 
Inhalt einer abgefchnittenen Ecke. Diefe mit 20. als fo viel 
der Ecken find, multiplicirt, geben 198 (" für den Inhalt als 
ler Ecken, und wenn bieſer inhalt von dem Inhalte des gan 
gen Dodecaädri 1315002 (u abgezogen werden, fo laßen fie 
—— (u fuͤr den Anhalt des Podecacdri truncati is 
rig. 


Die 


ſes an coͤrperlichem Inhalte 1315002 (WC, 
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"Die 317. Aufgabe. 


Den Coͤrperlichen inhalt eines lcoſaẽdri, als 
defgnp, zu finden. Tab. XI. 
Fig. 4 


S den Inhalt des Trianguls abc, iſt 462(. Sy 
ehe auch eine Hohe der 20. Pyramiden, woraus das Icofae- 
drum befichet, folche bemercket rs, umd fen fie 22(4. Diui- 
dir diefe mit 3. ſo kommen 733 (4. Mit diefen multipli- 
cir die 462(", fo kommen 8646(v für eine der befagten 20. 
Pyramiden. Multiplicir diefen inhalt mit 20. ſo fommen 
67729 20 für. den Inhalt des gantzen Icoſaëdri. 


SCHOLION. 


Anders wird auch diefes Körpers Inhalt gefunden, 
wenn man nad) Metii Inuention ſaget: Die Seite 
eines lcofaedri von 1000. giebt zur Seite eia 
nes Cubi von gleiyem Inhalte 1318. was giebt 
die Seite eınes Jcofaödri zu einer Seite einen Cubi 
von gleihem Inhalte? And mas denn dafiir heraus 
fommt, das cubir, fo muß es begehrten Inhalt auch geben. 
Will man aber doch) auch nad) der Aufgabe felbft verfahren, 
und die Höhe des Körpers mit dem Tafter abnehmen, fo fur 

man entweder zweyer einander gegen über fichender Seiten 

tra, davon eins ift ins, und feget daſelbſt den Zirckel ein, 
oder man fabt mit demfelben zwo einander gegen über fiehende 
Spigen, als en, halbiret ſolche Hohe, fo giebt die Helfte einer 
Eck Soöhe einer der 20. Pyramiden, und die Hypotenufam 
zu einem Triangulo reötangulo. Nimmt man — auch 
die Weite vom’ Centro der Batıs big in die Ecke der Pyrami- 
de, ald rb, fo Hat man auch Die Bafın, wozu fi) fodann die 
Cathetus, welche die eigentliche Hoͤhe einer Pyramide giebt, 

noch leicht vollend finden laͤßt. 
Die 


x 


32° Sechfte bung, 


Die 318. Aufgabe. 


Den Eörperlichen Inhalt eines Icofaädri trun- 
cati, als defgh, zu finden. Tab. XXI. 
| Fig. 5 0 


Ziche, nach Anleitung der Seiten iklmca des eine 
Schs: Exfs den Triangul xoy, als eine der 20. Bafıum, 
woraus dergleichen gantzes Icolaädrum beftchet, Miß die 
Seite x y, ſolche ift lang 460. Miß aud) die Hohe uo, fol 
he iſt z,. Halbir die 4lo, geben 2(0, und damit multi- 

licir die 35C, fo Fommen 7 (0 für den Flaͤchen-Inhalt des 
riangul$ xoy, Dder der Bafıs einer der 20. Pyramiden, 
moraus das ganke Icofa&drum beftehet. Nun ſuche auch die 
Hoͤhe einer ſolchen Pyramide, iſt br, und hält 3 (0. Diui-- 
dir diefe mit 3. fo Fommt ı (o. Mit diefen folte der Flaͤ 
chen⸗Inhalt 7 (o multiplicirt werden, dieweil aber r. meder 
multiplicirf, noch diuidirt, fondern eine Zahl läßt, mie fie ifl, 
fo bleiben auch 7 (o €. für den corperlichen Inhalt einer der 
2°. Pyramiden. Und wenn denn dieſe 7(0 mit 20. multi- 
pliciret werden, geben fie 140 (o für den Görperlichen In— 
halt des ganfen Icofaädri. Nun aber find 20. Ecken abge 
fchnitten, welche fo viel fünffecfichte Pyramiden geben, davon 
einer Bafıs Inhalt nach der 19. ——— vorhergehen 
der Ubung iſt 7125 ("". Die Hoͤhe aber ol’. Biui- 
dir daher dieſe gewoͤhnlicher maßen mit 3. fo kommen 3(', 
und multiplicir damit die 7125 ("", fo fommen 21375 (v 
für eine abgefchuittene Exfe. Da aber diefer denn 20. find, 
multiplicirt man. auch) 21375 (v, mit zo. fo Fommen 
275 (Ui für alle 20. Eifen. Diefe ziehet man von dem 
nhalte des ganken Icofaedri 140 (o ab, fo bleiben 
135725 (UC, für das Icofasdrum truncarum übrig. 


Die 


in Ausm. des Cörperl. Inhalts der Coͤrper. 337 . 
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Die 319. Aufgabe. 


Den Eörperlichen Inhalt einer Spher&, als ab 
zu finden. Tab. XAT. 
| Hg. 6. 


Suche erft ven Flächen : Fnhalt folcher Kugel, war nad; 
Der 299. Aufgabe 69419" T\;, Diuidir aber auch dei 
Diametrum, ift 47(', mit 6. ſo Fommen 7933 (4, Se 
Diefen -7833('"! multiplieir die 69419 (MM, ſo Fommen 
543759627 (vin für den Görperlichen Inhalt folder Sphere, 


 SCHÖLIÖN. 


Der Inhalt einer Sphere wird auch gar gut gefunden, 
wenn man den Diametrum derſelben, als hier 47(, cubjs 
tet, kommen 103823('. und faget ſodann: 300. geben 147. 
was geben foldye 103823 (14? per auch: 21: geben 
11.168 geben 103823 (2 oder, da man es eben nicht 
fo gar genan haben twill? 15. geben 8. was geben 1o 
823 ("? nachdem als letztere Solution det Jüngere Sturm 
mit angiebet. 


Die 320. Aufgabe. 
Den Coͤrperlichen Inhalt eines irregulaiten 
Coͤrpers, als cebd, zu finden, 
Tab. X1. Fig. v. 


3 Suche 


334 Sechſte Übung, 


Zus iS AEREEN Eng 

Suche den Flächen :Junhalt der Bafıs ab cd, als eins 
Trapezoidis, nad) der 271. Aufgabe, was heraus Fomnit, 
multiplicir mit der Länge a e, fo wird das kommende Facit 
den Inhalt ſolches Coͤrpers geben. 


SCHOLION. 


Man prefupponirt hier, daß beyde Bafes Bes Shrperd 
einander gleich, und alfo auch die Seiten einander parallel 
find, andermweits, da der Coͤrper ift, wie er hier zu fehen, mus 


"man damit tvie mit einer Pyramide decurtara verfahren, if 


er aber auch allzu irregulair,, mu, man ihn in einem Gefät 
mit Waſſer, oder Sande uberfchütten, und alfo nad) der 
Ars meſſen, wie Herr Wolff, Herr Keutmann 
' u. a. anweiſen. 





&| ufter Shih 


eben dungen 
ADDITION | 


Zuſammen⸗Setzung 





der 
Linien / Windel, Figuren 
und Körper, 


Vorbericht. 


ie Addition iſt, wenn 2. oder mehr Linien, 
Winckel, Figuren oder Coͤrper, rep.in 
eine Linie, Winckel, Figur oder Eötr, 
follen gebracht werden, welches Denn in regard 
der Figuren und Eörper auf dreyerley Art geſcho 
hen Ean, nehmlich, daß entweder erjt eine Figurv 
der Eörper heraus komme, was für einer wolle, ſo 
an fich aber gar nichts geomerrifches iſt; oder @ 
ber die Figuren und Eörper füllen twieder eine Fi- 
gur und Eörper geben, die mit einem von ihnen 
gleicher Art fey; oderaber man ſoll fie in gang 
andere Figuren und Eörper zufamme bringen, z. €. 
2, Triangul in ein Quadrat, oder auch 2. Pyrami- 
den in ein Prifma u.ſ.f. Wie aber auch nieder 
die Figuren und Eörper, fo addiret werden follen, 
entweder einerley ſeyn koͤnnen, oder auch unter 
ſchieden, als ein Triangul und ein Quadrat, % 
Der eine Pyramide, Conus und ein Cubus ; alfo 
koͤnnen fie doch alle in eines von ihnen, oder auch 
gar in ein anderes, als legtbenannte 3. Coͤrper in 
ein Parallelipedum u. d. g. gebracht merden. 
Woraus denn auch die Meitläufftigkeit ‚Diefer 
Ubung erhellet, wenn man addiren will, mag und 
worein fich alles addiren läßt. Indeſſen möchte 
Doch der Nutzen von diefer fonft gar artigen Ar 
beit in Vita communi fo groß ebem nicht feyn, 
dieweil, mag fich da zu addiren findet, mehr durch 
Huͤlfe der Arithmetic, ald Geometrie, addiret 


Erſte 





Se 57) 9 


Sefte bung, 
_ ADDITION 
— der 
Linien und Winckel. 
Die z21. Aufgabe, 


3100, oder mehr Linien, als ab, cd, gh, ik, in 
eine zu bringen. Tab. XXI. 
Fig. 7. | 
Ziehe die ungefehr lange Linie ef. Nimm mit dem Zirckel 
Die Lange ab, fee fie aus e gegen f, reichet bis. Rimm 
auch cd, fee es aus 1.gegen f, reichet big in m, und alfo vers 
fahr auch mit sh, und ık, fo werden diefe 4. Fleinern Linien 
endlich Die Groͤſſe e f geben, und mithin in bich zuſamme ge⸗ 
bracht, oder adairet feyn. 


Die 322. Aufgabe. 


Zwey, oder mehr Winckel, als abc und def i 
einen zu bringen. Tab. XXL. ı 
| | Fig. 8. 9.10. 
Reiß die Linie hi, Fig. ro und feße daranf den Bogen ng. 


Mit eben ſolcher Weite reif auch die Bögen ma, Fig. 8. und 
td, Fig, 9. Nimm fodann die == rd, und ſetze fig Fig. ı . 
3 a 


e 


I) 


358 | Andere Ubung, 


Pen J ——— 
aus n auf den Bogen ng, reichet bis ink. Nimm auch die 
Weite ma, Fig 8. und feße fie Fig. 10. aus k in g. ziehe 
ſodann hg, fo find beyde Fleinen Windel in diefen einigen 
sufanıme gebracht. | 


E 


ndere bung / 
ADDITIOn 


der 


FIGVRen. 
Die 323. Aufgabe 


Zwo, ober mehr Triangul, als abc und def, 
in einen zu bringen, Tab. XXI, 
| Fig. I, 12.2. 





„ Vertandele den Triangul def, Fig. 12. in einen andern 
Triangul, der mit. abc, Fig.ıı ‚gleiche Höhe habe, umd 
fege den neuen ikn, neben den andern aufgn. Ziehe fodann 
von h die Linie hn, fo find beyde Triangul in den einigen 
ghn zufamme gebracht, 


SCHOLION 1 


Wann die Triangul, fo in einen zufamme geſetzet werden 
follen, zquilatera find, fie mögen fonft fo groß feyn, als fie 
wollen, fo darf man nur die Finien a c, Fig. 11. und df, 
Fig, 12. ad angulos re&tos zufamme fegen, und fie fodanın 
mit ihren Enden wieder zufarıme sichen, daß cin Triangul 
wie Fig. 30, zu fehen, daraus werde, und hernach auf die zus 

fammen 





a 
2 
\ 


in Addition ber Figuren. 359 


mme gezogene Pinie, oder die gefommene Hypotenufam, : 
ls ab, Fee. 30. wieder einen gleich-feltigen Triangul reiſſen, 
wird Diefer gleich fo groß, als die erftern beyden werden, und 
nithin diefe in ihn zufamme gebracht heiſſen. 


SCHOLION IE. 


Sollen der Triangul mehr, alg 2. addiref werden; fo brin⸗ 
get man fie erft alle auf gleiche Hohe. Sind fie aber zquila- 
tera , und man will die in dem Scholio I, angegebene Addi- 
tion brauchen, fo addıret man deren erſt 2. wie gefagt, füs 
dann addirf man zu dem neugefonmenen den dritten, zu dem 
dritten den vierdten, u. £. f. wie dergleichen Proceſs Tab. XXIII. 
Fig. 2, zu fehen ift. Oder es mögen die Triangul auch ſeyn 
wie fie wollen, fo fuchet man. eines jeden "inhalt, addiret fs 
dann die gefundenen Summen, duplirt die gefommene Haupt 
Summe, und ziehet Daraus die Radicem quadratam, fü gie⸗ 
bet folche die Bafın und Cacherum zu einem Triangulo Rect- 
angulo, telche denn nur mit der Hypotenuſa vollend zuſam⸗ 
men gezogen werden duͤrffen, nachdem ſie ad angulum re&tum 
sufammen gefeget worden. Oder aber nimm eine wiltführlt 
che Fange zur Batı, und verfahr fodann ferner mit der Haupt - 
Summe aller addirteg Triangul nad) der 63. Aufgabe, 


Die 324. Aufgabe. . 


Zwey, ober mehr Ciscul, als a b undcd, in ei⸗ 
nen zubringen, Tab. XXL Fig.14.25.16 


. Sehe ben Diametrum ab-, Fig. 74. auf den Diametrum . 
ed, Fig. ı5. in d perpendiculariter oder ad angulum re- 
&um auf, wird df, oder feße aufd eine Perpendicular, die 
fo 1 4, als. befagter Diamerer a b, iſt, wicgefagt, d’f. 
Ziche ſodann c f zuſamme. Nimm dieſe Einie cf lege fie 
Fig. 16. in gh, Theile fie mit r in 2. gleiche Theile, fee ven 
Zirckel in r, thue ihn auf bis in g. und veiß damit einen neuen 
Circul,, fo wird diefer fo groß, als erſtere beyde, und fie mit⸗ 
hin in dieſen zuſamme geſetzes ſehn 


34 , SCHO- 


350° Andere Ubung, 


SCHOLION, 


Solten auch der Circul mehr. alg 2. addirgt werden , foneh: 
me man nun des dritten Circulg Diametrum, richte ihn nie 
der in h, Fig. 16. perpendiculariter auf, ziehe die Hypotu- 
fım, und mache darauf einen neuen Circul, fo wird dit 
fo groß werden, als die erffen alle drey. Und fo Fan ma 
fortfahren fo lange als man will, welches denn auch von da 
folgenden Figuren zu verftehen, da um der Kürge millen dern | 
nur immer 2.addiref werden. Sonft Fan man auch Die aress 
oder den Inhalt der gegebenen Circul fuchen, fie in eine Sm 
me bringen, und aus Ddiefer ſo fern wieder einen Circul ms 
hen, ald man fagt: 785. geven 1000. maß geben die 
eddivcen Inhalte? Aus dem kommenden Facit fodenn di 
Radicem quadratem extrahiret, und fie zum Diamerro dx | 
neuen Circulg nimmt. | | 


Die 325, Aufgabe, 


Zwey oder mehr Quadrara, algabcd, ei gh, 
und ksru, zufamme zu feßen, Tab. XXI. 
| .  FQı 20. 21, 22, 23, | 


Verlaͤnger an dem Quadrar eigh, Fig, ar. die Seiteig 
bis k. Setze aus g bie k die Lange einer Seite deg Qua- 
drats abcd, Fig. 21. iſt eben Sk. Ziehe fodann hk zuſam⸗ 
me. Auf die Linie hk fege ein neues Quadrae, wird Im o p. 
Fig. 23: berlaͤngere auch hier die Seite Im, und fege darauf 
aus m Die Länge einer Seite des dritten Quadratg k rsu, Fig. 
22. wird mn, Fig. 23. ziche np zufamme, und feße auf pn 
ein neues Quadrat, ſo wird es fo groß, als alle 3. Quadrate 


Fig. 20. 21. und 22. und mithin find dieſe alle 3. im cin 


SCHOLION. 


Will man Quadrata arithmetice addiren, fo fuchet man 
ihre Inhalte, bringet ſolche in eine Summe, und zicher me 
| c 


in Addition der Figuren. 361 


a en ne en 
die Radicem quadratam, fo giebt fie die Seite zu dem Qua- 
drat, worein die andern gebracht worden, 


Die 326. Aufgabe, 


Zwey oder mehr Parallelogramma, als abcd, 
Fig. 7. und kehf, oder A, Fg. 18. in eing 
su bringen. Tab. XXL Eig. 
17,18. 19. 


Verwandele erft dag Parallelogrammum A, Fig. 18. in 
eins mit abcd, Fig. 17. von gleicher Höhe, alfo: Verlaͤn⸗ 
Bi in A Die Linien kh bis n, und ef bis o, und alfo auch ek 

is i, und fh bis 1. Setze fodann auf fo und hn die Länge 
der Seife b.d, Fig. 17. ziehe o hi, fo giebt ki die Breite des 
neuen Parallelogrammi. Ziehe daher om und im zufamme, 
ſo ſtellet Imhn, oder B, dag Parallelogrammum fiir, in wels 
ches dag Parallelogrammum A verwandelt if. Nun vers _ 
längere an dem Parallelogrammo Fig. 17. die Seiteba und 
dc, wie Fig. 19. mit tr in p und mit us ing zu fehen. 
Setze fodann aufrp und sq die Breiten Ih und mn deg 
Parallelogrammi B. Fig. 18. Ziehe pq jufamme, fo find die 
beyden Parallclogramma Fig. 17. und A. Fig. 18. in dag eis 
ne, nehmlich pt qu Fig. 19. juſamme gebracht, 


SCHOLION. 


Sollen mehr Parallelogramma addirt werden, ſo addirt 
man nun das dritte wieder auf eben diefe Art zu dem Paral- 
lelogrammo Fig. 19. und fodann immer fo weiter, Sonft 
aber Fan man die Parallelogranıma auch erfi in Triangul 
perwandeln, diefe in einen bringen, und diefen wiederum in ein 
Parallelograramum verwandeln, welches denn auch durch) 
Quadrata angehet, ift aber beyderfeits ; etwas mühfamer. 
Arithmetice zu procediven, fuchet man der gegebenen Parai- 
lelogrammorum Inhalte, bringet folche durch die Addi- 
tion in eine Summe, nimmt fodenn eine gegebene, oder con« 

35 aenable 
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—— — — — — — — — — 
Jenable willkuͤhrliche Länge, und diuidirt Damit den gekom⸗ 
mienen gemeinen Syuhalt, ſo giebt das kommende Facit auch 
die Höhne des neuen Parallelogrami.;.C. Wenn der beſagte 
colle&tirte Inhalt wär 246(', und das begehrte Parallelogram- 
mum folte Ga lang werden, fo würde es 41( Hoch komm, 
nachdem als man 6. in 246. hat 41. mahl. 


Die 327. Aufgabe. 


Zwey, oder mehr Polygona regularia, als die 
Sechs⸗Ecke, Fig. 24. und Fig. 25. in eins 
su bringen, Tab. XXI. Fig. 

: 24. 25. 20. 

Setze auf die Linie ca des Sechs: Ecks, Fig. 25. die Linie 
ab, fo daß fie mit ca einen vechten Windel mache. Made 
folche Linie ab eben fo lang, als cine Seite des Sechs-Eckes, 
fig. 24. wird eben ab. Ziehe bc zuſamme, und ſetze auf fol 
che Linie cb, ein ander regulair Sechs-Eck, nehmlich Kig- 
26. ſo wird ſolches gleich groß am Inhalte ſeyn, als die 

Sechs⸗Ecke Fig. 24. und 25. und mithin dieſe in jenes zufama 

me geſetzet ſeyn. | 


SCHOLION. 

Auf diefe Art werben alle Polygona regularia addirt, 
und da deren mehr find, feet man z. E. auf eine Seite des 
Polygoni Fig. 26. wieder eine Perpendieular in der Fänge che 
ner Seite des Polygoni, ſo von neuen darzu addiret werden 
fol. Und diefes thut man ſo lange, als nick man Polygona 


| Die 328. Aufgabe. 
Alterhand regulaire und irregulaire Figuren, 
‚4. E.einen Triangul, Quadrat, Circul, Rhom- 
bum, Trapezium, regulaires Fünf- Eck und 
Polygonum irregulare in ein Qua- 
drat zuſamme zu bringen. 











in Addition ber Figuren. 36; 


—6—__;e — —— — — — 

Verwandele ſolche Figuren iede beſonders erſt in einen 
Triangul Die Triangul, fo daher entſtehen, verwandeie 
wieder in einen Triangul, und aus dieſem einen Triangul 
mache fodann wieder dag verlangte Quadrat, ſo werden be 
ſagte „Figuren alle darein zufamme gefeget ſeyn. 


SCHOLION. 


Alſo Fan man alfe Arten der Figuren auch in Parallele 
gramma, Circul u.d 9. jufamme Ken, und braucht zwar kei⸗ 
ne grofie Kunft, aber etwas Mühe und Fleiß. & 


* J X 

Dritte Khung; 
| in 

Dee 
Korper. 

Die 329 Aufgabe. 
Zwey, ober mehr Pyramiden, als R und S, iteine 
zufamme zu bringen. Tab. XXI. 

#12. 27.28. 29.30, 

Setze eine Site der Bafios von der Pyramide R, und eine 
von der Pyramide S, ad angulum re&tum, wie ac und cb, 
Fig. 20. zufangme, ziehe fodann auch. a b zufamme, und ſetze 
auf ſolches ab rin neues Quadrat, wird dig Balis p, Fig, 29. 


ae | 2 
Richte auf ſolche Balin eine neue Pyramude auf, ſo mit den 
| vorigen 
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vorigen beyden gleicher Höhe fey, fo find jene in diefe einige 
zuſamme gebracht. J | 


SCHOLION I. 


Die Pyramiden, fo addirt werden follen, mil en alle glade 
- Höhe und gleichformige Bafes haben, pa muͤſſen fie erfiu 

dergleichen gemacht werden, ehe man fie addiren Fan, wovon 
den letzteres gar was leichtes ift, allein erſteres für Anfänge 
etwas ſchwer fallen möchte. 


SCHOLION Il. 


Sollen der Pyramiden mehr addiret werden, fo feßet mar 
nun eine Seite der Bafıs von der dritten Pyramide, fo nod) 

su addiren, wieder ad angulum rectum zur Bafı der Pyrami- 
de u, ziehet die Hypotenufam, mächt aus diefer wieder cin 
Quadrat und feget drauf eine neue mit vorigen gleich = hohe 
Pyramide, fo find denn deren 3. in diefe eine gebracht. Und 
diejes thut man jo lange, als viel man Pyramiden zu addiren 
hat, Wobey man denn aud) den Triangul Fig. 30, nicht al 
lemahl befonders anfegen , fondern nur eine Seite der Pyrami- 
de, wozu eine andere addiret werden foll, ald ab in der Py- 
ramide u verlangen und die Seite dev Bafıs der andern Py- 
ramide darzu fegen darf. Uberhaupt aber verfähret man mit 
den Baſibus der Coͤrper, mie in voriger Ubung mit den Figu- 
ren, daher denn wenig, oder fait gar Fein befonderer Unterricht 
bey diefer bung noͤthig iſt. 


Die 30. Aufgabe. 


Zwey, oder mehr Conos, als A und B, in einen 
jufamme zu bringen. Tab. XXI. Fig. 
J. 2. 3. 4 


Sehe die Diametros ber Baſium ab, Fig. r. und bc, Fig. 
2. ad angulum re&tum jufamme, werden n h und hi, Fig. 
4. siehe im Fig. 4. zuſamme, befchreibe über folche Linie in 

einen 





ni eh — 
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einen neuen Circul, fo giebt er die „Bafın cd zu dem Cono c,, 
Pig. 4. Setze diefen in gleicher Hohe mit den beyden andern 
. A 2, darauf, fo find jene in diefen. damit zuſamme 
geſetzet. | 


Die 331. Aufgabe, 
Zweene, oder mehr Cylindros, al8 A und B, 
in einen zufamme zu bringen, Tab. XXL. 
| F18.5.0,7. | | 


Sehe die Diametros der Bafıum de, und e f, wieder ad 
'angulum re£tum, wie Fig. 3. die Linien n h und hi zuſamme. 
Nimm in zum Diametro einer neuen Bafios, fg, Fig, 7. und 
fetge darauf den Cylinder C. in gleicher Höhe mit vorigen, fo 
werden jene beyde in diefen zuſamme geſetzet ſeyn. 


Die 32. Aufgabe. 


Zwey, oder mehr Prilmara von gleicher Bafı, als 
Aund B, in eins zufamme zu bringen. 
Tab. XXU. Fig. 8. 9.10. 


Setze die Seiten ab, Fig. 8. und cd, Fig. 9. wieder zuſam⸗ 
me, wie hn und hi, Pig. 3. und veiß fodann auf ni das neue 
Prifma e, Fig. 10. mit vorigen in gleicher Hohe, indem du 
ni.an ftatt fe legeft, und wir eine Figur von der Art wie. 
die vorige Baſis, aufrichteft, fo ift der Aufgabe auch ein Gnuͤge 


geſchehen. 


Die 333. Aufgabe. 
Zwey, oder mehr Parallelipeda, ald A und B,in 


eins zufamme zufegen. Tab. XXL 


Fig 11 12.73. | 
Ber 
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nn 

Verwandele die beyden Flächen abcd, Fig 11. undfegh 
Fig. ı2. in eine, nehmlich in iklim, Fig. 13, nad) dem du jene 
erit in Triangul verwandelt, und diefe in cine zuſamme ge 
bracht, aus foichem aber wieder cin Parallelogrammum ge 
macht haft. Auf diefer reiß fodann wiederum ein Paralleli- 
pedum, mit A B in gleicher Höhe , fo wird es fo groß fernals 
ci andern beyde, und mithin dieſe in jenes zuſamme gefet 
eyn. 


Die 334. Aufgabe. 


Zwey, oder mehr Cubos, als A und B, in einen 
zu bringen. Tab. XXIL 
Fig. 14. 15.16, 


Miß die Finie ab ded Cubi A, Fig. 14. ſolche fen 18. 
Miß auch die Finie cd de$ Cubi B, Fig. ı5. folche fen 24/. 
Hierzu fuche die Quartam continue proportionalem al 
durd) Die Regul de Tri: 18.’ geben 24(', wag geben 
24('? fo kommen 32(*. fir die Tertiam continue propor- 
tionalem. Dun fage ferner, 24(! geben 32(, was ge⸗ 
ben 32('? fo fommen zum Facit 42(. Nun nimm die erfte 
Linie ab von ı8(‘, und diefe von. 4>(!, und mache eine dat 
aus, welche denn alſo 6:0 lana wird, und füche fodann zwi⸗ 
ſchen a b, von 18C', und dieſer zuſamme gefeßten von 6/0. 
nad) der 20. Aufgabe, die zwo medias proporrionales, 
fo wird die von ſoſchen beyden Linien, die bey der Fleinern 
Linie ab des Würfels A zu ftchen Fommt, die Seite ch, zu 
dem Cubo C, Fig. 16. geben, und wenn diefer auf fol 
Linie aufgerichtet wird, fo wird er fo groß am Inhalte, al 
die beyden Cubi A und B f.yn, und mithin dieſe beyden in 
ihn gebracht Heiffen koͤnnen. 


SCHO- 
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SCHOLION I. 


Sollen mehr Cubi addiret werden, ſo nimmt man den her— 
ausgekommenen Cubum C, und den folgenden von denen, die 
man addıren foll, und verfahret mit diefen beyden, eben wie 
vorhin mit A undB, 


SCHOLION II. 


Es Fan die Tertia proportionalis, und, nad) diefer die 
guarta auch geomerrice ‚nady der ı8. Aufgabe arfunden 
erden; ift aber langfame Arbeit. Hingegen über koͤnnen auch 
die 2. mediz proportionales arithmetice gefunden werden, 


ift aber hinwiederum auch damit verdrüßlichere Arbeit, alg 
- wenn, man fit geometrice ſuchet, daher man hier beyderſeits 
die Fürgefte Wege gewieſen. | 


SCHOLION II. 


Will man 2. oder mehr Cubos blos arithmetice addiren, 

d mißt man von iedem eine Seite, cubirt foldhe, addıret fo: 
ann die herausgefonmenen Zahlen zufamme, und aus deren | 
Summe extrahirt man den Radicem cubicam, fü giebt fol- 
cher die Seite des Cubi , in welchen die andern 2. 3. oder wie 


viel ihrer find, zufamme gefeget worden. 


Die 335. Aufgabe. 


Zwey, ober. mehr Spheras als A und B, in eine 
zuſamme zu bringen. Tab. XXI. 
| Fig. 17. 18.19. 


Miß 


’ ⸗ 2 e 

368 Dritte Ubung, in Additionder Coͤrper. 

Miß den Diametrum der Sphere A, Fig. ı7. folcher fey 
36(. Miß aud) den Diamerrum der Sphere B, Fig. 18. 
ſolcher ſey 45 (*, fuche darzu erſt Tertiam proportionalem,itr 
dem du Ania 36. geben 45 (', was geben 45 (!? Facic 

s4 ( für die Tertiam proportionalem. Nun fage ferner, 
a5 (! geben 54 (,was geben 54? Facit 66 (! für die 
Quartam proportionalem. See ſolche Quartam proportio- 
nalem von 66 (’! und die Linie ab von 36 (’ zufamme, fo ge: 
ben fie eine Pinie von 102 (!. Zwiſchen diefer und der Einie 
a b fuche fodann die 2. medias proportionales, fü giebt die 
nechſte bey ab den Diamerrum e h, zur Sphera C, Fig. ıy, 
welche denn fo groß iſt, als die beyde A und B zuſamme. 





SCHÖLION. 


Was von Zufammenfekung mehrer Cuborum ber vorhet⸗ 
gehender Aufgabe, Scholio I. Be worden, ift auch. hier von 
zufammenfegung mehrer Sphzrarum zu 

obferuireft, 








Sept Shel⸗ 


oder 


Heben⸗ Mbungen 


SYBTRACTION 2 
oder 


Abziehung 


der 


Linien / Windel, Figuren, 


und 


Korper von einander. 


Vorbericht. 


ie Subtraction iſt, wenn eine Linie, Win- 
tel, Figurund Coͤrper refp. von eins Li⸗ 
nie, Windel, Figur und Cörper abgye- 
gen, dag ift abgefehnitten und gleichfam weggenn: 
men toird, fo zwar in den Figuren und Cörpm 
mieder nichtsgeomerrifches mare, wenn mandie 
felben abfchneiden möchte, wie man molte ; fonden 
es muß folches alfo gefchehen, daß entweder eben 
dergleichen Figur und Körper, als eg zuvor gere 
fen, oder auch allenfglls eine andere Marhemati- 
ſche Figur oder Eörper übrig bleibe. Alfo wenn id 
3. E. ein Parallelogrammum von einem Paral- 
lelogrammo abjiehe, fo muß entweder ein Paral- 
lelogrammum, oder allenfalls auch ein Quadrat 
übrig bleiben. Hingegen aber gleichfam fo einen 
Loden davon abzufchneiden, daß das übrige nichts 
regulaireg mehr bleibe, gehöret hieher nicht. Alſo 
paſſiret e8 auch nicht ‚5. E. wann man eine Pyra- 
mide von einer Pyramide fubtrahiren fol, fie 
oben weg zu fehneiden, dieweil damit Das andere 
Feine rechte Pyramide mehr bliebe, fondern eine 
. Decurtara würde. Allein einen Triangul ;.€. 
von einem Quadrat abzuziehen, daß ein Circul 
übrig bleibe, oder auch einen Cubum von einer 
Pyramide zu nehmen, daß ein Cylinder bleibe, ge 
het eher-an, braucht aber auch was Mühe. und 
Nachſinnen. Indeſſen hat diefe Arbeit auch im ge 
meinenLeben ihren guten und oͤftern Nutzen, zumahl, 
was die Linien und Figuren anbetrift, wiewohl doch 
auch da die Arithmetic faſt mehr, als die Geo- 
metrie thun wird. | 

Erſte 






— 


U Ga) 8 


Erſte Hung 
Adziehung 


Der. 


einien und Windel 


von einander. 
Die 336. Aufgabe. 


Eine gegebene Linie als ab, von einer andertt, alg 
cd, abzuziehen. Tab. AXI. — 
| Fig. 20. 21. 


* Safe mit dem Zirckel die Yange der Linie a b, Fig. 20. 
fee den Zirckel darauf in c, Fre. 21. und mache mit dem ans 
dern Fuße auf der Linie c d. dag Gemerck e, fo ift ab in dem 
Stücke ce von cd abgefchniften, und bleibet ed übrig. 


Die 337. Aufgabe, 


Einen gegebenen Windel, als klm, von dem 
andern als bac, abzuziehen. Tab. KA. 
nn Fig 22. 


Heiß aus a den Dogenuy, und in gleicher Weite auch 
aus 1 den Bogen ps. Nimm die Weite ps, ſetze fie aus win 
d. Ziehe. bie Linje adn, bit de Winckel kim von .< | 

a2 dur 


372 Andere Ubung, 


durch den Winckel n a c abgezogen, und bleibet der Windel 
b = übrig, der allein ausſiehet wie der Windfelg fh. 


Mndere Ahbungı 
Fbziehung 
Flaͤchen von einander. 
Die 338. Aufgabe. 


Einen Triangul, als A, von dem andern, als B, 
abzuziehen. 7ab. XXI, Fig. 23.24.25. 





Dieweil die beyden Triangul A und B gleicher Höhe find, 
fo nimm nur die Bafın des Trianguls A, Fig. 23. und fege fie 
im Triangul B, Fig.24. aus binr. Nimm fodann die fin 

erc, und richte darauf wieder einen Triangul mit vorigen 
n gleicher Höhe auf, iftder Triangul C, Fig. 25.und zugleid 
der Neft, fo übrig bleibet, wenn A von B abgezogen wird. 


SCHOLION. 


Sind die beyden Triangul, fo von einander abgezogen mer: 
ben follen , nicht gleicher Höhe, ſo muß man fie erit darzu ma 
hen , anders aber verhalt es ſich, wenn fie Aequilatera find, 
wie folgende Aufgabegiebet. Sonft laffen fich auch nicht nur alle 
Arten der Triangul, fondern auch die Quadrata, Circul u. 
f. f. von einander arithmetice abziehen, wenn man- ihre Fe 


| 


‚in Abgiehung der Flächen von einander. 373° 


Halte fucht, einem von dem andern fubtrahirt, ımd aus dem Res 
—— einen Triangul, Quadrat, Circul u. ſ. f. macht, nach» 


ſchon vorher gewiefen worden, wie ſolches aus dem m ” 


halte folcher. Figuren zu bewerckſtelligen ſey. 


Die 339. Aufgabe. 


Einen Triangulum zquilaterum, als A, von ei⸗ 


nem andern zquilatero, als B, abzuziehen. 
Tab. XXIl. Fig. 20. 27. 28. 


Nimm eine Seite des groffen Triangulg B, Fig. 27. lege 
fie an ftatt ab, Fig. 28. theile ſolche mit d in =. gleiche Theis 
e, und ziehe darauf den ‚halben Circul acb. Nimm ferner 
eine Seite des Fleinern Trianguls A, Fig. 26. ſetze fie Fig. 
28.008 a inc, und ziehe fodann auch die Linie c b. Setze auf 
alle 3; Linien gleichfeitige Triangul, fo, ift E der, fo von dem 
D abgejogen worden, und C der, fo uͤbrig geblieben. 


SCHOLION. 


Den ei Fig. 28. Fan man auch alffort auf 
den Triangul B, Fig- 27. feßen, dafern es der Raum leidet, 
oder man dieſes fonft auch fir beſſer erachtet. ; 


‚Die 340. Aufgabe. 


. Ein Quadrat, als A, von dem andern, als B, 
| abzuziehen. Tab. XXIL. Fig, 
20. 30% 31. 


Sehe die Seite hi des groͤſſern Quadtats B, PR 30. an 
flatt ac, Fig. 31. theile ſie in h a gleiche Theile. aiede 
Ä | 3. 


— 


374° Andere bung, 
aus h den halben Circul aic, Nimm die Seite ag des klei⸗ 
nern Quadrats A, ſetze fie aus a ini. Ziehe ai und auch ic, 
uuſamme, und feße auf beyde Finien die Quadrate C, und D, 
ſo bleibet D, übrig, wenn Avon B abgezogen wird. Ä 


SCHOLION. 


Auch Hier Fan man alfofort den Triangul aic, Fig. 31. 
anf * Quadrat B, Fig. 30. ſetzen, wenn man es für beſſer 
anſiehet. 


Die 341. Aufgabe. 
Einen Circul, als A; von einem andern, alg B, 


abzuziehen. Tab. XXII. Fig. 72. 
BE IITS, Ä 


Nimm den Diametrum a b des groͤſſern Circuls B, Fig, 
32. umd fee ihn an ſtatt ab, Fig. 35. Theile diefe Linie mie n 
in 2. gleiche Theile und reiß darauf den halben Circul agb, 
Nimm den Diametrum c d des kleinern Circulg A, Fig. 33. 

ſetze ihn aus a in g, Fig. z5. und ziehe die Linie ag. Ziehe 
‚aber auch die Linie gb, und fege fie an flatt hn, Fig. 34. alg 
‚einen neuen. Diametrum, und reiß darüber den Circul C, 
fe iM es dieſer, dev übrig bleibet, warn A von B abgezogen 
wird. 


⸗ 


Die 342. Aufgabe. 
Ein Polygonum regulare, als das Funf ⸗Eck 


A, von einem andern dergleichen, als dem Fünf 
Ecke B, abzuziehen. Tab. XXIII 


Fig. 1.2.3. 


Nimm 





in Abziehung der Flächen von einander, 375 


MNinmm eine Selte des groffen Fuͤnf⸗Ecks B, Fig. >: ald cd, 
lege fie an ftatt ag, Fig. 3. theile fie mit £in 3 gleiche Theile, 
und reiß darauf den halber Circul ahg. Nimm nun auch 
eine Seite des Fünf: Eid A, ald ab, feße fie Fig. 3. aus & 
in h, ziehe die Linie ah, und auch ha. Auf ſolche Linie hg 
feße er wieder ein regulair Fuͤnf⸗Eck, wird C. Fig. 3. 
ef ft eben das, fo übrig. bleibet, wenn A von B abgezogen 





Dritte Vbung 
Abziehung 
der 


Coͤrper von einander. 
| Die 343- Aufgabe. 


Eine Pyramide, als A „von der andern, als B, de⸗ 
ren Balis gleicher Art mit der vorigen und einer« 
ley Hoͤhe hat, abzuziehen. Tab. XXIII. 
Fig. æ. Sa 67 


MNinmm die Seite b.c der gröffern Pyramide B, Fig. 5. fe 
ge, darauf den halben Circul egf, Fig. 7- Nimm auch eine 
oz Aa4 Seite 


u 


‚376 Dritte Übung, 

ER — — — — — 
Seite, als ab, der kleinern Pyramide A, Fig. 4. und fege ſe 
Fig. 2 aus e in g. Ziehe die Linie eg, und and gf, um fa 
ge auf g f einen gleichfeitigen Triangul, und auf er wie⸗ 
der die Pyramide C ‚mit der vorigen in gleicher Höhe, fo blei⸗ 
bet diefe übrig, wenn A von B abgezogen wird. 


Die 344. Aufgabe, 


Einen Conum, als A, von dem andern, als B,der 
gleicher Höhe mit dem vorigen, abzuziehen, 
Tab. XXIII, Fig. 8.9. 10. 


Sehe auf den Diametrum des Coni B, Fig. 9. den hal 
ben Circuit egf, Fig 7. Aus o fee in g den Diamerrum 
ab des Fleinern Coni A, und ziehe eg undg f. Fie, 7. 
Brauche ſodann gkſtatt eines neuen Diametri, und reiß dat 
auf den Conum C, Fig. 10. mit den vorigen in gleicher Hoͤ 
be, fo bleibet dieſer übrig, wenn A von B abgezogen wird. 


* Die 345. Aufgabe, 


Ein Prifma, als A, von einem antcken, als B, 
abzusieben. Tab. XXIII. Fig. 
2.242, 


Nimm bie Linie ab, Fig. ıı. fege fie Fig. 12. ang b ine, 
fo bleibet übrig o d. Lege folche Weite cd, Fig. 13. ze Bafı 
ef, umd richte darauf den Triangul chf auf mit dem Tri- 
‚angul ard, Fig. 12. von gleicher Höhe, und reif dern dat 
auf auch wieder ein Prifina mit A und C ‚den Seiten bo nad 
I — — Hoͤhe, ſo bleibet C übrig, wenn A von.B abge 

gen wird. . 





Die 


F 
* 
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D 





- Die 346. Aufgabe. 
Einen Cylinder, als A, von einem andern, als 


B, abzuziehen. Tab. XXI. 
Fig. 14. 15.100 


Reiß aufcd, Fig. 15. den halben Circul egf, Fig. ». 
Setze aus ein £ die Laͤnge des Diamerri ab, Fig. 14. siehe 
eg,und auch gt, Fig.7. NRimmgf zu einem Diametro und 
reiß darauf den Cylinder C, mit A’und B in gleicher Höhe, 
fo bleibet C übrig, wenn A von B abgezogen wird... 


Die 347. Aufgabe. 


| Einen Cubum, als A ‚von einem andern, als C, 
abzuziehen. Tab. XXIII. 
oo Fig. 17. 18. 19. 


Miß eine Seite, ald a b des Cubi_A, ſolche fen 18(.. Miß 
auch eine Seite des Cubi C, als ef, ſolche ſey as, Nun 
ſuche hierzu die quartam continue proportionalem alſo: 
280 geben ı8(', was geben 180 Facit ııs(". Yun 
fage noch weiter: 180 geben 115(“, was geben 11507 
Facit 73 (, als die quartam proportionalem. Nun ſubtra- 
hire dieſe 73 C" von der Linie e f ded Cubi C, war 28(60, 
fo bleiben 207 (4, Zwiſchen diefen 207 (" und der gantzen 
Seite des Cubi C yon 28(! ſuche die 2. medias proportiona- 
les, davon die, p der Linie ab am naͤchſten koͤmmt, eine Seis 


Cubi B ift, fo übrig. bleibt, wenn A von C fübtrahirf 
wird, 


Aa = | SCHO- 


\ 


\ 


# 


* 
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SCHOLION. 


Will man einen Cubum von dem andern arithmetice 
fabrrahiren, fo mißt man eines jeden Seite, cubirt fie, und 
zlehet eine Summe von der andern db. Aus dem Reſte giehet 
man fodenn wieder die Radicem cubicam; ſo giebt dieſelbe 


eine Seite des Cubi, fo übrig bleibet. 
Die 348. Aufgabe, 
Eine Sphæram, als A, von.der Sphæra B, 
zu ubtrahiten. Tab. XXTIL FR. 
20. 2I. 2% 


Verfahr mit den Diamerris beyder Spherm A und B 
eben , wie vorher mit den Seiten der Cuborum A und C, ſo 
"wird endlich die Sphera C übrig bleiben, wenn A von 

6 B B abgezogen wird. 


 Bieben- 








oder 


Meben⸗ mbungen 


MVLTIPLICATIOn 


oder 
Vermehrung 
der 
Linien / Winde) Figuren 
und Korper, 





ie Multiplication ift, wenn mar eine Si 
nie, Winckel, Figur oder Cötper 2. oder 
mehr mahl fo groß, als fie ft, machen 





foll, daß fie darbey doch auch eine Linie, Winde, 


Figur und Körper bleibe, welches denn hin und 


wieder, auch in Feldmeſſen, ‘Bauer und vielen 
Kuͤnſten ſeinen Mugen haben fan. Wie aber dar 
bey eine Linie fchlechter dings in der Lange, und 
ein Winckel in der Weite zunimmt; alfo waͤchſt 
hingegen durch folche Mültiplicarion eine Figur 
‚bald nur in-der Lange, bald in der Breite, bald in 
der Laͤnge und ‘Breite zugleich, ein Coͤrper aber 
bald nur in der Lange, bald in der Breite, baldin 


der Fänge und Breite zufammen, bald aber auch 


in der Lange, Breite und Dicke zugleich, von de 
nen denn letztere Arten, als da eine Figur in die 
Laͤnge und Breite, ein Eörper aber in der Länge, 
Breite und Dicke, zugleich waͤchſt, die eigentliche 
- Geomerrifehe Multiplicarion zu feyn fcheinen 
fan, Maßen die andern nichts Fimftliches 2 
Ä aben, 


Vorbericht. 381 


haben, ſondern ſich alle von Natur ſelbſt geben; 
Dieſe aber ſich wenigſtens auch in den Figuren 
auf des Euclidis Aoyov dirAdoıo, oder rationem 
duplicatam, in den Coͤrpern aber auf deſſen Ao- 
yov spmAdcıon, Oder rationem triplicatam grün, 
det. So ift jene auch fo hoch nicht zu-achten, Die 
weil fie nicht allemahl Figuren und Sörper giebt, 
ie fie vor fich gehabt, da diefe hingegen beyde als 
lemahl, gleichförmig hervor bringet ; allein auch 
oft fo viel Geſchick erfordert, daß wohl eher in Grie⸗ 
ehenland niemand, als Plato, war, der da wuſte, 
tie er auf diefe Art einen Cubum dupliren, oder 
noch einmahl fo groß machen fülte. Denn als die 
Pest die Griechen heftig heimſuchte, begehrte dag 
Oraculum, daß man zu dero Abhelfung des. 
Apollinis Altar, fo ein Cubus mar, dupliren 
folte, welchem denn Die Feute bald zu rathen ver» 
meyneten, und daher den Altar unter gleicher Hör 
he und :Breite noch einmahl fo lang machten, und 
mithin noch einen Cubum dran festen, allein 
Damit ein Prifma , und feinen Cubum zu Marck⸗ 
. te brachten. Und da mithin die Peſt auch nicht 
aufhören molte, half ihnen endlich Plato aus der 
Noth, und gab ihnen die Duplicarion an Die 
Hand, fo in der 375. Aufgabe enthalten, womit 
denn Apollo auch wiederum zu frieden geweſen 
und mithin die Peſt aufgehöret haben fol. 


Erſte 


382 Erfte Ubung, 


Erſte Sb) 
MVLTIPLICATIOn 
einien und Kindel 


Die 349. Aufgabe, 


Eine gegebene Linie, als ab, dreymahl fo fang u 
machen. Tab. XXIH. Fig. 23. | 








Ziche eine Linie, ald cd, fee ab dreymahl darauf, als is | 
e, h, d, fo iſt fie damit auch dreymahl ſo lang gemacht. 


Die 350. Aufgabe. 


Einen gegebenen Winckel, als abc, zu multi- 
pliciren, und ;. €. doppelt fo groß zu machen. 
Tab. XXIII. Fig. 24. 25. 





Neiß Fig. 24. den Bogen de, und mit eben diefer Weite 
Fig. 25. den Bogen ki. Nimm die Weite de, Fig. 24.0 
fege fie Fig. 25. aus k in 1, und aus! noch einmahl in ı. 
ziehe aus fdurch i die Linie fi ig, fo wird der Winkel gfh 
doppelt, oder noch) einmahl fo groß feyn, als der Windel 
abc Ei 24» 


SCHO- 








inMuleiplicationder Linien und Winckel. 383 
SCEBOLION. 


- Will man den Winckel 3. 4. und mehr mahl fo groß haben, 
fo feet man auch die Weite de, Fig. 24. auf ki, 3.4. und 
mehr mahl. | 





Andere bung, 
°  MVLTIPLICATIOR : 
| Figuren. — 
Die z5t. Aufgabe. 


Einen Triangul,, als abc, noch 2. mahl fo groß 
zumachen. Tab. XXIIIIL Fig.r. 


Derlängere die Bafın be nad) Gutduͤncken. Nimm die 
Weite bc, und feße ſe 2. mahl aus c uber d bis in e. Ziehe 
e und d zuſamme, fo iſt der Triangul a be noch zweymahl 
ſo groß , als der Triangul abc. — — 


SCHOLION. 


an 3. > 
Arithmetice fan man alle Arten der Triangul, wie auch 
die Circul, Quadratg,u. f f. multipliciven, wenn man th; 
ren inhalt fucht, ſolchen mit 2. 3. 4. u. | m. mulktipliciret, 
nachdem man eine Figur vervielfältiget haben will, und aus 
dem fommenden Facit wieder einen Triangul, Circul, Qua- 


drar, 


; 
4 .." 
* 


— — — 


te Darauf den Triangul C auf, fo iſt die 
groß: als der Triangul B, and viermahl fo groß, alsder 


384 - Andere Ubung, | 


drat, u. f. f. machet, nachdem als dergleichen aus dem ns 
halte zu bemerckftelligen ſchon andermweits gewieſen worden. 


Die 352. Aufgabe. 


Einen gleichfeitigen Triangul, als abc, zweh, 
vier, acht mahl u. ff. fo groß zu machen, aldıct 
it, und daß er Doch auch ein gleichfeitigerz, 
Triangulverbleibe. Tab.XX U. 
PP. 2. | 
Sehe an den Triangul abe, in c die Perpemdicular cd, 
fo lang als die Seite cb. Ziehe db zufamme, und fege dan 
auf den Triangul B, fo ift folcher noch einmahl fo groß, als 
der Triangul A. Nun richte ferner auf ed die Perpendi- 
cular df in der Ränge de auf. Ziehe Fezufamme, und ridy 
kr noch einmahl io 


riangul A. Mod) ferner richte auf g die Perpendicular 


gn auf in die Länge der Seite ge. Ziehe en zulamme, und 
En darauf wieder einen Triangul D auf, ( ® hier = — 


il vorgeſtellet,) fo iſt folder Triangul 


T amah | 
ſo groß als C, viermahl fo groß als B, und achtmahl fo groß 
als A. Und auf diefe Art Fönnen dergleishen Triangul in 


infinitum multiplieirt werden. 


SCHOLIDN. 


Soll der Triangul C nur 3. mahl fo groß, ald A ‚tvers 
den, fo feret man an ſtatt d£ auf ed nur eine Seite des 
Trianguls A, als ac. Und alfe wenn D nur 4. mahi fo groß, 

A, zweymahl fo groß, als B, und im A groͤſſer als C, 


Er ſoll, fo feet man an ſtatt £ g auf ef wieder mur-ac, 








in Multiplication der Figuren. 385 


Die 355. Aufgabe. 


Ein Parallelogramımum, als n m hp, zu ver⸗ 
mehren, und z. E. noch emp groß. 
zu machen. Tab. XXIIII. 
. Rg.3. 


Verlaͤngere die Linien n h, und mp, und fee auf eine iede 
die Kange nh noch zweymahl, fo wird dag Parallelogrammum 
n i mo, noch einmahl fo groß, als nh mp; allein dag 
Parallelogrammum n k m I noch zweymahl fo groß, als 
nh mp; feyn. 


Die 354. Aufgabe. 


Einen Triangul 2.3. und 4. mahl alfo groͤſſer zu 
machen, daß die Seiten einander ingefamt 
| parallel fauffen, / 


Suche dag Centrum.des Trianguls nad) dert 64. Auf⸗ 
gabe, und ziehe aus demfelben die Linien wie du,dk, und 
df, Tab. VII. Fie.ı1. Mache eine folche Linie allemahl noch 
einmahl fo lang, als fie ift, Damit fie Fommen mie da, dcund . 
db. Ziehe die Pundte ac b zufamme , fo ift der aͤuſſere Tri- 
angul 4. mahl ſo groß, als der innere. Und theile die eine 
Linie, als da in 2. — Theile, und ziehe aus der Mitten 
einen halben Circul uͤber ſelbe. Theile aber erwehnte Linie da 
in 4. gleiche Theile, wie hier in z. geſchehen. Richte daraus die 
Perpendicularetmh, u ff. auf. Nimm die Weiten von dem 
Centro d, big wo die Perpendicularen an den halben Circul 
ftoffen, als Hier in h,u.f. N und bemercke damit auf da die 
zweene Meittel:Puncte zwiſchen da, und ziehe aus felbigen zu 
dem einen Triangul uk f uͤm und im noch 2. Parallelen, tig 
auf gleiche Art mit dem Sechs-Eck Tab. XXX. Fig. 12.96 
fchehen, fo geben die innern einen Triangul, der nod) einmahl 
ß groß als ukf und die Aufferern einen , dev 3. mahl fo groß 
4 


Bb SCHO- 





\ 
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SCHOLION 1. 


Will man einen Triangul oder andere Figur nach dieferXrt 
bis 9. mahl fo groß machen, ſo triplivt man au, ſetzet ein 
halben Circul darauf, theilet folches au in 9. gleiche Theke, 
und verfahret fodann wie geſagt. Macht man au viermal 
fo lang, und theilet fie in 16. Theile, fo Fan man den Tria- 

ul auch big 16. mahl mulripliciren; macht man fies, mall 
v lang, fo fan man den Triangul bis 25. mahl vergraflen; 
und alfo giebt 6. mahl !eine 36.fache Multiplication, 7. 
mahl eine 49. fache, 8. mahl eine 64. fache, und alfo inin- 
finitum. Und dafern man alfo die Figur z. E. 7. mahl ver: 
gröffern will, fo operirt man auf 9. Soll fie 20. mahl groͤſſt 
werden, fo gehet man auf 25. und fo ferner, ob man 
wohl darbey nicht nüthig hat, die Multiplicationes wiecde 
auszuziehen, als fie vorgegeben oder verlanget worden. 


SCHOLION I. 


Das Centrum an diefer und folgenden Figuren ben der: 
‚gleichen Multiplication zu fuchen ift ferner nicht noͤthig, 


» als nur, daß es im etwas gefchicftere Dinge giebt, fonft abe 


Fan man einen Punct der Figur nehmen, wo man will und 


von ſolchem die erforderten Linien in die Ecken derfelben zir 


ben, und fodann auf einer derflben, fo am bequemfien, d.i. 
am langften ift, die Operation mit dem halben Circul und 
was mehr erfodert wird, anfiellen. 


Die 355. Aufgabe. 


Ein Parallelogrammum 2.3.und 4. mahl alſo zu 
vergtöffern, Daß Die Figuren felbften fimiles 
oder gleicher Art bleiben. 


Ziche wie Tab. VII. Fig. ı2. die Diagonalen ak, de, im 
95 Centrum e zubefommen. Auf eine halbe Diagonal, 
‚als 
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- 


— 
als ea, ſetze einen halben Circul, theile fie auch in gleiche 
Theile, Fichte daraus 3. Perpendicularen auf, und verfahre ſo⸗ 
dann weiter, wie theild die Fig. ı2. Tab Wil. theilg die 353. 
und 362. Aufgabe mit ihren Figuren zeigen. Don weiterer 
Multplication aber fiche das Scholion zur 3 30. Aufgabe. 


Die 356. Aufgabe. 


Ein Quadrat, als abcd, nad) Arithmetifcher 
Progreffion zu multipliciren, und mithin 2. 3.4 
und mehr mahl fo groß zumachen, als egift. 
Tab. XXIII. Fig. 4. 


Verlaͤngere die Linien a b, und ad, ungefehr bis g und p. 
Ziehe die Diagonal db. Nimm dero Lange und fege fie aus 
a ine und k, und made fodann damit das neue Quadrat 
achk, fo ift ſolches noch einmapl fo groß ald abcd. Ziehe 
ferner die Diagonal de, und fege fie aus a in fund I, und 
mache Damit das Quadrat afil, jo iſt ſolches noch einmahi fo 
groß, als aehk, und zweymahl jo groß, aldabcd. Ziehe 
noch ferner die Diagonal df, und fege fie aus d in g und n, 
und ziehe damit das Quadrat agkp, fo ift ſolches noch ein, 
mahl fo groß, als afil, zweymahl, al$ achk, und dreymahl 
fo groß, als abcd. Und alſo Fan man weiter gehen, fo lange 
als man will, | 


Die 357. Aufgabe. 


Ein Quadrat, als abcd, nach Geometrifcher 
Progreflion gu vermehren, Tab. XXLIII. 
Fig. 5: 


Ziche die Diagonal db, und fege fie aus a in f ımd e, und 
mache damit das Quadrat afie, fo ift es noch einmahl fo 
groß, als abced. Nun ziehe die Diagonat ef, fire N aus d 
in h und g, umd ziehe damit dus Quadrat ahkg, ſo ift fol, 
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388 - Andere Übung, 


ches noch 4. mahl ſo groß, als a hkg. Faͤhret man auf die 
fe Art kr fort, fo wirr das kommende Quadrat achtmahl 
ſo grop,aldabcd, u. Er 


Die 358. Aufgabe. 


Ein Quadrat =. 3. und 4. mahl alfo zu vergroͤ 
fern, daß die Seiten einander ingefamt pa- 
rallel fauffen. 


erfahr, wie mitdem Parallelogrammo nad) der 353. Auf 
"gabe, oder auch dem Polygono regulari nach) der 362. 
Aufgabe, | 


SCHOLION. 


Wie diefe Figur auf ſolche parallelifche Art in infinitum 
zu multipliciven fey, weiſet der Herr Maior Rieße; fich 
SE was in dem Scholio zur 354. Aufgabe gefagt 
worden. 


Die 359. Aufgabe. 


Einen Circul, als a cb, zwey⸗ und mehrmahl 
fo groß zu machen, als er iſt. Tab. XXIII. 
Fig. 6. | 


Ziehe den Diametrum a b, richte auf folchen aus dem Cen- 
tro die Perpendicular oh auf Nimm die Ränge be, um 
reiß damit aus dem Centro den,Circul resd, fo iſt folder 

noch einmahl fo groß, als der Circul acb Nimm fernet die 
Weite br, und reiß Damit aus o den Eircul fh p, fo iftdie 
fer noch um einmahl fo groß, als der Circul resd, und drens | 
mahl fo groß, als der Circul acb. Und auf diefe Art vor 
. fähret man denn immer weiter, wenn Man den Circul ach 
noch mehr mulkipliciven will, | 


— 


Die 
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Die 360. Aufgabe. 
Einen Circul, z. E. a bd, auf halbe Monden-AArt -- 
su multipliciren. Tab. XII. Fig. 4. 


Ziehe den Diametrum as, an .a feße auch die Perpendi- 
cular - Linie ac mif ao, als dem Semidiametro von gleicher 
Fänge. Nimm die Weite co, fere fie aus a in n, und reiß 

damit aus nm den Circul a £ h, fo ift ſolcher noch einmahl fo 
groß, als der Circulabd. Nimm ferner die Weite en, ſetze 
fie aus a ins, und ir damit den Circulam, fo ift folcher 
noch um einmahl fo groß, als der Circul a £ h, und dreymahl 
fo groß, als der Circulabd. Hm auf diefe Art Fan man 
denn gehen, fo weit ald man will. 


Die 361. Aufgabe. 


Ein Polygonum regulare , als Das Sechs⸗Eck 
A, noch einmahl fo. groß zu machen. 
| Tab. XXIIII. Fg.7. 


See auf die Seite ab Die Perpendicular-finie ac, m 
eben der Ränge, als ab hat. Ziche bc zufamme, nnd richte 
darauf dag SehsEik B auf, fo wird folches am Inhalte noch 
einmahl fo groß, als A, feyn. And aljo Fan man deun ferner 
mit B, u f. w verfahren. 


- ©. SCHOLION. 


Wenn man ang der Seite ab ein Quadrar machet, und 
ſolches nach der vorhergehenden 356. und 357. Aufgace 
vermehret, fo geben die daher entſtehenden Seiten der neuen 
Quadrate auch Seiten zu neuen Polygonis, die eben in der 
Proportion, als die Quadrata, gegen einander anwachſen. 
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Die 362. Aufgabe. 

Ein Polygonum regulare, als das Sechs Ef 
ftuine,2. 3. und 4. mahl alfo zu vergröffern, daß 
Die Seiten einander ingefamt parallel lauffen. 
Tab. XXXl. Pig. ız. 


Ziehe die Diagonalen Fi, tn, und uc alle ein gut Stuͤck 
über die Figur hinaus. Nimm fodann die Weite vom Cen- 
tro 1 bis n, und fege fie rings auf den Diagonaien aus 
ftuine herum in asrogp, und ziehe diefe Puncte zuſam—⸗ 
me, fo geben fie ein Sechs: Erf, das 4. mahl fo groß iſt, als 
das innere. Ilm nun aber auch die zu finden, die 2. und ;. 
mahl fo groß find, als ſolches innere, fo theile 1q in 4. gleiche 
Theile mit ynm,ziche auch darauf den halben Circullihkg, 
und richte die Perpendicularen yı,n h, und mk auf, (tie 
wohl auch yi wegbleiben Fan.) Nimm fodann die Weite Ih, 
fen? fie aus I in mguwced, und ziehe folche Puncte zuſam 
me, ſo geben fie das Sechs Eck, fo noch einmahl fo groß, als 
das innere iſt Nimm nun auch die Weite Ik, und fere fie 
En einmahl aus I auf den Diagonalen herum, ſo giebt fie 
ei das Sechs⸗Eck, welches dreymahl fo groß iſt, als das 
nnere. 


SCHOLION. 


Siehe, was in dem Scholio zur 354. Aufgabe wegen 
weiterer Multiplication der Figuren auf dieſe Art gefagt 


worden. 
Die 363. Aufgabe. 


Ein Polygonum irregulare, als abcdefu, 
aus einem Winckel derfelben, als a, zu ver» 
gröffern. Tab. XXIIII. Fig: 8. 


Ber 
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BERERE 

Verlaͤngere erſt die Linie ab und a nad) Belieben. So: 
dann ziehe durch alle Ecken und Winckel der Figur, als def, 
die blinden Linien acg, adh, dei, undafk. Nimm fos 
dann die Weite ab, und fere fie aus b in m;ac fege aus c 
ing; adaus dinh;aeauseini;afausfink, undau 
aus u in). Ziche fodann die Weite mghikl zufamme, ſo 
bekoͤmmt die aufjere Figur eben die Geftalt, welche die innere 
Hat, und iſt auf ihre Art auch doppelt fo groß, als jene, ie: 
doch aber nicht dem inhalt nad), als nach dem amghıkl 
viermahl gröffer ift, denn abcdefu, 


Die 364. Aufgabe. 


Ein Polygonum irregulare, als abcdefu, 
aus einer Eike, alsa, auch Dem verlangten Inhal⸗ 
te nach; zu vermehren, und z. E. nur noch 
einmahl fo groß zu machen, 

Tab. XXIIII. | 
Fig. &s 


Mache die Linie au noch einmahl fo lang, als fic iſt, wird 
al. Suche fodann zwiſchen au und aldie mediam propor- 
tionalem, ift die Laͤnge an. Zichenunaus n auf die Finien, 
ak,ai,ah, und ag, zu der innern Figur abcdefu, die 
Parallelen nopqrs, ſo geben fie auch eine Figur, die eben 
ausfichet , wie die erftere, und auch zugleich am Inhalte noch 
einmahl fo groß ift, alg dieſelbe. | | 


SCHOLION. 
Wolte man ſolche Figur 3. 4. s. oder mehrmahl gröffer 
Haben, fo trüge man-auch die Linie au fd vielmahl von u in ], 


und fuchte fodann zwifchen ihr und au die mediam propor- 
tionalem, und verführ mithin weiter, wie ſchon gefagt, 
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Die 365. Aufgabe, . 
Ein Polygonum irregulare, als abed efu, 
auf eine bequemere Art 2. 3. und 4. mahl alfo j 
vergroͤſſern, daß die Seiten einander zum 
<heilparallellauffen, Tab. XXIIII. 

Fig. 8. 
Ziehe die Linien ab, ac,ad, ac, afımd au ein gut Theil 
über die Figur hinaus. Nimm fodann die Weiten ab, ac, 
ac,afumdau ſetze ſie rings aus bedefu heruminmghikl, 
und ziehe dieſe Puncte zufamme, fo geben fie eine Figur , die 
der innern gleichförmig, allein 4. mahl fo groß am Inhalte 
iſt, wie ſchon geſagt worden. Lin nun auch die zu finden, 
welche 2. und 3. mahl fo groß ſey, fo theile al mit u in 2. 
gleiche Theile, wiewohl ſolches u fchon die Helffte von alift, 
siehe daraus den halben Circul awl. Theile fodenn auch 
ul mit n in 2. gleiche Theile, und vichte daraus die Perpen- 
‚ dieularen uw und nz auf. Nimm die Weite aw, und mac) 
damit auf al den Pund x, aus diefem Puncte x siehe zu 
ufedcb die Parallelen xopgrs, fo geben fie mit a eine Fi- 
gur, Die noch einmahl oder aber zweymaͤhl fo: roß, als die innere 
iſt. Nimm nun auch die Weite az, und fee fie aus a in y, 
Aus dieſem y ziehe zu der Au fern, oder innern Figur wieder 
lauter Parallelen, fo geben rh die Figur, welche 3. mahl fo 
groß, als die innere iſt. - en 


SCHOLION I. 


Auf eben diefe Weiſe Iaffen fich auch die Triangul, Pa. 
rallelogramma , Quadrata, Rhombi, Rhemboides und Po- 
Iygona regularia aus einem Winckel, als hier a iſt, 2.3. 
und viermahl fo groß machen, wie ein leichtes Nachdencken 
Auch gar leichte geben wird. - 
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SCHOLION 1. 


Wie nad) dem, was in demScholio I, zur 254. Aufgabe 
gelagt worden, eine Figur 9.16. 25. 36.49. 64.81. mahi 
ü. ſ. f. goͤſſer wird, nachdem die Linien vom Centro big an 
eine Ecke 3.4. 5.6.7. 8. oder 9. mahl fo lang nimmt ; alfo 
Fan man ebener maflen auch dergleichen irregulare Polygona 
fo vielmahl multiplieiren, nachdem man eine der Pinien, als 
au, af, und fo ferner auch fo vielmahl verlaͤngert. Wil man 
aber eine Zwiſchen⸗Groͤſſe, als 8. 15.24.32. u. f.iv. haben, fo 
operirt man bey erſterer bis y. bey der andern big 16. bey der 
dritten his 25. bey der vierdten bis 36. u. ſew. hat aber fodann 
doch nicht nöthig, 3. E. bey letzterer auch 33. 34. 35. und 36. 
noch mit auszuziehen. So Fan noch gemercket werden, daß 
bey mehrerm Raume der Halbe Circul beffer und bequemer 
aufferhalb der Figur, und alfo unterhalb der Linie al geſetzet 
hat wie dergleichen Figuren Tab. XXPII. Fig. 1.4, {u 
chen. a 


Die 366. Aufgabe, 


Ein Polygonum irregulare, als bedefg, aug 
der Mitte deffelben alfo zu vergröffern, daß die 
Seiten der Figur einander ingefamt 
parallel fommen. Tab. XXL. 

Fig. o. 


Nimm den — Punet a in der Figur, Ziehe von 
folchem durch alle Ecken derfelben die Linien a gk,abl, acm, 
adn, aeh, und afi. Geße auf felbige die Pange ag, ab, 
ac, ad, ae, und af, noch einmahl, veichen big k,l,m,n, h,i. 
ziehe diefe Puncte zuſamme, fo bekommt die aͤuſſere Figur 
eben die Seftalt, welche die innere Hat, und iſt ſonſt auch dem 
Inhalte nach viermahl fo groß, als jene, 
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SCHOLION. 


Soll die Figur dem, Inhalte nad) auch 2. oder 3. mahl 
röffer werden, fo verfährt man damit nach vorhergehenkt 
364. Aufgabe, indem man auf eine der Einien als akal, 
u. f. f. die Operation vornimmt, fo vorher Fig. 8. mit al 
geicheben, 


Dritte Übung. 


MVLTIPLICATIOR 


- Körper 


Die 367. Aufgabe. 


EinePyramide, als A, doppelt fo groß zu machen, 


als fie ift. Tab. XXIIII. 
Fig. 10.18. 


. Nimm die Linie ab, Fig. 10. fehe fie doppelt in b.dc, 
Fıg. 11. Nichte darauf einen Triangul auf, der eben fo hoch 
fey, algarb, Fig. 10. wird bec, Fig ır. Auf diefen fege 
die Pyramide bgc, in eben der Höhe, aldafb, Fig. ıe. fo 
wird fie noch einmahl fo groß, als diefe, fepn. 
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SCHOLION. 


Auf diefe Art Fan man alle 3. feitige Pyramiden 3. 4. 5. 
und mehrmahl ſo groß machen, wenn man nehmlich die Linie 
bc, fo vielmahl groͤſſer macht; in viereckichten Tan man die 
Bafın nad) der 355. und 357. Aufgabe vergröflern ; oder 
auch) fonft nur 2. 3.4 und mehr Vierecke an einander fegen, 
wenn die Pyramide nicht eben wieder vwierecficht, fondern auch 
Parallelogrammifd) werden mag. Gind die Bafes Polygo- 
na, fo muß man fie nach der 3 62. Aufgabe vergröffern, überall 
aber gleiche Hohe behalten. | 


Die 368. Aufgabe. 
Eine Pyramide, dero Bafıs ein Triangulum &- - 
quilaterum ift, als A, doppelt fo groß zu 
machen. Zab. XXIII | 

Fig. 12.13.14. 


Nimm die Finid hk, Fig. 13. feße darauf den recht :twindk: 
lichten Triangul efg, Fig. 12. ziehe cg zufanıme, und feße 
auf folche Linie den gleichfeitigen Triangul Inm. Fig. 14. 
Auf diefen ſetze Die Pyramide B, in gleicher Höhe mit der Py- _ 
ramide A, ſo wird fie noch einmahl fo groß, als jene ſeyn. 


Die 369. Aufgabe. 


Eine Pyramide, als adb, auf eine andere Art 
zu verdoppeln.  Zab. XXV. J 
Fig. Tr 

Suche die Höße der Pyramide oder ihren Axem, melcher 

durch o duorgebildet wird. Mache nun die Axe der neuen Pyra- 

mide noch einmaht fo lang, wie folches die Finie oc vorfiellet, 

0 die Pyramıde acb auch doppelt fo groß ſeyn, als 
a . 
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SCHOLION 1. 


Solte auf diefe Art eine Pyramide 3. 4. und mehrmgl 
fo groß merden, als fie erft ift, fo müfte man auch die Ho 
der Pyramide, meiche eben od bemercket, 3. 4. und mit 
mahl fo hoch machen. 


SCHOLION IL. 


Macht man an ciner Pyramide jede Seiteder Bafios nod) 
einmahl fo lang, als fie ift, und behalt ihre Hohe, fo wird fie 
viermahl fo groß, als fie ift, verdoppelt man aber auch die Ho 
he, fo wird fir acht mahl groͤſſer Triplirt man beydes, fo wird 
fie 27. mahl gröfer, quadruplirt man beydes, fo wird fic 64 
mahl gröffer , und immer fo fort nad) Cubifcher Progreflien, 
welches fich denn auch bey allen andern Coͤrpern fo befindet. 


Die 370. Aufgabe. 


‚Einen Conum, als A, noch einmahl fo gro 
su machen, als er iſt. Tab. XXV. 
Fig. 2. 3. 


Mache aus der Linie ab, Fig. 2. einen rechtwincklichten 
Triangul, wie 7a. XXI. Fig. ı 2. zu ſehen, und vorher 
mit den Pyramiden A,B, Fäg. 13. und 14. geichehen. Auf 
- die Hypotenuſam ſolches Trianguls ſetze den Conum Bit 
gleicher Höhe mit dem vorhergehenden, ſo iſt er gleich noch 
> einmahl fo groß, ald der Conus A. 


_SCHOLION. 


Wolte man den Conum A dreymahl fo groß Haben, ſo 
müfte man aus der Linie bc. Fig. 3. und ab wieder ein Tri- 
angulum re&tangulum machen, und dieſes fo offt thun, als 
vielmahl man den Conum gedfier haben wolte, oder “os die 

ircul- 





— 
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Circul - Flächen ſolches Coni nad) der 359. Und 360. 
Aufgabe vergröflern, fo auf feine Art noch Teichter-wär, über, 
all aber darbey doch gleiche Hohe behalten, 


Die 371. Aufgabe, 


Einen Conum, als adb, auf eine andere Ark zu 
| vermehren. Tab. XXV. 
Fig. 6, 


Duplire den axem des Coni cd, wie folches durch die Li— 
ni? cdo vorgeftellt wird, weil der Conus auch foll noch eins 
mahl fo groß werden; allein nimm ihn 3. 4. und mehr mahl 
fo lang, wenn der -Conus auch fol 3. 3. und mehr mahl groß . 
fer werden , wobey aber die Bafes nothwend g einerley Groͤſſe 


€ 


behalten muͤſſen. 


Die 372. Aufgabe. 
Ein Prifma, als A , zu vermehren, und z. E. noch 


einmahl fo groß zu machen, als es iſt. 
Ä Tab. XXV. FiQ.4.5. 


Nimm die Linie ca,Fig. 4. und ſetze fie 2. mahl in ab, 
Fig. 5. Nichte darauf den Triangul adb in gleicher Höhe 
mit dem Triangul coa auf, und. mache darauf aud) dag 
Prifma B, alſo, daß deſſen Hohe bf der Höhe ae gleich ſey, 
fo wird folches Prifma B auch noch einmahl fo groß, als das 
Prifina A,fyu. | | 0 


SCHOLION. 


Soll das Prifma wieder ein Triangulum zquilaterum 

ur Bafı befommen, fo muß man mit folchem Triangul ver; 

fahren, wie mit den Pyramiden AB. fig. 13. 14. Zub, 

XXI, wird aber folches nicht begehrt, wohl aber, Daß ie 
| ir 


— es nu "ER ten Age Veen - — u 5 WET "TV BEE Zu — 


— — — 


—— — 


398 Dritte Ubung, 


eine Priſma 3. 4. urd mehrmahl vermehret werden fol, fo 
macht man auch die Linie cd, Frg. 4. drey⸗ und mehrmahl je 
lang, ſetzet aber Feinen huhern Triangul, als coa, noch ud 


- höher Prifma, als ae, darauf Sat das Prifma cine zz. 


6. oder mehr -ecfihte Bafın, fo vermehrt man es nach en, 
als ſolche Flächen vermehrt werden muͤſſen. J 

fan man auch überall die Bafes behalten, und darf Dargcan 
nur die Hohen ae, zwey, 3. 4. und mehrmahl groͤſſer machen 
fo hat man auch eine richtige und noch leichtere Multiplica 
tion folcher Eörper. 


Die 373. Aufgabe. 


Ein Parallelipedum, als bcdefg, zu vermeh. 
ven, und z. E. noch einmahl fo groß zu 
machen. Tab. XXV. 
Fig. 7:8. 


Mache die Linie lo, Fig. 8. noch einmahl fo lang, als 
bg, Fig. 7. die Linie on aber mache eben fo groß, als g f, 
und n h fo hoch, ald fe, und reiß ſodann aus den Linien 1o, 


‚ on, und nm, das Parallelipedum B, fo wird ſolches noch 


einmahl fo groß, als das Parallelipedum A, feyn. 


SCHOLION. 


Will man die Seite bg nicht länger haben, fo Fat man 
auch g f doppelt an einander fegen Und, da man folhen 
Coͤrper 3.4. und mehrfach habeun will, auch folcye Kinienz. 
4. und mehrsfach nehmen. _ 


Die 


— 
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Die 374. Aufgabe. 


Einen Cylinder, als A, zu vermehren, und z. E. 


dreymahl fo groß zu machen. Tab. XXV. 
| FiQ. 9.10. | 


Mache den Cylinder a b von gleichem Diametro der 
Bafıs mit dem vorigen A, ſetze aber die Lange cd, Fir. y. aus . 
2, Fig. 10. in e,f, b, ſo wird der Cylinder B 3. mahl fo groß 


_ 


werden, als der Cylinder A ill. 
SCHOLION 


Wolte man die Fänge cd, Fig 9. behalten, und doch den 
Cylinder dreymahl fo groß machen, fo machte man nur den 
Boden des Cylinders A als einen Circul, nad) der 359. 
oder 360. Aufgabe 3. mahl fo groß, und rieß darauf einen 
Cylinder mit A gleicher Range, fo wuͤrde der neu» Fommende 
auch) 3. mahl fo groß, ald A, werben. | 


Die 375. Aufgabe. 


Einen Cubum, als A, zu vermehren, und ihn 


j. E, dreymahl fo groß zu machen, als er iſt. 
Tab. XXV, Fig. 11. 12.15.16.17. 


Nimm eine Seite des Cubi A, als ab, ift ef, Fig. 15. 
fee. fie 3. mahl an einander, wird die Linie hg, Fig. ı7. 
zwiſchen diefen beyden Linien ef und hg, ſuche die 2. medias 
proportionales, fo wird die naͤchſte bey e f fo groß werden, 
als ık, Fig 16. Auf diefe Linie ık fere den Cubum B, fp 
wird folder Cubus B gleich 3. mahl fo groß feyn, als der 


Cubus A. 
Die 
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Die 376. Aufgabe, 


Cine Sphzram, als A, zu vermehren, und ze 
4. mahl fo groß zu machen. Tad. XAY. 
Fig. B. 14. 


Nimm den Diametrumab, Fig. 14. und ſetze ihn 4. mal! 
sufamme , als fo viel mahl nehmlich die Sphera A gröffer mer: 
den fol. Suche ſodann zwifchen ab und der zuſamme gel 
ten Pinie 2. medias proportionales, fo wird die nächfte bo 
ab, fo lang, ald cd, Fig. ı 3. brauche ſolche ſtatt des Diame · 

tri, und reiß darauf die Spheram B, fo wird fol 

che 4. mahl fo groß — als die Sphæra 
iſt. 


Fehter 











. DIVIsIOn 


oder 


Theilung 


| der 1 
Linien; Windel, Figuren - 
und Korper, 





Vorbericht. 


ieſer iſt auch leicht einer der nuͤtzlichſten 

Theile der Geometrie, dieweil es nicht 
| nur in derfelben, jo mohl auf dent Pa 
piere, als auch auf dem Felde, fondern auch in 
andern Mathematifthen Difciplinen immer 
bald Linien, bald Windel, bald Figuren, auf 
dDiefe und jene Art zu theilen giebet. Kine Geo- 
metrifche Theilung der Eörper möchte wohl nicht 
fo gar oft vorkommen, wie auch, wenn die Figuren 
niche fo wohl in ihre Theile, als in 2. oder meh 
ver ihre gleicheng getheilet werden follen, Jedoch 
hat ein Anfänger auch diefe nicht allerdings für 
unnuͤtze anzufehen, diemeil alle Cafüs dabiles 
nicht voraus zu erfehen ſtehen, und hiernechit fol 
che Theilung an fich gar artig, und Daher auch 
deledtable iſt. 


Erſte 


mm 
Erſte ung / 
Theilung 
der 
Linien. 


Die 377. Aufgabe. 


Eine gegebene Linie, als a b, in zwey gleiche Theile 
zu theilen. Tab, XXVL 
Pag. ı 


Seße den Zirckel in a, thue ihn dem Augen Maaffe nach 
etwas über die Helfte dev gegebenen Linie a auf, und reif vamie 
die Bogen cd. Setze den Zirckel in chen diefer Weite in b,- 
und reiß damit die andern beyden Bögen c und d. Ziehe 
durch den Ducchfchnitt folcher beyden Bögen c d,idie Fine - 
— fo wird fie die Linie ab in r in zwey gleiche Theile 
teilen, | % Ä 


Die 378. Aufgabe. 
Eine gegebene Linie, ald ab, die am ande einer 


Fläche iſt, in 2. gleiche Theile zu theifen. 
Tub. XXVI. Fi. 2. Zu 


| Sehe den Zirckel in a, thue ihn dem Augen: Maafie nah 

‚etwas über die Helfte der Linie a b auf, und veiß damit den 

einen Bogen c; in gleicher Weite ſetze ihn in b, und reiß be: 
eo J— c 2 mit 
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mit den andern Bogen c. Thne ihn nun etwas noch weiter 
auf, und reiß damit aus a den einen Bogen g, und aus bin 
leicher Weite den andern Bogen zu g. Ziehe durch die 
urchfchnitte ver Bogen ge die Kinie ges, fo wird fie abin 

s, in zwey gleiche Theile theilen. 


| Die 379. Aufgabe. 


Eine gegebene. Linie, ald ab, mit einem. Zirdkel, 
fo nicht über Die Helfte derſelben reicher, in 2, 
gleiche Theile zu theilen. Tab. XXV1. 

FR. 3 


Seße den Zirckel ina, und fehneid damit das Stück ac ab, 
In gleicher Weite ſetze den Zirckel auch in b und fchneide da 
mitbdab. Den Reft.cd vollend zu theilen, verfahr wie vor; 
ber Fie. ı. ß wird-mn die Linie ab in s in verlangte zwey 
‚gleiche Theile theilen. 


Die 380. Aufgabe. 


Eine gegebene Linie, als ab, in verlangte gleiche 
Theile, z. E. in 6, zu theilen. Tab. XXVI. 
Fig. 2 


Reiß ans b die ungefehre etwas über ſich gehende Linie be, 
und Ihe auf Diefelbe die auch ungefehr leihen Theile. 
d. e, f, h, i. Sectze den Zirckel in b, und * damit den Bo⸗ 
gen ac. Mit eben dieſer Weite reiß auch ang a den Bogen 
bo. Nimm die Weite ac, und fee fie auch auf den Bogen 
bo. Ziehe fodann aus a durch folche Weite o, Diefinie ao, 
und fege auf dieſelbe aus a eben 6. folche gleich -groffe Theile, 
wie auf be, fallen inn,m,g,r,o. Ziehe fodann od, re, 
£. ‚mh, und ni, zuſamme, fo werden diefe Dover Linien die 
inie ab in verlangte 6, gleiche Theile zertheilen. 


Die 
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Die 381. Aufgabe. 

Eine vorgegebene Linie, als ab, in verlangte 
Theile mit bey fich habendem Bruche, z. E. in 

5, zu theilen. Tab. XXVI. Fig. 5. 


Ziehe die ungefehre, doch etwas groͤßere Fine cd, als ab. 
Trage nad) Gefallen vier kleinere Theile von in n. Nimm 
denn die Weite der 4. Theile zuſamme, und trage ſie 5. mahl 
aus n gegend. Nun lege die Linie ef gleicher Range mit 
ab parallel alfo unter cd, daß dieſe auf beyden Seiten et 
was vorftoffe ‚ziehe fodann von d durch Fdie Linie d fm, und 
von dem dritten Theil zwiſchen cn, nemlich von r ziehe auf m 
die Linie xfm. Ziche feiner mn,mo,mw,ms,tnd mu 
zufamme , fo werden dich Linien die Linie e £ in verlangte glei» 


che Theile zerichneiden. 


Die 382. Aufgabe. 
Eine gar kurtze Pinie, als ab, in etwas viel glei» 


che Theile, z. E. in 14. zu theilen, Tab. XXVI. 
| Fig.6. 


Ziehe die Linie,cd, in belicbiger Länge. Setze auch darauf 
in beliebender Groͤſſe ı4 gleiche Theile, als cı, 12, 23.34 
und fo ferner. Aus c laß die Perpendicular ce in der fange 
der gegebenen Linie ab fallen, und in gleicher ange mit folder 
aud) aus d die Perpendicular df. Ziehe efzju cd parallel . 
zufamme, und fee auf folche Linie aus e eben ı 4. folche Theils 
gen, wie auf cd gefeget worden, und ziche fie mit fubrilen 
Parallel - Linien zufamme. Endlich ziche auch cf, fo wird ıg 
eines der begehrten 14. Theile, 2r, zwey, 3 5, drey, 4u, vier 
und ſo ferner halten, und mithin ab alfo in verlangte 14. 
gleiche Theile richtig getheilet zu ſeyn erachtet werden koͤnnen. 


Ca Die 
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Die 383. Aufgabe. 

Etliche vorgegebene Linien, als ab, cd,.e£, gh, 
auf einmahl in verlangte gleiche und zugleich pr 
portionelle Theile, z. E. in 5. einzutheilen. 

0 Tab. XXVI. Be: 7. 


Reiß die Linie ik etwas Länger, als die größte der gegehe 
nen Finien ab. Setze auf ek Linie ik verlangte 5. gleicht 
Theile in ungefehrer Groͤſſe (kommen in x, y, z, w,) Rimm 

ihre gange Länge zuſamme, und reif damit den gleichfeitigen 
Triangul i uk. Nimm fodann die Linie ab, und fege fi 
aus u iner unds, und alſo auch cd aus uinp und q; die 
Linie ef aus u inn und o, und die Linie gh aus u in! 
und m, und ziche fodann Im, no, pq, und rs zufanıme. Zie 
. be num aber au) ux, uy, uz, und uw zuſamme, fo werden 

aut Linien die vorgegebenen ingefamt in verlangte Theil 
theilen. er 


Die 384. Aufgabe. 
Eine gegebene Linie, als z.y ‚nach einer andern, 
als xk, proportionaliter einzutheilen. 
| Tab. XXVI. Fig. 9. 


Nimm die Linie xk, und mache damit den gleichfeitigen 

riangulags. Nimm auc) die Kinie zy, und feße fie aus 
s des Trianguls in u und r. Zieheu und — zuſamme, und 
auch so und sn, fo werden die Linien so und sm die Linit 
ur,inpundg nach eben der Proportion zerfchneiden, als 
28, oder aud) xk, getheilet ift. 


_ SCHOLION 


Wenn die Linie, fo nach einer andern getheilet werden toll, 
langer, als diefe iſt/ o mache aus der ſchon getheilten Linie 


| wer einen 
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einen gleichſeitigen Triangul , als asg, verlänger aber ſodann 
sa, und sg, wenigſtens fo lang, als die Linie ift, fo getheilet 
werden foll, und lege fodanı diefe unten mit der andern pa- 
rallel quervor, ziehe so und su bistauf folche Linie vollend 
hinaus, fo wird fie auch behdrig getheilet werden. 


Die 385. Aufgabe. 


Eine gegebene Linie, als df, fecundum mediam 
& extremam rationem zu theilen. 
[ab. XXV1. Fig. 10. 


Ziehe die Linie ab. Nimm die vorgegebene Linie af, fe 
fie aus a in o, und aus o richte fie wieder aufinoc. Thei 

ao mit s in given gleiche Theile, und ziehe aus s die Linie sc. 
Nimm diefe Weite sc, umd fege fie aus s in b. Ferner nimm 
die Weite ob, und ſetze fie ans o in g, ſo wird ıch die gabe 
Finie oc zu dem Stück og verhalten, mie ſich dieſes tuͤck 


e 


og verhält zu dem kleinern Stuͤck 80. | 


Die 386. Aufgabe. 
Unter 2. vorgegebenen Linien die gröffere xk alſo 
zu theilen, daß die kleinere ts Media proportio- 
nalis wwiſchen den beyden Theilen werde. 
Tab, XXVI. Fig. . 


Reiß ac fo lang, als die gegebene Pintexk. Theile ſolche 
mit b in 2. gleiche Theile, und reiß den halben Circul adc. 
Ans c richte die Perpendicular c f auf ſo lang, als die gege⸗ 
bene Fleinere Linie ts. Ziche fd zu ac parallel, und mo fol: 
che Linie fd den halben Circul beruͤhret, als in d, von dar 
laß eine Perpendicular auf dc fallen, fo faͤllt folche in g und 
theilet ac alfo, daß zwiſchen ag, und gc die Linie gd, oder 
x s, die Media proportionalis wird. | 


Cc 4 | SCHO- 
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SCHOLION. 


Hierbey muß die gegebene Fleinere Linie nothwendig Fi 
3* die Helffte der groͤſten ſeyn, ſonſt gehet die Sol 
nicht an. | 


Die 387. Aufgabe. 


Einen Arcum, oder Circul-Bogen, in zwey gleiche 
heile zu theilen.. Tab. AXVI. | 
Fig. ın, | 


See den Zirckel in a und b, und — leichen Weiten die 
Creutz⸗ Boͤgen c und d. ziehe deren Durchſchuitt⸗ mit einer 
geraden Linie zuſamme, fo wird folche den Bogen a b in ein 
zwey gleiche Theile zeriheilen. | 


NAndere Wbung / 
| | m 
Theilung der Winckel. 
Die 388. Aufgabe, 
Einen gegebenen Winckel, als db c, in verlangte 
gleiche Theile, welche aus continuirlicher Diuifion 
mit 2. entſtehen, als; E. in 4 108. in 16. &c. 
I. 


zu theilen. Tab. xXyı 
Fig. 12, 


r 
— — 
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Setze den Zirckel in b,und ziehe in beliebiger Weite den 
Bogen ae. Sege ferner den Zirckel in a unde, und reiß die 
Creug: Bögen h. Ziehe deren Durchſchnitt und b zuſamme, ſo 
ift der Winckel dbe mit bnh in 2. gleicye Theile getheilet. 

erner fee den Zirckel inaund n, und ziehe die Ereug : Bögen 


- £. Ziehe deren Vurchſchnitt mit b zuſamme, fo theilet die Linie 


a4 


b£ das Stück an mieder in 2. gleiche Theile. DBerfahre auf 
gleiche Art mit ne, fo wird der Windel in 4. gleiche Theile 
getheilet. Auf eben diefe Weife theile ein iedes Theil, als a m 
wieder in zwey gleiche Theile, fo entftehen zufammen 8. gleiche 
Theile des Winkels, und eben alfo Fan man verfahren, wenn 
man deren 16.32.64. u. |. f. haben will. Ä 


Die 389. Aufgabe. 
Einen gegebenen Winckel, als a de, in gleiche 


Theile nach ungeraden Zahlen, z. E. in 3. zu 
theilen. Tab. XXVI. Fig... 


Setze den Zirkel in d, und reiß den Bogenrg. Theile 
Diefen mit m, n in 3. gleiche Theile durch geziemendes Suchen. 
Ziehe durch die gefundenen Puncte m,n ausd gerade Linien, 
fo theilen fie den Winckel in die verlangten 3. gleichen Theile. 
Theilet man aber nun einen dieter Theile nach vorhergehender 
Aufgabe wieder in 2. gleiche Theile, fo bekommt man ſodaun 
wieder gerade Theile, nehmlich 6. 12. 24. u.|. W. 


Die 390. Aufgabe. 


Einen vorgegebenen Windel, als ab c, in feine 
“ Gradus zu theilen. Tab, XXVI. 
ee: Fig. 184. 


Setze den Zirckel in b, und reiß in gefälliger Weite, Doch lies 


ber etwas zu groß, als zu Flein, den Bogen de, Behalt die Weis 


te, womit du den Bogen gezogen, und fege den Zirckel in d, 
und bemerc damit auf dem Bogen den Punct e, fo haft du 
gleich Go. Grad. Iſt nun u Eleiner, fo theile er 

Wr, o. 


* 


410 Dritte Übung, 


60. Grad in 3. gleiche Theile, fo wirdieder 20. Grad. Den 
Theil, durch welchen die Linie ba gehet, theile wiederin 2. gleiz 
che Theile, fo Halt ieder 10. Grad. Durch) den die Pinie ba 
wieder gehet, theile nochmahls in 2. gleiche Theile, fo Halt ieder 


Theil 5. Grad. Durch den von beyden Theilen die Rinicba 


abermahls gehet, den theile in feine 5. einkeln Grade befondes 
ein, und ſiehe, ob die Kinie ba gleich einen Grad trift, ot 
nicht. Trift ſie einen, fo zehle defien Summe von d bis an 
ſolche Linie; gehet fie aber zyoifchen 2. Graden hin, fo theile 
ſolchen wieder, wo möglich, in 60; Theile, damit du auch die 
Minuten befommeft ; ift aber der Raum zu enge, und die Sa— 
che Hat fo viel nicht auf fich, fo brauche cin genaues Zlugew 
Maag, und beſtimme die Deinuten nach demfelben, welches 
denn in manchem auc) fehon genung feyn muß. 


Dritte bung, 
Theilung der Figuren. 
Die >91. Aufgabe. 


Einen Triangul, als bac, aus einem Windel 
defielben, als a, in verlangte gleiche Theile 
z. E. in 5. zu theilen. Tab. XX VI. 
Fig. 15. ; 





Theile die dem gegebenen Winckef, als hier a, gegen uber 
ſtehende Seite, hier be, in s. gleiche Theile, und ziche aus a 
auf ſolche die geraden Linien am,an,ar, und ao, ſo wird 
der Triangult dadurch in die verlangten 5. gleichen Theile ge 


theilet feyn. 
Die 





Er 
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Die 392. Aufgabe. 
Einen Triangul; als cdn, aus einem auf einer 
Seite deflelben gegebenen Puncte, als a, in ver 
langte gleiche Theile, z. E. in 4. zutheilen. 
Tab. XXVI. Fg.ı6. 


Ziehe aus dem gegebenen Puncte a auf den entgegen ſtehen⸗ 

den Windfel d die gerade Linie ad. Theile ferner die Scite, 
worauf der Punct gegeben ift, in fo viel Theile, ald der Tri- 
angul ſoll getheilet werden, als hier mit m, x, s, in 4. Ziehe 
aus dieſen ‘Puncten zu der Finie ad blinde Parallelen auf die 
Linien cd und dg, fo floffen fie an diefe in o,u,g. ziehe 
fodann ao, au, und ag mit rechten Finien zuſamme, fo wer 
den fie den Triangul verlangter maßen in feine 4. gleichen 
Theile theilen. 2 


Die 393. Aufgabe, 


Einen Triangul, als ab c,auseinem in demfelben 
gegebenen Puncte, hier o, in zwey gleiche Thei⸗ 
le zu theilen. Tab, XII. Fig. J. 


Ziehe aus b durch den gegebenen Punct o die Linie bod. 
Theilet fie dann ac in 2. gleiche Theile, fo ift die Arbeit ae: 
ſchehen, mo nicht, fo theile ac mit e in befagte 2. gleiche 
Theile. Ziehe fodann durch eo die Finie eoh, und zu diefer 
aus b die Parallele bn. Endlich ziehe no, fo giebt bano 
die eine Helfte des Trianguls, und nobe die andere: 100: 
ferne der Punct n innerhalb des Trianguls oder zwifchen e 


und c fall, Wiedrigen falld mag man. es Arichmetice 
verſuchen. | 


Ä Die 
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Die 394. Aufgabe. 


Einen Trĩangul, als amb, alfo in feine verlan 
ten gleichen Theile, 5. E. in 4. zu theilen, daß de 
Scheide-Linien nicht in einem Puncte zw 
famme laufen. Tab. XXVI. 

F12. 17. 


Theile eine Seite des Trianguls, als Hier ab, in verlangte 
4. gleiche Theile mit gor. Ziehe aus m, die Linie mr, fo 
mb einer von den 4. verlangten Theilen. Nun theile auc 
die Seite am mit cs in 3. gleiche Theile, und ziehe die Linie 
rs, ſo iſt srm der andere von den 4. verlangten Theilen. 
Endlich theile wieder ar mit n in zwey gleiche Theile, und 
ziche die Yinie sn, fo geben rsn, und nsa vollend die 2. uͤbri⸗ 
gen gleichen Theile, und ift alfo der Triangul damit in alk 

4. eingetheile. 


Die 395. Aufgabe. 


Einen Triangul, als ach, in verlangte gleiche 


heile, z. E. in 3. mit einer Seite parallel 
zu theilen. Tab. XXVI. Fig. 10. 


Theile die Linie ac mit fo in 3. gleiche Theile, fuche ſo⸗ 
dann zroifchen ca und co die Mediam proportionalem. &t 
te dieſelbe aus c gegen a, veichet bis in h. Ziehe ſodann aus 
h mit ab die Parallel hx, fo fehneidet fie den Theilhck, als 
den erfien, von den begehrten 3. gleichen Theilen ab. Neun 
ſuche auch die Mediam proportionalem iwiſchen ca und 
ef, reichet aus c bis in d. Ziehe aus d zu ab wieder eine 
Parallel, iſt di, weiche denn den Triangul volferd in die ver: 
langten 3. gleiche Theile theilet. 


Die 








in Theilung det Figuren. 443 


Die 396. Aufgabe. 


Einen Triangul; al8 abc, auf eine andere Art 
in verlangte gleiche Theile, z. E. in 3. mit dereinen 
Seite parallel zu theilen.. Tab. XXY 11. 

Fig. J. 





Theile ac mit mn 2. gleiche Theile. Reiß aus ſolchem 
mr in der Weite maden halben Circularoc. Theile ſodann 
ac mit unin 3. Theile, als in fo viel der Triangul ſoll ges 
theilet werden. Laß aus u und n, auf den halben Circul die 
Perpendieularen ur und no, fallen. Aus r ziehe die Linie 
rc, und’ aus o die Rinie oc. Nimm die Linie rc, und ſchla— 
ge fie aus r hinauf in d, oder fege fie aus cin d; und alfo audy 
die Linie co-auso int. Aus dundLziche zu ab die Pa- 
rallelen dh, und Ik, fo wird der Triangul damit aud) in 3. 
verlangte gleiche Theile getheilet werden. . 


Die 397. Aufgabe. 
Einen Triangul, als acb, in verlangte gleiche 
Theile, z. E. in 3. alſo zu theilen, daß die Theilungs⸗ 
Linien auf der einen Seite, als hier b, perpendi- 
cular aufitchen, und folglich mit einander 
parallel feyn. Tab. XXVIII. 
oe. Rig!2 


Theile ab mit soin 3. gleiche helle, und aus c laß die 
Perpendicular en auf ab Sallen. Theile ferner an mit d, 
und nb mit h in 2. gleiche Theile, und veiß aus d und h die 
halben Circul’apn, und ngb. Aus s und o laß die Per- 
ndicularen sp,. und o q fallen, und ſchlage die Weite ap 
n u, die Weite bqraber ing. Aus u und g richte fodann 
die Perpendicularen ur, und gmauf, fo. merden fieden Tri- 
angul verlangter maflen in 3. Theile, als rau, rugm, und. 
m gb eintheilen. 
Die 
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Die 398. Aufgabe. 
Einen Triangul, als a c b, in verlangte Theil, 
z. E. in 3. nach arıcthmetifcher Proportion 
| zu theilen... Tab. XXVL 
Fig. 18: 


Wenn der Triangul ;. €. alfo folte in 3. Theile getheilt 
werden, daß der andere Theil noch) einmahl fo groß, als der 
erfie, und der Dritte wiederum eins gröffer, alg der. andere wer: 
den jolte, ſo befümme der erfie z. €. ı. Ruthe, der andere a. 
und der dritte 3. waren zufamme 6. Rutbhen. Theile alfo ci 
ne der Seiten, als hier a b, in 6 gleiche Theile mit mnrsi. 
ziehe aus c inm.cine Linie, überhüpfe fodanın n,damit der 
folgende Theil 2. Ruthen befomme, und ziehe eine Pinie aus 
cinr, fo bleiben rs, sc und eb, als 3. Ruthen, für den 
dritten Theil übrig, und wird der Triangul verlangter mal; 
fen damit getheilet feyn. 


Die 399: Aufgabe. 


Einen Triangul, als abc,nach geometriſcher 


Proportion, oder einer vorgegebenen getheileten 


Linie zu theilen. Tab. XII, 
| Fig. 6, wi 


Die vorgegebene und in ihre Theile getheilete Kinie it AB, 
nach diefer full der Triangul abc getheilet werden. Ziehe 
Daher die ungefehre Linie be, und fege auf Diefelbe aus b die 
Theile der vorgegebenen -Kinie p d, Fommen in gfe. 3Ziehe 
fodann ea zufamme, und Hierzu aus £ die Parallele fh, um 
aus g die Parallele gi, fo geben fie auf a b die Theilungs⸗ 

uncte, hi. Ziehe ſodann he und i c' zufamme, fo ift der 


‚riangul nad) eben der Proportion in. feine Theile getheilet, 


nach welcher die Linie AB in ihre Theile getheilet iſt. 


Die 


in Theilung der Figuren. 415 


Die 400. Aufgabe. 


Einen vorgegebenen Triangul, al8 acb, mit al 
len Seiten parallel in verlangte gleiche 
Theile, z. E. in 3. zu theilen. Zab. Vır. 


Fi. 1. ! 


Suche nach) der 64. Aufgabe das Centrum ſolches Tri- 
anguls, iſt d. Ziche fodann aus d die Pinienda, dc, und db. 
Die Linie da, oder welche es fen, theile in 2. gleiche Theile, 
- and reiß aus der Mitten den halben Circul aord. Theile 
folche Linie da auch in 3. gleiche Theile, als in fo viel der 
Triangul fol getheilet werden, Fommen in m, h. Nichte aus 
mh die Perpendicularen mr und noauf. Setze den Zirckel 
in d, thu ihn auf bis r , umd bemerck mit ſolcher Weite den 
Punct u, thue ihn auch auf bis in o, und bemerif mit folcher 
Weite den Punct p. Ziehe fodann aus dem Puncte p zu ac 
und ab die Parallelen pi, pl, und aus u die Parallelen uk 
und u f, fodann aber ziehe auch il und kf zuſamme, jo wird 
der Triangul begehrter maſſen getheilet feyn. 


Die 401, Aufgabe, 


Einen Triangul, als acn, in 2. andere befonde- 
re von gleichem Inhalte zu theilen. 
Tab. XXVI. Fig..21. 22. 23. 


Theile die Bafın cn des Triangulg acn, Fig. 21, in =. 

gleiche Theile, und richte auf ieden Theil wieder einen befondern 
Triangul von gleiher Höhe mit acn auf, fo iſt dieſer damit 
in verlangte. 2. getheilst, welche denn gub, Fig. 22. und 
fx z,Fig. 23. find. 


SCHO- 
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Arithmetice läßt fich ein ieder Triangul gar wohl in:. 
und mehrere einander gleiche theilen, wenn man deffen Anhit 
in fo viel Theile theilet, als man befondere Triangul hab 
toill, fodann aus kommenden Produ&ten wiederum dieſe ent 
der nach der 63. Aufgabe, oder dem Scholio II. bey de 
323. Aufgabe aufrichtet, die man denn hernach nad) den 
162. 163. und folgenden Aufgaben wieder verwandeln Fan 
wie man will. Alſo wennein Triangul 60 (o hielt, und man 
wolte ihn in 3. andere einander gleiche, nach der 63. Auf 
gabe,theilen, fo diuidirte man 60. mit 3. Famen auf einen 
‘ Triangul.2o(o. Nun folte eine Bafıs an den neuen Trian- 
guln sg (o lang fiyn, ſo nahme man hiervon die Helfte, ware 
25 (/,theilete damit 20(0, fo Famen 8 (o zur Hohe eines neuen 
Trianguls, nad) welcher denn folcher gar leicht vollend ent 
‚weder, ald ein reftangulus, equicrurus, oder fcalenus, 
allein von befagten 3. auch einer als ein re&tangulus ‚der an 
dere als ein zquicrurus und der dritte als ein (calenus ge: 
riffen werden Fan. 


Die 402, Aufgabe. 


Don einem Triangul, ale acb, ein gewiſſes 
Stuͤck an Quadrar- Maaße, E. eat 
then, abzufehneiden. Zab. XXVT. 

Fig. 20. 


Miß die Linie db, anf welcher der Abſchnitt geſchehen ſoll 
iſt 7 (0. Suche aud) den inhalt des gangen — if 
1750. Run fage: der ganze Inbalt ı75(' giebt zu 
feiner Bafı 7(0, was giebt der Inhalt von 8(o, Oder 
das Stück, fo abgeſchnitten werden foU? So wird 
dag Facit zı(' ſeyn Diefe fee denn von a gegen b, reichen 
x ” — aus > eine Linie in c, fo ift das Stuͤck acm 

on 8. Ruthen von dem gangen Triangul gejiemend ab 
— * a 
Die 
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Die 403: Aufgabe, 
Ein Parallelogrammum, als abcd ‚aus einer 


Ecke, zE.c,in4. gleiche Theile zu theilen. Tab. 
| XXVI. Fig. 24. | 


R ’ 
ziehe aus c die Diagonal-Pinie cb, fo iſt dag Paralle- 
logrammum in 2. gleiche Theile getheilet. Theile fodanna b 
mitn, und bd mit h, iedes in 2. gleiche Theile, und ziehe c n, 
= : v ‚ fo iſt das Parallelogrammum in 4. gleiche Theile 
getheilet. 3 — 


SCHOLION. 


Solte das Parallelogrammum in 6. 8, To. Theile u. ff. 


La0] ſ 
getheilet werden, ſo theilete man auch die beyden Seiten a b 
und bd in fo viel Theile ein. 


Die 404. Aufgabe. 
Ein Parallelogrammum, als abcd, aug einer 


Ecke, z. E. d, in 3. gleiche Theile zu theilen, 
2 Tab. XXXI. Fig. u. | 


Ziehedie Diagonal da. Verlaͤngere hiernechſt ba big h, 
noch einmahl jo lang, als ba iſt Ziehe ſodann dh, foiftdag 
Parallelogrammum in ginen Triangul verwandelt. Weil 
nun das Parallelogrammum in 3. Theile getheilet werden foll, 
fo theile auch bh inz. gleiche Theile mit i und. k -Ziche di 
zufamme, fo giebt dib einen der verlangten 3. Theile. Ziehe 
ferner kr ;uad parallel, und wo folches kr die Seite ac 
trifft, iſt bier in r. dahin ziehe dr, fo giebt. d r i den andern 
Theil, und der dritte x cd, bleiber für fich ſelbſt übrig. 


DD. Die | 


a Dritte Übung, 


Die 405. Aufgabe. 
Ein Parallelogrammum, als ghe f, in verlangte 
gleiche Theile, z. E. in 3. mit der einen Seit 
parallel zu theilen, 725. XVI. 
F14.25. 


Theile die Seiten ge and hfmit ilund km in 2. gleik 
Theile, und ziehe fodann Im und ik zuſamme, foift der Auf⸗ 
gabe ihr Gnuͤge gefchehen. Ä 


Die 406. Aufgabe. 


Ein Parallelogrammum, als rnso, aug einen 
auf Der einen Seite gegebenen Puncte, als 
hier p, in 2. gleiche Theile zu theilen. 

Tab. XXVI. Fig. 20. 


‚ Nimm die ange rp, und fege fie aus o in q, Oder nimm 
Die Weite np, und feße fie aus s in q. Ziche p und gs 
famme, fo wird das Parallelogrammum "audy durd) folk 
Linie auf verlangte Ark in 2. gieiche Theile getheilet feyn. 


Die 407. Aufgabe. 
Ein Parallelogrammum, iokl, in 2. gleiche 
Theile, aus einem in demfelben gegebenen 
Puncte, z. E. c, zu theilen, 
Jab. XXUN.F 18.3. 


Ziehe die Diagonalen il und ok, durch den Durdyichritt 
olcher Diagonalen r und ven gegeben Punct c ziche die 
Linie ba, fo theilet ſolche das Parallelogrammum begehrter 
maflen in die 2. gleiche Theile aiob und aklb. 


SCHO 
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SCHOLION. 


Auf eben diefe Weife laffen fih auch die Quadrata , 
Rhombi und Rhomboides theilen , bleibet auch einerley Pro: 
ech, En fhon der Punct auch felbft anffer der Figur geges 

en wird, ” 


Die 408. Aufgabe. 


Ein Parallelogrammum, a8 cdab, nach 
arichmetifcher Proportion in verlangte Theile 
gu theilen. Tab. XXFI. Fig. 28. 


\ 


Wenn foldyeg Parallelogrammum auf die Net in 3. Theile 
getheilet werden foll, dag der andere noch einmahl fo groß, ale 
der erfie, und der dritte noch einmahl fo groß, als der andere 
werden foll, fo gieb dem erſten 1. Theil, dem andern 2. und 
dem dritten 4. find zufamme 7. Theile. Nun fen die bequem⸗ 
fie, oder auch Sugleic) gegebene Seite hier ab, theile folche mie 
efghik in >. gleiche Theile. Setze folche Theile auch mit 
Imnopgaufcd. Ziehe odann el als den erften Theile su; 
famme. Gieb denn dem andern 2. der 7. Theile, nehmlich 
oben efg, und unten Imn, und ziehe alſo g n auch zufamme, 
fo bleiben für den dritten Theil gn umd bd noch 4. von den 
7. Theilen übrig, und iſt alfo das Parallelogrammum begehy; 
ter maaſſen getheilet. u 


Die 409. Aufgabe: 

Ein Parallelogrammum nach geometrifcher 
Proportion, oder einer vorgegebenen im ihre 
Theile getheilten Linie zu 
theilen, 


Verfahr mit dem Parallelogrammo, wie hernach in der - 


"agbe wit dem. Rhombo, oder auch in der 399. 
2 mn Dd 2 Aut 
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Aufgabe mit dem Triangul gewieſen worden, nur 
Theilungs⸗Linien hier auf der untern Linie perpendi 
ter aufſtehen muͤſſen. | 41 


Die 410. Aufgabe. 


Ein Parallelogrammum, als adkc, in verla 

te gleiche Theile, z. E. in 3. mit allen Seiten 

parallel zu theilen. Tab. IJ. 
 Rg.ı2. 


Ziehe die Diagonalen ak, cd, die Helfte e a theile is: 
leiche Theile und fege darauf den halben Circul aih: 
Theile fodann ea auch in 3. gleiche Theile, als in fo vielis 
Parallelogrammum foll getheilet werden, fallen in b fm 
richte daraus die Perpendicularen bi, fh auf. Segen 
Zirckel in e, thue ihn auf big in h,und veiß damit hr;, di 
aleichen thue ihm auf bis in ı, und reiß Damit io. Heim 
die Weite er und ſetze fie aus e inl,s,q. Nimm auch) ı 
Weite eo, und fire fie aus e inm,n,p. Ziehe fodann o: 
ap, und auch elsq zufamme,jfo wird Das Parallelogran 
mum begehrter maaſſen getheilet feyn. 


Die 411. Aufgabe. 


Yon einem Parallelogrammo, als xYtn, ei 
gewiſſes Stu an Quadrat-Maafe, als 
gi(” abzufehneiden. Tab. XXVI. 


Fig. 27. 


Miß die Linie xy, iſt 74(. Miß auch die * xt, ff 
42 (. Multiplicire beyde Summen, ſo geben te. 310 8" 
für den Inhalt des Parallelogrammi. Run fage: der In 
balt 31081“ giebt zur Bafi 74(", was erforden 
gı(H zu feiner Bar? wird werden 21 (". Setze alfo 216 


aͤus x gegen y, umd auch aus t gegen n. Reichet hier bis in | 


2, und dort bis a. Ziehe z und a zuſamme, fo wird der 
Theil 


un Eee ee Ze 


_—. A 
x \ 
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insheilezxa,an gıl! von dem Parallelogrammo tnxy ge⸗ 
deyemend abgeſchnitten ſeyn. 


Die 412. Aufgabe. 


Fin vorgegebenes Parallelogrammum, ale 
5 bgca, in zwey andere ungefehre Paralle- 
ar, logramma zu theilen. Tab. XXVI. 
iz Fig. 29. 


ı 


Theile die Seite be mit h, und ga mit k in 2. gleiche 
«Theile, und ziche hk zufamme, fo geben chak, und hbk 
regwo Parallelogramma, welche beyde an ihrem Inhalte 5 
;eigroß, als das Parallelogrammum bcg a, find, und mithin ift 
audieſes recht in jene getheilet. 

—3 


= ein Parallelogrämmum in 2. andere gleichfür- 


- 


x mige Parallelogramma zu theilen. 


See auf die lange Seite des vorgegebenen Parallelogram- 
mi, }. €. ca, Fe. 29. Tab. XXVI. einen halben Circul, 
wie Zab. XXVil. Fig. 12. uͤber a b zu ſehen, theile foldyen Hals 

‚ ben Circul in 2. gleiche Theile, und ziehe den Theilungss 
Punct mit den Ecken des vorgegebenen Parallelogrammi, ca, 
‚' Fig. 29. zufamme, fo geben folche Linien die langen Seiten der 
beyden Paralleloegrammorum, in die das vorgegebene foll ge⸗ 
theilet werden. See nun auch einen halben Circul auf eine 
der Furgen Seiten des vorgegebenen Parallelogrammi, al$ ag, 
theile ihn in 2. gleiche Theile, und ziehe Die (fe ag mit dem 
Theilungs⸗Puncte zuſamme, ſo an eine ſolche Linie aud) eine 
der kurtzen Seiten der begehrten beyden Parallelogramınorum, 
woraus fodann gar leicht vollend ſolche beyde Parallelogram- 
“ ma zufamme zu ziehen, nad) Art wie mit dem Rhomboide 
Tab. XVI. Fig. 18. zu fehen. 


Dd 3 SCHO- 


— 
— 
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SCHOLION. 


Wolte man ein Parallelogrammum arithmetice in 2. or 
mehr andere einander gleiche theilen, fo theilete man deſen 
nhaltz. E. 72 (0 in fo viel Theile, als man wolte, zEn 

. fo kaͤmen auf cin neues Parallelogrammum 12 (o. Wir 
nun zu diefem eine Seite gegeben , oder man möchte fie aus 
felber nehmen, ; E_ 4/0, ſo diuidirte man 12. mit 4 (0, ſo 
kaͤmen 3 (0, und alfo nahme man zu der ee Seite der & 
neuen Parallelogrammorum 4 (0, und zur rtzern 3(0. und 
zoͤge ſie denn darnach vollend aus. 


Die 414. Aufgabe. 
‚Ein Quadrat, als Imab, aus einer Ecke, z. €. 
aus a, in 2. gleiche Theile zu theilen. 7a. 
AXVI Fig, 1. 


ziehe die Diagonal-Finie am,fo ift dag Quadrat in ver; 
langte Theile getheilet. 


SCHOLION. 


Sol das Quadrat in 4.6. oder mehr gleiche Theile gethei⸗ 
let werden, fo theile nur die Seiten Im und mb darein ein, 
und ziehe die TheilungsPuncte mit a zufamme, fo wird ſolche 
Theilung auch geſchehen ſeyn. 


Die 415. Aufgabe. 
Ein Quadrat, als ablm, in 3. gleiche heile 
| aus einer Ecke, alga „zu theilen. Tab. 
XXVII. Fig. 1. 


Setze die Seite Im noch einmahl an m, und verwan—⸗ 
bele damit das Quadrat in einen Triangul, siehe u! die 
| ia- 


— 
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Diagonal am, und verfahre ſodann weiter, wie vorher mit 

dem Parallelogrammo Aufgabe 404. gewi en worden. | 
Die 416. Aufgabe. 

Sin Quadrat, als nocd, in verlangte gleiche 


Theile, z. E. in 3. parallel zu theilen. 
| - Tab. XXVIE Big. 2. 


Fheile die Seite ne mit ea in 3. gleiche Theile, und alſo 


auch die Seite od mit bf. Ziehe ab, und ef zuſamme ſo 34 


wird das Quadrat in ſeine 3. gleiche Theile getheilet ſeyn. 


Ein Quadrat, als pqef, in 2. gleiche Theile aus 
einem auf der einen Seite gegebenen Pun⸗ 
cte, z. €. aus g, zu fheilen, Tab. 
XKXVIL.FiQ. 2 


Nimm die Weite 2.4, feße ſte ans e in h, und ziche gh zu 
ſamme, fo iſt dag Quadrar begehrter maaßen getheilet. 


Die 418. Aufgabe. 


Ein Quadrat, aldrsgh, nad) arithmetifcher 
-  Proportion in verlangte Theile, & in 3. 
zu theilen, Tab. XXVIIFig. 44 


Von den 3. Theilen ſoll der andere noch einmahl, der dritte 
aber dreymadl fo. groß, als der erſte feyu, find zufamme 6. 
Theile. Theile daher die Linien gh und rs in 6. gleiche Theis 
je, und giche am, ingleichen en., zufamme, ſo wird gram 
einen Theil, amen den andern, ynb-anhıs den dritten in 
verlangter Proportion enthalten. 


Dd 4 Die 
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Die 419. Aufgabe. 
Ein Quadrat nach geometriſcher Proportion, 
oder einer — getheilten Linie zu 
theilen. | 


/ 


Verfahr wie in der 399. Aufgabe, an dem Triangul, ode 
in der 428. Mufgabe an einem Khombo gewieſen worden, nur 
daß hier auch die Theilungs; Linien auf ihrer Bafı perpendi- 
culariter aufftehen müflen. 


Die 420. Aufgabe. 
Don einem Quadrate, als itku, ein gewiſſes 


Stuͤck an Quadrar- Maaße, z. E. 380a4b⸗ 
zuſchneiden. Tab. XXYIL. Fig. 5. 


Miß eine Seite deg Quadrats, foldje ift 38 (, quadrir fol: 
che, jo geben fie 1444(4 fiir den ganzen Inhalt des Qua- 
dead. Nun fage: 1444 ( geben sur Baf tu, 33, 
was giebt ein Stück von 380 am Inhalte zur Bap? 
ſo wird fi) finden, daß ſolches gleich ı.(o erfordert. Setze 

daher Aus t gegen u ı(o, Oder 1. Ruthe, reichet bien, ſetze 
fie auch ausi inh, und ziehehn sufamme, fo ift dag Stiucfihrn 
an z33(von dem Quadrat tuik abgefchnitten. 


Die 421. Aufgabe. 
Ein Quadrat, als abcd, in 2. andere Quadra- 


ta von gleichem Inhalte zu theilen, 
Tab. XXVII. Tig. 6. 


ziche die Diagonalen ad ımd ch. See auf ac und 

‚ ba die Triangul aec und bfd mit brdin gleicher Gröffe, 
fo wird dag gegebene Quadrat abc d, in die 2. Fleinere accr, 
und brat getheilet ſeyn. | 


SCHO. 


Led BR 4 P— 


— 
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an a —— 
SCHOLION. 


vr Will man ein Quadrat arithmetice in 2. oder mehrere ein, 
„ander gleiche, 3. E. in s. theilen, fo nimmt man des gegebenen 
" Quadratg Inhalt, folcher fey 405(o. theilet folchen mit s. fo 
kommen auf ein Quadrat g1(o. Hieraus zichet man Radicem 
quadratam, wird 9(o. Und fo groß muß denn eine Seite 
> der g. verlangten Quadrate werden, wornach fie denn auch 
" leicht wollend zu reiſſen. | 


Die 422. Aufgabe. 


Ein Quadrat in verlangte gleiche Theile, 3. €. in 
| 3. mit allen Seiten parallel zu 
| teilen. 


Verfahre wie mit dem Parallelogrammo Tab. VII, Fig. 
12. nad) der vorhergehenden 410. Aufgabe. 


Die 423. Aufgabe. 
: Einen Rhombum, als abcd, aus einer Ecke, 
z. E&, aus a, in 4. gleiche Theile zu theilen, 
Tab. AXVI, Fig. 7 


Die 424. Aufgabe. 
Einen Rhombum aus einer Ecke in 3. gleiche Thei⸗ 
le zu theilen. 


Die 425. Aufgabe. 
Einen Rhombum, als efgh, in verlangte glei» 
che Theile, z. E. in 3. mit einer Seite parallel 
zu theilen. Tab. XXVII. Fi. 8. 
" Dd 5 | Die 
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Die 426. Aufgabe. 
Einen Rhombum, als abcd, aus einem af 
einer. Seiten deffelben gegebenen Puncte, z. & 
aus e, in 2. gleiche Theile zu theilen, 7ab. 
AAYL. Fig. 9: 


Einen Rhombum, als ab.cd, nach, arithmeti- 
feher Proportion, z. E. 1.2. 3. in verlangte 
3. Theile zu theilen, Tab. XXVU, 
Fig. m. — 


Verfahr mit dieſen 5. Aufgaben wie mit vorhergehender 
414. 415. 456. 417. und 418. Dieweil fie in gar wenigem 
unterſchieden find, und.fih ze. eine gar leicht nach.der am 
dern wird. foluiren laſſen. 


Die 428. Aufgabe. 


Einen Rhombum, als abc d, nach geometriſcher 
Proportion, oder einer vorgegebenen Finie 
z. E. 50, zu theilen. Tab. 28V. 
Fig. 10:14; 


Ziehe aus d, Fie. 10. die Pinie dg. Setze auf ſolche dir 


Theile der Linie ro, Fommen inapg. Ziehe g c zufanımc, 
und fodann ph und an mit gc parallel, ſo geben fie auf id 
die Theilungs : Buncte in h und n, melde fodann nur auch 
auf ab geſetzet, und ſodann zuſamme gezogen werden dilrfen.. 


Die 








in Theilung der Figuren. 27 


Die 429. Aufgabe. 
EinenRhombum in verlangte gleiche Theile, z. €; 
irn 3. mit allen Seiten parallel zu 
theilen. | 


Verfahr wie mit dem Parallelogzammo 725. FIT, Fig. 12, _ 
nach der 410: Aufgabe. | 


Die 430. Aufgabe. . 
Don einem Rhombo, ats e fg-h, ein gewiſſes 
Stuͤck nach Quadrat-Maafle abzufehneiden. 
' lab. XXVII. Tg. ul. 


Die. 431. Aufgabe. 
Einen Rhombum, als abc.d, in 2.andere gleich⸗ 
förmige iu theilen. Tab. XXVII. 
| F1g.12. 


Theile die Seit: ab mit x in 2. gleiche Theile Setze den 
Zirckel in r. Thue ihn auf bis in a, und reiß damit den. hals - 
ben Circulagb. Theile foldyen halben Circul in g in 2. 
gleiche Theile,umd ziehe die Linien ag und gb. Setze auf‘ 
eben folche Pinien die Rhombos A und B, iedoch mit eben fü 
groffen Winckeln, als der Rhombus ab cd hat, fo wird einer 
gleich Halb fo groß ſeyn, als der Rhombus.ab.cd, und mithin 
dieſer vecht in dieſe 2. kleinern getheilet ſeyn. 


SCHOLION. 


Will man einen Rhombum arırhmetice in 2. oder mehr, 
z. E in 3. einander gleiche theilen, fo ſuchet man defien Inhalt 
folcher fey 156C, diuidirt folchen inhalt mit 3- als fovid 
Rhombi werden follen, kommen auf einen 52( sum a | 
ODie 


* 
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‚ Diefe diuidirt man denn wieder entweder mit einer gegebenen, 
oder felbit genommenen Range, z. €. mit 4. fo kommen ı3( 


ur Perpendicular - Höhe eines der Fleineren Rhomborum; 
* daher ſelbige auf eine Grund⸗Linie von 400, ziehet u 
ſolcher eine Parallel, und reiſſet ſodenn vollend den Rhon- 
bum aus, entweder nach willkuͤhrlichen Winckeln, oder mit im 
Winckeln des gegebenen groͤſſeren Khombi gleich groß. 


Die 432. Aufgabe. 

Einen Rhomboidem, als abgh, aus einer Ecke, 

z. E. aus a, in 2. gleiche Theile zu theilen. | 
Tab. XXVIL. Fie, 3. 


Die 433. Aufgabe, 
. Einen Rhomboidem aus einer Ecke in 3. 
gleiche Theile zu teilen. 


| Die 434. Aufgabe. . 
‚Einen Rhomboidem, als abcn, in verlangte 
gleiche heile, z. E. in 3. mit der einen Seite 
parallel zutheilen. Tab. XVII. 
Ä Fi2.14. 


Die 435. Aufgabe. 


Einen Rhomboidem, als abcd, aus einem auf 
einer Seite deffelben gegebenen Puncte, z. €, 
aus m, in 2. gleiche Theile zu theilen. 

Tab. XVII. Fig. 15. 


ö | Die 
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Die 436. Aufgabe, 


Einen Rhomboidem, als ash.n, nach ari- 
thmetifeher Propörtion ,z. E. 1. 2. 3. in 3. 
heile zu theilen, Tab. XVII. 

Fg. 10, 


Die 437. Aufgabe. 


Einen Rhomboidem nach geometrifcher Pro- 
portion, oder eitter vorgegebenen getheilten Li⸗ 
| nie zu theilen. | 


Die 438. Aufgabe. 


Bon einem Rhomboide, als acgh, einen ge 
wiſſen Theil nach Quadrat-Maafe abzu= 
fehneiden. Tab. XXVI. Fig. 17. | 


Verfahr mit diefen Theilungen auf ihre Art, wie mit den 
Parallelogrammis re&tangulis, nad) der 403. 404. 405. 
406. 407. und 408. Yufgabe, item wie mit dem Rhombo 
nach der 428. Aufgabe, ſo wird den Aufgaben auch hier 
ihr Gnuͤge gefchehen Eonnen. 


Die 439. Aufgabe. 


Einen Rhomboidem, als acbd, in =. andere 
gleichförmige zu theilen. Tab. XXVII. 
Fig. 18. f 


Theile 


\ 
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I 


Zirckel in k, thue ihm auf bis b, und reiß damit dem Halben 
Circul bhd. Theile folchen halben Circul mit h in =. gu 


he Theile. » Ziehe fodann die Linien bh und dh. 

theile auch) cd mit s in 2 nr Theile, und ziehe aus_s fu 
halben Circul ced. Theile ihn mit ein 2. gleiche Theik, 
und ziehe die Linien ce und de. Reiß weiter din Bogen pi, 


und fege vermirtelft deffelben den Windel tbp auch auf bh, 


wird hier der Windel ubqa Mache bo ſo lang, als ce, 
und reiß "damit den Rhomboidem bhom, und den diefem 
gleichen dhnr, fo werden fie dem gröffern acdb nicht nur 
gleichformig, fondern dieſer auch in fie =. getheilet feyn. 


SCHOLION I. 
Diefe Theilung Fan auch folgender maaßen gefchehen. St 





ge auf bd den halben Circul bhd. Theile ihn mit h ina. 


gleiche Theile. Ziche die finien b h, und dh. Theile auch bacd 
mit adin 2. Triangul, und ziehe aus a Den Bogen zx , aus 
b aber den Bogen pf. Run fire den Boger zx auch aus 
h in fEs, und den Bogen xs aus d in :, 4. Ziehe ſodaun 
durch 4. die Linie din, und durch s die blinde Rinic hn. Dun 
ziche aus a den Bogen yw, und feße ihn aus n auch in 6,7. 
Alſo ziche ausd den Bogen xs, und ſetze ihn aus h in st, ziehe 





fodann durch t die Kinie hr, und durch 7. die Linie nr, fo 
ſchlieſſen fie den einen gleichfoͤrmigen Rhomboidem, nach weh | 


chem alsdenn auch der andere bhom gar leicht zu reifen. 


SCHOLION I. 


Wolte man einen Rhomboidem in 2. oder mehr andere 


einander gleiche theilen, fo verfährt man wie mit dem Rhom- 
bo nad) dem Scholio bey der 43 1. Aufgabe. 


Die 440. Aufgabe. 


Einen Rhomboidem in verlangte gleiche Thei⸗ 


le, z. E. in ;. mit allen Seiten parallel zu 
: theilen. 
Ver⸗ 
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SE — — — ñ —e — 
Verfahre wie mit dem Parallelogrammo Zub. VIl. Fig, 
12. nach der 410. Aufgabe. 


Die 441. Aufgabe. 


Ein Trapezium, als abcd, in verlangte gleiche 
Theile, z. E. in 3. zu theilen. Tab. VI. 
Fig. 19, 


Theile iede der beyden parallelen Seiten, als hier ab und 
e d,in 3. gleiche Theile, jene mit eh, und diefe mit mn. Zie— 
be fodann em, und kin zuſamme, fo wird das Trapezium 
in verlangte 3. gleiche Theile getheilct fun. 


Die 142. Aufgabe. 


Ein Trapezium, als abed, aus einer deſſen 
Ecken, z. E. d,in 2, gleiche Theile zu theilen, 
Tab. XAVII Fa: 20%, 


ziehe die blinden Diagonalen ad, und eb. Theile eb mit 
g in 2. gleiche Theile ‚und ziehe aus g zu ra die Parallel gc. 
Aus d ziehe fodann die vechte Linie dc, fo wird fie das Tra- 
pezium auch) begehrter maaßen in 2. gleiche Theile theilen. 


Die 443. Aufgabe. 
Ein Trapezium,als abcd, nach gegebener Pro- 


portion, ʒ. E. 1. 2. 4. zu theilen. Tab. XXVII. 
Fig. 21 | 


Theile die beyden Parallel - Finien, abund cd, nach vor; 


gegebener Proportion, und ziehe ſodann die Linien es, und 
hr, fo werden fie das Trapszium brgehrter magßen theilen. 


Die 
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Die 444. Aufgabe. 


Ein Trapezium in 2. andere gleichförmige 
zu theilen. 


Sehe auf die längfte Seite des Trapezii, 3. E. ab, Fe. 


»2. Tab. XXVII. einen halben Circul, theile ihn in 2. glei 


Theile. Theile aber aud) das Trapezium von a gegen d in 2. 


Triangul. Sege fo dennerfi den Triangulabd,nad) glei 


groffen Windeln auf die beyden Linien des halben Cir- 


culs, und auf diefe Triangul fodenn wieder den Triangul 


acd, auf die Art, wie mit dem Rhomboide nach dem Scho- 
lio bey der 439. Aufgabe gefchehen. — _ , 


Die 445. Aufgabe. 


Ein Trapezium, als ubrd,in verlangte gleich) 
Theile, z. E. in 3. mit allen Seiten parallel 
su theilen. Tab. XXVII. Fig. 22. 


Ziehe aus dem Windkelrden Bogens o, heile ihn in a. gleis 
che Theile, und ziehe dadurch rh. Theile alfo auch den Win 
chel d, und ziehe dadurch dh, um das Centrum h zu befommen. 
Auf dh fege den halben Circul hikd, theile- aber auch hd 
in 3. gleiche Theile, in fo viel nchmlidy das Trapezium ge 
theilet werden foll, Fommen in g und n. Nichte daraus die 
Perpendicularen glund nk auf. Nimm die Weite hl und 
bemerck damit den Punct i, Nimm auch hk ‚und bemerd da 





mit den Punct p Ziehe auch hm, und hb,und ziehe audi 


und p ringsherum die Parallele pm;,iq, und fo ferner, ſ 
werden fie das Trapezium in 3. gleiche Theile theilen. 


SCHOLION. 


Auf der Seite b.d find die-Parallelen nicht ausgezogen, um 
fein allzugroffes Gewirre der Linien zu machen, muͤſſe aber fonft 
auch vollend gezogen werden. | Si 

| ie 


— 
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Die 446. Aufgabe. 


Bon einem Trapezio, ald abcd, ein gemiffes 
Stürf nad) Quadrat - Maafe,;. E. A, abzu⸗ 
fehneiven. Tab. XXVIL. Fig. zı. 





Suche den It des dur Trapezii, folcher ſey z. E. 
B. Miß auch die Linie ab, ſolcher ſey lang C. Nun fage: 
Der Inhalt B. giebt die Linie C, was giebt das 
Stück A, fo abgeſchnitten werden ſoll? Facit F. 
Setze F. aus a gegen b, reichet bis in h. Nun miß auch die 
Linie cd, ſolche ſey lang G, ſage ferner: Der gantze In; 
halt B giebt die Linie G, was giebt wiederum A? 
Facit H. Setze H aus c gegen d, veichet big in r. Zieher 
und bh zufamme, fo wird folche Linie das Stüf ah, cr an A . 
pder dem begehrten Quadrat - Maafle, «8 ſey Hnun 20. 30. . 
mehr oder weniger Ruthen, von dem ‚Trapezio abcd abs 
fchneiden. 


SCHOLION. 


An flatt der Buchftaben A, B,C, &c. Hat man diege 
gebenen oder ſich findenden Maafle zu fegen. 


Die 447. Aufgabe. 


Einen Trapezoidem, al8 ac db, in verlangte 
gleiche Theile, z. E. in 3. aus einem der Winckel 
deffelben, als b, zutheilen, Tab. XXVII. 

Fig. 23. u 


Ziehe die Kinien ad und cb. Theile ad, als die dem gege⸗ 
benen Winckel b gegen uber ſtehet, in verlangte 3. gleiche Theile 
nit s und o. Ziche auss und o die Linien sr, und oh mit 
cb parallel, und fiehe wo fie c 2 berühren, geſchiehet um. 

* e | e 
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Ziche aus baufr und h, die Linien br und bh, fo werden 
he * Trapezoidem begehrter maaſſen in 3. gleiche Theile 
theilen. | on 


Die 448. Aufgabe. 
‚Einen Trapezoidem, als ar fm in verlangt 
gleiche Theile, z. E. in 2. alfo zu theilen, daß de 
Theilungs⸗Linie mitder einen Seite parallel 
| lauffe. Tab. XXVIII. Fig. 4. 


Ziehe die Diagonal-Finie am, und verlängere auch die Fun 
damental-finie fm gegen b. Aus r ziche zu amdie Pa | 
rallel-finie r b, bis fie fm in b zerfchneide. Theile fodam 

Fb mit q in 2. gleiche Theile, und ziehe mit der Weite q f dm 

halben Circul £ gb. Ferner theile gb in 2. gleiche Theil, 
einen folchen Theil nimm und trage ihn aus m in p, und zich 
fodann np mit rın parallel; oder nimm die Helfte von fa, 

. welche von f biß p reicher, und siehe cine Parallele mit af, jp 

wird auf beyde Art der Trapezoides begehrter maaflen in» 

gleiche Theile getheilet ſeyn. 


: Die 449. Aufgabe. 
Einen Trapezoidem in verlangte gleiche Theile, 
z. E. in 3. mit allen Seiten parallel 
zu theilen. _ | 
— wie vorher mit dem Trapezio nad) der 445. Auf 





Die 450. Aufgabe. 

Einen Trapezoidem in 2. gleichförmige zu 
0 theilen. er e | 
z be erfahre wie mit dem Trapezio nad) der 444. Auf | 


Die 


— 
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Die ası. Aufgabe, 
Einen Circul, als agc, in verlangte gleiche 
heile, 3. E. in 3. zu theilen. 
Tab. XXVM. fig. 24. 


cn. Theile die Peripherie in 3. gleiche Theile mit age, und 
ziehe aus dem Centro r die Pinien ra, rg, und rc, ſo wird 


der Circul in verlangte 3. gleiche Theile, nehmlich arg,grc 
und cra getheilet ſeyn. 


Die 452. Aufgabe. 


Einen Circul, als wabc gp, nach arithmetiſcher 
Proportion zu theilen. Tab. X11. 
Hig. 8. 


Wenn der Circul alfo fol 5. €. in 3. Theile getheilet wer: 
den, daß der andere a. mahl fo groß als der erffe, und. der 
Dritte 3. mahl fo groß werde, fo theile die gantze Peripherie 
mit abcgpw in 6. Theile. Ziche ſodann w ha, fo enthalt 
folches 1. Theil; fodann siehe nach hc, fogiebtahcb 2. Thei⸗ 
le, ımd hegpw dren Theile deg Circuls. 


Die 453. Aufgabe: 


Einen vorgegebenen Circul, als am, nach einer 

auch vorgegebenen in ihre Theile getheileten Linie, 
oder nach geometrifcher Proportion zu theilen. 
| Tab. XI. Fig. 9. | 


Die vorgegebene Linie ift B C. mit ihren Theilen dc. 
Richte alſo dieſelbe aus dem Centro a in die Hoͤhe, und ſetze 
ihre Theile in h £. ziehe Aus dem Centro darauf fodann 
auch nach Gutduͤncken den von lamerrum ae, und Bun 

| 2 € 
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eb zufamme. Aus £ ziche zw be die Parallele fo, und ans 
h die Parallele gh. Theile ferner, den Semidiametrum ea 
in 2 gleiche Theile, und aus der, Meitte ziehe den halben Cir- 
cul'ersa. Aus den Puucten o und g, fo die bemeldrten 
Parallelen gegeben, vichte die Perpendicularen or undgs 
auf, und wo fofche an den halber Circul ſtoſſen, alsinzm 
s, dadurch ziehe aus a die Circul rl, und sk, fo theilen ſolde 
: den gegebenen gröffern nach eben dev Proportion, als die fin 
BC, getheilet if Ta | Ä 


Die 154. Aufgabe. 

Einen Circul, als gmi,in verlangte gleiche Thai 
fe, z. E. in 3. mit der Peripherie parallel 
oder concentrice zu theilen. 

© Tab. XVII. Fıg. 25. 


Theile den Diametrum bi in 3. gleiche Theile, und ſuche 
zwiſchen dem gangen Diamerro und ı. Drittheile Die Me- 
diam proportıionalem, fo giebt fie den Diamerrum fr, au 
defien Mitte a der Circul fgro gegogen werden Fan, welcha 
denn das eine. von den begehrten 3.. Theilen enthalt. Nun 
fuche auch die Mediam proportionalem jwilchen den gan 
gen Diametro und 2. Drittheilen — fo giebt ſolche Me- 
dia proportionalis den Diametrum ds, aus deſſen Mitte 
a ziehe nieder den Circul dnsh, fd ift der Raum zwiſchen 
diefer Peripherie unv der Fleinern der andere Theil, und den 
dritten begehrten Theil giebt fodann der Uberreſt zwiſchen den 
Peripherien bmig und dnsh, 


SCHOLION. 


Noch leichter gehet diefes an, wenn man auf den Semidi- 
metrum wieder einen «halben Circul feßet, folchen Semidir- 
metrum aber auch in ;. gleiche Theile eheilet, Perpendicu- 
Zaren drauf aufrichtet, und auf feine Art fp weiter procedirtt, 
wie Aufg. 400, gefchehen. \ o | 

| ie 


4 
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Die 455. Aufgabe 
Finen Circul, als adbc, in verlangte. gleiche 


Theile, z. E. in 3.nach halber Monden-Alrt zutheiten. 
Tab. XIL Fig. 5. Ä 


Ziehe den Diametrum ab, theile denfelben: mit e in 2. gleie 
che Theile. Die eine Helfte oder den Semidiamerrum eb 
theile wieder mit gm in 3. gleiche Theile, als in fo wiel der 
Circul getheilet werden fol. Theile ihm auch in 2. gleiche 
Theile, und aus der Mitte ziehe den halben Circul ch.b. 
Aus gm richte ſodann die Perpendicularen g h und.m o. auf, 
fo bemercfen fie zu dem halben Circul die Puncte h und o. 
Nun ſetze den Zirckel in b, thue ihn auf bis h, und reiß den Bo: 
gen hn;deßgleicyen füge ihn in b, thue ihm auf bis in o, und 
reiß damit den Bogen ok. Naun ſetze den Circul inn, thue ihn 
auf bis in b, und reiß den Circul brs, fo iſt er halb fo groß, 
alg der Circul bdac, Setze ferner den Circul in k, thue 
ihn wieder auf bis ig b, und reiß damit den Circulbyu,fp 
ift ſolcher eim Drittheil des groſſen, und die Helffte desimittlern 
Circulg, und mithin erfter in feine 3. verlangten Theile 
getheilet. | ! 


Die 456. Aufgabe. 


Einen Circul, als amdr, in verlangte gleiche 
Theile, z. E. in 3. durch Parallel - Sinien zu 
theilen. Tab. XXVII. Fig. 26, 


Ziehe den Diametrum ad, und miß den Semidiametruna 
ha, folcher fey 5. Fuß. Nun füge: 100000. giebt 73505, 
was giebt 5? Facit 3. Fuß, 6. Z0ll,3. Gran. Diefe ſetze 
aus a gegen h in b, und auch aus d gegen h inc, Ziehe 
durch b und c die Windel: vechten Rinien mbr, und ncs, 
(o werden fie den Circul verlangter maaßen in 3. gleiche Theis 
e theilen, alfo, daß einer it mar b, der andere mrns, und, 


der dritte ndsc. | 
Zn €&e3 80nO- 
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SCHOLION. 


" Die 457. Aufgabe. 
Einen Circul, als gaf, in 3. gleiche Theile aus 
einem auf der Peripherie gegebenen Puncte, 
z. E. ausa, zu theilen. Tab. KXVIL. 
Fig. 2 


Suche nach vorhergehender Aufgabe erft die Linie mr, fafe 
fe mit. dem Zirckel, und fege das eine Ende in den gegebenen 

unct 2, das andere aber unten auf die Peripherie &, fhlage 
tolche Weite auch herüber in £, ziehe ag und af zuſamme, ſo 
wird der Circul auch begehrter maaßen getheilet feyn. 


Die 458. Aufgabe. 
Einen Circul, alsrhso, in zwey andere Circul 
von gleichem Inhalte zu theilen. Tæb. KK IT. 
 F2Q.27. 
Ziehe den Diametrum ras, Theile ros in o in 2. gleiche 


Theile, und ziehe ro und so, welche denn die Diametros der 
beyden 


/ 


* 
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beyden verlangten Circul geben. Theile ro in b in 2, gleihe 
Theile, fo wird b das Centrum.  Sege den Zirckel in b, und 
thu ihn auf bis r, umd reiß fodann den Circul roa damit, ſo 
Haft du. einen won den beyden verlangten Circuln. Verfahr 
auf gleiche Art auch mit der Linie os, fo befommit du auch | 
den. andern, welche beyde am Juhalte dem gröflern erſt gege: 
benen gleich find. | — 


SCHOLION 
Wenn die beyden Circul, worein der gegebene getheilet 
werden foll, einander an Groͤſſe und Inhalte gleich ſeyn ſollen, 
fo muß, aud) gos in 2. gleiche Theile getheilet werden. Moͤ— 
gen aber die beyden Circul feyn, mie fie wollen, fo mag man 
uch ros in 2. gleiche Theile theilen, wie man will. Der. _ 

rund diefer Thrilung ift dag Theorema: Circuli fünt ad 
imvicem ui e Diameiris Yuudrata. Denn wenn auf ro und 
os, zwey Quadrara gefeget werden, fo werden fie gleich ſo 
groß feyn, als das Quadrar, fo aus dem Diamerro rs Fan 
gemacht werden, nachdem als aus dem fo genannten Magiſtro 
Mathefios , oder Inuento Pythagoræ hecatomba digno be; 
Fannt feyn Fan. Will.man dißfalls arichmerice verfahren, ſo 
Fan man einen ieden Circul in 2. und mehrere alfo eintheilen, 
daß man des gegebenen Inhalt z. E. 324(', in fo viel Theile 
theilet, als man Circul aus demfelben gemacht haben will, 
mögen ſeyn 4. fo Eommen zu eins derfelben Inhalte 810. 
Aus diefen grt! macht man wieder einen Circul, indem man 
fast: ı1 geben 14, was geben ar ('? oder- auch 785 ge 

en 1000. was geben sıl? fo Fommen nach. legtern; 
10318 ('% Hieraus ziehe die Radicem quadratam, fommen 
321(* zum Diametro «ing der 4. verlangten Circul, woruͤ⸗ 
ber denn ſolche Circul vollend aufzureiſſen. 


Die 459. Aufgabe. 
Ein Polygonum regulare, 3. €. ein regulair 
Fuͤnf⸗Eck, als abced, aus einem Windel def 
 felben, z. & in 6, gleiche Theile zu theilen. 
Tab. XXVII. Fig. 28. 
> Era WVroer— 


440 . Dritte Übung, 

Verlaͤngere die Bafın de.vis ungefehr in h md f. Ziehe 
fodann aus b die Linien bd und be, und zu ſolchen aus a und 
c die Parallelen ah und cf, weldye denn die Bafın hfinh 
und f abfchneiden. Theile ſodann die Scite hf in fo viel The 
le, als in viel die Figur ſoll getheilet werden, z. &. Hierin 
6 mit dngpe;, aus d und e ziehe zu ha und fc Die Paralle- 
len ds, und eo, damit fi) die Puncte s and o auf ad m 
ec geben, ziehe ſodann bs, bn, bg, bp und bo, fo win 
das Fuͤnf⸗Eck dadurch in feine 6. Theile getheilet ſeyn. 


=: SCHOLION 


Soll dergleichen Polygonum, item ein Sieben: Neun: und 
Eilf⸗Eck ic. in 2. gleiche Theile getheilet werden, fo theilet man 
nur eine Seite; als hier die Batin mit g in 2. gleiche Theil, 
und ziehet bg. ſo iſt die <heilung gefchehen ; in einem 6. 3. 10. 
Eck u. d, 9. aber ziehet man 2. Ecken durchs Centrum zuſam 
me, fo theilet folche Linie daſſelbe auch in 2. gleiche Theile: 


Die 460. Aufgabe. 

Ein Polygonum regulare, als. das Fünf - Ef 
acbfd, in verlangte. gleiche Theile, 4. €. 
in 3. aus dem Centro zu theilen. 

Tab. XXVI.EiQ.29. 


Diuidir die Anzahl der Seiten de Polygoni , hier 5. mit 
der Zahl der verlangten Theile, hier 3. koͤmmt 1% » twelde 
anzeiget, Daß zu einem der 3. Theile eine gange und aud) 3 
drittheil einer Seite kommen müffen. Theile daher eine Seit 
des Fuͤnf⸗Ecks, als hier ac, im 3. gleiche Theile, deren 2, vun 
a bis h reichen. Ziehe mithin d und h, mit dem Centros 
zufamme, fo haſt du einen der begehrten 3. Theile an ahsd. 
Auf gleiche Art nimm die Seite df und ein Stück wie ah, 
und fire es aus f genen b. in g, fo befümmft du den ander 
Theil, und der dritte hsg bleibet fodann für ſich übrig. Den 
1. Drittheil ift he, das andere aber bg, und die gange dat 
‚iu gehoͤrige Stite ch. - 

Di 
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Die 461. Aufgabe, 


Ein icdes Polygonum regulare, als dag Fünf, 
Eck acdeg,in fo viel Theile zu theilen, alg 
es Seiten hat. Tab. XXVII. 
| Fig. 30. | 


en 
ziehe aus dem Centro b auf alle Ecken Pinien, fo werden 

fic das Polygonum in verlangte Theile, als hier in abe, 

abc,bced,dbg, und gbe zirtheilen. 


Die 462. Aufgabe, 
Ein Polygonum regulare, als das Fuͤnf⸗Eck 


achgb,in2, andere gleich⸗groſſe Funf⸗-Eck 
zu theilen. Tab. XXVII Fig.zr. 


Reiß auf die eine Seite des gegebenen Polygoni, als hier 
bg, den halben Circul bdg. Theileihn mit d in.2. gleiche. 
Theile und ziehe die Linien bd, und dg. Setze auf diefe wie: 
der 2. Fuͤnf⸗Ecke, fo werden fie beyde gleich fo groß, als dag 
erftere gegebene, und auch fich felbft am Inhalte einander 
gleich feyn, nachdem als eins davon A, in das gröffer um des 
Raums willen hierhinein gefeget iſt, deſſen cine Seite xs eben 
eine der Linien bd oder gd ill. | 


SCHOLION. 


Theilet man den halben. Circul nicht in 2. gleiche Theile, 
ſo bekommt man auch nicht 2. einander gleiche Polygona, 
iedoch aber gleichwohl allemahl 2. die dem groͤſſern am Inhal⸗ 
te gleich find, wozu denn das Fundament wiederum das Tri- 
angulum rectangulum bdg und der fü genannte Magifter 


Mathefios giebet. 
& 5 Die 
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Die 463. Aufgabe. 

Ein Polygonum regulare, als dag Sechs + Ef 
asrogp, in verlangte gleiche Theile, 5. E. iny 
mit allen Seiten parallel gu theilen. 
Tu. AXAL, Fig. 12. 


Ziehe die Diaganalenao,sg, pr. Einen Radium ode 
Balbe Diagonal, aldIq , theile in fo viel Theile, als die Fi- 
ur fol getheilet werden, hier in 4. mit y,n,m. Aus der 

Mitte ſolches Radii n, reiß in der Weite nl-den halben Cir- 

cul Ihq, und richte aus y, n, m, die Perpendicularen yi, 

nh, und mk auf. Nimm fodann die ange hi, und fere fie 
aus lin ne ft u.i, und ziche diefe Puncte zufamme, fo ift das 
innere Sechs Eck einer der 4. Theile des vorgegebenen. Rimm 
denn ferner die Weite Ih, und fire ſie auch aus Lin m g uw 
ch, fd giebt das wieder einen heil. Nimm endlich auch die 
Write Ik, und fege fie wieder fo auf den Diagonalen herum, 





ſo wird auch der Überreſt des Sechs-Ecks in feine 2. Theile, 
und mithin das gange Sechs⸗Eck in feine 4. gleiche Theile mit | 


den Seiten parallel getheilet ſeyn. | 


Die 464. Aufaabe. 
Ein iedes Polygonum irregulare, algacdgp, 
in verlangte gleiche Theile, 3. E. in 3. fo ziemlich 
parallel, zu theilen. Tab. XXVIII. 
Fig. 5: 


Verlängere die Seite pg auf beyden Enden ungefchr bis 
in s und e. Ziehe fodann die Linie c p, und aus a cin Pa 
ralleie mit folcher , nehmlich as, big fie Die Linie p g ins zer; 
ſchneidet Alſo ziehe auch aus c die Linie cg, und zu folcher 
aus d die Parallel - Yinic de, bi! fie pg auch in e durch—⸗ 
fchneidet. erner theile die Linie se mit r u in 3. gleiche 
Theile, und ziche darans nad) c die Linien rc und uc. Theile 


Linie 


das Stück ru wieder mit q in 2. Theile, und ziehe aus g die 


l 
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Linie qc, allein aus x auch zu ſolcher die Parallel rb. Ziehe 
fodann q b zufamme, I ift das Polygonum durch die Pinien 
u uc ſo ziemlich parallel in 3. gleiche Theile ge; 
theilet. — | 


Die 465. Aufgabe, 


Ein iedes Polygonum irregulare in 2.3. big 4. 
Theile mit allen Seiten parallel 
zu theilen, 


Verfahr damit wie ‚vorhin mit dem Trapezio nach dee 
445. Aufgave. | | 


Die 466. Aufgabe. 


Eine Figur, als B, mit einer andern gleichfoͤrmi⸗ 
"gen, als A, zu theilen und alfo zu ſehen, wie viel 

| mahl A in Beenthalten ſey. Tab. XXL. 
. Fig. 20,27. 

Suche zu einer Seite der vorgegebenen Figur, als Hier dem 
Triangul B und einer Seite des Trianguls A die tertiam 
proporrionalem minorem wird dg. Nimm diefe Pinie dg, _ 
und fiehe, wie vielmahl fie ſich auf eine Seite des Trianguls B 
ſetzen Läffet, wird feyn 3: mahl, und fo vielmahl foldjes angebet, 
fo vielmahl ift auch der Fleine Triangul A indem gröffern Tri- 
angul B enthalten, und alſo B mit A diuidigef. 


SCHOLION. 


Bey Circuln nimmt man an ftatt einer Seite die Diame- 
tros ‚und verfahret fodann mit felbigen auf eben die Art, wie 


hier mit einer Seite gefchehen. 
Vierdte 


y 


— 
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Vierdte Voung/ 
Theilung 
Corper. 


Die 467. Aufgabe. 


Eine Pyramide, als abc, in verlangte gleiche 
‚Theile, z. & 4 zu theilen. Tab. XXF III. 
Fig. 6. 


Theile die Einie der Baſios ac in verlangte 4. Theile mit 
cfg. Ziehe aus folchen Puncten die Kinien mit der Spitze 
der Bafıs d zuſamme, und verſtehe, daß ſolche Theilungs⸗Linien, 
nehmlich ed, fd, gd, bis in die Spitze der Pyramıde bs 
- famme,lauffen, fo ift ſolche in verlangte 4. gleiche Theile, nehm⸗ 

li) aedb, efdbL,fgdb und gcdb gethkilet. 


SCHOLION. ı 


Auf fo viel Arten nah der 391. bis 402. Aufaabe ein 
Triangul getheilet werden Fan ‚auf eben fo viel Arten Fan auch 
eine dreyſeitige Pyramide ihrer Bafı nach getheilet werden. 
Und da alle regulaire und irregulaire Flächen zu Bafibus der 
Pyramiden-angehen, leiden diefe auch alle die Theilungen , die 
mit jenen vorgenommen werden Fönnen, ohne daß fich auch eine 
Pyramide über diß nach der Duere, und alfo mit der Bafı 
‚parallel, wie nicht weniger in 2. und mehr andere Pyramiden 
theilen laßt, welches alles aber ausführlich zu zeigen, Die — 

| J beit 


* — 
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J —— 
beit zu: weitlaͤuffig machen wollen, und daher um fo vielmehr 


Nbergangen worden iſt, als zumahl dergleichen Thrilungen der | 
Edrper in dem gemeinen Leben nicht vorzueonmen pflegen. 


Die 468. Aufgabe. 


Eine Pyramide in 2. gleich⸗foͤrmige andere 
| zu theilen. 


Theile die Bafın der Pyramide in 2. gleihförmige Figuren, ' 
nchmlich, wenn die Bafıs ein Triangulum zquilaterum ift, 
fo theile diefen in 2. andere Triangula zquilatera ‚die beyde 
fo groß als die Bafıs allein, nad) der 401. Aufgabe, ſetze 
auf die 2..gefommenen Triangul, oder was es font 
ür Figuren feyn, 2. andere Pyramiden mit der vorgegebenen 
von gleicher Höpe, fo ift Diefe in jene beyden getheilet. 


SCHOLION. 


Wolte man eine Pyramide in 2. Conos teilen, fo ver; 
wandelte man die gefommenen Figuren der Bafıum in Circul, 
und ſetzte Darauf Conos mit der vorgegebenen Pyramide von 
gleicher Höhe. | 


Die 469. Aufgabe. 


Einen Conum, ale efg, in verlangte gleiche: 
heile, z. E. 3. zu theilen, Tab. AAVI, 


Fig. 7. 


Theile Die Bafın mit ngi in verlangte gleiche Theile und 
ziehe aus dem Centro die Linien hn, hg, und hi, item auch 
noch nf, fo ift der Conus in die 3. Theileihnf, nhgf, 
und ghif getheilet. -. 


SCHO- 


46 Bierdte Ubung, 


SCHOLION. 


Auf fo viel Arten, ald der Circul nad) der 451. bis Ast. 
Aufgabe getheilet worden, Fan auch cin Conus gerheit 
merden, nur baß die TheilungsEinien Hier zugleich in die Sp 
tze defielben £ zufamme lauffen muͤſſen. 


Die 470. Aufgabe. 


Einen Conum, als C, Fig. 4. in 2. andere Co- 
nos zu theilen. Tab. XXU. 
FI. 1.2.3. 


Theile die Bafın des Coni C, als einen Circul in 2. andert 
Circul rad) der 458. Aufgabe, und feße darauf die Conos 
‚A B, mit dem Cono C von gleicher Höhe, fo ift.diefer in 
jene getheilet. . 
| SCHOLION. 

., Mfo iſt es gar was leichtes, auch einen Conumin 2. Pyrami- 
den zu theilen, wenn man die beyden gefommenen Circul der 


Bafıum in Triangul, Quadrara u. f. f. verwandelt, und fo 
u Pyramiden von gleicher Höhe mit dem Cono C darauf 


| Die 471. Aufgabe. 
Einen Cylinder, als a b cd, in verlangte gleiche 
Theile, z. E. in 4. zu theilen. Tab. XX FI. 
RR: Be 
Theile die Bafın agfbeh mit ge, und fh in 4. gleiche 


heile. Ziche ſodann auch die Pinien en und hi, nachden 
. enid auch getheilet worden, wie mit beha gefchrhen. 


. SCHO- 
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SCHOLION. 


In regard der Bafıum hat es mit Cylindern und Conis 
gleiche Bewandnip und fan eine Art Coͤrper, wie die andere, 
derſelben nach) getheilet werden. Allein gar leicht Fan ein Cy- 
linder auch der Lange bc nach in gleiche und ungleiche Theile 
getheilet werden, ſo mit dem Cono deſſen Höhe nach wohl 
auch angehet, allein auch mehr Kunft erfordert. 


Die 472. Aufgabe. 
Einen Cylinder in 2. andere zu theilen. 


Theile die Bafın des vorgegebenen Cylinders, als einen Cir- 
cul in 2. andere gleiche-Circul, nnd fee auf Diefe 2. Circul 
wicder Cylinder mit dem vorgegebenen von gleicher Höhe, ſo 
iſt der Aufgabe ein Gnuͤge geſchehen. 


Die 473. Aufgabe. 


Ein Prifma, ald adekcb, in verlangte gleiche 
Theile, 3. E. in 4. zu theilen. Tab. XXVIII. 


Fig. II. 


Theile die Linie ab, mit gnr in 4. gleiche Theile. Zi-5e 
von diefen die Theilungs-Rinien auf die Linie dh, und von dies - 
fer wieder auf ek, fo ift dag Priſma in 4. gleiche Theile und 
zugleich auch in fo vicl Parallelipeda getheilet. u 


SCHOLION. 


Wie ſich ein folcher Eörper der Länge Ik nach, in verlangte 
Theile theilen laßt; alfo Fan man aud) ein dergleichen vier 
eckichtes Prifma gar füglich mit 2. Linien von d zu L, und von 
a zu h in 4. dreyeckichte Priſmata theilen. item wenn man 
die Linien ad und bk in der Mitte in =. gleiche Theile Bee 


448 | Vierdte Ubung, 


— 
fo giebt fie mit der Linie n, vier andere viereckichte Prifma- 
ta, wie an dem Cubo. Fig. ı2. zufehen. Da aber die Prif- 

mata auch Drey⸗Ecke, Fuͤnf⸗Ecke, Sechs⸗Ecke u. ſ. f ſeyn Fon: 
nen, leiden ſie auch, ihren Baſibus nach, eben die Theilungen, 
welche die beſagten Flächen oder Figuren leiden, da es denn in 
der That fo fern eine unendliche Arbeit ift, als die Polygona 

infinita find, und doch alle zu Baſibus der Prifmatum, wie u 

den Bafıbus der Pyramiden angehen. 


Die 474. Aufgabe, 
Ein Prifma in 2. andere gleichförmige zu 
theilen, 
Theile die Bafın des Prilmatis, wenn fie ein Triangul, 
Quadrat, Polygonum &c. wieder. in 2. gleiche Triangul, 
Quadrata, Polygona &c. und fege auf diefe neue Prifmara 


mit dem vorgegebenen von gleicher Höhe, fo ift DAS vorgegs 
bene in diefe getheilet. | | 


SCHOLION. 
Ein Cylinder ift alfo auch leicht in 2. Prifmata , und ein 


Priñna it 2. Cylindros zu theilen, wenn man die Fommenden 


Bafes gegen einander verwandelt. 


Die 475. Aufgabe, 
Gin Parallelipedum, als abmgfd, in ver 
langte Theile 5. E. alfo zu theilen, daß Der andere 
Theil noch einmahl, der dritte aber noch zwey⸗ 


mahl fo groß, als der erfte werde. 
Tab. XXVIIL, Fig: m. 


Theile die Linien d a und cb in 6. gleiche Theile mitsrgpn. 
Schneide fodann mit s eg die Pinieb c ein Theil,und mit q 
gegen bc wieder 2. zei ' 

u 4, | 3. Theile 


e ab, fo bleiben von q bis a noch 
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3. Theile. Ziehe folhe Theile auch von der Linie be auf vie 
Linie mg, fo wird dag Parallelipedum verlangter maapen 
getheilee ſeyn. | | 


SCHOLION. 


Soll das Parallelipedum in gleiche Theile getheilet mer; 
den, Fan es der Seite bc, öder auch der Yange c g nach, ges 
ſchehen. Ingleichen Fan es auch auf Die Art, wie der Cubus 
Fig. 12. getheilet werden, 


Die 476. Aufgabe. 


Ein Parallelipedum in >. unfer ſich, aber nicht 
mit dem erſten gleichförmige zu | 
theilen. 


Theile die Bafın des vorgegebenen Parallelipedi, alg ein 
Parallelogrammum in 2. andere gleichfoͤrmige Parallelo- 
gramma nach der 413. Aufgabe, und feße Darauf 2. Pa- 
rallelipeda mit dem vorgegebenen von gleicher Hoͤhe, fo wird 
begehrte Theilung auch gefihehen feyn. 


Die 477. Aufgabe, 


Ein Tetraödrum, als abc, in verlangte gleiche 
Theile, z. E. in 3. zu theilen. Tab. KAP In. 
Fig. 9. 


Suche das Centrum der Bafios ade, iſt x. Ziehe yon 
bar die Linien ra, rd,umd rc, und verſtehe, daß folche in dem 
Punete b zufamme laufen, fo wird folder Cörper damit in 
verlangte 3. gleiche Theile getheilet ſeyn. 


af SCHOÖO-. 


450. DVierdtellbung, 


SCHOLION. 


Was vorher von der dreyeckichten Pyramide gefagt worder, 


iſt and) von dem Tetraëdro ſo fern anzunehmen, als folds 
an fich nichts anders, als eine dergleichen Pyramide ift. 


Die 478. Aufgabe. 


Ein Tetraödrum in 2. andere zu theilen. 


Nimm eine Seite des vorgegebenen Tetraädri und aud) 
eine Halbe Seite deffelben , fuche zrweifchen ihnen die 2. medias 
proportionales, und richte auf die von den Fommenden beyden 
Proportionalibus, fd der ganken Seiten: Linie am nachjten 


fommt, 2. neue Terraädra auf, fo wird das vorgegebene in 


Diefe getheilet feyn. 


Die 479. Aufgabe. 


Ein Octaẽdrum, als acbm, in verlangte 4 | 


gleiche Theile zu theilen. Tab. XXVII. 
F12. 10, 


Theile folchen Coͤrper entweder mit den Pinien ab und cm, 
ſo wird er ber. die Ecken in 4. gleiche Theile gefheilee fern; 
oder theile mit dh tg die Seiten in 2. gleiche Theile, und 
ziehe die Linien sh und df, fo werden fie folchen Coͤrper aud) 


in 4. gleiche Theile theilen, 


Die 480. Aufgabe. 

Ein Octaedrum in 2, einander gleiche zu 
————— theilen. ur 

Berfahr wie mit den Tetra&dro nad) der 478. Aufgabe, 


Die 
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Die 481. Aufgabe. 


Einen Cubum, als admfcb, in verlangte glei 
che Theile, z. E.in 4. zu theilen, 
Tab. XXV III. Fg.ı2. 


Theile die Linien. ef mit s, und be mit h, ef aber mie 
K, und be mit n in 2.gleiche Theile, und ziehe hs, und k n 
zufamme, ſodann theile auch a d mit g,und dm mit r, und 
ziehe die Linien hg, und kr, ſo wird der Cubus in 4. gleiche | 
Theile und zugleich auc) in 4. gleiche Prilmara getheilet 
ſeyn. — 


SCHOLION. | 


Durch die Diagonalen von e zu c und von bu £ mir 
der Cubus auch in 4. gleiche dreyecfichte Priſmata zutheilen, - 
fonft aber mit geraden Linien von ef auf bc in fo viel gleiche 
pder ungleiche Theile und Parallelipeda als man will,“ 


Die 482. Aufgabe 
Einen Cubum in 2. einander gleiche zu 
theilen. 


Verfahr wie mit dem Tetraädro nach der 478, Auf— 
N e. j 


Die 483. Aufgabe. 


Ein Dodecaädrüm, als abcdr,in 5. gleiche 
heile zu theilen. Tab. XXVIH. . 
572.14. 


Sf. Ziehe 


Pr Dierdte Ubung, 


Ziche von abcdr auf das Centrum i die Linien ai, bi, 
ci, di, ri, fo iſt der Coͤrper begehrter maſſen getheilet. 


Die 484. Aufgabe. 


Ein Dodecaödrum in 2. einander gleich: 
zu theilen. 


Verfahr tie mit dem Tetraädro nach der 47 3. Al 





Die 185. Aufgabe. 


Ein Icofaedrum, als adprge, z. €. inz. 
gleiche Theile zu theilen. Tab. XXY 11. 
Fig. Ix. 


Suche zu dem mittelſten Triangul das Centrum b, un) 
ziche aus felbigen die Theilungs-Linien auf die z Een d,z,c< 
ſo werden fie den Eörper in Die 3. Theile cbd, dbr, um 
zbe heilen. | | 





Die 186. Aufgabe. 


Ein Icofaedrum in 2. einander gleiche zu 
theilen. 


Verfahr wie mit dem Tetraëdro nach Der en 
Aufgabe. | 


Die 
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Die 487. Aufgabe. 


Eine Sphrram, als abc, in verlangte gleiche 
Theile z. E. in 3. zu theilen. Tab. XXVIII. 
F 18. 204 | 


heile die Peripherie in 3. gleiche Theile mit abe,und 
ziehe aus_dem Centro d die Theilungs: Linien da, db, und 
dc, fp ift die Sphzza yerlangter maaßen getheilet. 


Die 488. Aufgabe. 


Ein Spheram in 2, einandergleiche zu 
theilen. 


Nimm den Diametrum der Sphere und auch dero Scmi- 
diametrum, ſuche zwifchen ſolchen beyden 2. medias propor- 
tionales. Nimm ſodann die von den fommenden Proportio- 
nalibus, fb dem Diametro am nachften Eommt, und braus 
che fie an. ftatt eines Diametri, da denn die Sphera, fo aber 
a errichtet wird, die Helfte von der gege⸗ 

enen Ui, | 


Die 489. Aufgabe. 


Einen Eörper, als den Cubum ©, mit einem 
andern, gfeichförmigen Coͤrper, ald dem Cubo A, 
zu theiten ‚und atfo zufehen, wie vielmahl hier 
A in C enthalten ſey. Tab. XXII. 

Fig. 14, 264 


Sf 3 Suche 
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Suche zu einer Seite des Cubi C alg eh, md einer & 
fe des Cubi A, als ab, erft Die tertiam, und fodenn mi 
diefer auch die quartam proportionalem, wird die Pinic 
Fig 16. werden. So vielmahl num diefe quarta proportionü; 
oder Linie Ik fid) auf eine Seite des Cubi C fegen laßt, m 
ſeyn bey nahe 3. mahl, fo vielmahl ift der Cubus A audı 
dem Cubo C enthalten. 


SCHOLION. 


In den Spheren operiret man an flaft der Seiten m 
gleiche Weife mit deren Axen, oder Diametris; ‚allein es ü 
. bey dergleichen Diuifion aud) eine befonderg Accura- 
teſſe nothig, pr fie richtig feyn 
oll. 


Keundter 











Kann Seil, 
| Keben- wiungen 


copidung 


inien / Wind, Figuren 
und Coͤrper. 


Vorbericht. 


ie Copirung iſt, wenn eine Linie, Winckel 
Figur und Coͤrper accurat und eigentlid 
v9 nach einem andern geriffen oder gezeichnet 
werden foll, welches denn auf Doppelte Art gefche 
ben Fan. Maffendie Originalien entweder wirck⸗ 
liche Linien, Windel, Figuren und Coͤrper reſp. 
auf dem Felde oder anderweits find,die mit Ruthen, 
Ellen u. d. g. ausgemeflen und auf dem Papiere 
proportionitlich Eleiner vorgeftellet werden follen ; 
oder die Originalien ftehen auch auf dem Pa- 
piere und ſollen nur nachgeriffen werden, melches 
denn tieder auf dreyerley Art gefehehen Fan: 
Denn es fönnen die Copien entweder mit ihren 
Originalien gleich groß, oder Heiner, als felbige, 0; 
Der gröffer gezeichnet werden, als felbige find. Und 
auf dieſe letztere Art, da man nehmlich etwas vom 
Papiere aufs Papier trägt, it eg, auf die man 
hier eigentlich fiehet, welche denn zwar fo ziemlich 
in Diegemeine Mahlerey mit einfchlagt, aber Doch 
in der Geometrie auch unentbehrlich ift, ob fie 
wohl meiter hieher nicht gehöret, als fofern fie mit 
den Zirefef und Liniale Fan verrichtet werden. Da 
man alfo auch von andern Arten einige mit einge 
menget, iſt folches der Jugend in fo weit zu gefallen 
gefchehen, als fie oft auch gern ein Bild, Sands 
harte u. d. g. nachzeichnen till, und fich nicht 
allemahl anderwerts her zu helfen weiß. 


Hrſte 


BER. ER € 372 EUR 
Erſte Sbung, 
| in 
Copirung der Linien 


und 
Winckel. 
Die 490. Aufgabe. 


Eine gerade Linie, als ab, zu copiren. 
Fab. AXVIIII. Fig,» 2. 


Nimm mit einem Zirckel die Lange der Linie ad, Fig. r. 
und mache Damit die beyden Puncte cd, Fig.2, Ziche Dick 
zufammen, ſo giebt cd die copirte Linie a b. — 


Die 491. Aufgabe. 


Ein paar Parallel - Linien, als ab, yz, 
u copiven. Tab. XXPLE, | 
Fig. 3. M 


Setze aufab, Flig. 3. die Perpendicular « Pinie en, nach 
dem [zugleich angedeuteten oder auch einem andern beliebiger 
Proceß. Nimm Diefe Weite « n, und reiß damit Fig. 4. aus 

‚n die Bögen hi und km, Ziehe auf ſolchen die Ligie oe n 
in, ſo find. erſte beyde Parallelen durch dieſe copitt, * 
| \ ie 
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458 | Erfte Ubung, 





Die 492. Aufgabe. 


Eine Circul- Linie, als acdfb, zu copiren. 
Tab. XXVIIL. 78.5.0 


Suche zu Fig. g. durch ab, cd und ef das Centrum h. 
Nimm die Leite ch, oder ch, und reiß damit Fig. 6. aus i 
den .Circul k Im n, fo wird diefer werden, wie der Fig. 5. und 
alfo eine Copie defielben ſeyn. 


Die 493. Aufgabe. 


Einen Circul-Zrumm, oder Arcum,alsacb, 
ju copiren. Tab. XXVIIII. 
Fig. Sa 


Suche zu dem Bogen Fig. 7. das Centrum, iftg. Nimm 
fodenn die Weite ge oder ga, und reiß damit aus h, Fig. 8. 
den Bogen nm... Faſſe ſodann mit dem Circulauc) die Weite 
ab, Fig, 7. und fige fie auf nm, Fig. 8. damit dirfer Arcus 
auch jinem an der Lange gleich, komme, ſo wird ev richtig 
copirt ſeyn. 


Die 494. Aufgabe. 


Einen Windel, als abc, von einem andern zu 
copiren. Tab, V. Fig. 7.8. 


Ziehe Fig: 7. in beliebiger Weite, doc) licber was zu groß, 
als zu Flein, aug b den Bogen gh. Ziehe ſodenn auch Fig. 
8 die Linie Kl, und fee auf folche aus k in, eben der Weite, 
womit yordin der Bogen gh gerifken worden, den Bogen 
nn. Nimm Fig. 7. dig Write sh, und fere fie Fo. S. aus 

ın IM 


— 


» 
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m inn. Ziche fodann aus k dur) n die Linie ki, ſo giebt | 
ikl eben einen Windel, wie abc, Fig. 7. iſt. | 


Die 495. Aufgabe. 


Einen Windel, ald acb, von auffen zu copiren, 
Jab. XXVIIII. Fig. 9.10, 


Berlängere die Linie ac, Fig. 9. ‚bis ungefehr in n. Reiß 
fodenn aus c den Bogen n d. Ziehe ferner auch Fig 10. 
die Linie em, und verlängere fie bis ungefehr ina. Meif ſo⸗ 
dann mit eben dev Write, womit Fig. 9. der Bogen nd ge 
rijien worden, auch hier der Bogen gh Nimm die Weite 
nd, Fig. 9. un) fee fie auch Fig «0. aus gin h. Ziehe for 
dann aus m durch h die Kinie mf, fo wird der Winckel 
emf£f eben feyn, wie der Windel ac b, Zig. y. 








Kndere Rbung 
Copirung der Figuren, 
Die 496. Aufgabe. 


Einen Triangul, als acb, zu copiren, 
Tab. VI. Fıg. 10. II. 


Nimm die Linie ac, Fig. ro und fige fie in df, Fig. 11. 
Nimm ſodann auch Die Linie ab, Fig. 10, und reiß damit 
| aus 


f 
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aus d, Fig. 13. den einen Bogen ce. Nimm noch, ferner 
Fig. 20. die Lange cb, und reiß damit Fig. 11. aus £ wieder 
den andern Bogen e. ziehe de und fe zufamme, fo wird der 
. Triangul def. Fig, 11. eben fo werden, wie der Triangul 
abc, Fir. 10, 


Die 497. Aufgabe. 
Ein Quadrat, als abcd, zu copiren. 
Tab, XAVIIIL Fig, u. ı2. 


Nimm die Laͤnge der Fine ad, Fig. 11. und reiß vermis. 
telft des Bogens ef, Fig. ı2. das Quadrat glmh darauf, 
ſo iſt gefchehen, was geſchehen follen, 


Die 498. Aufgabe. 


Ein Parallelogrammum, als ac db, zucopiren, 
Tab. XXVHI, Ei. 13. 14. 


Ninmm die Linie ab, Fig. 13. ſete fie in gh, Fee. 14, 
richte Hier, wermittelft der Bögen cF, Fig. 13. und mo, 
Fig. 14. die Perpendicular hi, mit bd, Fig. 13. in gleicher 
Hoͤhe, auf, und ziehe fodann gn und hi in n geziemend zu 


Kane, ſo iſt Fig. 14, die Copie von Fig. 13, 


Die 499. Aufgabe. 


Einen Rhombum, als acdb, zu copiren, 
‚Tab. XXVIIII. Eig, 15.16. 


Mache eh, Fig. 16. fb lang, als ab., und den Windel 
abr, vermittelft des Bogens nr, ſo groß, als der Winde 
abd, fig. 15, if, und ziehe ſodenn den Rhombym. Fig, 16. 
vodlleud aus, (0 Wied ex. werden, wie Fig. 15. | 

| Die 
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Die soo. Aufgabe. 


Einen Rhomboidem, als abcd, zu copiren, 
Tab. AAVIE Tg. 17. 18. 


Verfahre, mie vorher mit dem Rhombo, nur daf eg, 
Fig. 13. werde wie ad, Fig. 17. und sh, Fir. 18. wie dc, 
Fig. 17. der Windel mgs, Fig. 18. aber, wie der Winckel 
x ri n, Fig. 17. fo wird ſich das übrige denn auch vollend 
geben. | | 


Die son, Aufgabe, 


Ein Trapezium, als acdb, zu copiren. Tab. 
FI. #12. 19. 20. 


Sehe die Linie ab, Fig. 19. inef, Fie. 20. Nimm ac, 
Fig. 19. und reiß damit aus e, Fig. 20. den einen Creutz— 
Bogen h. Nimm auch die Weite bc, Fig. 19. und reif da: 
mit ans f, Fig. 20. den andern Ereug: Bogen h. Nimm noch 
ferner Fe. 19. die Länge bd, und reiß damit Fig. 20. aus 
f den einen Creutz Bogen i. Nimm auch Fig. 19. die Fleine 
Lange cd, und reiß damit Fig. 20. aus dem Durchfchnitte ver 
Bögen h, den andern Creutz Bogen i. Ziehe endlich ch,hi, 
und if. Fig. 20. zufamme, fo wird das Trapezium acdb, 
— 19. durch das Trapezium ehif, Füg. 20. copirgf 

yn. 


J Die 502. Aufgabe. 


Einen gegebenen Trapezoidem, als acdb, zu 
copiren, Tab, VII Fig. 2.3 


erfahre 


12. Andere Übung, 


Verfahre wie vorhin mit dem Trapezio, ſo wird nach dem 
Trapezoide, acdb, Fig. 2, der Trapezoides eght, Fi. 
3, zum Vorſchein kommen. Ä —— 


Die so; Aufgabe. 


Gin Polygonum regulare, als das Fünf- Ef 
acodb, zu copiren, Tab, XXV IL, 
Fig. 19. 20. | 


Ziehe Fig. 19. die Linien a0, und bo Nimm fodenn 
die Linie ab, fie. 19. und lege fie Fre. 20. in fp. Nimm 


hierauf Fig. 19. die Weite ao, oder bo, und mache damit 
Fig. zo. aus f und p die Creutz Boͤgen h. Nimm noch ferner 
Fig. 19 die Write ac, oder oc, und reiß damit /7g_ 20. aus 
fh die Ereug: Bögen g; item aus hp die Even: Bögen n, 
Ziehe endlih fg, gh, hn und np zujamme, fo wird fid 
Fig. 20. das copirte Fuͤnf⸗Eck geben. 


Die 504. Aufgabe. 





Ein Polygonum irregulare, als abcdef, 


voneinem zu copiren, Zab. XXX. 
Fig, 1. 2. 


Theile das Polygonum Fig. 1. durch die Pinien ac, ad 
und ae in feine Triangul ein. Trage ſodenn die Linie af, 
Fig. ı-in gm, Fig. 2. Nimm Fig ı.die Weiten af und fe, 
und reiß damit, Fig. 2 aus g und m die Creutz-Boͤgen 1. 
Nimm ferner, Fig. 1. die Weiten ad und ed, und reiß damit 

Fig. 2. aus g und ldie Creutz-Boͤgen k. Hoch ferner nimm 
Fig. 1. die Weiten ac und de, und reiß damit Fre. 2. aus 
aundk die Ereug Bögen ı. Endlich nimm aud) Fre. 1. die 
Weiten ab und cb, und weiß damit Fig. 2. aus g und i die 
Greug: Bögen h. Ziehe nunmehro die Durchſchnitte aller 
Gruß: Bögen h,ı, k, und imit fih, und gm zuſamme, ſo 
wird das copirte Polygonum Fig, 2, geben. 

- | SCHO- 


* 
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SCHOLION. 


Die Linien, womit die Figur in Triangul getheilet wird, 
koͤnnen auch aus unterfcehiedenen Winkeln, als aus a aufe, 
aus e aufb, und aus biauf d gezogen werden, nachdem alg 
dieſe Art ſchon in der Anleitung p. 188. letzter vierdter Edi- 
tion gewieſen worden iſt. 


Die sos. Aufgabe. 


Cin Polygonum irregulare, als audeb von 
innen auf eine andere Art zu copiren. 
Tab.XXV UI, Fig. 21.22. 


Ziehe in allen Winkeln ‚als hier Fig. 21. aus a,d,c,b, 
die Dögen pu, gr; sh, fg, entweder in einerley Groͤſſe, 
wenn es angehet, oder auch im unterjchiedlicher , went es nicht 
anders feyn will. Sodann trage die Linie ab, Zig, 21. in 
xz Fig. 22. und auf diefe aus x den Bogen pu aus Frg. 21. 
und aus z, Fig. 22. den Bogen gf, aus Fre. 21. Gege die 
Reiten pu und gf aus Fig. 2ı. hier aus m int, und aus 
n,in c, und ziehe fo denn dort xt, hier aber zu mitac und 
be, Ffüg. 21. in gleicher Laͤnge. Nun fege aus u auf uz den 
Bogen ad mit hs, Ar. zı. von gleicher Groͤſſe. Nimm 
auch die Weite sh, und ſetze fie aus a in d, und ziehe fodann 
aus u Durd) &, Fig 22. die Linie uy mit ed, Fe. ar. von 
gleicher Lange. Trage endlich aus Fig. 21. aud) den Bogen 
rg, in Peg 22. wird hier der Bogen bf, und ziehe durch ſ 
aus y die Kinie yf. bis fie mit der Linie xt in h sufamme 
lauffe, ſo ift Fig. 21. durch Fra. 22. auch copirt. 


Die 506. Aufgabe. 
Ein Polygonum irregulare, als abcdefmn, 


auf cine noch andere Art zu copiren. 
Tab. XXX. FiQ. 3. 4. 
| | Ziehe 
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Ziehe durch Fig. 3. die Linie af,undlaß auf ſolche aus alle 
. Ecken, als oberhalb derfelben aus b, c, d, von unten her abe, 
aus u und s die Perpendicular-inien bp, cq, dr, item 
mu, und ns fallen. Ziche fodenn auch Fig. 4. die Linie go 
mit af, Fig. 3. von gleicher Länge, und trage auf dieſe mm 
af die Puncte p, S, q, 7, U, accurat über, ſo werden — hir 
w,z, y, x, a. Richte — auch aus dieſen Puncten Per- 
pendicularen auf, und ſetze auf felbige die Längen p b, gt, 
rd, um, und sn, werden hier wh, yi, xk,asumd zr. 
Ziehe ferner gh, hi, ik, item os,sr,umd rg, zufamme. 
Nimm auch de und fe aus Fig.3. und feße fir aus k um 
o, Fig. 4. in], fo wird die Figur 4. kommen, wie Fig. ;, 
und mithin von dieſer recht copirt ſeyn. | 


Die 507. Aufgabe, 


Ein Polygonum irregulare, als aghkc, von 
auflen zu copirem Tab. XXVIII. 
Fig. 23. 24. | 


Verlaͤngere Fig. 23. die Seiten der Fig. als ca inn,ag, 
ind,gh in b, und hk in 1. See fodenn aus a,g,h, 
und k auf die verlängerten Seiten die Bögen nb, de, bp, 
und In, in gleicher Grofe, wenn es der Raum leidet, oder 
auch nur in beliebiger. Trage foderm ac aus Fig. 23. in 

n, Big. 24 verlängere fie hier bis in y. Sege aus p auf 
pihe den Bogennb, aus Fig. 23. wird hier der Bogen yz, 
and ziehe vermittelft foldyes Bogens Fig. 24. die Linie or mit 
ag, Fig. 23. von gleicher Lange. Auf gleiche Weiſe trage 
auch aus Fig. 23. die Bögen de,bp und In über in Fig 2% 
werden hier sg, nm, und ac. Ziehe darbey ro, fodenn 
‘oh, und endlid) hn zufamme, fo wird dag Polygonum Fig. 
23. auch durch das Polygonum Fig. 24. geziemend Gopirkf 
feyn, wenn anders alles accurar gemacht iſt. 


Die 


ll 
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Die 508. Aufgabe. 


Ein Polygonum irregulare, als abcdhe, - 
gleich groß, geöffer, oder auch kleiner zu copiren, 
| Tab. XXXI. Fig. 3.4.5.0, 


Soll die copirte Figur mit dem Originali gleich groß wer⸗ 
den, b a nur einen Magß⸗Stab, foll fie aber groͤſer wer— 
den, fo reiß einen Maß: Stab mit kleinern, und auch einen 
mit groͤſſern Theilgen, wie Fig. 3. und 4. zu fehen ; oder beffer, 
tHeile den Maaß⸗Stab ein wie oben Zab. XV Fig. 1. gelehr£ 
werden. Soll aber die copirte Figur feiner werden, fo reif 
einen Maaß⸗Stab mit groͤſſern, wie Fig. 4. und einen mit Eleis 
nern Theilgen, wie Fig. 3. überall aber mache diefe fo groß, 
oder fo Flein, als du wilſt. Iſt dieſes gefchehen, fo theile dag 
Original, als hier Fig. 5. in feine Triaugul, Nimm ferner 

mit dem Zirckel die Linie eh, Fig s. und fiehe, wieviel fie auf 
dem kleinern Doaaf-Stabe Halte, ift 43- nimm auch mit dem 
Zirckel 43 Theilgen auf dem gröffern Maaß ⸗Stabe Fie. 4, 
und fere fie Fig. 6. aus iin k. Ferner nimm Fig. <.die 
Weite hd, fiehe, wie viel fie Theilgen auf dem Fleinen Maaß⸗ 


Stabe Fig. 3. lang ſey, werden ſeyn 22: Nimm nun auch 
23: auf dem gröffern Maaf: Stabe Fig 4. und mache damit. - 
Fig. 6. den einen Ereug-Bogen 1. Run nimm Fig. 5. die Lan, 
ge ed, giebt auf dem Fleinen Maaß-Stabe C4- Nimm 
aud 6% auf dem groffen Maaß ⸗Stabe, und ziehe damit aus 
1, Fig, 6. den andern Creug Bogen 1. Ziche kl zuſamme, ſo 
geben fie 2. Seiten des copirten, und zugleich vergroͤſſerten 
olygoni. Verfahre auf gleiche Weiſe auch mit den übrigen 
. Trianguln, fo wird endlich die gange copirte und wergröß | 
tt Figur fommen, wie Fig. 6, 
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Die 509. Aufgabe. 


Eine iede, auch ganf irregulaire und Frummfi- 
nichte Figur, als abcde, von auffen gleid) 
groß, Eleiner oder gröffer zu copiren. 
Tab. XXXL, Fig. 3.4. 7: 8 


Dieweil Hier die Figur 7. copirt und zugleich Fleiner kom— 
men foll, fo reiß zu erft den groͤſern Diaak: Stab Fig. 4. und 
fodenn den Fleinern Fig, 3. Hierauf umfafle die Figur ihre 
Ecken nad) mit geraden Linien, als da find ab, bc, cd, de, 
und ea. Trage darauf diefe Figur abcde, Fig, 7. auch in 
stuxy, Fie. 8. über.. Sege fodenn auf ae, Fir. 7. die gan 
gen Theilgen nad) dem Maaß-Stabe Fig. 4. u, f, h, k,m,o, 


s, und richte darauf die Perpendicularen ur, fg, hi, kl, 


mn,op,sg auf. Nun fege Fig. 8. auf die Linie sy nad 
dem Fleinern Maaß-Stabe Fre. 3. eben fo viel Theilgen, ai 


auf ae, Fie. 7. gegangen, fo kommen fie Fie. 8. in o, b, 


„f, h, k, x. Nichte auch aus diefen Perpendicularen au 
werden oa, bc, de, fg, hi,kl,rm. Nimm denn ferne 


mit dem Zirckel 5. E. die Weite ur, Fig. 7. gehe damit auf 
den groͤſſern Maß: Stab, Fig. 4. fo findet ſich, daß fie fa 


ungefehr 3 eines Theilgens. Nimm nun aud) 3 eines 
Tpeilgens von dem kleinern Maaß-Stabe Fig. 3. und frage 
fie Fig. 8. aus o ina., Nimm ferner Fig. 7. die Weite fg, 
gehe damit auf den grofiern Draap: Stab, ſo findet fich, duf 
fie $ eines Theilgen halte. Nimm daher auh F Theil 
gen auf dem Eleinern Maaß Stabe, und frage es aus b inc. 
erfahre alfo auch mit den übrigen Perpendicularen um 
siehe endlich die Puncte acegilm aus freyer Hand zuſam 
me, fo haft du eine Seite der Figur. Auf gleihe Weiſe pro- 


- cedire auch mit den andern Seiten; jo wird endlich die gan 


Figur der andern oder ihrem. Originali glei) Fommen, 
wie Fig. 8. zu fehen. 


Driffe 
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Copirung der Cörper. 
Die 510. Aufgabe, 


Eine Pyramide, als adc, zu copiren. Tab. 
IXXX. Fig. . Ne | 


Nimm die Linie ac, Fig.-5. lege fie in fi Fig. 6. Nimm 
aud)ab, Fig, s. veiß damit den einen Creutz Bogen h, Fig. 6. 
Nimm ferner cb, Fig. 5 und reiß damit aus i den andern 
Creug: Bogen h, Fig. 6.. Ziche fh und ih zufamme, fo haft 
du Die Baſin der copirten Pyramide. Nun nimm auch ad, 
Fig.s5. umd reiß Damit aust, Fig, 6. den Ereng » Bogen g. 
Nimm ferner cd, Fig. 5. und reiß damit Fig, 6. aus iden ans 
dern Ereuß » Bogen g. Ziehe endlich fg, hg, und ig, Fig. 
6 zuſamme, ſo wird die Pyramide Fig. 5. durch Fig. 6. co- 
pirt fyn. : - . | u 


SCHOLION.. 


Nach dem, als man in dem Bor -Unterrichte beygebracht, 
wird man die Copirung der Cörper, nicht von ihnen felbft, 
fondern nur von ihren Zeichnungen annehmen, fo fern nehme 
lid), als es was allgemeines iſt, das Bild- einer Sache die 
Sache ſelbſt zu nennen. Indeſſen aber wird es duch auch 
nicht undienlich feyn ad interim die Modelle der Körper vor 
% zu nehmen, fie zu mefien , und nad) einem gleich : aroffen, 
leinerm oder wag für Maaſſe man till, fic aufs Papier ;utras 
gen, welches dann leicht auch noch was mehr Mugen haben 
möchte, als die Copirung der bloſſen Bor Itifie, ungeacht 
dergleichen ſonſt doch wohl auch vorkommen und erfodert wer: 


den kan. | 
692 Die 
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Die zu. Aufgabe. 


Ein Prifma, als imhob, zu copiren. 
| Tab. XXX. Fig. 7.3. 


Copire erft die Bafın iab, Fig. 7. wird werden bsa, 
Fig. 8. Nichte aus ba, Fig. 8 die Parallelen bo und ag 
auf. Geb ihnen die Länge im, Fig.7. und ziehe fir oben mit 
og blind zufamme. Nimm m h, Fig. 7. und reiß damit or 
und gr, Fig.g. Ziehe letzlich auch s x zuſamme, fo wird das 

. Ptifma copirt ſeyn. 


Die sı2. Aufgabe. 


Einen Cubum, als abisd, zu copiten. 
Tab. AXX. Fig. 9. 10. | 


Nimm die Linie ad, Fig. 9. und lege fie in gm, Fig. 10. 
Nichte darauf dag Quadrat gkrm auf. Ziehe ferner ang 
d, Fig. 9. den Bogen fe, und fege ihn auch Fig. ı0. aus 
minon. Nimm die Weite fe, Fig. 9. und feße E aus o in 
n. Fig. 10. Ziehe fodenn aus m dutch n die Linie md, 
welche die Schiefigfeit des Cubi_geben wird, welcher fodenn 
nur, wie fonft, vollend ausgeriffen werden darf. | 


Die 51. Aufgabe. 


 EinParallelipedum, als akıhb, gu copiren. 
Tab. XXX. Fig. u 12. 


. Nimm die Yinie ab, Fig. ı r. und lege fie Fig. 12. indm. 
Nichte fodenn aus m Fig. 12. die Perpendicular mo it 
der Fänge bd, Fig. 11. auf, und reiß darnach dag Paralle- 
logrammum Imho. Reiß ferner Kig. ı1. aus b den Bo; 

Ä Ä gen 

















dero Mitten ziehe fodenn.die Creutz Linie zo. Du 
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gen dc, und auch Fig. 12. in gleicher Größe, wie dort, den 
ogen on. Nimm die Weite dc, und fege fie aus o, Fig, 
z2.inn. Meiß fodenn aus m durd) n die Linie mz in der 
Yange bh, Fig. 11. worauf ſich denn dag übrige auch vol; 
lend nach dem, tung im erften Theile gezeiget worden, geben 


wird. ; 


Die 514. Aufgabe. 


Einen Conum, als acb, zu copiten. 
Tab. XXX. Fig. 13.14. 


| Reiß aus c den Bogen dh. Theile ihn in 2. gleiche - 


Theile, und ziehe dadurch die Linie c m. Die Weite rm 


theile wieder in 2. gleiche Theile mit s, und ziehe dadurch 
die Finie ab See den Zirckel in b und m,.und reiß da 
mit die Creuß: Bogen pw. Ziche durch dieſe Dürchfchnitte 
die Linie mw, fo giebet fie auf der Linie cm in n das Cen- 
trum, aug welchem der Bogen amb. gezogen worden: Ber: 
langere ſodenn cm fo weit aus m unter fich, daß die Lange 
an auch aus a darguf geſetzet und Damit der andere Bogen ar b 
geriffen werden Fonne. Dun frage ab, Fig. 13. incl, 
Fig. 14. Nichte darauf aus dero Mitte x die Perpendicu- 
lar xu auf fo lang, als sc, Fig. 13. iff, und giehe cu, und 


‚ lu gufamme. Nimm aus Fig 13. die Weite an, und fere 


fie Fig. 14. aus c in r, und veiß damit aus r den Bogen c 
ol. Berlangere ux auch unter fi), fee darauf ebenfalls cr, 
und veiß ſodenn damit den andern Bogen chl, fo iſt der 
Conus auch copirt. | 


Die 515. Aufgabe. 
Einen Cylinder, als aefb, zu copiren. 
: Tab. XXX. Fig. 45. 16, | 
Nichte aus g, Fig. 15. die Perpendicular gh, auf durc‘ 


* 


ct 
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Mitte der Linie io ziehe ab, und aus ob reiß die Creutz⸗Bo⸗ 
en k, J. Ziche durch ſolche die Linie 1k, fo giebt fie auf ro 
n u das Centrum, woraus der Bogen ao b. gezogen worden 

ift. Nun trage ab, Fig. ı5. über in cd, Fıg. 16. Richte 

aus dern Mitte die Perpendicular k auf, ingleichen aus c, d 

die Perpendicularen cb, dh, in der Range wie ae, Fig. 15. 

Nimm fodenn die Weite au, Fig. ı5. und feße fie aus c 

inr, Fig. 16. und reiß damit den Bogen esd. Setze fie 

auch aus bin p, und rei damit den Bogen bch. Berlans 
gere die Linie s k uber, und unter ſich, daß du die Weite 
er auch darauf fegen koͤnneſt, und reiß fodena damit aud) 
den Bogen cad, und den blinden Bogen bch, fo ift der 
- Cylinder auch geziemend copitt. 


Die 5:6. Aufgabe. 


Ein Tetraödrum, als abcd, zu copiren. 
Tab. XXX. Fig. 17. 18: 


- Der Procefs ift hier einerley mit der Pyramide Fig. 6. 
7. braucht alfo keiner neuen Anweiſung. 


Die 517. Aufgabe. 


Ein Odtaedrum, ald aobg, zu copiren. 
lab. XXX. Fig. 19. 20. 


Nimm die Linie ab, Fig. 19. und lege fie in bf, Fig. 
20. Ziehe durch dero Meitte die Ereuß- Linie n r fo, daf 
kb, kn,kf, und kr gleich lang feyn. Ziehe endlich ba, 
nf, fr, und x b zufamme, fo ift ſolcher Coͤrper copirt. 


Die 


! 
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Die 518. Aufgabe: 


Ein: Dodecaẽdtum als erf, zu copiren. | 
Tab. XXX. Fe, zı. 22. | 


Theile die. Seiten‘ des innern Fünf Eid gh und kn 
mit b,c in. 2. gleiche Theile und ziehe daraus gegen. a und d, 
die Finien b d, und ca,-fo geben. fie in ihrem Durchſchnitte — 
das Centrum des Dodecaädri. Nimm nun die Range oe, 
Fig. 21. und veiß damit Fig. 22. aus h einen blinden Cir- 
eul. Nimm ſodenn auch die Kange ef, und frage fie zehens 
mahl auf folchen Circul herum. Ferner ziche in, kp, sd, 
und fo ferner nach dem Cenrro h zu, und ſetze auf foldyen | 
Finien rings herum die Weite de, Fig. 21. Ziehe denn 
alle Puncte geziemend zuſamme, ſo wird fid) das Dodecak- 


Die sı9. Aufgabe. 


Ein Icofaädrum, als dfg, zu copirem 
1 lab. KAX, Fig. 23. 24. ) 


- Suche des mittlern Triangulsant; ſein Centrum dur 
die Perpendicular - Einien Br und cd; füllt in o. Nimm 
füdenn. die Write od, und siche damit Fig: 24. aus mit 
uy den. blinden Circul yzx. Theile ihn in 6. gleiche 
Theile, ynd ziche yr, zs, und xn wach). dem Centro u zu. 
Setze auf folche aus yzx die Weite gr, Fig. 23. und siehe 
ans: den gefundenen Puncten rsn den innern Friangul Fig, 
24. von deſſen Spigen r,n, s, ziehe ſodenn auch die Linien s P, 
sz, sh, item nh, nx, no, md auch ro, ry, UND r p. 
Und letzlich siehe auch zuftmme zhxoyp, ſo iſt das Icoſac- 


drum copitt 
894 Die 
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Die 520. Aufgabe. 


ine Spheram, als badh, ;u copiren, 
Tab. XXX. Fig. 25. 26. 





Reiß ba, und ad, und aus deren Mittel richte 2. Pe- 


pendicularen auf, fo geben fie mit ihrem Durchſchnitte in 
c dag Centrum, Nimm fovenn die Weite cb und rei 
damit aus e,lüg. 26. eine andere Sphzram, als fhgn, 
ſo iſt dieſe eine vichtige, Copie der erſtern. 


Die 521. Aufgabe, 


Alle vorkommende Figuren, Feftungen, Gebaͤude, 
Landſchafften u. d. g. zu copiren. 
Tab. XXX. ge 12 


Wenn vorgeſtelltes Hauß mit anliegenden Altaͤnen co. 
pirt und zugleich ins kleine gebracht werden foll, fo zieh 


unten hin die Yinie ad, an beyden Seiten etwag über die Fr 


gur hinaus, und fege darauf nach Gefallen fo viel gleich: 


groſſe Theilgen, biß folche etwas uber die Figur hinaus zei 


chen; oder aber fange auch in der Mitten dee Figur, als 
hier in 6. an, und ſetze vergleichen Theilgen bepderfeits gleid) 
viel in a und d. Aus a und d richte ſodenn die Perpend- 
cularen ab, und de auf, wieder etwäs höher, ald die Fi- 
gur iſt, und fege auf foldye von a, d an aud) wieder fo vi 
mit vorigen gleich = grofle Theilgen gegen b und c, bis f 
über die Kıgur hinaus reichen. Ziehe ſodenn bc zuſammt, 
nd ſetze auch auf ſolche Linie eben fo viel und gleich : graik 

Theilgen, als auf ad find Bemercke fie oben und unte, 
item auf beyden Seiten mit gleich und gleichen Ziffern, ımd 
ziehe alfo 1, 1: 2,27 3, 331. fe f. item 12, 22: 03,03: 

14, 14: zuſamme, fo entfliehen daher lanter Eleine yon: 
| on grojie 
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groſſe Quadrargen. Nun veiß noch ein dergleichen Reg, 

mit eben ſo viel Quadrargen, als Fig. 2. A en e fund g 
h zu fehen, und zwar Fonnen diefe Eleiner Fommen, als Fig, 
ı. wenn die Copie foll Eleiner werden, oder + o groß, 
wie Fig. 1. wenn die Copie aud) gleich jo groß werden 
ſoll; oder and) noch größer, wenn die Copie gröffer, als 
das Original werden fol. Numerire fie denn oben, un: 
ten, und auf den Seiten, eben wie Fig. ı. gefihehen, und 
fp viel von dem Original in ein iedes Quadrat fällt, ‚das 
Ber denn auch in Fig. z. hinein. 3. E. das Gebaude 
nach ab gehet gleich mit 7, 1. an und höret gegen cd mit 
115 17. auf, daher giebt man ihnen Fig. 2. auch die Länge 
von s, 1, bis ıı, ır. die Höhe des Altans ift beyderſeits 
bis an die Helfte zwifchen 13, 13. und 14, 14. Daher 
macht man ihn Fig. 2. auch bis 13, 133 14, 14. Die 
&:wächs: Töpffe gehen Fig. ı. etwas über 13, 13, daher 
macht man fie Fig. 2. auch fo hoch. Und auf diefe Art 
richtet man ſich mit allen Hohen und Breiten nad) Fig. ı. 
ſo wird endlid Fig. 2. dem Originale gleich fommen, zw 
mahl wenn man fonft einiges Geſchicke zum Zeichnen hat. 
| & weniger fi) aber diefes findet, ie Fleiner muß man die 

uadrargen machen, weil man fodenn auch um fo viel weni 

ger fehlen fan. - — 


SCHOLION. 


Hat man Originalien vor fid) , welche man mit den Einis " 

en, wie Fig. 1. zu — Bedencken traͤgt, ſo kan man 
fich einen viereckichten Raͤhm machen laſſen, auf den Seiten, 
unten und oben in glice Tpeile theilen, mit weiſſen oder 

auch bunten Zwirn, oder auch Seven: Faden durchziehen, und 
alfo ein Gitter machen, dak man nur auf das Original le⸗ 
gen, und ſodenn guch gar fuͤglich darnach copiren kan, 
zumahl mern man die Faden auch, wie hier die Linien nu⸗ 
meriret. Alleine eine noch vichtigere Art zu copiven iſt die 
mit der fo genannten Copir » Scheibe, da man nehmlich 
ein groſſes helles Tafel-Glaß nimmt, das Original auf (ol: 
des und auf diefes fein klax und weiſſes Vapier leget; 
auch wohl an den Seiten a eine bequeme Art befeiget, 
\ 95 
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die Scheibe oder Tafel alfd gegen das Tages: Ficht ins Ten 
ſter, oder auch des Abends gegen cin brennendes Licht ftellet, 
und, wo nicht alle durchſcheinende Züge, doch die Haupt: 
Puncte mit Bleyſtifft anmerckt, hernach aber vollend gehoͤ 
rig ausziehet. EI bedienen ſich dieſer Art auch ſelbſt die 
Herren Ingenieurs, wenn ſie in der Eil eine Feſtung, oder 
dergleichen Riß copiren ſollen, iſt aber an fid) doch, wie 
auch die mit dem Gegitter nicht ſo wohl eine geomerrifche, 
als mechanifche Art ver Copirung. Allermaſſen dann auch 
diefe Aufgabe mehr eine jungen Yenten nicht unan: 
genehm befundene Zugabe, als wirckliche geo- 
metriſche Aufgabe ſeyn mag. 
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99756 
99736 





— 











99714 


99692 
99668 
99644 


— — ——— 


Tangentium & Secantium. 





Tangens Secans 





— N 


Infinitum 


34378290| . 


17188631 
11458911 
591954 
875009 


3729868 
9103 

3296418 
3318853 
3436779 





‚3124162 





2863625 
2643164 
2454175 


2290371 


2147041 
2020557 
I908 114 
1807498 
1716935 
1634987 
1560479 
1492441 
1430066 
1372675 
1319689 
1270620 
1225050 
1182618 








u — 


2865371 


477 


“ — — 





Infinitum 





5729871 
4911406 
4297572 . 
3820155 
3438234 
3125702 





2645055 
2456212 
2292559 
2147041 | 
2020557 

1908114 
1807498. 
1716935 
1631987 
1560479 
1942441 


1430066 
1372675 
1319689 
1270620 
1225050 
1186838 


— 














5. Grad 


Tabulae Sinuum 











10164 














Sinus: 


8716 


, 9005 


9295 
9585 
9874 





10453 
10742 
1103I 
11320 
11609 
11898 
12187 
12476 
12764 
13053 
13341 
13629 





13917 
14205 
14493 
14781 
15069 
15356 


15643 
15931 
16218 
16505 
16792 
17078 








| 





Tangens 


— 


8749 
9042 
9335 
9629 
9923 
10216 
105 10 
10805 
11099 
11394 
11688 
11893 


— — — 5 
J 


12278 
12574 
12869 
13165 
13461 
13758 


14054 
14351 
14648 
14945 
15243 
15540 
15838 
16137 
16435 
16734 
17033 
17333 














Secans 


— ———— —— 


1003 82 
100408 
100435 
100462 
100491 
100521 
1005 51 
100582 
I006 14 
100647 
I00681 
100715 
100751 
100787 
100825 
100863 
100902 
100942 
100983 
101024 
101067 
IOIIII 
IOII155 
101200 
101246 
101294 
101342 
101390 
IOI440 











101491 


85. Grad 




































































Tangentium & Secantium 47 
Sinus Tangens Secans 
85. Grad 99619 1143006 | 1147372 
. 50, 99594 1105944 | IIIO455 
40 99567 1071192 | 1075850 
30 99540 1038539 | 1043343 
20 995 11 1007803'| 1012753 
Min. 10. 99482 9788:7 | 983912 
84 Grad 99452 951436 95.6677 
50 99421 925530 | 930917. 
49 99390 900983 906515 
30 99357 877689 883367 
20 99324 855555 | 861380 
Min.-ıo 99290 :! 334496 | 840466 
—— | 0 — — — 
/83 . Grad 99255 814435 ;| Sre55ı 
50 99219 795302 :| 801565 
49, 99182 777035 ;| 783443 
30 99144 759576 ‘| 766130 
20 99196 742871 i| 749571 
Min. Io 99067 726873 :| 733719 
82. Grad 99027 711537 718530 - 
50 98986 696923 793962. 
409 98944 682694 689979 
30 98902 669116 | 676547 
20 98858 656055 663633 
Min. 10 98814 643484 651208 
81.Grad 98769 631375 '| 639245 
50 98723 619703 627719 
40 98676 608444 616607 
30 98629 597577 | 605886 
20. || 98580 337089 1 595530 
Min. 10 98531 576937 \ 585539 
10. Grad 





Ze 


 Tabulae Sinuum, 


Sinus 


| 17365 

‚ 17651 
17937 

. 18224 

‚ 18509 ° 
18795 
19081 

19366 

19652 
19937 





' 20222 


20507 





20791 
21076 
21360 
21644 
21928 
22212 


—— 





22495 
22778 
23062 
23345 
23627 
23910 
24192 
24474 
24756 
25038 
25320 
25601 





Tangens 


— 





17633 
17933 
18233 
18534 
18835 
19136 
19438 
19740 
20042 
20345 
20648 
20952 
21256 
21560 
21864 
22169 
22475 
22781 
23087 
23393 
23700 
24008 
24316 
24625 


24933 
25252 \ 
25552 
25862 














26172 


26483 








Secans 





‚101543 


101595 
101659 


101703 
101758 

101815 

101872 
101930 
101989 
102049 
102110 
102171 
102234 
102298 
102362 
102428 
102494 
102562 
102630 
102700 
102770 
102842 
102914 
102987 














103061 
103137 
103213 
103290 
103368 
103447 





30. Grad 

















Tangentium & Secantium, 














Sinus Tangens 
98481 567129 
98430 | 557633 
98378 548450 
98325 530452 
9%272 530923 
98218 | 522567 
98163 514455 
98167 505584 
98050 498949” 
97992 491516 
97934 484300 
97875. | 4772836 
97815 470463 
97754 463825 
97692 457363 
07620 ‘ | 451071 
97566 444942 
97502 438969 
97437 433148 
97371 427471 
97304 421933 
97237 416530 
97169 411256 
97100 406107 
97030 |, 401078 
96959 396165 
96887 391364 
96815 386671 
96742 382083 
96667 377595 

Hb 





4 
Secans 
— | 


575877 
566533 
57493 
48741 
540263 
532049 
524084 
516359 
503863 
501585 
494517. 
487649 
480973 
474482 
468168 
462023 
456041 
450216 








444541 
439012 
433622 
428366 
423239 
418238 
413357 
409591 
403938 
399393 





"394652 


396612 


15.6r 


Tabulae Sinuum, 














































Tangens Secans 
26795 10352} 
27107 103609 
27419 103691 
27732 103774 
23046 103858 
28360 . 103944 
28675 1040309 
28990 104117 
29305 104206 
29621 104295 
29933 104335 
30255 104477 
30573 104569 
30891 104663 
31210 104757 
31530 104353 
31850 104950 
32171 105047 
32492 105146 
32814 105246 
33136 105347 
33460 105449 
33783 105552 
34108 | 105657 
34433 105762 
34758 105869 
35085 - 105976 
35412 106085 
35740 „| 106195 
36068 | 106306 

















Tangentium & Secantium. 48 


— — — 






























































Sinus | Tangens EN 
75. Grad || 96593 373205 | 386370 
| go -96517 : | 368900 382223 
40 96440 364705: | 378166 
30 96363 360588 | 374198 
20 96285 356557 | 370315 
Min. 10 96206 352609 366515 | 
- — — | 
74. Grad 96126 343741 362796 | 
50 96046 344951 | 359154 
49 95964 341236 | 355587 
30 95882 337594 | 352094 | 
„ 20 95799 334023 | 348671 
Min. 10 95715 330521 | 345317 
73. Grad 95630 327085 342030 
‚50. 95545 323714 | 338808 
40 95459 320406 | 335649 
39 95372 317159 | 332551 
20 95284 313972 | 329512 
Min. 10 95195 310842 326531 
72. Grad | 95106 307768 | 323607 
50 95015, 304749 320737 
49 ‚94924 | 301783 317920 
30 94832 ' | 298868 | 315154 
, 20 94740 | 296004 | 312440 
Min. 10 94646 293139 309774 
71, Grad 94552 290421 307155 ° 
50 94457 287700 | 304584 
40 || 94361 | 285023” | 302057 
30, | 94264 282391 | 299574 
. 20 | 94167. | 279802 | 297135 
Min. 10 | 94068 277255 294737 


) 


Hh 2 


20.Gr: 


434 


Tabulae Sinuum, 





— 

















38053 


Tangens 


— 





36397 
36727 
37057 
37388 
37720 


’ 





38386 
38721 
39055 
39391 


39727 
40065 





40403 


40741 
41081 
41421 
41763 
42105 


42447 
42791 
43136 
43481 
43828 
44175 
44523 
44872 
45222 
45573 
45924 
46277 








Secans 





— 


106413 


106531 
106645 
106761 
106878 
106995 
107114 
107235 
107356 
107479 
107602 


107727 


107853 
107981 
108109 
108230 
10%370 
108503 


108636 
108771 
108907 
109044 
109183 
109322 











109464 
109606 
109750 
109895 
110941 
110189 





70,Grad 


Tangentium & Secantium. 48 
— — — — —— 

















Tangens Secans 
274748 | 292380 
272281 290063 » 
269853 | 287785 
267462 285545 
265109 2893342 
262791 281175 
260509 |: 279043 
258266 | 276945 

256047 | 274881 
253865 | 272850 
251715 | 270951 
249597 | 268884 
247509 | 266947 
245451 | 265039 
243422 263162 
241421 261313 
239449 259491 
237504 | 257698 
235585 | 255931 
233693 254190 
231826 .| 252474 
229984 | 250784 

228167 | 249119 
226374 | 247477 
224604 | 245859 
222857 244264 
221132 242692 
219430 | 241142 
217749 | 239614 
216090 23%106 

Hh3 25. Gr: 

















Tabulae Sinuum, 














# 














‚Sinus. . Tangens 
42262 | 46631 
42525 46985 
42788 47341 
43051 47698 
43313 48055 
43575 48414 
43837 48773 
44008 | 49134 
44359 49495 
44620 49858 
448830 50222 
45140 50587 
45399 50933 
45658 51319 
45917 51688 
46175 52057 
46433 52427 
46690 | 52798 
46947 53171 
42374 53454 
47.460 53920 
47716 54296 
47971 54673 
48226 55051 
48481 55431 
48735 55812 
48989 56194 
49242 | 56577 
49495 56962 
49748 57348 


Secans 





- 110338 


110488 
110640 
110793 
110947 
IIIIO3Z 


111260 
I1I1419 
111579 
111740 
111903 
112067 








112233 
112400 
112568 
112738 
112910 
113082 
113257 
113433 

113610 
113789 
113970 

114152 


114335 
114520 
114707 
114896 
115085 
115277 





65. Grad 


- Tangentium & Secantium 4 



























































Sinus | " Tangens Secans 
. 65. Grad 90631 . | 214460. | 236621 
\ 50 90507 , | 212832 | 235154 
. 40 90383 ° 211233 233708 
. 30 90259 : | 209654 | 232282 
f 20 90133 ° | 208094: | 230875 
— Min. 10 90007 2060553 229437 
i 64. Grad 89879 205030 228117 
50 89752 | 203526 | 226766 
— 40 28962 202039: | 225432 
- 30 89493 . | 200569 | 224116 
5 20 89363 | 199116 | 222817 
„ Min. 10 89232 197680 | 221535 
: 63. Grad, 89101 : | 196261 | 220269 
50, 88969 | 194858 | 219019 
x 40 88835 | 193470 217786 
2 30' 88708 : | 192098 | 216568 
' 20 88566 | 190741 | 215366 
= Min. 10 88431 . | 189400 214178 
u 62. Grad 88295 188073 213005 
— 50. || 88158 186760 .| 211847 
" 40 88020 , | 185462 | 210704 
. 30 87882 | 184177 | 209574 
u 20 87743 182906 208458 
Min. 10 87603 181649 207356 
1% — — — — — 
61. Grad 87462 | 180405 206267 
7.50 87327 | 179174 205191 
Mr 40 u 177955 | 204128 
H. 30 36 176749 | 203077 
I 20 | ER 175556 | 202039 
Min. Io 86748 174375 | 201014 
1% 
⸗ | 254 30. Gt 


d 








488 


"Tabulae  Sinuum, 












- — — ——— — ——— — — 


Sinus 














Tangens 














Secans 





115470 
115665 
115861 
116059 
116259 
1164060 
116663 
116868 
117075 
117283 
117493 
117704 





— 





117918 


118133 
118350 
118569 
113790 
119012 
119236 
1194063 
119691 
119920 





120152 


120386 


— 


120622 





120859 
121099 
- 121341 


121584 
1218330 


60. Grad 


— — — 





































































































Tangentium & Secantium. 48 
| Sinus ‚Tangens | Secans 
— | ‘ 

60. Grad | . 86603 173205 209000 
50 1 86457 || 172047 | 198908 

40 || 86310 170901 198008 
30 86163 169766 | 197029 
20 86015 168643 196062 
Min. 10 85868 | 167530. 195106 
59.Grad. 85717 166428 194160 
50 85567 165337 193226 
49 85416 164256 | 192302 
30, 85264 163185 | 191388 
„20, 85112 162125 190483 
Min. 10° 84959 | 161074 | 1%9591 
58.Grad 84805 160033 | 188708 
50 84650. | 159002 | 187834 
49 84495 157981 186970 
‚39, 84339 156967 186116 
20 84182 155966 . 185271 

Min. 10 84025 | 154972 | 184435 
57.Grad 83867 153987 :| 18360% 
59 83708 1530I0 | 182790 
40 83549 152043 | 183981 
30 83389 151084 181180 
20 83228 150133 180388 
Min. 10 83066 149190 | 179604 
56. Grad 82904 148256 | 178829 
| 50 82741 147330 178062 
40 82577 146411 | 177303 
30 82413 145501 | 176552 
„20 92248 144598 | 175308 
Min. 10 82082 143703 175073 

— nn 

25 35.Gr; 





Tabulae Sinuum, 


———— ——— — —— — — ——— — 





























122077 
122327 
122579 
122833 
123089 
123347 


— ——, 


123607 


123869 


125214 
125489 
125767 
126047 
126330 
126615 
126902 
127191 
127483 
127778 
128075 
123374 


128676 
128980 
129287 
129567 
129909 
130223 








55.Grad 


___Tangentiüm & Secantium. 49 & Secantium.. 


| 
| 











Min, Io 





u Bi 

















. Sinus 


81915 
81748 
81580 
81412 
81242 
81072 
80902 
80730 
80558 
80386 
80212 
80038 
79864 
79683 
79512 
79335 
79158. 
78980 


73801 
73622 
78442 
78261 
78079 
77897 


77715 
77531 
77347 
77162 
76977 
76791 

















Tängens 


142815 
141934 
I4106I 
140195 
139336 
133484 


137638 
136800 
135968 
135142 
134323 
133511 


132704 
131904 
131110 
130323 
129541 
128764 








120593 
119882 











| 


| 
| 


| 
| 


a ——— 


Secans 


re un 


174345: 
173624 
172011 
172505 
171506 
170815 
170130 
169452 
168732 
168117 
167460 
166809 


— 








162427 
161825 
161229 
160639 
160054 


159475 


158902 
158333 
157771 
157213 
156661 
156114 








40. Grad 


- Tabulae Sinum, 
























































492 

Sinus Tangens Secans 

40. Grad 64279 83910 130541 
Min. 10 64501 84407 130861 
20 64723 84906 131183 

30 . 64945 85408 131509 

40 65166 85912 131837 

50 ı 65386 86419 132168 
41.Grad 65606 86929 132501 
Min. 10 65825 87441 132338 
20 66044 187955 133177 
30 66262 88473 133519 

40 66480 | 88992 133864 

50 66697 89515. 134212 

42 Grad 66913 90040 134563 
Min. 10 67129 90568 134917 
20 67345 91099 135274 

BE )5. 67559 91633 135634 
40 67773 92170 135997 
50 67987 92709 136363 
43. Grad 68199 | | 93252 136733 
Min. Io 68412 93797 137105 
20 68624 : | 94355 137481 

30 68825 | 94896 137860 

40 69046 95458 138242 
500 69256 96008 138628 
44 Grad 69466 96569 139016 
Min. 10 69675 97132 139409 
20 69883 977090 139804 

30 7009I 98270 140203 

409 70298 98843 140606 

50 70505 99420 I41012 

45. Grad 70710 IOo0900 .! 141421 


50, Grad 








_——— 


Tangentium & Secantium, 















































 # 
Sinus Tangens | Secans 
76604: — 155572 
76417 118474 | 155036 
76229 117777. | 154504. 
76041 117085 | 153977 
75851 116398 | 153455 ° 
75661 115715 | 152938 
75471 .| 115037 | 152425 
75280 „| 114363 | 151918 
75088 113694 IS1415 
74896 113029 150916 
74703 112369 150422 
74509 | 111713 | 149933 
74314 111061 | 149448 
74119 110414 148967 
73924 109770 | 148491 
73728 109 131 148019 
73531 108496 | 147551 
73333 | 107864 | 147087 
73135 107237 | 146628 
72937 106613 146173 
72737 105993 | 145721 
72537 105378 | 145274 
72337 104766 | 144831 
72136 104158 | 144391 
71939 103553 | 143956 
71732 102952 | 14352 
71529 | 102355 | 14309 
71325 101761 142672 
71121 101170 142251 
100583 141838 
100000 


Bl) RB 
SCHOLION. 


Da ein gewiſſer Mathematicus meynet, es fen ein elender 
Behelff mit Tabellen, worinne die Minuten nicht alle angeſe 
et zu haben, indem es nur auf eine Pi Er ſparung des 
—* damit ankomme: ein anderer aber will, man koͤnne die 
Minuten zwiſchen 10. und, 10. fofern in der Geomerrie gt 
wohl entbehren, ald man darinne nicht fo fcrupuleux, wie in da 
Aitronomig ſeyn dürfe; indeffen diefes doch vielen nicht anfe 
hen möchte, bey deraleichen Werckgen aber ‚nie gegenwärtig? 
ift, fofern auf die Erfparung des Papiers und anderer Une 
ften auch zu fehen geweſen, als gleichwohl die völligen Tabulz 
Sinuum, Tangentium und Secantium bey dem Schotto din 
45.Seiten in Folio ausmachen, und andere Auctores, als 
Strauchen, Vlacquen, Grünbergen u. d. g. anzufehaffen, ie 
Schülers Zuftand nicht leidet ; hat man das Meittel-zutrefin 
vermeynt, wenn man noch durch ein paar leichte Aufgaben nie 
fe, wie alles, wag in den Tabellen noch zur Geometrie fehle 
Fan, beym ernftlichen Gebrauche gar behend vollend zu fuppli 
ven ſey. Iſt alſo: | | 


Die. 1. Aufgabe. 


Alle fehlende Minuten zu finden, 5. E. die 46, de 
| Sinus zu dem 8. Gradu. | 


- Da die begehrte 46. Minute zivifchen der 40. und so.in 
iſt, fo siehe jener, der 40. Minute, ihren Sinum 15069. tn 
dieſer, Der go. Minute ihrem Sinu 15356. ab, bleiben 287- 
Nun fage nad) der Regula de Tri: 





10. Minuten geben den Reſt 237. was gebent. 
Minuten, als im wie viel.46. gröffer ift, denn 40. 
die in den TZubelen vor foldyen 46. nechften 
wenigern Minuten? Fac. 1715. 


Oder weil der Bruch 25. gröffer iſt denn #. fo mn 
dafuͤr 1. gantzes, daß alfo das Facit 172. werde, - Dieles 


= Facıt 


“ri ; 5% 








I (495) 3 
Facit 172. fege nun zum Sinu der 40. "Minuten; mar 15069. 
fo wird daraus 15241. alg der eigentliche Sinus zu 8. Grad . 
45. Minuten, fie ihn auch Schotti, Strauchii und andere 
Tabellen geben. And eben alfo verfaͤhret man auch, wenn 
man die fehlenden Minuten der Tangentium und Secanti- 


um haben will, 


Die 2. Aufgabe. 


Die wahre Gröffe aller fehlenden Sinuum, Tan- 
gentium und Secantium zu finden, z. E. 
| Des Sinus 53852 2 ° ee 


_ ‚Wann man diefen Sinum it denen Tabellen ſuchet, findet eg 
ſich, daß er zwißchen den Sinibus 53730. und 53975. ſtehen 
olte, dannenhero ziehet man den Fleinen Sinum x3730. von 
dem gröffern 53975. ab, bleiben 245. ale die Differenz ; 
ferner zichet man den kleinern Sinum 53730. noch einmahl 
auch von dem gegebenen und in den Tabellen fehlenden Sinu 


53852. ab, bleiben 122. Nun fagt man wieder nach der 
Regula de Tri; | 


‚ 245: Differenz geben 10. Minuten, was geben | 
| 122. Differenz ? Fac, 4532. 
Und weil dann die 240. im Bruche auch hier mehr, als die 
Helite des Nenners 245. find, nimmt man dafür 1. Gankes, 
daß alfo dag Facit Bar $. gange Minuten macht, diefe 
addıret man zu den Minuten des Fleinern Sinus 53730. find 
30, Minuten, und macyen alfo zufamme 35. Minuten ‚und da 
der Eleinere Sinus- 53730. unter dem 32. Gradu fiehet, giebt 
aljo der Sinus 53852. vollfiändig 32. Grad 35. Minuten, 
wie abermahls in Schotti u.a. Tabellen andy zu ken. Ind 
auf gend: Art Fan man denn auch wieder mit ven. Tangen- 
tibus und Secantibus verfahren, und damit, wie gefagt, 
die Manquaden dieſer kleinern Tabellen gar 
| leicht und füglich fuppliren. 
E93 : ER 


Nach⸗ 


(46) 8 


Nachbericht. j 


angebunden, und zwar enttweder, daß man 


u werden hinten an das Werckgen 


fie bey dem Gebrauche heraus ziehen Fan, nach⸗ 
dem als e8 itzo zwar Mode damit ijt, jedoch allen 
eben nicht gefället, Diemeil die Kupfer in den Falı 
gen leicht falfch werden, und es alfo bey oftern Ge⸗ 


brauche mit der Zeit ein fehlecht Sefaue damit 


giebt; oder aber werden auch recht mit angehep 


tet, auf welchen Fall fie denn allemahl ein weiffes 


Blatt zwiſchen fich befommen, ſo, dann und mann 
etwas darauf anzumerdfen,gar wohl zu gebrau- 
chen. Dieweil aber hiernechft die Figuren eben 
“nicht allemahl in ihrer Ordnung auf einander har 





ben folgen Fönnen, manche auch zu 2. bis 3. Auf 
gaben dienen muß, und ſich Doch mohl geben Fan, 


Daß man zu einer oder der andern gern den Tert 


haben will, als hat man zu folchem Behuffe fob 


gendes Verzeichniß mit beyfügen wollen, nach 
welchem: zu ieder Figur auch befagter ihr Text 
leicht zu finden feyn wird: 


Arichme- | 


Machbericht. 


- Arithmetifche Figuren 


Tab, I. Fig. 1. pag, 114 


















































Tab, V. 


Tab. VI, 
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